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EINLEITUNG

In der Entwicklung der kroatischen L ite ra tu r  des 19. Jahrhunderts 
niimnt August Šenoa eine Schlüsselposition ein . Die Bedeutung August Še- 
noas beruht in  e r s te r  Linie auf se iner Prosa ־  Erzählungen und h i s to r i -

\ v
sehen Romanen. Senoa se lb s t  hat seine Romane a ls  nprip0Y Íje s t in bezeich- 
net -  mit Ausnahne von "Zlatarevo z la to" ,  der ün ״Vijenac״-Abdruck (Nr. 
31-52/1871) den U n te r t i te l  t r ä g t :  roman iz  p ro š lo s t i  zagrebačke. In der 
Buchausgabe heißt es a lle rd ings:  h is to r ička  p r ip o v ije s t  16. v ijeka . Im 
Unterschied zu den Erzählungen "Prijan  Lovro", "Lijepa Anka" (beide 
1873)» "Barun Ivica" (1874)* " I l i j i n a  oporuka" (1876), *1Branka" (1881), 
die a l l e  "pripovijetke" genannt werden, werden die längeren, a lso  "Zia- 
tarevo z la to"  (Z) in der Buchausgabe (1872), "Čuvaj se senjske ruke"
(Č) (1875), "Seljačka buna" (S) 2 (1877), "Diogenes" (1878), "Vladimir" 
und "Prosjak Luka" (beide 1879) und se lb s t  das zweibändige Werk "Kletva"

ר
(1880/81) a ls  "pripovijest"  bezeichnet. Der Unsicherheit d ie se r  Unter- 
Scheidung, d ie man immer mehr mit derjenigen von Roman und Erzählung 
g le ichgesetz t  ha t ,  i s t  sich auch Stańko Lasic bewußt, der "Prosjak Luka" 
und "Vladimir", wenn auch etwas unentschlossen, zu den Romanen Šenoas 
zählen möchte. Die Notwendigkeit, überhaupt eine Unterscheidung zu t r e f -  
fen und von h istorischen R o m a n e n  zu sprechen, hängt n ich t so sehr 
vom Umfang, sondern vor allem vom Gegenstand des einzelnen Werkes ab. Wäh- 
rend die pripovije tke  in e r s te r  Linie g ez ie l t  einzelne soz ia le  und z e i t -  
genössische Themen behandeln, i s t  d ieser  Themenkreis bei den p ripov ije־־
y  ך

Antun Barac, 1926, S. 49 hebt se lb s t  an den Gedichten Senoas das Vor- 
herrschen des epischen Moments hervor.

2Für die in  d ie se r  Arbeit behandelten Romane werden folgende Siglen ver- 
wendet: (Z) -  "Zlatarevo zlato"

(Č) -  "Čuvaj se senjske ruke"
(S) -  "Seljačka buna".

^Die U n te r t i te l  wurden der B ibliografie  der Werke Šenoas bei Slavko 
J e ï ic ,  1964* XII, S. 351 -  390, entnonmen.

^Stanko Lasic, 1965, S. 163.
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s t i  in  den umfassenderen Komplex der nationalen Problematik ijn h i s to r i s c h -  
s taa tsp o li t isch en  Umfang schon in te g r ie r t .

Absicht der vorliegenden Arbeit i s t  es, die Geschichtskonzeption Šenoas, 
die in  se iner Geschichtsdarstellung zum Ausdruck könnt, am Beispiel se in e r  
drei wichtigsten h istorischen Romane, (2), (C), und (S), s ich tba r  zu machen 
Die beiden anderen Romane, "Diogenes" und "Kletva", so llen  und können h ie r  
ohne weiteres ausgespart werden, weil Šenoa b e re i ts  mit (S) den Höhepunkt 
seiner h istorischen Romane e r re ich t  h a t te  und die beiden späteren le d ig l ic h  
eine be träch tl iche  Ausweitung auf der Ebene der Handlung erfuhren. In 
"Kletva" zum Beispiel, dem von Šenoa n ich t vollendeten Werk, g ib t  es ca. 
v ierzig  Handlungskreise, d ie , r e la t iv  autonom, die Haupthandlung b eg le i-  
ten. Außerdem wiederholen die Zentralthemen von "Diogenes" und "Kletva" 
die b e re i ts  in  den früheren Romanen behandelten thematischen Probleme, be- 
sonders d ie  Abhängigkeit Kroatiens vom Ausland und das Fremdenproblem.
Auch dem in "Kletva" ausführlich beschriebenen Aspekt spez ie l l  der Zagre-

v
ber Geschichte, dem Kampf zwischen Grič und Kaptol, ha tte  Senoa b e re i t s  in 
(Z) v ie l  P latz gewidmet.

Wie in a l len  h istorischen Romanen geht es auch bei Šenoa n ich t  um die 
bloße Darstellung h is to r ische r  Ereignisse, vieLnehr en tw irft  e r  anhand der 
von ihm gewählten Stoffe eine eigene Geschichtskonzeption, d ie die n a t io -  
naie Vergangenheit in te rp re t ie ren  w il l  und damit zugleich eine Bewälti- 
gung der Probleme seiner Gegenwart beabsich tig t.

Die Uegriffe ,1Geschichtsdarstellung 11 und "Geschichtskonzeption" sind 
aus diesem Grund nicht voneinander zu trennen, sondern s ie  durchdringen 
einander und müssen von Anfang an in ih re r  Verquickung gesehen werden. 
Deshalb erweist sich ein doppelter methodischer Ansatz a ls  n ü tz l ich .  Die- 
ser bezieht sich einmal auf die empirische W irklichkeit, der d ie  im Werk 
erzählte  Wirklichkeit mit Rücksicht auf die d a rg e s te l l te  H is to r ie ,  also 
echte Vergangenheit, zugeordnet werden kann; er bezieht sich zum anderen 
auf die geschlossene Wirklichkeit des Werkes, auf dessen innere Gesetzmäßig- 
keiten und Strukturen. Von ähnlichen methodischen Iberlegungen geht Franges 
aus, der -  anknüpfend an Fragen der Periodisierung, die auch in der k roa ti-  
sehen Literaturwissenschaft einen wichtigen Platz einnehmen ־  wiederholt dar 
auf hinweist,daß die wissenschaftliche Diskussion um Periodenbegriffe und um 
die Einteilung und Zuordnung l i t e r a r i s c h -h is to r i s c h e r  Prozesse in bestimm-

1Ivo Krangeš, 1967, S. 7 f .  und 1970, S. 7.
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t e  Epochen notwendig eine Auseinandersetzung mit zwei Gegenständen ▼or- 
a u sse tz t :  mit der "Geschichte der L ite ra tu r"  und der " l i te ra r isch en  Ge- 
sch ich te" . Diese sonst n icht übliche Unterscheidung bedarf einer kurzen 
Erläuterung. Frange? g r e i f t  die Unterscheidung Lansons auf, s t e l l t  die 
beiden Begriffe "povijest književnosti" und "književna povijest"  einan- 
der  gegenüber und f rag t :  1st der Gegenstand der Literaturwissenschaft 
mehr das eine oder mehr das andere? Dazu führt  e r  aus, daß in der "po- 
v i j e s t  književnosti"  der Ton auf der  Geschichte der l i te ra r is c h e n  Er- 
scheinungsformen l ie g e ,  indessen umfasse die "književna povijest" die 
gesamte p o l i t i s c h -k u l tu re l le  Geschichte unter besonderer Berücksichti- 
gung ih re r  l i te ra r is c h e n  Aspekte, bzw. die sich in  der L ite ra tu r  sp ie- 
gelnde Geschichte.

E rs t  neuere Arbeiten über Šenoa haben ־  wenn auch nicht bewußt her- 
vorgehoben -  diesen doppelten Blickwinkel. Zwar wird schon in der im 
Jahre 1926 erschienenen, bis dahin ers ten  und fü r  lange Zeit auch e in- 
zigen größeren Arbeit über August Šenoa, in  Antim Barac1 "Studija", das 
Werk Šenoas vor dem Hintergrund se iner  h is to r isch -soz ia len  Bedingungen 
an a ly s ie r t ,  gleichwohl erscheint aber h ie r  der S c h r i f t s te l l e r  Šenoa 
weitgehend i s o l i e r t  a ls  Einzelperson und r e la t iv  lo sge lös t  von seinen 
konkreten l i te r a r is c h e n  Bezügen. Nicht wesentlich anders verfährt Slavko 
JeŽic, 1964, in  se iner Šenoa-Monographie, die er  der Werkausgabe Šenoas 
anfügte, und auch Dubravko Jelčifc, 1967, in  se iner Arbeit "August Šenoa 
njim samim". Dagegen sind etwa in den Aufsätzen von Lasic, Fiaker, Fran- 
geš, Škreb und anderen weder der S c h r i f t s t e l l e r  Šenoa a l le in  Gegenstand 
der Untersuchungen, noch auch nur d ie  h is to r isch -p o lit isch en  Vorausset- 
zungen, d ie  fü r  se in  Werk maßgebend sind; vielmehr erscheint h ie r  nun 
eine gewisse Ausgewogenheit der Akzente, wobei in  der Betrachtungsweise 
eine Verbindung zwischen "književna povijest"  und "povijest književnosti" 
h e rg e s te l l t  wird. Dabei werden d re i  Komponenten a ls  Kanplex gesehen, 
nämlich einmal L ite ra tu r  a ls  Ausdruck der p o l i t i s c h  sozialen Problematik 
der Epoche und zum zweiten L ite ra tu r  in ihren konkreten formalen Er- 
scheinungsformen. Das Bemerkenswerte d ieser  Arbeiten l i e g t  d r i t te n s  dar- 
in , daß s ie  sich n ich t auf Merlettale einzelner S c h r i f t s te l l e r  konzentrie- 
ren, sondern eine ganze Gruppe etwa unter dem Gesichtspunkt der S t i l f o r -  
mation oder ähnlicher K riterien  zum Gegenstand der Darstellung machen 
und in  diesem größeren Rahmen Bedeutung und Funktion des einzelnen Autors
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erm itteln•
Diese Richtung kooint den Vorschlägen entgegen, die Jos t  Hermand im S in -

ne "methodischer Re־־In teg ra tion " 1 gemacht hat,  und der Zeitsynthesen f o r -
derte ,  d ie  davon ausgehen, daß in den "wahrhaft großen Kunstwerke(n).. .
n icht nur das Bewußtsein ihres Schöpfers, sondern zugleich ih re r  ganzen

2Epoche anwesend i s t " .  Der Flakersche Begriff der Stilformationen en t-  
sprich t der Vorstellung Hermands, "das Künstlerische immer wieder mit dem 
Allgemein-Geschichtlichen zu konfrontieren", um dadurch dem "S tilbestim -

3
menden" e iner Epoche näher zu koninen.

Dieser Konzeption fo lg t  grundsätzlich auch die nachfolgende Untersu- 
chung. Sie konzentriert  sich unter Berücksichtigung des doppelten Ansatzes 
auf Person und Werk August Šenoas innerhalb se iner Epoche, ohne a l le rd ings

v״
dabei d ie Epoche zu sehr in  den Vordergrund zu s te l le n ,  weil gerade Senoa
es war, der eine ganze Epoche l i t e r a r i s c h  prägte.

Die zu treffende Unterscheidung in ,,pov ijest  knjizevnosti" und "k n ji-
ževna pov ijes t"  so ll  a llerd ings n icht in einer getrennten Untersuchung
unter dem Gesichtspunkt einmal des einen und zum anderen des zweiten
Aspekts zum Ausdruck kommen. Vielmehr b ie te t  sich eine Verbindung von em-
pirischen und formalen Gesichtspunkten entweder innerhalb der einzelnen
Abschnitte oder auch von Kapitel zu Kapitel an.

Dabei leg t  die nachfolgende Darstellung zusätzlich  einen weiteren
Schwerpunkt der Beobachtung auf das Verhältnis des Autors zu seinem Pu־־
blikum und auf die speziellen  Beziehungen, die in der Prosa zwischen Er-

4
Zähler und Leser entstehen. Diesen Fragen i s t  s e i t  Käte Hamburger zu- 
nehmend Beachtung geschenkt worden, zum Beispiel neuerdings etwa durch 
Gerhard Storz, der von der "Entsprechung zwischen Fiktion des Erzählers

1Jost Hermand, 1969, S. 173.

^Jost Hermand, 1969, S. 1Ö4.

^Jost Hermand, 1969, S. 165.

4Vgl. Gerhard Storz, 1971, S. 409: "Vom *Lesererlebnis* sp rich t Käte Ham- 
burger einige Male in ih re r  *Logik der Dichtung*. V ie lle ich t hat sie  das 
Wort sogar gebildet: e rg ib t es sich doch notwendig aus ih re r  Betrach- 
tungsweise. Deren Blickpunkt i s t  f r e i l i c h  nicht der Leser, auch nicht e i -  
gentlich  der Dichter, sondern die Bedingtheit des dichterischen Erzählens 
durch die Gegebenheiten der Sprache und des Vorstellens. Aber ih r  Bemühen, 
die 1epische Fiktion* zu ergründen, führt s ie  imner wieder auf die Wir- 
kung, d ie im Teilnehmer an der *epischen F ik tion1, also im Leser en ts teh t ."
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und der I l lu s io n  des Lesers"* spricht• Für die Gattung des h istorischen 
Remans i s t  d ie se r  Aspekt von besonderer Bedeutung, weil h ie r  der Wirklich- 
keitsanspruch des Dargestellten wesentlich ausgeprägter i s t  a ls  in  anderen 
Prosagattungen. Bei Šenoa, dem Schöpfer und zugleich bedeutendsten V ertre- 
t e r  des h is torischen  Romans in  Kroatien, könnt zu d iese r  Objektivierung 
der L ese r il lu s ion  das fü r  diese Zeit besonders typische didaktische Anlie- 
gen des Erzählers gegenüber dem Leser hinzu.

Deshalb bilden in  den einzelnen Kapiteln der nachfolgenden Darstellung 
das ständige Aufeinander-Bezogensein von Autor (Erzähler) und Publikum 
(Leser) den eigentlichen Kern, auch wenn d ieser  n ich t іліпег expressis ver- 
b is  zum Vorschein korant. Das Zusamnenwirken Erzähler -  Leser b e t r i f f t  a l -  
so n ich t  nur das Erzählerkapitel, sondern a l le  anderen Kapitel auch, wobei 
s ich  die Gesichtspunkte vom Allgemeinen (Empirischen) zum Besonderen (der 
untersuchten Texte) verändern.

Dabei ze ig t s ich , daß die L i te ra tu r  in  der Zeit der Herausbildung 
e iner  modernen kroatischen Nation Haupt-Refugium und Sprachrohr der sich 
entwickelnden pa tr io tischen  In te ll igenz  i s t  und zusätzliche po lit ische  
Funktionen e rh ä l t .  In einem Volk, das um seine Befreiung von Fremdherr- 
schaft  kämpft, wird die nationale L i te ra tu r  a ls  notwendiger empfunden 
a ls  von einem f re ien  Volk. Der Autor i s t  der Agitator des Publikums, das 
damals k le inbürgerlich-prov inzie ll  war. Entsprechend kann auch der Er- 
zähler der Romane nicht eine orig inäre  ind iv iduelle  Position gegenüber 
einem indiv iduellen  Leser beziehen. Vielmehr s ieh t  er  den Leser in  der 
Masse und sp r ich t  ihn in d ieser  K o llek tiv i tä t  an, s teh t  mit der Autori- 
t a t  des Lehrers seinem unwissenden Leser gegenüber.

Sprachlich drückt sich das in  einem ausgesprochen konventionellen Um- 
gangston aus, der auf der Grundlage von Volkssprache und gehobenem Zei- 
tu n g ss t i l  noch keine neuen Sprachmuster zuläßt. Dabei wird deu tl ich , daß 
ebenso wie in a l le n  anderen erwachenden Nationen des 19. Jahrhunderts 
der Stellenwert eines S c h r i f t s te l le r s  im wesentlichen von a u ß e r l i t e r a r i -  
sehen Faktoren geprägt wird. So l i e g t  die e igen tliche  Bedeutung Šenoas 
für d ier kroatische L ite ra tu r  n ich t so sehr in  formalen und s tru k tu re l len  
K rite r ien , sondern in  se iner b is  in die heutige Zeit reichenden dynami- 
sehen Funktion sowohl fü r  die Entwicklung der L i te ra tu r  seines Landes

1Gerhard Storz, 1971, S. 410.
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s e l b s t , a ls  auch fü r  die kroatische Sprache•
Der vorliegenden Arbeit l i e g t  d ie in  den Jahren 1931 -  34 un ter  der Ite- 

daktion von Antun Barac erschienene (Binoza)-Gesamtausgabe der Werke 
August Šenoas zugrunde• Die gleiche Ausgabe wurde 1951, ebenfalls  von An- 
tun Barac, zum zweitenmal herausgegeben (Zora-Gesamtausgabe). Obwohl u n te r  
der Redaktion von Slavko Ježic in  den Jahren 1963/64 eine spätere k r i t i s c h e  
Ausgabe der Werke Šenoas erschienen i s t 1, i s t  d ie Binoza-Ausgabe vorgezo- 
gen worden, da die Ausgabe von J e î iè  n icht vo lls tändig  und fü r  die ganze
Dauer der Ausarbeitung zur Verfügung stand. Die Šenoa-Bānde der Reihe "Pet

/ 2 s to l je ć a  hrvatske književnosti" wurden a ls  Quellengrundlage deshalb n ic h t
benutzt, weil s ie  einige der in  d iese r  Arbeit z i t i e r t e n  S te llen  nicht e n t -
halten•

1August Šenoa, Sabrana d je la .  Kritičko izdanje и 12 knjiga prigodotn 125 
godišnjice roUenja и redakc iji  Dra Slavka Jeiifca, Zagreb (Znanje), 
1963-04.

^August Šenoa, (Djela), p rired io  Šime Vučetii: Pet s to l je è a  hrvatske 
književnosti• 39. 40. 41• 42._7, Zagreb (Zora) 1962•
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ІЖіЫХІСИЕ SKIZZEN DER DREI ROMANE

ZI a ta revo a la to  (Z), 1871

Vor den h istorischen Hintergrund der po lit ischen  Probleme und Kämpfe Kroa- 
t ie n s  in  der 2• Hälfte des 16• Jahrhunderts f inde t  der Roman seinen Sannel- 
punkt im Schicksal des Zagreber Goldschmieds Petar Krupié und se iner  Toch- 
t e r  Dora, dem 1zlatarevo z l a to 1• Der Sohn des mächtigen Herrschers ▼on Med- 
vedgrad, Pavao Gregorijanec, v e r l ieb t  sich in  d ieses Mädchen. Er le rn te  es 
kennen, a ls  er es zu fä ll ig  vor einem ausschlagenden Pferd r e t t e te •  Sein Va- 
t e r  Stjepko Gregorijanec, der Herr von Medvedgrad, i s t  aber ein e r b i t t e r t e r  
Feind der Zagreber Bürger. Sie haben gegen ihn vor dem königlichen Gericht 
und vor dem Ban Klage wegen Tyrannei erhoben und wegen der Burg Medvedgrad, 
auf die s ie  nach einer a l ten  Verfügung ein Recht zu haben glauben. Stjepko 
Gregorijanec haßt die Zagreber noch mehr, a ls  er e r fä h r t ,  daß se in  Sohn 
dieses Bürgermädchen l ie b t •  Er schädigt die Bürger, wo er  kann und w ill  Do- 
ra  entführen lassen , aber Pavao r e t t e t  s ie  zum zweiten Mal; Stjepko beab- 
s i c h t ig t ,  seinen Sohn durch die schöne Klara Ungnad, d ie Herrin von Samobor, 
abzulenken, aber Pavao w i t te r t  die Falle• Er weist die v e r l ieb te  und ehr- 
geizige Klara ab. Diese vermählt sich aus Wut und um zu größerer Macht zu 
gelangen mit dem neuen Banus Christopher Ungnad, den s ie  durch ih re  Schön- 
h e i t  be tö r t .  In ih re r  neuen Wurde a ls  Banin schürt s ie  die In tr igen  gegen 
Dora und lä ß t  s ie  sch ließ lich  verg if ten . In der Hoffnung, Pavao j e t z t  zu 
gewinnen, wird s ie  enttäuscht und v e r l i e r t  den Verstand. Der unglückliche 
Held verachtet s ie  und zieht in  den Kampf gegen die Türken• Im Kampf um 
die 11goldene F re ihe it  und Ehre" s t i r b t  Pavao Jahre spä te r ,  nachdem er sich  
noch mit seinem Vater versöhnt hat. Viele Epochen, v ie le  Personen erwei- 
te rn  diese Fabel zur h istorischen  Handlung. Ereignisse des ö ffen tlichen  
Lebens, des Alltags und der "großen P o li t ik "  sind fü r  die Zeit von 1574 
bis 1592, in  der der Roman s p ie l t ,  sehr genau wiedergegeben• Die Prozesse 
der Zagreber mit Gregorijanec machen einen großen Teil des h istorischen  
Inhalts  aus• Zahlreiche kroatische Adelige werden v o rg e s te l l t ,  an ih re r  
Spitze Ban •Duro DraSkovié, aber auch h is to r ische  Gestalten aus dem Bürger- 
tum. Im Kampf Wiens um Kroatien s o l l t e  d ie Macht des Banus durch ö s te r r e i -  
chische Generäle eingeschränkt werden. Besonders d ie  Erzherzoge Ernst und 
Karl wollten se lb s t  d ie Macht e rg re ifen , und wurden in  ihrem Plan durch 
den klugen ehrgeizigen Ban DraSkovié u n te r s tü tz t :  Nach dan Tode seines 
Kollegen Franjo S lunjsk ij (se lb s t  über das Schicksal d iese r  Nebenfigur 
g ib t Senoa in  Anmerkungen zu dem Roman Auskunft) verz ich te te  nämlich 
DraSkovié auf die Banuswürde, weil man ihm den Posten eines Oberbischofs 
versprach. Die p o li t ische  In t r ig e  wird auf den Höhepunkt getrieben durch 
das Eingreifen des a l le s  durchschauenden Podban Gašpar Alapié, der bei den 
Zagrebem sehr be lieb t war, weil e r  sehr entschieden fü r  ih re  Rechte e in -  
t ra t •  Dieser Alapié ber ie f  den Zagreber Landtag e in , um die Verhältnisse 
zu klären. Da die Erzbischöfe und DraSkovié glaubten, Alapié wolle Ban 
werden, beschlossen s ie ,  ihn "pro forma" zum Ban zu machen. D.h. Alapié 
hätte  a ls  Ban ke ine rle i  Rechte gehabt; es hä tte  also praktisch  keinen Ban 
mehr gegeben. Alapié durchschaute diese Pläne, und weil e r  n ich t "banus 
sine banderio" zu sein gedachte, verz ich te te  er  vor dem versammelten Land- 
tag ganz auf dieses Amt. Eine neue Verwicklung konrat hinzu, a ls  der Erz- 
herzog Ernst Geld und Leute fü r  die innere Verteidigung des Landes, Sol-
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daten und Pferde vom Landtag verlangt• Ohne Ban oder Podban konnte der Land- 
tag keine rech tsk räftigen  Beschlüsse fassen. So beschlossen d ie  Angehörigen 
des Landtages a ls  Privatpersonen auf Vorschlag Alapics a l le s  zu tun , um neue 
türkische Angriffe zurückzuschlagen. Damit versprach der Adel, zum Wohl des 
Vaterlandes, aber ohne rech tliche  Verpflichtung, den Wünschen des Erzher- 
zogs zu entsprechen• Zugleich bez ich tig te  aber der kroatische Adel d ie  deut- 
sehen Soldaten der Plünderung und gab bekannt, daß man die deutschen Genera- 
l e  in  Kroatien n ich t benötige. Die kroatischen Helden, so sagte man, gehorch- 
ten dem Komnando des eigenen Landes besser. Daraufhin wird der General Chri- 
s to fe r  Ungnad zum Ban ernannt. Er ha tte  ke ine rle i  Verbindung zu Kroatien, 
weder persönliche noch w ir tscha f tl iche .  Deshalb wird der deutsch-freundliche 
Stjepko Gregorijanec Podban• Der a l t e  Feind der Zagreber s t r e b t  j e t z t  noch 
mehr danach, ihnen zu schaden. Er v e r le tz t  mit se iner neuen Macht d ie  Rechte 
der Zagreber noch gröber, be le id ig t  die Bürger und ty ra n n is ie r t  das Volk.
Die Zagreber erhoben deshalb unter besonderer Fürsprache des Zagreber Rieh- 
te rs  Jakopovic erneut gegen Gregorijanec Klage. Auch gegen den neuen Ban Un- 
gnad führten s ie  einen Prozeß. Ungnad ha tte  die schöne Klara von Samobor 
g eh e ira te t  und kränkte das Bürgertum auf ih r  Geheiß aufs schändlichste• Als 
die Missetaten des Stjepko Gregorijanec sogar vor dem königlichen Gericht 
in  Wien n ich t mehr zu verheimlichen waren und obwohl dieses s e lb s t  den Pro- 
zeß in  d ie  Länge zog, mußte das Gericht Gregorijanec sch ließ lich  doch ver- 
u r te i le n  und i t a  auferlegen, sich unbedingt mit der Stadt Zagreb auszusöh- 
nen. Nachdem Gregorijanec auf die Podbanuswürde verz ich te t  h a t te ,  beendete 
er sch ließ lich  auch seinen S t r e i t  mit den Bürgern. Kurze Zeit nach ihm leg- 
te  auch C hristofer Ungnad "aus Krankheitsgründen11 seine Banschaft n ieder, 
weil sich der kroatische Adel gegen ihn verschworen ha tte .  Die Zagreber e r-  
halten am Ende des Romans ih r  Recht•

Cuvai se sen.jske ruke (C), 1875

Šenoa g ib t  liier ein Bild vom Schicksal der Uskoken von Senj, d ie -  von drei 
Seiten bedroht -  In trigen  und Verrätereien erlagen. Venedig, d ie Türken und 
se lb s t  Ö sterreich , dem s ie  große Dienste erwiesen hatten , bedrohten s ie .
Der Roman (der seiner Kürze von nur knapp hundert Seiten entsprechend oft 
a ls  h is to r isch e  Novelle bezeichnet wird) erzälilt ,  wie sich d ie  Venezianer 
aufschwangen, d ie Welt zu bekehren -  besonders unter Papst Clemens und Erz- 
herzog Ferdinand -  und die Uskoken unter dem Vorwand des Friedens und der 
Menschlichkeit ausrotten wollten. Dabei s p ie l t  der Bischof von Senj, de 
Dominis, die w ichtigste Rolle. Er beschwichtigt die Leute von Senj heuch- 
l e r i s c h ,  um s ie  desto le ic h te r  vernichten zu können• Zum Befehlshaber über 
Senj war General Rabatta ernannt worden, der dort vermeintlich nützliche 
Reformen einführen s o l l t e ,  aber in  Wahrheit ein H elfershelfer Venedigs war. 
Als er nach Senj kam, s ied e l te  er die Uskoken so fo rt  nach Brlog und Prozor 
aus. Dabei war ilim Ju r iša  Orlovic, einer der tap fers ten  Uskoken, entflohen, 
und Rabatta herrschte mit noch größerem Terror. Der Hauptmann von Senj,
Danilo Barbo, s t re b t  indessen danach, mit Hilfe des Dominikaners Ciprijan 
den Erzherzog Ferdinand über das schändliche und verrä te r ische  Tun Rabattas 
zu u n te rr ich ten .  Lange Zeit gelingt ihm das n ich t .  -  Inzwischen hat Juriša 
Orlovic sich durch seinen heldenhaften Kampf gegen die Türken Begnadi- 
gung erw irk t;  a ls  Rabatta ihn trotzdem eines Tages einzusperren b e f ieh lt ,  
brechen die Senjaner ins Gefängnis ein , befreien Ju r iša  und erschlagen Ra- 
b a t ta .  Der V erräter Dominis darf n icht mehr nach Senj zurückkehren. -  Auch
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i n  diesen Ronan sind wieder Liebesepisoden eingeflochten: zwischen Orlovifc 
und Duna, um d ie  der I ta l ie n e r  V it to r io  Barbaro vergebens f r e i t ,  zwischen 
fhxro Daničit und Klara Posedarit. Ih r  Vater, knez Posedarifc, wird ähnlich 
wie Ambroz Gregorijanec in  (S) a ls  hervorragender Kroate gesch ildert,  der 
s e in  Leben fü r  d ie  F re ih e i t  se iner Stadt und seines Volkes e insetz t•

Sei iačka buna (S ) . 1877

Zum Thema der kroatischen Bauernunruhen, die 1573 in  Aufstand des Matija 
Gubec kulminierten, war b e re i ts  1859 das romantisch-pathetische Drama 
"Matija Gubec" von Mirko Bogovifc erschienen• Šenoas (S) sch ilde r t  die lang- 
same Vorbereitung, das Losschlagen u*1d sch ließ lich  das Scheitern des Auf- 
standes getreu den geschichtlichen Verlauf• Der Roman beschreibt, wie grau- 
sam der Großgrundbesitzer Franjo Tahi seine leibeigenen und auch die f re ien  
Bauern quä lt ,  d ie  auf der Seite  UrSula Heningovas stehen• Tahi ha tte  Uräula 
mit v ie l  L is t  und po lit ischen  Beziehungen von ihren  Besitz Susjedgrad und 
Stubica vertr ieben  und s ie  kämpft nun darum, ih r  Eigentum wiederzuerlangen• 
Da s ie  mit den Bauern besser umging a ls  Tahi, zeigten s ie  ih r  Sympathie und 
wollten ih r  helfen . Die Ausbeutung durch Tahi wurde immer rad ika le r ,  und 
deshalb beklagten sich die Bauern bei den Ständen in  Zagreb und beim Kaiser 
in  Wien• Es wurden Untersuchungen a n g e s te l l t ,  d ie erwiesen, daß die Bauern 
sich  zu Recht beklagten. Trotzdem konnte gegen Tahi n ichts untern опт en wer- 
den; er war zu e influßreich  durch Verwandtschaft und Freundschaften mit 
einflußreichen Persönlichkeiten, die ihn schützten• Unzufriedenheit und 
Verzweiflung un ter  den Bauern wuchsen ілтег mehr. Der P farrer  Babife wies 
die Bauern an, eine Besserung der Zustände mit Geduld abzuwarten, aber als  
Tahi zwangsweise auch den f re ien  Bauern ■Buro Mogaifc zu den Soldaten schlep- 
pen l i e ß ,  und a ls  e r  mit Gewalt dessen Braut Jana entführte  und vergewal- 
t i g t e ,  worauf diese wahnsinnig wurde, flanmte der Aufstand auf, den die 
Anhänger UrSula Heningovas, besonders Stjepko Gregorijanec, un ters tü tz ten . 
Zunächst wollten die Bauern im Einverständnis mit Gregorijanec die f a l -  
sehen Herren -  d ie Familie Tahi aus dem Besitztum Susjedgrad vertreiben und 
erreichen, daß UrSula sich dort wieder niederlassen konnte• Aber a ls  s ie  
sahen, daß Tahi und die Heningova mm h in te r  ihrem Rücken über ein Über- 
einkonmen gegen die Aufständischen verhandelten, standen s ie  gegen die 
Herrschaft überhaupt auf. Der Aufstand nahm den Charakter eines Kampfes um 
die sozia le  F re ih e i t  an, und er b re i te te  sich auch in  die angrenzenden Ge- 
b ie te  Krain und Slovenien aus, wo ähnlich schreckliche Zustände herrschten. 
Die Bauern entwickelten einen Kriegsplan und s t e l l t e n  Matija Gubec und 
rL ija  Gregori(: an ih re  Spitze. Je e iner der beiden Führer übernahm eine 
Truppe Bauern. ELija Gregorifc zog mit seinem Haufen gegen Krški und wollte 
später wieder mit Gubec Zusammentreffen. Aber sein Bauernheer wurde ver- 
raten und von e iner Schar Uskoken un ter Baron Thurn niedergemetzelt; den 
Gubecschen Haufen warf Gašo Alapit bei Stubica nieder. I l i j a  Gregorifc ent- 
kam zue rs t ,  spä te r  aber wurde er  gefangengenonmen und nach Wien vor Ge- 
r ie h t  gebracht, während Gubec sich  se lb s t  a u s l ie fe r te ,  um weiteres Blut- 
vergießen zu verhindern. Er wurde in  Zagreb auf dem Kirchplatz vor St. 
Markus -  dem damaligen Markt -  mit e iner glühenden Eisenkrone zum Bauern- 
könig gekrönt und verbrannt.
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Um dieses  Hauptgeschehen, um den Bauernaufstand, se in  langsames Vorbereiten 
und sch ließ liches  Losschlagen, sind die S tre i t ig k e i te n  zwischen den Häuslern 
Hening und Tahi und die po lit ischen  Zustände in  Kroatien gruppiert• Als 
Z en tra lg es ta l t  fü r  das p o li t isch e  Leben wird Ambroz Gregorijanec als  eirn 
Kämpfer fü r  die Selbständigkeit Kroatiens und fü r  die E inheit der Stände- 
v e rh e r r l ic h t .  Wie auch schon in  (Z) spielen  Episoden eine verbindende Ro.'lle: 
d ie Liebesgeschichten zwischen Jana und Mogaiè, Sofija  Hening und Tomo 
M ilic ; außerdem die In trigen  des Dorf fiskus Dnnačifc und die heroischen T.'a- 
ten des Uskoken NoŽina•
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ERSTES KAPITEL! ZUM EMPIRISCHEN ENTSTEHUNGSHORIZONT

Das Zeitbewußtsein, mit dem ein Autor auf die ihn ungebende Wirklichkeit 
an tw orte t ,  e röffnet den Zugang zu seine» Werk. Šenoas Prosa i s t  Ausdruck 
se ines  sehr aktiven Zeitbewußtseins״ Während seines ganzen Lebens (1838 -  
18 8 1 ) se tz te  er  sich in tens iv  mit den po lit ischen , gese llschaftl ichen  und 
k u l tu re l le n  Verhältnissen se iner Zeit auseinander, einer Zeit der Erneue- 
rung, Umorientierung, Hoffnungen und Enttäuschungen,

1. Der p o l i t i s c h -k u l tu re l le  Hintergrund und Šenoas Orientierung

S e i t  Kroatien im Jahre 1089 seine p o l i t isch e  Einheit und Selbständigkeit 
verloren  h a t te ,  mußte es in  den folgenden Jahrhunderten stürmische Kriege 
und Kämpfe fremder Mächte über sich ergehen lassen , die auch die k u l tu re l le  
Entwicklung des kleinen Landes auf dem Balkan entscheidend prägten*

E rs t  zu Anfang des 19• Jahrhunderts entstand im Zuge der unter dem Ein- 
fluß der Französischen Revolution und auch der deutschen Romantik sich vo ll  
ziehenden nationalen Wiedergeburt auf dem Balkan die kroatisch-nationale  Be 
wegung des Illyrism us. Die Bewegung, die a llerd ings wegen der rückständigen 
gese llschaftl ichen  Bedingungen -  die Mehrzahl der Bevölkerung waren rech t-  
lo se ,  ungebildete und arme Bauern -  noch keine Massenbewegung war, s t reb te  
unter Führung Janko Draškovifcs und Ljudevit Gajs danach, die eigene ku ltu -  
r e l i e  Tradition Wiederaufleben und im Kampf fü r  die Befreiung des Volkes 
fruchtbar werden zu lassen . P ub liz is tisches  Organ der Bewegung war Gajs 
Z e i ts ch r i f t  " I l i r sk e  narodne novine" mit dem ku ltu re llen  B eib la tt  "Danica", 
in  der a l le  fo r t s c h r i t t l i c h e n  In te l le k tu e l le n  ih re  A rtikel und Gedichte 
verö ffen tlich ten . Der Höhepunkt der A k tiv itä t  der I l ly r i s t e n  lag in  den 
30er und 40er Jahren des 19• Jahrhunderts bis zum Revolutionskrieg 1848/49, 
der mit seinen Folgen Kroatien l e t z t l i c h  eine entscheidende Niederlage und 
Enttäuschung b e re i te te . 1

1Die Befreiung von Ungarn war zwar zunächst äußerlich e rre ich t  worden; der 
Bachsche Absolutismus, der in  der Zeit von 1852 b is  zum Oktoberdiplom 
i860 mit s t r ik te n  Germanisierungs-Maßnahmen verbunden war, bedeutete j e -  
doch fü r  die nationale Begeisterung eine erhebliche Ernüchterung.
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In den 50er und 60er Jahren vollzogen sich in  Kroatien p a ra l le l  zur poli■ 
t ischen  Entwicklung entscheidende w ir tsch a f t l ich e ,  g e se l lsch a f t l ich e  und 
k u l tu re l le  Veränderungen. Die wesentlichste war die Aufhebung der Leibeigen■ 
Schaft, die zwar das Ende des Feudalismus mit dem allmählichen V erfa l l  des 
Landadels e in le i t e te ,  g le ich ze i t ig  aber auch dem b e fre i ten ,  jedoch auf die 
neuen Verhältnisse n icht vorbere ite ten  Bauernstand in  größere Not a l s  zuvor 
s tü rz te ,  weil d ie Einführung der Geldwirtschaft ihn to ta l  überforderte . Da- 
gegen wurde das durch regen Bevölkerungszustrora aus den Nachbarländern 
s ta rk  anwachsende Bürgertum -  es war ohnehin schon in  der Mehrzahl ausländi- 
scher Herkunft -  zum Träger des w irtschaftlichen  Aufschwungs, der in  den 
Städten a ls  Folge der in d u s tr ie l le n  Revolution und der K apita lw irtschaft in  
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts e in se tz te .

Die sich langsam entwickelnde Schicht der kroatischen In te l l ig en z  ging 
indessen aus dem zahlenmäßig geringen Kleinbürgertum und zum Teil aus dem 
Bauernstand hervor . 1 Dank ih re r  eigenen I n i t i a t iv e  und der Fördenmg durch 
D r i t te  e r leb te  Kroatien in  der p o l i t i s c h  bewegten und widersprüchlichen 
Zeit s e i t  den 50er Jahren einen bedeutenden ku ltu re llen  Aufschwung, dessen 
Zentrum sehr bald Zagreb wurde, das schon dem I l ly r i s t e n  Gaj a ls  1jugosla- 
wisches Athen* vorgeschwebt ha tte .

Die fo r t s c h r i t t l i c h e  kroatische In te l l igenz  sammelte sich um die 1852 
von der Matica I l i r s k a  begründete Z e i ts c h r i f t  "Neven", deren Redaktion 
Mirko Bogovic l e i t e t e .  Später, a ls  sich das k u l tu re l le  Leben f r e i e r  ent- 
f a l te n  konnte, erschienen zahlreiche andere p o li t isch e  und l i t e r a r i s c h e  
Zeitungen und Z e itsch r if ten ,  z.B. 1860 das Organ der Narodna stranka, der 
"Pozor", 1861 "NaSe gore l i s t "  und "dasonoša", 1864 der "Književnik",
1866 "Dragoljub" und vor allem s e i t  1869 der "Vijenac", der in  den folgen- 
den Jahren zum Spiegel des gesamten po lit ischen  und ku ltu re llen  Lebens wur- 
de.

Dabei war fü r  die kroatischen Autoren und ih re  Z e itsch r if ten  das geringe 
Echo aus dem Publikum ein schwerwiegendes Problem. Im Unterschied zu West- 
europa und auch zu Rußland e x i s t i e r t e  h ie r  noch keine b re i te  Leserschaft,

1Diese beiden Stände wurden deshalb, weil ih re  Angehörigen kroatisch spra- 
chen, zum Hüter der nationalen Kultur. Zunächst ha tte  der Weg zu Bildung 
und Wissenschaft fü r  s ie  nur über die Kirche geführt, aber a ls  sich 1848 
d iese  Verhältnisse mit der Aufhebung der Leibeigenschaft änderten, wurden 
v ie le  Theologiestudenten S c h r i f t s te l l e r  und P o l i t ik e r  und se tz ten  sich 
fü r  die Schaffung einer modernen kroatischen Nation ein.
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w eil s ich  e r s t  allmählich ein kroatisches Bildungsbürgertim herausbildete• 
Die Bewohner der kroatischen Städte gelangten zwar zu Besitz und Ansehen, 
h a t te n  aber zunächst wenig Sinn fü r  d ie  kroatische Kultur und keine n a t io -  
nalen  Interessen• Sie leb ten  in  der deu tsch-ita lien ischen  Kultursphäre, 
la s e n  westeuropäische Bücher und Z e itsch r if ten ,  besuchten nur die deut- 
sehen Vorstellungen westlicher Autoren ілі Theater und r ich te ten  ih r  Augen- 
merk auf die "großen" Probleme im weiterentwickelten Ausland, deren mate- 
r i e l l e  Bedingungen, Ideen und Ausdrucksmittel jedoch den "kleinen" V erhält-  
n lssen  der verspäteten Entwicklung n ich t entsprachen•

Ebensowenig wie die I l ly r i s t e n  konnten deshalb auch die späteren k ro a t i -  
sehen S c h r i f t s te l l e r  mit einem großen und lesehungrigen Publikum rechnen, 
sondern s ie  mußten sich auf eine verhältnismäßig geringe Käuferzahl ih r e r  
Werke stü tzen , auf In te l le k tu e l le  aus dem Volk, Schüler, Studenten, n iede- 
r e  Beamte und G eistliche . Die Autoren waren zugleich ih re  eigenen Verleger
-  se l ten  wagten s ie  eine Auflage über 1.000 Exemplare, meist weniger -  und 
auf die f in an z ie l le  Hilfe von Freunden und Mäzenen angewiesen. Den größten 
Teil ih re r  Arbeit l e i s t e t e n  s ie  unentgeltl ich  oder fü r  ein paar Freiexem- 
p ia re .  Kaum eines der Bücher e r leb te  eine zweite Auflage. 1

In diesem Rahmen müssen Leben und Wirken August Šenoas gesehen werden.
2

Er wuchs in  der geis tigen  Tradition des n iy rism us auf und erkannte es

1Vgl. dazu Antun Barac, o . J . ,  S. 85-128: Die In te resse lo s ig k e it  des kroa- 
tischen Publikums ze ig t  sich an der Abonnentenstatistik der damaligen 
ku ltu re llen  Z e itsch rif ten  vom "Neven" b is  zum "Vijenac". Barac z i t i e r t  
S. 88 f• zu diesem Problem die Klagen von Ladislav Mrazovifc im "Vijenac" 
von 1876 darüber, daß von inmerhin 1.450 Abonnenten ( e r s t  s e i t  1874* a ls  
Šenoa die S chrif t le i tung  übernomnen h a t te ,  waren die Abonnentenzahlen über 
1.000 gestiegen) nur ca. 300 "naša v la s te la ,  naši trgovei, naši ob r tn ic i"  
seien . Diese trau r ige  Zahl zeige, "da n a jb ro jn i j i ,  a i  najvažniji  s t a l i š i  
joä veoma slābo uz hrvatsku knjigu prionuše, tu  fa l ib o fe  gospoduje još 
sveudilj inostrana književnost, bud njemačka, bud ta li janska"  (S. 89).
"Die Gartenlaube" und "Über Land und Meer" waren etwa die Magazine, deren 
B eliebtheit die meist passive Bilanz der kroatischen Z e itsch r if ten  in  e r -  
s te r  Linie verursachte. In den 35 Jahren seines Bestehens wies b e is p ie ls -  
weise der "Vijenac" led ig l ic h  während der Redaktionsz e i t  Šenoas von 1874־  
1881 dreimal eine aktive Bilanz auf. (Vgl• S. 97, 98).

2In se iner  Jugend ha tte  Šenoa Ljudevit Gaj kennengelernt, hatte  ihn sehr 
bewundert und b lieb  auch spä te r ,  a ls  Gaj 1848 praktisch  keinen Einfluß 
mehr im öffen tlichen  Leben h a t te ,  mit ihm in  Verbindung.
Dubravko J e lč ic ,  1964, S. 261 f . ,b e r i c h t e t  ausführlich  über die Begegnun- 
gen Šenoas mit Gaj.
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a ls  d ie  Aufgaben se iner Generation, d ie Rückschläge der Revolution von 1848 

zu überwinden, um іш Blick auf die Gemeinsamkeit a l l e r  Südslawen eine eigen 
s ta a t l ic h e  Position  Kroatiens zu erkämpfen und -  mit einem soz ia len  Akzent 
d ie  Idee der Demokratie zu verwirklichen•

Der "aagrebački švapčifc" Šenoa wurde im kroatischen Gymnasium in  Zagreb 
durch d ie  bekanntesten Persönlichkeiten des damaligen p o li t isch en  und kultu• 
r e i  len  Lebens, seine Lehrer Adolf Veber-Tkalčevifc, Antun Mažuranič, Matija 
Mesi6 und Vjekoslav Babukifc in  die kroatische Sprache und ih re  g e i s t ig e  Tra* 
d i t io n  eingeführt. Von da an beschäftig ten ihn die kroatischen Probleme in -  
ten s iv .  Als Student t r a t  e r  der Narodna stranka be i,  und ih r  Führer Stroß- 
mayer1, der außer se iner  po lit ischen  Tätigkeit  der f re ig eb ig s te  a l l e r  kroa- 
t ischen  Mäzene war, verschaffte  seinem begabten Anhänger ein  Stipendium zum 
Studium in  Prag.

Prag war zu d iese r  Zeit Mittelpunkt des Panslawismus,und h ie r  nahm auch
Šenoas p o l i t isc h es  Wirken seinen Anfang. In Prag beobachtete Šenoa i860 a ls
M itglied der tschechischen demokratischen P arte i  die Auswirkungen des Okto-
berdiploms; er e r leb te  das Aufatmen der slawischen Völker und durchschaute
g le ic h z e i t ig  die Machtansprüche Ungarns, das seine Vorherrschaft in  Kroa-
t ie n  mehr und mehr fes tigen  wollte . 1860 erschien Šenoas A rtikel ״Cesi i
carska diploma od 20. l is topada  1860й; 1861 schrieb er Srbi i״   H rvati11, be-
rühnt durch seinen pa tr io tischen  Akzent: " . . .  Hrvati i  S r b i . . . jedni po

2
k rv i ,  jedni po b o le s t i ,  jedni po težnjama, jedni po budufcnosti.. . n und

Bischof Joseph StroÛmayer ha tte  sich besonders in  der po lit ischen  Ausein- 
andersetzung mit Ungarn fü r  die kroatischen Belange e ingese tz t .  Seine 
P arte i  s e tz te  in  liberalem Geist d ie romantische Tradition des Illyrismus 
un ter dem modernen,vom Panslawismus beeinflußten Vorzeichen des Jugosla- 
wismus ak tiv  fo r t .  (Zunächst ha tte  die Narodna stranka großen Erfolg; aber 
die Jugoslawismus-Idee wurde nach dem Ausgleichsgesetz von 1868 allmählich 
irmner mehr von den radikaleren Forderungen Starčevics verdrängt, unter 
dessen Einfluß sich sch ließ lich  in  den 80er Jahren der kroatische Nationa- 
lismus imner weiter au sb re i te te ) .  StroÛmayer wollte Zagreb zur a t t r a k t iv -  
s ten  Stadt des slawischen Südens machen. Die Gründung und Eröffnung der 
Jugoslawischen Akademie im Jahre 1867 i s t  se iner I n i t i a t iv e  ebenso zu dan- 
ken wie die Gründung der Zagreber U niversitä t  und deren Bibliothek im Jah- 
re 1874• StroÛmayer war sch ließ lich  auch an der Reformierung und Umbenen- 
nung der Matica I l i r s k a  in ״Matica Hrvatska" im gleichen Jahre b e te i l ig t .  
Der Matica vor allem kam große Bedeutung bei der Vorbereitung und Heraus- 
gäbe von Werken aus der kroatischen L ite ra tu r  zu.

2  у  v
August Senoa, Cianci i  k r i t ik e ,  S. 44•
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"Dvadeseti l is to p ad ”, der -  wie die anderen po litischen  Artikel « der a l l -  
geneinen Enttäuschung und Trägheit entgegenwirken s o l l t e .

In zahlreichen weiteren Artikeln -  Šenoa war während der Prager Jahre 
e iner  der produktivsten AuÜenmitarbeiter des "Pozor" -  nahm er zur p o l i t i -  
sehen S ituation in  Österreich Stellung und zog Folgerungen fü r  die eigene 
Nation. Aus a l len  seinen Beiträgen sprich t der Unwille gegen Wien und Pest 
und das In teresse  für die rechtlichen und sozialen Verhältnisse des eigenen 
und anderer slawischer Völker. Šenoa schrieb auch fü r  die Prager "Narodni 
L is ty 11, ehe er 1865 nach Wien ging und Abel Lukšics "Glasonoša" und "Slawi- 
sehe B lä tter"  mitherausgab.

Die Prager Jahre bestimmten Šenoas p o li t isch e  (und auch l i t e r a r i s c h e )  
Entwicklung entscheidend. Er verkehrte mit Studenten und fo r t s c h r i t t l i c h e n  
In te l lek tu e l len  aus a l len  slawischen Ländern, er kam mit Jan Neruda zusam- 
men, der großen Einfluß auf ihn ausübte, auch mit dem polnischen S c h r i f t -  
s t e i l e r  Bronisław Grabowski, und er d eb a t t ie r te  mit kroatischen Freunden, 
Armin Pavic, Ivan Dežman, Laroslav Vukelifc, Bude Budisavlj evie, über P o li-  
t ik  und L ite ra tu r .  Auch in Wien und später ( s e i t  1866) wieder in  Zagreb 
zeugen zahlreiche Beiträge in  der Presse von seinem wachen po li t ischen  Fji-  
gagement.

Allmählich t r i t t  gegen Ende der 60er Jahre die allgemeine p o l i t is c h e
v

Thematik in den Aufsätzen Senoas zurück; er widmete sich in Zagreb mehr 
und mehr loka l-  und ku ltu rpo litischen  sowie l i te ra r is c h e n  Aufgaben -  be- 
sonders s e i t  er 1874 die Redaktion des "Vijenac" übernoumen h a tte .

1Vgl. August Šenoa, Cianci i  k r i t ik e ,  S. 73• "Dvadeseti l ipostad  -  t a j  od 
nnogih t o l i  p roslav lj e n i , sto puta napisani, a tisuću puta izušceni dan, 
sto je? Носе l i  ga narodi b la g o s iv l ja t i , hoće l i  se spomenuti и p o v i je s t i  
kao blaga promjena neblage p ro š lo s t i ,  kao dragocjena stečevina oglobl jene 
siročadi? Vrijeme iznosi svako djelo  na v id je lo . P r i je  godinu dana 
uskliknuše svi narodi: *Da s i  zdravo, slobodice mlada! 1 Posli je  godine 
сапа uzdišu svi narodi, p o s l i je  godine dana n a r iču svi narodi: 1Gdje s i ,  
slobodice nevidena?'"

2*gl. Pet s to l jeća  Hrvatske književnosti Bd. 56, 1963, S. 57 78 ־ . Ein 
authentisches Zeugnis über diese Zeit in Prag g ib t  der Artikel B. Budi- 
savljevics "Nekolike uspomene na Augusta Šenou", in : Hrvatsko kolo 1917• 
Vir erfahren h ie r  Einzelheiten über Leben und Denken der F o r t s c h r i t t l i -  
chen in  Prag, Namen der Freunde, Gedanken und Probleme, mit denen s ich  
cer Kreis, dem Šenoa angehörte, beschäftig te .
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Seine ers ten  "Zagrebulje" (1866) sind noch scharfe  S a tiren  des damali- 
gen Lebens in  Zagreb, in  denen Šenoa das p o l i t i s c h  d e s in te re s s ie r te  Bür- 
gertum k r i t i s i e r t e ,  das gedankenlos und wenig au fgek lä r t  in  a l le a  Lebens- 
bereichen fremde Herrschaft akzep tierte  oder doch jeg l ic h e  p o l i t i s c h e  und 
k u l tu re l le  Bevormundung durch Österreich und Ungarn du ldete , s t a t t  an die 
eigene nationale  Zukunft zu denken und an d ie  Probleme, d ie  sich  ange- 
s ich ts  der w irtschaftlichen  Entwicklung und In d u s t r ia l is ie ru n g  fü r  die 
Stadt- und Landbevölkerung s t e l l t e n .  Dabei feh len  auch Anspielungen auf 
einige zeitgenössische Ereignisse n ich t.

Die späteren "Zagrebulje" (1880) sind dagegen schon Ausdruck e iner ge- 
wissen "E tab lie r th e i t"  Šenoas und en thalten  weniger p o l i t i s c h e  Schärfe. 
Zwar geben s ie  einen Überblick über die Zagreber G esellschaft und deren 
k u l tu re l le  Probleme, sparen aber die p o l i t i s c h e  S itu a t io n  weitgehend aus. 
Dies l i e g t  vermutlich an der veränderten p o l i t is c h e n  S itua tion :  d ie Geg- 
ner, die Anhänger der extremistischen P arte i  S tarčev ics  wurden inner 
s tä rker  und rad ika le r ,  und deshalb konzen trier te  s ich  Šenoa mehr auf 10 -  
leale Probleme.

Seiner aktiven M itarbeit am po lit ischen  Leben Zagrebs verdankte Šenoa 
1868 die Ernennung zum Stadtnotar, 1873 wurde er  zum Senator gewählt und 
blieb mit v ielen  öffen tlichen  Ämtern im Dienst se ine r  S tad t,  fü r  deren 
Bürgertum er sich s te t s  besonders e in se tz te .  Er fö rd e r te  p o l i t i s c h ,  was 
er fü r  seine Epoche am vordringlichsten h i e l t :  das Bewußtsein der eigenen 
Nation. Šenoa sah im Illyrismus den Anfang des k u l tu re l le n  F o r ts c h r i t t s  
und unter diesem Aspekt i s t  seine op tim istische , o f t  überschwengliche na- 
t iona le  Begeisterung zu verstehen. Seiner Herkunft und Bildung nach war 
er ein au fgek lä r te r  V ertre te r  des kroatischen Bürgertums, L iberaler und 
Demokrat, der überzeugt von der Fähigkeit des eigenen Volkes war, seine 
k u l tu re l le  Orientierung se lb s t  zu vollziehen. Deshalb w ollte  e r ,  der 
"sin grada Zagreba", ausdrücklich ein k roa tischer  S c h r i f t s t e l l e r  werden, 
dessen Ziel d ie nationale Einheit a l l e r  Stände war. Ind iv idue lle  Proble- 
me waren ilm n ich t so d r ing lich , sondern e r  schrieb  mit dem Blick auf 
das Publikum, auf die "gradanska k lasa" , deren Selbstverständnis und Op- 
timismus in  den 60er und 70er Jahren er re p rä se n t ie r te .

Vor welchem l i te ra rh is to r is c h e n  Hintergrund e n ts te h t  nun die bürger- 
l ie h e  Prosa Šenoas, mit der er  zur Z en tra lg es ta l t  se in e r  l i te ra r is c h e n  
Generation, der "Šenoina doba" von 1860 -  1881 wurde?
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2. Die l i t e r a r i s c h e  S itua tion

S e i t  der Zeit des I l ly r ia n u s  bedeutete "pjesnik" oder "knjizevnik" zu
se in  zugleich, " p o l i t ic a r"  zu se in . Die "L iteratur" mit der Forderung
nach e iner e in h e it l ich en  südslawischen Literatursprache war sehr stark
in  d ie  nationale  Grundthematik der Zeit i n te g r i e r t . 1

Das k ling t jun Hinblick auf den ausgesprochenen Lyrismus, der die i l l y -
2r i s t i s c h e  L i te ra tu r  kennzeichnet , v ie l le ic h t  zunächst paradox. Aber um 

den Allegorienreichtum in  den Dichtungen der bedeutendsten Lyriker d ie -  
se r  Zeit zu verstehen, etwa Petar Preradovifcs, Stanko Vraz1 und Ivan 
Mažuranics, muß man den nationalen Schlüssel zu ih re r  Poesie kennen• Der 
Illyrism us knüpft zwar an die Haupttheraen der l i te ra r is c h e n  Tradition, 
"Bog", "iena" und "ljubav 11 an, verschmilzt s ie  aber zu einem universa- 
len  Komplex, der p o l i t i s c h -s o z ia le  Bedeutung e rh ä l t :  zum Zentralthema 
"nacija"• Das Thema "Gott" hat n icht mehr dogmatischen Charakter, son- 
dem nationale  Funktion; jede unfreie  Nation sucht ihren Gott, damit e r  
ih r  zur F re ih e i t  verh ilf t .  Auch das Thema "Liebe" i s t  Element d ieser na- 
t ionalen  U n iv e rsa l i tä t ;  eine Frau zu lieben, i s t  Aufgabe im nationalen 
Sinn und bedeutet n ich t le d ig l ic h  indiv iduelles  Gefühl. Frangeš konsta-

3
t i e r t :  "Najčešca je  r i j e č  и i l i r a c a  sloga, a ne ia•"

Die Anfänge der neueren kroatischen L ite ra tu r  gehören in den z e i t l i -  
chen und ge is t igen  Zusanmenhang der europäischen Romantik, und deshalb 
kann man bei a l le n  Bestrebungen der f o r t s c h r i t t l i c h  denkenden Autoren, 
die nationale  Selbständigkeit  l i t e r a r i s c h  zu dokumentieren, die wieder- 
um auch h is to r i s c h -p o l i t i s c h  bedingten starken fremden Einflüsse nicht 
übersehen• 4 Das g i l t  n ich t  nur fü r  die Lyrik, sondern auch fü r  die sich

1Vgl. dazu ausführlich  
Antun Barac, I ,  1954» S. 36 -  50
Aleksandar Fiaker, 1970, S. 7 15 ־
Miroslav Š ice l ,  1966, S* 11 -  19,

2Antun Barac, I ,  1954» S• 73.

^Ivo Frangeš, 1967(a) S. 10 (Hervorhebungen im Original),

4Die Beziehungen der kroatischen L ite ra tu r  zu den westeuropäischen L ite -  
raturen sind M ittelpunkt zah lre icher Untersuchungen; vgl• vor allem Mira 
Gavrin, 1970, S• 53* " I l i r s k i  su se p jesn ic i  ugledali и velike strane 
l i t e r a tu r e ,  naroč ito  и njemačku i  a u s tr i jsk u ,  te  su iz  n j ih  preuzimali 
raźna iz raža jna  sredstva  koja nisu mogli naci kod kuce• Bilo je  hrvatskih 
pjesnika ko ji  su jednostavno a d a p t i r a l i ,  t j .preudešavali na hrvatski ono
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e r s t  allmählich entwickelnde kroatische Prosa, zumal es auf diesem Gebiet 
in  der l i t e r a r i s c h e n  T rad ition  keine o rig inären  na tionalen  Vorbilder gab . 1

Die Entwicklung der P ro s a l i te r a tu r  nahm e r s t  in  den 40er und 50er Jah- 
ren s tä rk e r  zu. Nachdem Ljudevit Vukotinovic mit seinem in  Gajs "Danica" 
v e rö ffen t l ich ten  "Ivo Vojkovic" den Anfang gemacht h a t te ,  erschienen im- 
mer häufiger Erzählungen k ro a tisch e r  Autoren, vor allem im "Neven11 ("za- 
bavni i  poucni l i s t " ) ,  dessen Herausgeber Mirko Bogovic der e rfo lg re ich -  
s te  Novellist der 50er Jahre war. Die Prosaproduktion in  d ieser  Zeit be- 

. schränkte sich  un ter  dem Einfluß der europäischen Romantik, besonders 
Walter Sco tts ,  auf h is to r is ch e  Novellen. Fast ausnahmslos behandelten s ie
-  noch immer auf der Grundlage der feudalen G ese llschaft  -  Ereignisse und 
Probleme der kroatischen Vergangenheit.

Besonders b e l ieb t  war die Türkenthematik mit ih r e r  starken Betonung 
des kroatischen Heldentums und se in e r  na tionalen  Gesinnung. Die t r a d i t io -  
n e l le  Fabel, d ie  um d ie  G esta lt  des Feudalherrn k r e i s t ,  stand dabei s te t s

v

im Vordergrund. Den ly r ischen  Höhepunkt der Türkenthematik, die s e i t  Cu- 
branovic ein bestimmender Faktor in  der kroatischen L i te ra tu r  war, ha tte  
1345 schon Ivan Mazuranić mit seinem "Snart Sraail-age Cengića" e r re ich t .  
Ohne p o l i t isc h e  Notwendigkeit wurden aber d iese  Themen trotzdem in der 
Prosa k lischeehaft w eiter v a r i i e r t .  Innerhalb d ie se r  von Schablonen be- 
stimnten L i te ra tu r  s t e l l t  Luka Botics "Dilber Hasan" (1854) eine Ausnah- 
me und den Übergang zur bürgerlichen L i te ra tu r  dar. Das in d ieser  *irzäh- 
lung behandelte Problem k r e i s t  n ich t  mehr um die Türkenthematik im t r a -  
d i t io n e l le n  Sinn, weil s ich  h ie r  eine Andersgläubige, eine C hristin , in 
einen Türken v e r l ie b t .  Damit verkörpert d ie Novelle den Beginn einer 
7.iebesthematik im S t i l e  von "Romeo und J u l ia " .  Nicht mehr das Heldentun 
s te h t  im Vordergrund, sondern in d iv id u e lle  Probleme und Gefühle der Hel-

o
den. Die neue, bürgerliche , Stufe der G ese llschaft ,  fü r  die Individua-

Fortsetzung von S. 23, Anm. 4:
s to  su n a š l i  u Nijemaca. U ž e l j i  da svoj narod Što p r i j e  kultumo uz- 
dignu, i l i r c i  su naročitu  važnost po laga li  na prijevodnu književnost. 
Meāutim, nisu  i š l i  za tim, da prevode i l i  im i t i r a ju  najvece strane p is-  
ce i  p jesn ike , već p r i j e  svega one ko ji  su и ono vrijeme b i l i  najpoz- 
n a t i j i  i  ko ji  su b i l i  b l i s k i  ljudima onoga razdob lja ."

Ч ііга  S e r t ie ,  1970, S. 179 f• sagt dazu:
1,Na području epske prozę nalazimo u našoj kn jizevnosti  na veliku 
prazninu o d . . .  v i te šk ih  romana pa sve do vremena I l i  risma, kąd se opet 
počinju j a v l j a t i  l i t e r a r n a  d je la  pisana prozom. Ono malo prozę Što je 
imamo izmeäu ta  dva razdob lja ,  vecinom je  nauenog k a ra k té ra . . . "

2Antun Barac, 1947, S. 7 -  44,

- 2 4 -
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l i  t á t  und Unabhängigkeit Grundlagen des Nationalgefühls und des Patr io -  
t i  snus sind, f in d e t  Eingang in  d ie  L i te r a tu r .  Die "Senoina doba" be- 
g in n t .

Die l i t e r a r i s c h e  S i tu a t io n  f in d e t  in  der Beziehung zwischen S ch r if t -  
s t e i l e r ,  Werk und Publikum ih ren  Ausdruck. Wie d ieses V erhältn is in  s e i -  
n e r  Zeit auss ieh t ,  macht Senoa am Anfang se ine r  1873 erschienenen Rah- 
menerzählung "P rijan  Lovro" d eu t l ic h :  Der Erzähler t r i f f t  im Hause eines 
Freundes eine schöne Dame, d ie  ihn , nach ih r e r  Lektüre b e f rag t ,  an two r -  
t e t :

"-Čitam romane, putopise, novela, gospodarskih kn jiga i toga viSe.
-Sve njanački?
-Dakako, poneSto i franceski.
-A hrvatski?
-Skoro niSta.
-A ipak s te  -  Hrvatica!
_  nl

In der weiteren Unterhaltung e r k lä r t  d ie  Gesprächspartnerin des Erzäh- 
l e r s  ih re  Haltung damit, daß d ie  ze itgenössische kroatische  Prosa s e n t i -
mentale Klischees b ie te ,  d ie  das Publikum, insbesondere d ie  Damenwelt,

2n ich t befriedigen könnten; s te reo typ  wiederholten s ich  d ie  Inha lte .  Da-
mit se i  das geb ilde te  Publikum n ich t  zufrieden; es g re i fe  zur auslän- 
di sehen L ite ra tu r ,  besonders zur deutschen, d ie  den Lesern mehr Abwechs- 
lung und mehr Probleme b ie te .  Die kluge Dame ze ig t  jedoch auch Verständ-

ך
n is  fü r  d ie  kroatischen S c h r i f t s t e l l e r  und sp r ic h t  damit ein  Zentral-  
problem Šenoas an, das e r  n ich t  nur in  "P r i jan  Lovro" l i t e r a r i s c h  verar-

1August Šenoa, P r i jan  Lovro, S. 232•

2August Šenoa, P r i jan  Lovro, S. 233 
"...D voje mladih se zavo li ,  a l 1 im se nameéu kojekakve vrlo  obiene 
prepone, koje vrlo  običnim naci nom uklone, pa budu, hval a budi Bogu, 
svoji! К tomu malo sunca, mjeseca, cvijefca, suza -  i  p r ip o v i je s t  je  
sv ršena .. .  Vječna i d i l a ,  vječna monotonija !"

^August Šenoa, P r i jan  Lovro, S. 234:
" . . .n e  bijedim ja  naših  književnika: opisuju van ono, äto и svom 
zavičaju nalaze, odnošaje malene, neznatne, kako smo i  mi maleni. Jesu 
l i  p isc i  k r i  v i ,  da u nas nona vel i  ki h k a ta s t ro fa ,  koje znadu uzdrmati 
dušu? Jesu l i  p is c i  kadri n a s l ik a t i  u malenom о kvi ru ve like  divske 
s l ik e ,  moie l i  и našim okolnostima p o s ta t i  kakav zanimiv junak romānu?
To su Vam sve p i ta n ja ,  na koja mi duSa, prenda vel i  kom mukom, mora 
odgovoriti 'Ne1, i  stoga ne čitam skoro nikakvih h rvatsk ih  knjiga".
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beite te*  sondern das auch schon vorher in  seinen Aufsätzen an k lin g t ,  d ie  
Frage nämlich, ob k le ine  L ite ra tu ren  W elt-Relationen 1 e rre ichen  können* 
auch wenn s ie  mit v ie l  schwierigeren p o l i t i s c h -k u l tu r e l le n  Bedingungen 
zu kämpfen haben. Tn Kroatien sind es n ich t  nur k le inbü rgerl iche  E ngstir -  
n ig k e it  der Bevölkerung, sondern vor allem Fremdherrschaft, p o l i t i s c h e  
und k u l tu re l le  Bevormundung, d ie  d ie  Entwicklung des Bewußtseins verhin- 
dem. Dabei war s ich  Šenoa s e lb s t  am s tä rk s ten  der Krise in  der k ro a t i -  
sehen N ovellis t ik  bewußt. Er wußte, daß d ie  k roatische  Novelle in  der 
bisherigen Form n ich t  ih re  Funktion e r fü l le n  konnte, das Publikum fü r  
die kroatische Sprache, L i te ra tu r  und Geschichte zu gewinnen.

Seine Ansichten über d ie  L i te r a tu r  l e g t  Šenoa vor allem in  dem Auf-
satz "Naša književnost1' (1865) n ieder,  in  dem e r  sich  gegen d ie  schablo-
nenhafte N ove ll is t ik  und d ie  b lasse  l i t e r a r i s c h e  Massenproduktion s e n t i -
mentaler Liebesgeschichten, gegen Hajdukenerzählungen und Türkenerleb-
n isse  wendet. Er k o n s ta t ie r t  d ie  l i t e r a r i s c h e  Stagnation in  den 50er
Jahren, deren Themen und Ausdrucksmittel erschöpft se ien , d ie  aber vor
allem n ich t der nationalen  Aufgabe gerecht würden. "Zadaca, o sn až it i  i
u tv r d i t i  narodni Život, ide upravo popul am u , poučnu i  zabavnu struku
k n jižev n o s ti . . . 11 s t e l l t  e r  f e s t  und fä h r t  f o r t :  "Osobito su znamenite
struke и onih naroda, ko ji  su nakani s t v o r i t i  samostalnu c i v i l i z ā c i j u ,
da sacuvaju svoj in d iv id u a l i t e t  p ro t i  tuöeniu uplivu . Kod takovih naroda

2
mora da je  književnost tendenciozna . 11

Šenoa meint damit, daß d ie  w e l t l i t e r a r i s c h e  Bedeutung eines Werkes 
aus se ine r  Zeitbezogenheit r e s u l t i e r e ,  daß d ie  den Dichter und die Le- 
se r  umgebende Z e itw irk l ich k e it  zum mitspielenden Faktor des Geschehens 
gemacht werden müsse.

Diese W irklichkeit i s t  fü r  Šenoa in  e r s t e r  L in ie  d ie  S itua tion  der 
Nation und der G ese llschaft .  Das einfache Volk i s t  fü r  ihn Kern der Na

1Vgl. dazu die Bemerkungen Ivo Frangeš*, 1970, S. 150 f .  zu der Kopen- 
hagener Vorlesung des L i te r a tu rh i s to r ik e r s  und K r i t ik e rs  Georg Brandes 
über Hauptstiöraungen in  der L i te ra tu r :  Brandes habe d ie  Frage nach der 
Weltbedeutung k le in e r  L ite ra tu re n  fa lsch  beantwortet, a ls  e r  seine 
Überzeugung zum Ausdruck brach te , daß aus den bescheidenen dänischen 
Verhältnissen keine Werke hervorgehen könnten, d ie  über d ie  nationalen 
Grenzen hinaus a llgane ines  Kulturgut werden würden. Denn gerade in d ie- 
se r  Zeit haben d ie  nordischen L ite ra tu ren  mit Jakobsen, Ibsen, Strindberg 
und Björnson Eingang in  d ie  W e l t l i te r a tu r  gefunden.

2August Šenoa, F e l j to n i  i  rasprave, S. 139 f-  (Hervorhebung im Original).
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t io n ,  deshalb muß vor a l le n  das Volk in  d ie  L i te r a tu r  einbezogen und fü r  
das Volk geschrieben werden.

Šenoa führt  w eiter aus, daß d iese  schwere Aufgabe, fü r  das Volk zu 
schreiben, von keinem noch so bedeutenden ausländischen S c h r i f t s te l l e r  
übemoasnen werden könne. Er s p i e l t  damit auf den Umstand an, daß s e i t  
Ende der 50er Jahre ілтег häufiger westeuropäische und -  un te r  den Ein- 
f lu ß  des Panslawismus -  auch iim er zah lre ichere  slawische, insbesondere 
russ ische  Autoren üb e rse tz t  wurden, um damit d ie Leere und Unzulässig- 
k e i t  auf dem Gebiet der einheimischen N o ve ll is t ik  zu überbrücken.

Šenoa kannte die Ü berse tzungslite ra tu r  sehr gut. Seine eigenen Über-
Setzungen, seine zahlreichen Aufsätze über d ie  S c h r i f t s t e l l e r  der Welt-

2l i t e r a t u r ,  seine T heaterk rit iken  , se ine beiden w ichtigsten  th eo re t i -  
sehen Abhandlungen zur kroatischen L i te ra tu r  "Naša knjizevnost" und, ein 
Jahr  spä te r ,  "0 hrvatskom kazaliS tu " ,  zeugen von seinem lebhaften  In te r -  
esse n ich t nur fü r  d ie  eigene, sondern auch fü r  d ie  fremde L ite ra tu r .

Die Werke v ie le r  ausländischer Autoren l a s  er  im O rig ina l.  Wie später 
Krleža, so i s t  auch Šenoa d re isp rach ig  aufgewachsen, mit deutsch, unga- 
r isc h ,  kroatisch . In seinem Elternhaus wurde die deutsche L i te ra tu r  sehr 
geschätz t; meist sprach man auch deutsch, und Šenoas e r s te  Gedichte sind 
in  deutscher Sprache (anakreontisch-b iederm eierlicher Manier) verfaßt: 
"Lichtenwalds schöner Blüthe" (1857) und "Blüthen" (1858). Dank seiner 
guten Kenntnisse auch der französischen, i ta l ie n is c h e n  und tschechischen 
Sprache gehörten zu se iner  Lektüre außer den deutschen Klassikern, Ro- 
mantikem und Dichtern des Vormärz auch die Franzosen, I t a l i e n e r ,  Ifcig-

3länder, Tschechen, Polen und Russen -  l e t z t e r e  in  Übersetzungen. Ange- 
s ich ts  se iner  umfangreichen Lektüre l i e g t  d ie  Frage nahe, wie weit sich 
ausländische l i t e r a r i s c h e  E inflüsse  in  Šenoas eigener Produktion spie- 
geln.
1  vDenn, so sagt Senoa im gleichen Aufsatz, S. 140 f .  :
"U puku s t o j i  prava s i l a  naroda, on je  od svega naroda na jv iše  spojen 
sa zanljom, a bude l i  и njega obrazovanja i  sam osv ijes ti ,  n i sve s i l e  
sv i je ta  ne ce narod krenuti s puta,kojim u d a r i t i  mora; zaman su sve 
tude sp le tke , zaman svi vanjski pokušaji,  da navuku narod na svoje -  
on s to j i  tvrdo ko dub, j e r  je  dubu s i la n  k o r i je n ,  a t a j  korijen  je 
puk!"

2 v ׳
Senoa war einige Jahre am Zagreber Theater t ä t i g ;  h ie r  a l le rd ings  mit 
nur mäßigem Erfolg.

^Vgl.dazu ausführlich  Slavko JeŽic, 1964* S. 36-47* 49> 50 sowie Antun 
Barac, 1926, S. 99 f-
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Šenoas V erhältn is  zu allem Deutschen überhaupt und spezie ll  den deut-
sehen Einflüssen in  seinem Werk sind vor a l le n  Antim Barac und Zdenko
Škreb* nachgegangen• Mit den Beziehungen zur russischen und slawischen

2L ite ra tu r  hat s ich  besonders Aleksandar F iaker eingehend beschäftig t• 
Die aethodische Unterscheidung, d ie Škreb in  diesen Zusamnenhang zwi- 
sehen " u t je c a j i"  und "tragovi" t r i f f t ,  schein t g lücklich  gewählt zu 
se in • 3 S icherlich  darf  man bei Šenoa d ie  Rolle der westeuropäischen L i-  
te r a tu r  n ich t un terschätzen; man hat ihn o f t  genug a ls  kroatischen Wal- 
t e r  Scott bezeichnet, Barac betont dagegen, daß e r  eher mit Manzoni zu

A vvergleichen wäre. 4 Aber solche Verwandtschaften sind bei Senoa weniger 
d irek te  E in flüsse , Ergebnisse konkreter Lektüre d ieses  oder jenes Au- 
to r s ,  vielmehr sind es Ähnlichkeiten, d ie  s ich  aufgrund ähnlicher Vor- 
aussetzungen und Bedingungen h is to r is c h e r  und k u l tu r e l le r  Art ergeben. 
Ebenso wie d ie  westeuropäische Romantik auf den Illyrism us au ss trah lte ,

v
hat die ganze westeuropäische Geistesentwicklung auf Senoa gewirkt, der 
im übrigen gerade ih r  gegenüber besondere Skepsis empfand• So kann man 
h ie r  nicht e ig e n t l ic h  von einem regelrech ten  E influß, von Nachahmung 
oder auch nur von Anlehnung sprechen, sondern kann led ig lich  Anklänge

v

verzeichnen, vor allem in se ine r  Prosa ( in  der Lyrik i s t  Senoa, der 
sich se lb s t  n ie  a ls  Lyriker verstand , a l le rd in g s  wohl s tä rker  abhängig).

1Antun Barac, 1951 (a ) ,  S. 167 -  202 
Zdenko Škreb, 1952, S. 129 -  196 
d e rs . ,  1957, S. 9 ־  Й  
d e rs . ,  1970, S. 151 174 ־ .

^Aleksandar F iaker, 1956, S. 31 -  79.

3In seinem Aufsatz, "Tragovi njemačke p o ez i je • • • 11 g ib t  Zdenko Škreb,
1952, S• 129, e in le i te n d  d ie  methodischen Gründe fü r  seine Bezeichnung 
1Spuren1 s t a t t  *Einflüsse 1 an:
"Ne smijemo dakle, kod s tu d i ja  te  v r s te ,  nikada smetnuti s uma metodičko 
načelo, da i s t r a z u ju ć i  tragove tude poezije  и djelima odreöenoga pjes- 
nika raoramo n a jp r i j e  u tv r d i t i  š to  to e n i je ,  s koje strane možemo i  smi-  
iemo očekivati  te  u t je c a je .  S metodičkoga g le d iš ta  b ilo  bi pogresno 

dokazivati na osnovu p re tp o s tav ljen ih  u t i e c a i a , da su t i  u t je c a j i  
d o la z i l i  s odreöene s trane  -  tek na osnovu dokazane v je ro ja tn o s t i ,  da 
je  odreíena poēz ija  mogia o s ta v i t i  tragova и p jesnika , smijemo p r i je ć i  
na analizu tematskih i  s t i l s k i h  s l i c n o s t i  i  podudaranja• " (Hervorhe- 
bungen im Original)•

^Antun Barac, 1926, S• 100.
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Barac h å l t  in  diesen Zusamenhang le d ig l ic h  den Ausdruck "Wecken"* fü r
angebracht• Fest s te h t  dabei, daß Šenoa aufgrund se ine r  Herkunft und
Bildung mit der westeuropäischen L i te ra tu r  besonders gut v e r trau t  war.

2
Von Shakespeare war e r  sehr beeindruckt , weil d ie se r ,  ebenso wie Walter

3
S co tt ,  ein  "narodan pjesnik" gewesen s e i .  Die K lassiker I ta l ie n s  und
Frankreichs schätzte e r  ebenso wie d ie  Spaniens, weil s ie  nach antiken
Vorbildern echte na tionale  Charaktere geschaffen hätten• Auch die jtin-
geren Franzosen kannte er• Während e r  a l le rd in g s  F laubert und Balzac
wegen der ganz anderen g ese l lsc h a f t l ich e n  V erhältn isse  in Kroatien n ich t
recht verstand, lag  ihm vor allem Hugo mit se ine r  Neigung zum p a th e t i -
sehen Ausdruck. Die f r iv o len  französischen Unterhaltungsromane v e r u r t e i l -

4te  Senoa ebenso scharf wie d ie  Theaterstücke d ieses  Genres•
Der deutschen L i te ra tu r  stand Šenoa gerade deshalb besonders k r i t i s c h  

gegenüber, weil e r  in  deutschen Geist erzogen worden war und später  d ie 
deutsche Sprache a ls  größte Gefahr fü r  d ie  Entwicklung der eigenen n a t io -  
nalen Kultur erkannte. Während Šenoa Lessing und Goethe überhaupt n ich t 
schätzte , hat ihn S c h i l le r  von a l le n  deutschen Dichtem  am meisten be- 
eindruckt; weniger aber seine philosophischen Gedanken, a ls  die so z ia l-

v
kritischen  Tendenzen. P o s i t iv  hat s ich  Senoa auch über G ril lpa rze r ,  
über Lenau und Heine geäußert.^  In Šenoas Prosa kann man jedoch g e i s t i -  
ge Abhängigkeiten von irgendeinem deutschen S c h r i f t s t e l l e r  n ich t finden; 
sprachlich f indet s ich  deutscher Einfluß nur in so fern , a ls  d ie fremde 
Amtssprache unw illkürlich  ih re  Spuren in der Umgangssprache h in te r -  
lassen h a t te .  Škreb weist an Texten Šenoas nach, daß d ie se r  bewußt keine 
deutschen Wörter verwendet, es se i denn, um seinen Haß und seine Verach- 
tung für deutschen Einfluß und deutschen Beamtengeist auszudrücken• 
Deutsche Phrasen, d ie v ie l  s e l te n e r  a ls  z.B• la te in is c h e  oder französi-  
sehe vorkomen, haben bei Senoa s t e t s  etwas P e jo ra t ives  (z.B• "Nationa-

1Antun Barac, 1926, S. 99•

2Zdenko Škreb, 1952, S• 1 6 1 •
Q v

August Senoa! F e l j to n i  i  rasprave! S• 153«

4Vgl. dazu Antun Barac, 1951 (b ) ,  S. 12 f• und 
Zdenko Škreb, 1952, S. 171•

5Zdenko Škreb, 1952, S. 157 -  176.
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l i tä tenschw ind le r i"1) , denn " sv e . . .  njanačke r i j e č i  i  rečenice u š le  su и 
hrvatski te k s t  kao sijnbolički iz raz  opasne n e p r i ja te l j sk e  s t v a r n o s t i . . . "
v
Senoa mußte se iner po lit ischen  und l i te ra r is c h e n  Konzeption nach gerade
allem Deutschen skeptisch gegenüberstehen; insgesamt s te h t  e r  jedoch auf
westeuropäischen Grundlagen -  die spätere Analyse se ine r  Romane wird das
zeigen -  ebenso wie der Illyrismus unter dem Eindruck der westeuropäi-
sehen Aufklärungs- und Romantikbewegung stand.

Das Ergebnis der Untersuchungen von Nevenka KoSutic-Brozovic 0״ pro-
blemu slavenske o r i je n ta e i je  и hrvatskoj kn jizevnosti 11 b e s tä t ig t  im a l l -
geneinen diese Tatsache, wenn f e s tg e s t e l l t  wird, daß in  der kroatischen
Literaturentwicklung aufgrund der v ie l  engeren h is to r isc h -p o l i t isc h en
Bindungen l e t z t l i c h  doch eine konkrete Orientierung auf Westeuropa er-
fo lg te ,  wenn auch übera ll  eine gefühlsmäßige Neigung imd Sympathie zu

3
den Slawen spürbar se i .

In diesem Sinn stand auch Šenoa den slawischen L ite ra tu ren  p o s i t iv  
gegenüber. Ctokar VaSek^ ze ig t ,  daß Šenoa wesentliche Anregungen vor 
allem fü r  seine fe u i l le to n is t i s c h e  Tätigkeit durch die zeitgenössische 
tschechische L ite ra tu r  bezog, insbesondere durch den Kreis um Neruda, 
der sich um den Almanach 1rMaj" gesajmelt h a t te .  Vor allem Šenoas Ansich- 
ten über das Theater stimmten -  das betont auch Barac -  gänzlich mit de- 
nen Jan Nerudas überein, der zwischen 1860 und 1865 prograimatische Ar- 
t ik e l  über das Theater geschrieben h a t te .  Auch Senoas Prinzip ien  bei der 
Herausgabe des "Vijenac" s e i t  1874 mögen von Neruda i n s p i r i e r t  worden 
sein. Dagegen sind in den ersten  Erzählungen beider S c h r i f t s t e l l e r  schon

v
wieder Unterschiede zu spüren, weil Senoa am Anfang das soz ia le  Moment 
noch n ich t  so s ta rk  betonte wie Neruda in  se iner  Saninlung "Malostranskfe

c V
povidky". In se iner Prager Zeit la s  Senoa auch polnische und russische

1August Šenoa ijn "Vijenac" 1874* S. 477•

2Zdenko Škreb, 1952, S. 138.

'*Nevenka Košutic Brozovic, 1970, S. 193•

^Vgl. Otokar Vašek, 1951» S. 514 -  540.

•Antun Barac, 1926, S. 99*־
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Auroren* An den polnischen Verhältnissen hebt e r  ілтег wieder ih re  Ahn- 
l i c h k e i t  und Vergleichbarkeit mit den kroatischen Bedingungen hervor, 
Mickiewicz, Krasiński, Słowacki und Sienkiewicz haben ihn sehr beein- 
druckt • 1

Auch d ie  russische L ite ra tu r  sp ie l te  fü r  Šenoa eine Rolle. Dostoev-
2

s k i j  dü rf te  er  zwar kaum gekannt haben , auch das russische Drama fand 
er  zu typisch russ isch , a ls  daß es mit seinen spezif isch  anderen sozia- 
le n  und gese llschaf tl ichen  Fragen vom kroatischen Publikum hä tte  ver- 
standen werden können. Eine Ausnahme scheint ihn nur Gogol's 11Revizor” 
gewesen zu se in . Später lob te  er auch die "Mertvye duši" a ls  sozialen 
Roman, den er zwar fo rder te ,  aber se lb s t  n ich t erreichen konnte.

Eine größere Rolle a ls  Gogol1 sp ie l te  zur Zeit Šenoas Turgenev. Er 
war in  den 60er Jahren der meistübersetzte und gelesene ausländische 
S c h r i f t s t e l l e r  (berühmt sind die Übersetzungen Miákatovics). Šenoa be- 
wunderte in  seinem A rtikel über Turgenevs Erzählungen, der 1875 im 
"Vijenac" erschien, deren Komposition, d ie natü rliche  Entwicklung der 
Handlung und das Fehlen jeg l ich e r  überflüss iger Rhetorik und Reflexion.

v  v
Aus In te resse  fü r  Turgenev ha tte  Senoa dessen "Zivye mošči" überse tz t,
und e r  sprach 1877 in  der Matica Hrvatska über die Bedeutung Turgenevs.

y

Bei d ie se r  ausdrücklichen Neigung Senoas für Turgenev könnte man zu- 
nächst s t i l i s t i s c h e  Ähnlichkeiten der beiden S c h r i f t s te l l e r  vermuten, 
zumal jeder in  seinem Land etwa zur gleichen Zeit die l i t e r a r i s c h e  S i-  
tu a tion  entscheidend prägte. Solche Ähnlichkeiten sind jedoch kaum zu 
finden. Bei Šenoa hat die Fabel noch größere Bedeutung a ls  bei Turge- 
nev, der überdies durch die innere Harmonie und Lyrik se iner  D arstel-  
lung n ich t mit der epischen, gegenständlichen, auf das Nötigste be- 
schränkten Erzähltechnik zu vergleichen i s t . ^  Erst mit dem N aturalis-

1August Šenoa, F e l j to n i  i  rasprave, S. 140 und Antun Barac, 1926, S. 99.
2
Antun Barac, 1926, S. 99.

^Vgl. Šenoas K rit ik  e iner Revizor-Aufführung im "Vijenac" Nr. 18, 1874.

4Vgl. dazu Aleksandar Fiaker, 1956, S. 45:
"Po svom s t i l u  i  po svojem idejnom sadržaju njegove su novele daleko od 
Turgenjevljeve l i r i č n o s t i ,  Turgenjevljeva odnosa prema prirodi i  Turgen- 
jev ljeva  nacina so c i ja ln e  analizę . U prvom redu epski ta le n a t ,  gradanski 
p r o s v je t i te l j  Šenoa nosio je  и svojoj umjetnosti optimizam hrvatske mlade 
buržoazije i  njen id e jn i  s v i j e t . ”(Fiaker z i t i e r t  danach Antun Barac, 1926, 
S .91): "To je  umjetnost,koja iznosi и prvom redu ekonomske i  moralne pro- 
bleme; to je  umjetnost ra5una,Stednje, opreza,sitnoga rada,tendencij e ,  j e r
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raus von D alski, Kozarac und Leskovar s e tz t  in  den 80er Jahren in  Kroatien 
d ie  wirkliche Turgenev-Rezeption e in , d ie  eng mit der Verschiebung der na־  
t iona len  Thematik auf d ie  soz ia le  zusammenhängt.

Die "Šenoina doba" i s t  d ie  Z e i t ,  in  der sich  in  Kroatien der Roman a ls  
l i t e r a r i s c h e  Gattung e r s t  e t a b l i e r t e  und sich  allmählich ein  l i t e r a r i s c h  
in te r e s s ie r te s  Publikum heranb ilde te . Šenoa i s t  der Hauptvertreter der 
sogenannten neueren Generation nach dem Absolutismus; um ihn sanmelten 
s ich  Autoren wie Franjo Markovié, Eugen Josip  Tomic, Miroslav K ra ljev ic , 
Ferdo Becic, Dragojla Jam ev ic ,  Janko Jurkovic, Fran Kurelac, Rikard 
F lieder Jorgovanic, Lavoslav Vukelifc, Andrija Torkvat B rlic ,  Blaž Lorko- 
v ie , Mijat S tojanovic, anfangs auch Eugen Kumičic und Ante Kovačic und 
andere, d ie sich a l l e  -  auch wenn s ie  n ich t  reine Prosaisten waren -  an 
Šenoas l i te ra r ischem  Programm und se ine r  Prosa o r ie n t ie r te n .

Vor allem der h is to r is c h e  Roman Šenoas war so erfo lg re ich , weil e r  dem
nationalen Bewußtsein der kroatischen S c h r i f t s t e l l e r  am ehesten entgegen־
kam, d ie  es fü r  ih re  Aufgabe h ie l te n ,  d ie  Nation id e e l l  zu fes tigen . In
diesem nationalen Bewußtsein war zunächst ein  romantischer Begriff ▼on
der g ese l lsch a f t l ich en  Funktion der L i te ra tu r  m itenthalten, d ie  ideale
Vorstellung vom harmonischen Zusanmenleben a l l e r  Menschen auch in  einer
von Erschütterungen und Veränderungen geprägten Welt. Aber schon in  der
Šenoina doba -  etwa s e i t  M itte der 60er Jahre -  wird in  zunehmendem Maße
das Bestreben d eu t l ic h ,  d iese  g e se l lsc h a f t l ic h e  Funktion der L i te ra tu r
auch formal den g ese l lsc h a f t l ich e n  Bedingungen anzupassen, d .h . das emo-
t io n a le  V erhältn is  zur G esellschaft wird mehr und mehr ein k r i t isch -an a-
ly t i s c h e s ,  ohne daß man dabei vorläufig  d ie  Rolle der Nation aus den
Augen verloren h ä t te .  Die L i te r a tu r  behält damit eine Art Doppelfunkti-
onj s ie  hat na t io n a le ,  d .h . id ea lis ie ren d e  und zugleich g e s e l l s c h a f t l i -
che, d .h . ana ly tische  Aufgaben. In  d ie se r  Zweigliedrigkeit l i e g t  der
Grund fü r  den Verspätungscharakter der kroatischen L ite ra tu r  d ieser  Zeit
(und a l l e r  anderen m itteleuropäischen L ite ra tu ren , deren Völker noch um
Fortsetzung von S. 31, Anm. 3: 
graQanski ž iv o t ,  krećuci se и razmjemo veoma uskim g r  ani с ima, treba 
za svoje održanje kudikamo v iše  s tege , proračunanosti, pažnje, negoli 
j e  to  iz isk ivao  ž ivo t feudalacai ž ivo t kmeta".
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Gisa Dippe - 9783954793419
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:12:23AM

via free access



ih re  nationale  Selbständigkeit kämpfen mußten). "Upravo t a  osnovna su-
p ro tn o s t ,  karakte r i st i čna za c i j e lu  epohu, usporuje njeno r e a l i s t i c o
S tru k tu r! jan je  i  modificira preuzete r e a l i s t i č k e  s tru k tu rę  u składu s na-
cionalnim zadacima.n lDaß in  diesem Sinn die Gegensätzlichkeit der Epoche
dennoch eine Einheit b i ld e t , beweist am besten Šenoas gesamte Prosa, von
der d ie  h istorischen  Romane noch s tä rk e r  den romantisch-nationalen Ak-
zent repräsen tieren , während die meisten Erzählungen schon ih re r  sozia-
len  Thematik nach deutlich  in  die r e a l i s t i s c h -a n a ly t i s c h e  Richtung ten-
di e r  en. Während Šenoa in  den h is to r ischen  Romanen se ine Vision von der
Nation re a l i s ie re n  kann, in  der der Held das Volk i s t  und die Biografie

2
des Helden die Geschichte• Während d iese  Romane a lso  d ie  I l lu s io n  einer 
mit Optimismus erwarteten Zukunft wecken, zeichnet s ich  in  den Erzähl un- 
gen b e re i ts  das auf sich g e s t e l l t e ,  den g e se l lsc h a f t l ic h e n  Bedingungen 
au sg e l ie fe r te  Individuum ab, das im späteren Realismus zum Zentralpro- 
blem wird. Im Grunde sind bei Šenoa jedoch beide Elemente sowohl im Ro- 
man a ls  auch in der Erzählung en tha lten , nur mit jew eils  verschobenem

v

Gewicht, womit gerade Senoa diese Epoche in  ih r e r  doppelten Funktion
verkörpert. Deshalb kann man Fiakers zwar schon vorsich tigen  und ein-
schränkenden Satz, daß Šenoas h is to r is c h e r  Roman augenscheinlich die

3
Konzeption der Ganzheit der Epoche s tö re  , gänzlich  in s  Positive  wenden 
und umgekehrt sagen, daß die darin  enthaltenen ideologischen und e r-  
zähltechnischen Elemente diese Doppel funkt ion sp iegeln  und damit die 
Ganzheit der Epoche geradezu bes tä tigen . Die Untersuchung der Romane

v

wird das im einzelnen zeigen. Gerade d ie  h is to r isch en  Romane Senoas ze i-  
gen, daß ih r  vorrangig nationales Anliegen e iner  re a l i s t i s c h e n  Struktu- 
rieri mg im Wege s teh t  und damit d ie  formale Weiterentwicklung der L ite -  
ra tu r  hemnt, was sich vor a l len  in  der fehlenden Psychologie auswirkt.
Je w eiter das soziale  Moment thematisch in  den Vordergrund rückt, desto 
eher kann man auch in  s t i l i s t i s c h - te c h n i s c h e r  Beziehung von r e a l i s t i -  
sehen Strukturen sprechen.

1Aleksandar Fiaker, 1967 (a ) ,  S. 217 -  228, h ie r :  S. 221.

V -  Ivo Frangeš, 1970, S. 145•

3Aleksandar Fiaker, 1967 (a ) ,  S. 222:
*1Šenoin povijesni roman prividno remeti koncepciju c j e lo v i to s t i  epohe, 
a l i  i  njegovi o b lic i  takoder dobivaju neke oznake r e a l i s t i č k ih  
d j e l a , . . . " .
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־ 34 ־
3. Der l i t e r a r h is to r i s c h e  Standort Šenoas

Das Probien der Gegensätzlichkeit, der ausgesprochenen Doppelfunktion 
der L i te ra tu r  in  der Šenoina doba und, exemplarisch, im Prosawerk Šenoas 
i s t  auch der Grund fü r  d ie  imaer wieder g e s te l l t e ,  jedoch n ich t endgültig 
gek lärte  Frage nach der "Zuordnung” Šenoas zur Romantik oder zum R ea lis -  
mus. Šenoa se lb s t  hat s ich  nur in  se iner  Jugend a ls  Romantiker ve rs tan -  
den, spä te r  sagte er  se lb s t :  "Romantika isp u š i la  mi se ргеко noci und 
1865 war er  der e rs te  kroatische S c h r i f t s t e l l e r ,  der in  seinem A rtikel 
"Naša književnost" ein r e a l i s t i s c h e s  Programn der L i te ra tu r  entwickelte.

Damit können Fragen der Periodisierung, der Richtungen, Strömungen, 
Epochen, S tilka tegorien  und -komplexe ins Sp ie l,  d ie auch in  der k ro a t i -  
sehen L iteraturw issenschaft in  den le tz te n  Jahren ausführlich  d is k u t ie r t  
worden sind. Die sp ra ch l ich - l i te ra r isch e  Entwicklung v o l lz ie h t  s ich  in -  
nerhalb bestimnter h is to r isch e r  und so z ia le r  Gegebenheiten und i s t  s tän -  
dig auf s ie  bezogen. Flaker gebraucht aus diesem Grund imd aus Unbehagen 
an den vorhandenen Begriffen "Richtung", "Bewegung" oder "Schule" den Mo- 
d e l lb e g r if f  der Stilform ation^, der von anderen, z.B. Škreb^, übernom- 
men wurde, um den Zusamnenhang zwischen l i te ra r is c h e n  Erscheinungen und 
ih re r  g ese l lsch a f t l ich -h is to r isch en  Funktion s ich tbar zu machen- Von 
Stilform ation sprich t Flaker dann, wenn er durch Analyse der Ähnlichkei- 
ten zwischen einzelnen Werken zu der Überzeugung kommt, daß es sich  bei 
einer solchen Verwandtschaft um h is to r isch  bedeutsame Stilkongruenzen 
und größere S ti le in h e iten  handelt^, die eine Epoche maßgeblich bestinwen. 
Jeder neue S t i l ,  jede S tilform ation , en ts teh t in  der Auseinandersetzung 
mit dem vorangegangenen imd seinen Traditionen und entwickelt sich auf 
d ieser  Grundlage w eiter. So drückt z.B. d ie Romantik (a ls  Stilforma-

1August Šenoa, Karamfil sa pjesnikova groba, S. 40•

2Vgl. Miroslav Š ice l,  1966, S. 47.

'*Aleksandar Flaker, 1965, S. 313 332 ־ , und 1969, S. 117 122 ־ . Flaker 
weist in  diesem Aufsatz, S. 117, darauf hin, er habe e r s t  später bemerkt, 
daß b e re i ts  vor ihm d ie se r  Terminus der S tilform ation in  den zwanziger 
Jahren verwendet worden se i .

^Zdenko Škreb, 1964, S. 95 129 ־ .

^Aleksandar Flaker, 1965, S. 315.

^ebda.
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t io n )  d ie  Desintegration des Vorangegangenen sowohl in  g ese l lsch a f t l ich -
s o z ia le r  a ls  auch in  s t i l i s t i s c h e r  Hinsicht aus, indem s ie  die s ta rren
k la s s iz is t i s c h e n  Regeln zerbrich t und neue Nomen s e tz t .  Diese neuen N01>-
men können etwa in  der Schaffung emotionaler In te n s i tä t ,  gedanklicher
E ll ip sen ,  in  kompositioneller Beziehungslosigkeit und zahlreichen l y r i -
sehen Digressionen, in  denen Motive aus der Natur eine große Rolle sp ie -
le n ,  zum Ausdruck; dabei b le ib t  d ie Beziehung zur idyllisch-sentim enta-
l i s t i s c h e n  Komponente der Tradition gerade in  der kroatischen L ite ra tu r
besonders lange -  b is  in  die Moderne hinein -  e rha lten , 1

Wie in  der Geschichte und in  der G esellschaft, so vo llz ieh t  sich auch
in  de r  L i te ra tu r  die Änderung der äußeren Bedingungen allmählich, und
ebenso wie die Entwicklung zu e iner e inheitlichen  kroatischen Nation im
19. Jahrhundert noch längst n ich t abgeschlossen war -  ein Prozeß, der
d ie  kroatische Romantik entscheidend b e s t i rn te - ,  wandelt sich auch der
romantische S t i l  e r s t  allmählich -  wenn auch äußerlich o f t  sehr radikal -
zum re a l is t is c h e n ,  und die Formen des Realismus behalten noch lange Zeit
S t i l  e l  emente der Romantik bei.

Die Frage, ob Šenoa in diesem Prozeß noch s tä rk e r  a ls  Romantiker oder
schon ausdrücklich a ls  R ealis t  einzuschätzen i s t ,  muß deshalb offen b l e i -
ben. Man könnte das Problem mit Frangeä modifizieren, wenn er  sag t, es
gäbe S c h r i f t s t e l l e r ,  d ie Thanen, andere, die Technik entwickelten und 
x 2Senoa zur ersten  Kategorie zäh lt  , weil er n ich t durch technische Neue- 
rungen, sondern durch thematische Relevanz den Roman in  Kroatien durch-

ך
gese tz t  -  n ich t etwa nur vorbere ite t  oder angebahnt hat.

Aber auch in  der von romantischen Erzähl element en geprägten Prosa 
kann man ілтег wieder Merkmale der Stilformation des Realismus finden, 
z.B. -  a ls  das w ichtigste  Merkmal bei der Personendarstellung -  die 
sozia le  Motivierung der Charaktere. Man muß daher sagen, daß Šenoa an

1vgl• auch Aleksandar Fiaker, 1964, S. 194 f .

2Ivo Frangeš, 1959» S. 203.

^Vgl. Stańko Łasić, 1965, S. 163 :
"Medütis, Šenoa ne počinje hrvatski roman: on ga nas tav lja .  On n i je  
ni je d in i pisac j e r  se и sedamdesetim godināmā ja v l ja ju  p isc i  koji 
se brzo afirm iraju  kao samostalne književne l ič n o s t i" .
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die Tradition anknüpfte, a lso  auch an romantische Formen, daß aber g le ich-
z e i t ig  ohne Šenoa veder der kroatische Realismus noch d ie  Moderne denkbar
wären* Das Verhältnis Šenoas zur nachfolgenden l i te ra r i s c h e n  Generation,
sein Weiterwirken in  der späteren kroatischen L ite ra tu r ,  bezeugen dies•*

Wirft man einen Blick auf den h is torischen  Ronan des 20• Jahrhunderts,
der vor allem von Ksaver Sandor Dal ski und Milutin Cihlar Nehajev rep rä -
s e n t ie r t  wird, so i s t  h ie r  zwar der immittelbare Einfluß Šenoas n ich t  mehr
spürbar, weil auch in  Kroatien der r e a l i s t i s c h e  Gesellschaftsroman mit h i -
storischem Hintergrund imd die Romanbiografie inzwischen entstanden waren

2und den Anschluß an die europäische Entwicklung gefunden hatten• Daß Se-  
noa dennoch weiter wirkte a ls  seine Zeitgenossen, Nachahmer und seine gan-
ze Schule, ze ig t sich an der scharfen Polemik der jungen Generation zu

0 3
Anfang der 00er Jahre gegen ihn. Die jüngeren Gegner Senoas, vor allem

Die Weiterentwicklung sp ez ie l l  des h istorischen  Romans unmittelbar nach 
Šenoa behandelt ausführlich Mira S e r t ie ,  1970, S. 208 252 ־ : Sie könnt 
nach Analysen der h is to rischen  Werke Eugen Josip Tomi es , Eugen Kuničics, 
Hinkо Davilas, Mato Vodopics, Vjenceslav Novaks und anderer zu dem 
Schluß, daß die Nachfolger Šenoa zwar nachahnten -  s t i l i s t i s c h e  Gemein- 
samkeiten sind chronikalischer S t i l ,  Pathos imd Sentimentalisinus - ,  ihn 
aber n ich t erre ich ten . Während Tomic vor allem in  seinen ers ten  Romanen 
noch zahlreiche romantische Elemente verwendet und erst spä ter  den Ein־ 
fluß des Realismus spüren l ä ß t ,  i s t  in  Kumičics h istorischen  Romanen 
noch kaum sein  Naturalismus von "Olga i  Lina" zu spüren, vielmehr benutz- 
te  er die S t i lm i t te l  des klassischen h istorischen  Romans Scottscher Prä- 
çung und einen von Schopenhauer beeinflußten Idealismus. Der Komantechnik 
Senoas am nächsten könnt der f a s t  vergessene Hinko Davila, während die 
anderen Nachahmer weit h in te r  ihn Zurückbleiben• Sie a l l e  le i s te te n  l e -  
d ig lich  einen quantita tiven  Beitrag zum klassischen h is torischen  Roman, 
q u a l i ta t iv  erre ich ten  s ie  Šenoa n ich t ,  der -  ebenso wie Scott in  Eiig- 
land -  eine eigene "Schule" begründet ha tte .

2Vgl. Ljubcanir Marakovic, 1932, S. 6: Er g ib t eine kürzere Würdigung Šenoas 
im Vergleich mit seinen Nachfolgern und dem kroatischen h istorischen Ro- 
man bis ins 20. Jahrhundert. Er s t e l l t  heraus, daß Nehajev mit seinen 
"Vuci" einen neuen Typ des h is torischen  Romans schuf, der s ich  mit moder- 
nen erzählerischen M itteln auf die Charakterpsychologie der Helden kon- 
z e n t r ie r t .  Auf dem Gebiet des sozialen Romans se i  Šenoa zwar von den Ver- 
t r e te rn  des Realismus übertroffen worden, doch habe er d ie  Grundlage da- 
zu se lb s t  geleg t,  ebenso habe er  den Anstoß zur n a tu ra l is t isch en  Prosa 
durch "Prijan  Lovro" und sein Drama "Ljubica" gegeben.

3
Die Polm ik  war eine weitgespannte Auseinandersetzung zwischen Alt und 
Jung nach dem Prinzip der gegenseitigen Negation der Generationen, das
-  nach Albert Thibaudet -  seine P a ra l le le  in  der Kunst ha t ,  deren auf- 
einanderfolgende Richtungen sich  negieren und radikal einander aus- 
schließen, gerade weil s ie  voneinander abhängig sind. Auch Antun Barac
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Ante Kovačic, beschuldigten den "književni d ik ta to r" ,  eine l i te r a r i s c h e  
Machtposition eingenonmen zu haben, von der aus er  a ls  romanticar eine 
a b s tra k te ,  weil in  sich geschlossene Welt d a r s te l le ,  d ie a l le  Probleme, 
a l l e  S ituationen und a l l e  Personen angeblich einschließe. Während Šenoa 
das nationale  Problem a ls  zen tra les  ansehen mußte -  Hrvatstvo i s t  der 
z e n tra le  Gedanke se iner Romane -  wollten die Jungen unter der geis tigen  
Führung Ante Starčevics nun die soziale  Thematik in  den Vordergrund 
s t e l l e n .  Sie brachen deshalb Šenoas kompakte Themen auf und verkündeten, 
n ich t  mehr Zagreb so lle  a ls  " b i j e l i  Zagreb" im Zentrum einer Vision der 
arkadisch gesehenen " l i jep a  naša domovina” stehen, vielmehr so lle  auch 
d ie  Rolle etwa Osijeks, Dalmatiens und I s t r ie n s  fü r  Kroatien anerkannt 
werden. Sie forderten  von der L i te ra tu r  kein geschlossenes Bild der Ge- 
s e l l s c h a f t ,  wie Šenoa es zu zeichnen versuchte, sondern bevorzugten 
Ausschnitte der G esellschaft, weil diese der Wirklichkeit entsprächen. 
Aus den gleichen Grunde s o l l t e  s t a t t  der Vergangenheit d ie zeitgenössi- 
sehe Gegenwart beschrieben werden. Im Grunde war dies led ig lich  ein 
Weiterführen der Problematik Šenoas, der Symbol se iner Generation war, 
aber eben nur Symbol einer Generation sein konnte. Denn angesichts der 
gese llschaftl ichen  Wirklichkeit der 80er Jahre mußte die Vision ent- 
worfen werden, mit deren id e e l le r  Kraft eine andere Wirklichkeit e r -  
kärapft werden konnte. Die p o li t isch -g ese llsch a f t l ich en  Bedingungen fü r  
r e a l i s t i s c h -n a tu ra l is t is c h e s  Erzählen waren in der Šenoina doba noch 
nicht gegeben; aber Šenoas Romane zeigten einen Weg auf, wie sich

Fortsetzung von S. 36, Anm. 3•
bezeichnet den Kampf der Generationen a ls  ein wesentliches üitwick- 
lungskriterium des l i te ra r is c h e n  Lebens und führt  aus, daß jeweils 
nach einem Höhepunkt die L i te ra tu r  zur Manier neig t und eine kompro- 
mißlose Reaktion neuer Frische der jungen Generation benötigt. Er be- 
weist das im einzelnen von acht kroatischen Literaturgenerationen, 
von den I l l y r i s t e n  b is  zur zweiten Nachkriegsgeneration in  Kroatien. 
Vgl. Antun Barac, o . J . ,  S. 131  -  179.
In den d re iß iger  Jahren hat in  Europa die Generationstheorie in  Fra- 
gen der Periodisierung der Kunst ־  vor allem s e i t  Pinders Buch über 
"Das Problem der Generation in  der Kunstgeschichte Europas", Berlin 
1928 -  eine Rolle g e sp ie l t .  Zdenko Škreb, 1964, S. 102, s e tz t  sich da- 
mit auseinander und könnt zu dem Schluß: "Vidimo, svakako, da je ,  s 
danaänjega našeg g le d iš ta ,  pojam generacije  и nauci о književnosti 
uzrokovao v i še z ia  nego dobra” . Gleichwohl g ib t  Fiaker, 1964, S. 194» 
zu, daß "Svaki novi s t i l  nas ta je  i  razv ija  se u sukobu sa starim s t i -  
lom i  s njegovim t r a d i c i jama”.
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seine Konzeption des kroatischen Lebens entwickeln konnte. Sein locus 
amoenus i s t  ganz allgemein der Ort, wo die Menschen am f re ie s te n  leben 
können: die Fiktion der L itera tu r•

Der von Šenoa geschaffene P ro sas t i l  b le ib t  t r o tz  der Gegnerschaft der 
nachfolgenden l i te ra r is c h e n  Generation auch fü r  diese Grundlage. Das 
ze ig t  sich n ich t nur daran, daß Senoas Elemente der Erzähl technik, z.B. 
Verwicklungen und In tr igen , nur in  anderen Relationen auch bei den Jiin- 
geren auftauchen, sondern auch daran, daß die fü r  Šenoas Prosa bezeich- 
nende Antinwnie von romantischen und re a l is t i sc h e n  Tendenzen sich deut- 
l i e h  im Werk von Kumičic, Kovačic und ־Dalski f o r t s e t z t 1, so daß man von 
e iner gradlinigen Entwicklung von Šenoa zur kroatischen Moderne sprechen 
kann.

Zwar deutet sich ein Bruch zwischen der Generation Senoas imd den An-
hängem Kovačics und Starčevics ta tsäch lich  an, weil Senoas b ü rg e r l i -
eher Optimismus und seine i l lu s io n ä re  Sicht e iner geordneten imd ge-
schlossenen Welt ininer mehr se z ie r t  wird von dem Streben der radikalen
Jungen nach Wirklichkeitsnahe und Analyse. Aber d iese r  Bruch in  der Ent-
Wicklung und in  der Konzeption der Generationen weist in  der Distanz des
Betrachters l i t e r a r i s c h  umgesetzt doch wesentliche Gemeinsamkeiten auf.
Der von Turgenevs S t i l  der inneren Schwingungen entscheidend beeinfluß-

2te  kroatische poetische Realismus knüpft an die bei Senoa zu beobachten- 
de Gegensätzlichkeit von na tiona le r  und g ese l lsch a f t l ich e r  Aufgabe, von 
romantischen und rea lis t isch en  Elementen in Thematik und Technik an. Das 
beweist sehr deu tlich  die Opposition von so z ia le r  Thematik und starken

vPoetisierungstendenzen im Ausdruck. Senoa wiederum hatte  sich an der sen- 
t im enta l- idy llischen  L ite ra tu r t ra d i t io n  Dubrovniks o r ie n t ie r t ,  für die 
ebenfalls  eine Antinomie charak te r is t isch  war, nämlich diejenige von

ך
Id y lle  und Groteske, Ode und S a tire .  (Den Beweis dafür erbringen seine 
e rs ten  "Zagrebulje11 und der "Vječni Žid и Zagrebu" ebenso aber auch die

1Ivo Frangeš, 1959, S. 209.
2Uezeichnend i s t  in  diesen Zusammenhang, daß gerade Turgenevs Romane und 
Novellen Vorbild der rea l is t isc h en  kroatischen Prosa wurden, während 
die gese llschaf tsk r it ischen  Programne des russischen Realismus fa s t  
keinen Einfluß auf den Verlauf der kroatischen Literaturentwicklung 
hatten.

^Vgl. dazu ausführlich Aleksandar Flaker, 1968 (a ) ,  S. 71.
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AnJcl änge von Humor und Ironie  in  se iner Prosa). Gerade diese Antithese
f in d e t  sich !ungestaltet und modernisiert in  v ielen  Werken des Realismus
wieder und bes tinn t deren S truktur, so daß in  dem angeblichen Bruch f a s t
so etwas wie ein fo lg e r ich tig e r  und damit nahtloser Übergang gesehen
werden kann.1 Denn der bewußte Bruch, d ie herausgeste llte  Gegensätzlich-
k e i t ,  sind sch ließ lich  nur Ausdruck einer E inheit,  die in  vielen Einzel-
elem en ten zum Ausdruck könnt und die engen Beziehungen u n te r s t re ic h t ,

2
d ie  -  wie besonders Fiaker und Frangeš eingehend nachweisen -  gerade 
zwischen den schärfsten  Gegnern Šenoa und Kovačic bestehen.^

Die in tegrierende Rolle Śenoas in  diesem Prozeß betont auch Frangeš, 
י970 , S. 14O, in  seinem Aufsatz über das "Erbe" Šenoas:

"Vrijednost j e  Śenoina i  и tome koliko bi bez njega bio nezamisliv 
kasn iji  razv itak  hrvatske kn jiževnosti ,  p r i je  svega upravo realizma11. 
Alle kroatischen Realisten , so schreib t er w eiter, "svi su и njega 
u č i l i ,  svi su po tek li iz  njegova " š in j e l a " . . . ,  svi su razrad ivali  
njegovu tematiku, preuzimali njegove likove, s i tu a c i je ,  zaplete: 
raspao se šenoinski s v i j e t ,  razdrobrio se t a j  Šenoin hrvatsk i, 
zagrebocentrični "akvarij" ,  i l i ־   smirenije rečeno -  dokinute su 
društvene i  p o l i t ičk e  pretpostavke па коjima se zasnivala šenoinska 
graöanska požrtvovna koncepcija s v i je ta ,  i  morālo je  doći do meäusobnog 
sukoba nekad skladnih, i l i  bar prividno skladnih, sastavnih d je lova."

2
ebda, und Aleksandar Fiaker, 1968 (a),

Das Probleu wird im fünften Kapitel d ieser  Arbeit (Ausblick) nochmals 
auf genommen.
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ZWEITES KAPITEL: ZUR IDEOLOGIE DER ROMANE

In  der  Z e i t  der Herausbildung und Festigung e in e r  eigenen N ation  
beg inn t auch in  K roatien  der H istorism us zu wirken, der  s ic h  i n  
Westeuropa und Rußland b e r e i t s  s e i t  de r  Jahrhundertwende s t a rk  a u s -  
g e b r e i t e t  und d ie  w is se n sc h a f t l ic h e  Erforschung der  Vergangenheit 
in s  Zentrum des In te r e s s e s  g e s t e l l t  h a t t e .  Ü bera ll  in  Europa, be-  
sonders in  England, F rankre ich , Spanien und Rußland, war in  der 
N achbarschaft  des H istorism us der h i s to r i s c h e  Roman a l s  neue l i t e -  
r a r i s c h e  P rosagattung  en ts tan d en , a l s  deren Begründer S i r  W alter 
S c o t t  g i l t .

Im südslaw ischen Bereich kam es im V erg le ich  zu anderen Ländern 
e r s t  se h r  v e r s p ä te t  zu e in e r  Art S co t t-R ezep tio n ,  w eil  h i e r  in  den 
d r e iß ig e r  und v ie r z ig e r  Jah ren , in  der  Z e it  etwa der ru ss isc h e n  S co tt  
B lü te ,  d ie  Bedingungen fü r  e in  en tsprechendes h i s to r i s c h e s  Bewußt- 
se in  noch n ich t  Vorlagen. Die k ro a t is c h e  Nation begann s ich  allm äh- 
l i e h  de r  eigenen Geschichte bewußt zu werden. E rs t  a l s  d ie  Rück- 
sch läge  de r  g e s c h e i te r te n  Revolution von 1848 a l lm äh lich  überwun- 
den wurden, s e t z t e  eine der w esteuropäischen v e rg le ic h b a re  H i s to r i s -  
musbewegung e in ,  d ie auch in  K roatien  ih re n  N iederschlag  in  der L i t e -  
r a t u r  fand; d ie s  vor allem in  August Šenoas h i s to r i s c h e n  Romanen.

Senoas Romane können n ic h t  ohne ih re  Beziehung zur H istorism usbe- 
wegung in  ganz Europa vers tanden  werden. Deshalb s o l l  h ie r  auf d ie  
Entstehungsbedingungen d ie s e r  neuen Prosa-G attung eingegangen werden. 
Die a llgem einen  Probleme d ie s e r  Form stehen  in  engem Zusammenhang mit 
der  Id e o lo g ie  und Thematik jedes e inze lnen  h i s to r i s c h e n  Romans, wie 
auch mit D a rs te l lu n g sa r t  und E rzäh lha ltungsaspek ten .

1. Entstehungsbedingungen und Merkmale des h i s to r i s c h e n  Romans

Allgemeine Voraussetzung fü r  d ie  Entwicklung des H istorism us und 
des h i s to r i s c h e n  Romans war d ie  Entstehung e in e s  g e s c h ic h t l ic h e n  Be- 
w u ß tse in s ,  das se ine Wurzeln im Grunde schon in  der  G esch ich ts sch re i-  
bung der  Aufklärung h a t t e .  Aber e r s t  in  der l e t z t e n  Periode der Auf- 
k lä rung  wurde das Problem der k ü n s t le r is c h e n  W iderspiegelung der Ver-
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g angenhe it  zu einem z e n t ra le n  Problem auch der L i te ra tu r«  Dies v o l l -  
zog s ic h  z u e r s t  in  Deutschland -  während der Z e it  des Sturm und 
Drang . 1

Lukacs s i e h t  in  dem Widerspruch zwischen der aus F rankre ich  und
England übernommenen und w e ite ren tw ick e l ten  f o r t s c h r i t t l i c h e n  G ei-
s t e s h a l tu n g  der deutschen Aufklärung und der g le ic h z e i t ig e n  p o l i t i s c h -
w i r t s c h a f t l i c h e n  Z urückgebliebenheit  des Landes den log ischen  Grund
f ü r  d ie  Rückwendung zur G eschichte und fü r  d ie  darauffo lgende B lüte
des H is to rism us in  Deutschland• Der Gegensatz zwischen den f o r t s c h r i t t -
l i e h e n  Ideen  der Z e it  und der  W irk l ic h k e i t  ( i n  d ie s e r  Aussage i s t  der

211m a t e r i e l l e 1' W irk l ic h k e i t s b e g r i f f  Lukács' s ,  den Brinkmann b ea n s ta n d e t ,  
ganz o f f e n s i c h t l i c h )  wurde mehr und mehr bewußt und fand se in e  Aus- 
drucksform in  der G esta ltung  der Vergangenheit. Denn eine n a t io n a le  
W iedergeburt konnte n ic h t  aus den M öglichkeiten der  Gegenwart, sondern 
nur aus denen der Vergangenheit, aus der Geschichte zur Z e i t  n a t io n a -  
1er  Größe, geschöpft werden. Deshalb h a t t e  in  Deutschland d ie  H is to -  
r i s i e r u n g  der  W issenschaft und Kunst f rü h e r  und r a d ik a le r  e in g e s e tz t  
a l s  anderswo in  Europa; und von Deutschland aus w irk te  der H i s t o r i s -  
mus s e i n e r s e i t s  wieder auf d ie  g e i s t ig e  und k u l t u r e l l e  Entwicklung 
in  anderen Ländern. So war zum B e isp ie l  Goethes "Goetz" n ic h t  nur 
fü r  d ie  Entwicklung des h i s to r i s c h e n  Dramas von Bedeutung, sondern 
e r  h a t te  a u f  d ie  Entstehung des h i s to r i s c h e n  Romans von W alter S c o t t  
u n m it te lb a r  großen E in f lu ß . 3

Aber e r s t  durch d ie  Französische Revolution  und ih re  Nachwirkungen 
b is  zum S tu rz  Napoleons wurde d ie  Geschichte zu einem M assenerlebnis

1Georg Lukács, 1965, S. 26:
"A lle rd in g s  bewegt s ich  d ie  Id eo lo g ie  der  deutschen Aufklärung v o r -  
e r s t  au f  den Bahnen der f ranzös ichen  und eng lischen ; d ie  großen 
Leistungen Winckelmanns und Lessings v e r la s se n  im w esen tlichen  n ic h t  
d ie a llgem eine  E n tw ick lu n g s lin ie  der Aufklärung. L e s s in g . . .  bestimmt 
noch das V e rh ä l tn is  des D ich te rs  zur Geschichte durchaus im Sinne 
der P h ilo so p h ie  der  Aufklärung. Er m eint, daß d ie  Geschichte fü r  den 
großen Dramatiker n ic h t  mehr wäre a l s  e in  "Repertorium" von Namen."

2Richard Brinkmann, 1957> S. 57 -  63•

3Vgl. dazu a u s fü h r l ic h :  Ludwig Karl R oesel,  1901, S. 31•
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in  eu ropä ischen  Maßstab. Während in  de r  Z e i t  vorher a l l e  p o l i t i s c h -  
h i s to r i s c h e n  E re ig n is se  wie N aturerscheinungen hingenommen worden 
waren, denen man h i l f l o s  a u s g e l i e f e r t  s e i  und s ic h  zu fügen habe, 
machte nun um d ie  Jahrhundertwende d ie  rasche  Folge ▼on Umwälzungen 
den Menschen in  ganz Europa den " h i s to r i s c h e n  Charakter" de r  vom 
m enschlichen W illen ge lenk ten  Geschehnisse bewußt. S ie  b e g r i f f e n  
ih r e  Epoche a l s  Entwicklung, d ie  mit ih re n  s tänd igen  M achtversch ie-  
bungen, Regierungswechseln und za h lre ic h en  anderen Veränderungsprozes! 
a k t iv  in  das Leben des e inze lnen  e i n g r e i f t .  G le ic h z e i t ig  mit der  b ü r-  
g e r l i c h e n  Revolution  erwachte auch bei den b r e i t e n  Massen de r  n a t i o -  
na ie  Gedanke« So war zum B e isp ie l  e r s t  das nachnapoleonische Frank- 
r e ic h  auch das "b e g r if fen e"  V aterland der  Bauern und des K le in b ü r-  
gertum s. Danach b r e i t e t e  s ic h  ü b e ra l l  in  Europa e ine  Welle des Na- 
t io n a lg e f ü h l s  a l s  Massenbewegung aus, in  der  Sinn und V erständnis  
f ü r  d ie  n a t io n a le  Geschichte und das E r le b n is  der  G eschichte  Nahrung 
fanden.

Dabei kennzeichneten u n te r s c h ie d l ic h e  Richtungen in  der Geschichts- 
au ffa ssu n g  d ie  Umbruchsituation der G esch ich tsschre ibung  in  Richtung 
au f  e in e  moderne, v e r s a c h l ic h te  G esch ich tsw issenschaf t :  den e ig e n t -  
l i e h e n  H istorism us des 19• J a h rh u n d e r ts . 1

Zunächst machte s ich  eine a n t i r e v o lu t io n ä re  G esch ich tsauffassung  brei 
d ie  d ie  Geschichte a l s  o rgan isches Wachstum b e g r i f f  und d ie  Entwick- 
lung d e r  G e se l ls c h a f t  s t a t i s c h  vers tanden  wissen w o l l te ,  f r e i  von 
j e g l i c h e r  A k t iv i t ä t  der Menschen in  der  G eschich te . Aus diesem W ilier 
zum konkreten  h is to r i s c h e n  G eis t  der Aufklärung wurde e ine  "F lucht"  
in  das u n ü b e r tro f fen  harmonische, i d y l l i s c h e  B ild  der  G e se l ls c h a f t  
und des Lebens im M i t t e l a l t e r .  In  der G esch ich tsschre ibung  (z.B . 
C ha teaubriands)  und in  der G esta ltung  der  F e u d a lz e i t  im rom anti- 
sehen Roman wurde das d e u t l i c h .  Konservierung des Bestehenden wur- 
de a l s  I n h a l t  und Zweck der Geschichte angesehen. -  Daneben e n t -  
w ic k e l te  s ic h  aber nach der Französischen R evolu tion  auch eine p ro -  
g r e s s iv e  Richtung des H istorism us. In se inen  Anschauungen u n te r -  
sch ied  e r  s ic h  d a r in  von der e r s te n  R ichtung, daß d ie  Geschichte 
s e l b s t  a l s  Träger des F o r t s c h r i t t s  ( a l s  Bewegungsträger a lso )  an- 
gesehen wurde. Ein neuer G eis t  der G esch ich tsschre ibung  s e t z t e  e in ; 
e r " k o n z e n t r i e r t  s ich  gerade auf d iese  Frage: au f  den h is to r i s c h e n  Nac 
w eis ,  daß d ie  moderne b ü rg e r l ic h e  G e s e l l s c h a f t  aus Klassenkäapfen zwi 
sehen Adel und Bürgertum en ts tanden  i s t ,  aus Klassenkämpfen, d ie  das 
ganze 1id y l l i s c h e  M i t t e l a l t e r 1 du rch tob t haben und deren l e t z t e  e n t -  
scheidende Etappe d ie  große Französische R evolu tion  gewesen i s t " .  
(Georg Lukacs, 1965, S. 33).
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I n  d ie se  Umbruchsituation f f t l l t  d ie  Entstehung des h i s to r i s c h e n
Romans, von dessen "K u ltu r fu n k tio n "* ів  System benachbarte r  K u l tu r -
fu n k t io n en  (z .B . der G esch ich tsschre ibung , der  P h ilo so p h ie ,  de r  Na-
tu r v is s e n s c h a f te n )  Erwin V o lff  ausgeht• Für d ie  Entstehung des h i -
s to r i s c h e n  Ronans i s t  deshalb  das V e rh ä l tn is  von G esch ich tssch re ibung
und h is to r i s c h e ■  Roman und i h r e r  jew e il ig en  Funktion von e n t s c h e i -
dender Bedeutung. Während d ie  r e s t a u r a t iv e  G esch ich tsschre ibung  zu-
g l e i c h  G e s c h ic h ts in te rp re ta t io n  g e l i e f e r t  h a t t e ,  beschränk te  bzw.
k o n z e n t r i e r t e  s ic h  d ie  neue G esch ich tsw issenschaft  au f  e in  o b je k t iv e s ,

2
a u f  Fakten gegründetes G e sc h ic h tsb i ld .  Die Aufgabe de r  I n t e r p r e t a -
t i o n  und Verlebendigung der  Vergangenheit übernahm der  h i s t o r i s c h e  
Roman.

Schon d ie  sogenannten en g lisch en  " a n t iq u a r ie s '1 vor S c o t t  h a t t e  
11d ie  p r i n z i p i e l l e  A n d e rs a r t ig k e i t ,  mit der das Menschliche vergange- 
ner  P e r io d e n . . .  in  Erscheinung t r a t " ,  g e f e s s e l t .  Was aber der  a n t i -  
q u a r isch en  G eschich tsschreibung  f e h l t e ,  war Leben; s ie  konnte den 
"Modergeruch" der Vergangenheit n ic h t  loswerden, s ie  "mußte von ihrem 
methodischen Ansatz her den P e t r i f a c t c h a r a k te r  des Vergangenen v o ra u s -

ך
se tzen " •  E rs t  S c o t ts  Romane verkörpern  d ie ses  Leben, durch das a l l e i n  
h i s to r i s c h e  S to f fe  i n t e r e s s a n t  werden und dem Leser E r le b n is  g a ran -  
t i e r e n .

Voraussetzung e in e r  d e r a r t ig e n  N acherlebbarke it  i s t  n ic h t  nur d ie  
d ic h te r i s c h e  E in b i ld u n g sk ra f t ,  sondern auch d ie  z e i t l i c h e  Wahl des 
S to f fe s  fü r  h i s to r i s c h e  Romane. Denn d ie  po e tisch e  E in b i ld u n g sk ra f t

1Erwin W olff, 1967 , S. 348 -  369, hat mit s e in e r  fu n k t io n s g e s c h ic h t -  
l ie h e n  Betrachtungsweise der  Entstehung des h i s to r i s c h e n  Romans w e r t -  
v o l le  Hinweise gegeben; S. 367: "Danach en ts tan d  d ie  S co ttsch e  Ver- 
s ion  des h i s to r i s c h e n  Romans aus einem Bündnis zwischen Roman und 
h i s t o r i s c h e r  G esch ich tsw issen sch a f t ,  das a l s  A ufgabenverte ilung  und 
f re u n d s c h a f t l ic h e s  K onkurrenzverhä ltn is  zu v e rs tehen  i s t . . . " .

2
Vgl. Erwin Wolff, 1970 , S. 17: "F u n k tio n sv e r lu s te  so lc h e r  Art haben 
häufig  im V erlaufe der L i te r a tu rg e s c h ic h te  dazu g e f ü h r t ,  daß d ie  L i t e -  
r a tu r  a l s  Ganzes oder aber  e in ze ln e  l i t e r a r i s c h e  Gattungen au f  Dauer 
oder vorübergehend 'e in sp ra n g e n ' und Leistungen Übernahmen, d ie  b is  
dahin von benachbarten K u ltu rfunk tionen  übernommen worden waren, was 
häufig  zu e rh eb lich en  Veränderungen ih re s  formalen 'In s t ru m e n ta r iu m s ' 
fuhren mußte".

3Erwin W olff, 1970, S. 20.
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kann dort ал stärksten und zugleich (auf die Geschichte) objekt- 
bezogen •ein, vo die angestrebte Verlebendigung der Vergangenheit 
aus einer Art Sich-Erinnern und Mit-fflhlen mit den Menschen der 
früheren Zeit hervorgeht, vo sie also nicht auf allzu ferne, konkret 
nicht ■ehr Torstellbare Verhältnisse zurückgreift, sondern ■ehr auf 
solche, die ihre Spuren in der Gegenwart zurückgelassen haben.

Die N a ch e r le b b a rk e i t  de r  V ergangenheit und d ie  E inha ltung  e in e r  
bestimmten Z e i tg re n ze  i n  den h i s t o r i s c h e n  Romanen s e i t  W alter S c o t t  
s ind  Ausdruck des neu en ts tan d en en  G e s c h ic h ts v e rs tä n d n is se s ,  das 
überd ies  durch d ie  Person und Funktion  des " m i t t l e r e n  Helden" r e p r ä -  
s e n t i e r t  wird« In  s e in e r  " tü c h t ig e n  D u r c h s c h n i t t l i c h k e l t " 1 ▼ erm itte l t  
e r  n ic h t  nur zwischen P a r t e i e n ,  K o n f l ik te n ,  S i tu a t io n e n ,  Menschen, 
sondern auch zwischen den Z e i te n ,  zwischen Vergangenheit und Gegen- 
w art.

Die V a r ia t io n sm ö g l ic h k e i te n  und versch iedenen  Arten der W e ite re n t-  
wicklung des h i s t o r i s c h e n  Romans l a s s e n  s ic h  an der  G e s ta l t  d ie s e s  
m i t t l e r e n  Helden w e i te rv e r fo lg e n .  Schon b e i  S c o t t  beg inn t i n  der  P e r -  
so n e n d a rs te l lu n g  d ie  E n th e ro is ie ru n g  des Helden in  Richtung auf das 
"Normale", au f  das Typische. Der i n  de r  L i te r a tu r g e s c h ic h te  imaer 
w e ite r  f o r t s c h r e i t e n d e  Prozeß d e r  E n th e ro is ie ru n g  der  Hauptpersonen 
s p ie g e l t  z u g le ic h  d ie  Wandlung von anekdo tischen  E rzählen  ■ i t  s e in e r
Exempelfunktion des E inm aligen , B e is p ie lh a f te n ,  zum Typischen w ider.

2Mit d i e s e r  Wendung zur K o n k re t is ie ru n g ,  zum " s ig n i f ik a n te n  D e ta i l"  
e n tw ic k e l t  s i c h  der  rom antische h i s t o r i s c h e  Roman s c h l i e ß l i c h  mehr une 
mehr zum r e a l i s t i s c h e n  Roman.

Das Problem Romantik -  Realismus i s t  b e i  h i s to r i s c h e n  Romanen be- 
sonders k o m p l iz ie r t ,  w e il  d ie  Verwendung h i s t o r i s c h e r  S to f fe  e in e r -  
s e i t s  rom antische V erk lärung , a n d e r e r s e i t s  aber auch gerade R e a l i t ä t s -  
bezug bedeuten kann. Aus diesem Grund -  und n ic h t  nu r ,  w eil  e r  ▼on 
Anfang an K o n su m lite ra tu r  und a u f  Publikum sbedürfnis und -geschmack 
e i n g e s t e l l t  war -  i s t  de r  h i s t o r i s c h e  Roman in  de r  L i te ra tu rg e s c h ic h te  
u m s t r i t t e n .  Denn das H is to r i s c h e  -  und zwar d ie  Rückwendung in s  Hi- 
s toria  che, m it de r  es j e d e r  h i s t o r i s c h e  Roman zu tun  h a t  -  kann e in -  
mal e in fa c h  a l s  bloße F lu ch t  ▼or de r  W irk l ic h k e i t  gesehen werden,

1Georg Lukács, 1965> S. 43.

2Erwin W olff, 197O, S. 25; ab e r  auch F r i t z  Schalk , 1970, S. 72 f.
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d ie  e in  w esen tl iches  K riterium  je d e r  T r i v i a l l i t e r a t u r  i s t . 1 Ande-
r e r s e i t s  i s t  d ie  Welt der V ergangenheit dazu g e e ig n e t ,  Probleme
s i c h tb a r  und überschaubar xu machen, d ie  durch d ie  F ix ie ru n g  a u f
d ie  e igene Z e i t  n ich t  gesehen werden* Die F lu c h t  vor der  Wirk-
l i c h k e i t  in  d ie  Vergangenheit kann a l s o  auch dadurch m o t iv ie r t
s e i n ,  daß man d ie  Gegenwart in  den großen Zusammenhang der G eschieh-
te  s t e l l t •  Dadurch wird d ie  " F lu c h t*1 zu r  bewußten Aktion; und auf
d ie  Bewußtheit d ieses  Vorgangs kommt es a l s  K ri te r iu m  fü r  d ie  U n te r-
suchung des h is to r i s c h e n  Romans an• Damit f ü h r t  d ie  D iskussion  über
den h i s to r i s c h e n  Roman w eit h inaus i n  das Problem des V e rh ä l tn i s s e s

2zwischen Dichtung und W irk l ic h k e i t•  Diese Frage i n t e r e s s i e r t  h i e r  
nur in  dem Zusammenhang, ob und inw iew e it  de r  h i s t o r i s c h e  Roman, ge -  
rade  w eil  e r  d ie  t a t s ä c h l i c h e  W irk l ic h k e i t  i n  be legbaren  Fakten a l s  
S to f f  zug runde leg t,  e ine  andere Art von F ik t io n  d a r s t e l l t  a l s  E rz ä h l-  
werke, deren  Handlung und Personen a l l e i n  de r  P h a n ta s ie  des Autors 
en tsp r in g en •

- 45 ־

Während J o s t  Hermand, 1958, Sš 148, den h i s t o r i s c h e n  Roman a l s  e in e  
Gattung der  b iede rm eie r l ichen  P r o s a l i t e r a t u r  u n te r su c h t  und f e s t -  
s t e l l t ,  e r  "d r in g t  n ic h t  zu e in e r  r e a l i s t i s c h e n  Erzählform  v o r ,  son- 
dern b l e i b t  im Z uständ lichen  s te c k e n " ,  und auch Paul Kluckhohn z i -  
t i e r t ,  d e r ,  um auf d ie  S ta t i k  d i e s e r  E rzählform  h inzuw eisen , d ie  
Geschichtsromane der B ied e rm e ie rze i t  , h i s t o r i s c h e  Gemälde1 genannt 
h a t ,  v e r u r t e i l t  Hermann Broch d ie  h i s t o r i s c h e n  Romane g än z l ic h •  Diese 
V e ru r te i lu n g  zwar m ildernd, sag t  auch M ü l le r -S e id e l ,  1965» S. 120:
"Der Übergang zur minderwertigen Kunst i s t  ganz u n b e s t r e i tb a r  e ine  
häufige  Erscheinung des Genres. Die Sehnsucht nach e in e r  schöneren 
Welt" (d ie  -  " g l e ic h v ie l ,  ob s i e  s ic h  k ü n s t l e r i s c h  a l s  V ergangenheit 
oder a l s  Zukunft a r t i k u l i e r t ,  e in e  le g i t im e  Sehnsucht des Menschen 
und s e in e r  Kunst" i s t )  "wird in  de r  Tat zu r  spannungslosen S chönfär-  
b e re i•  Dem h is to r i s c h e n  Roman, wie e r  s ic h  im 19• J a h rh u n d e r t  e n t -  
w icke lt  h a t ,  wohnt d ie  Tendenz in n e ,  jene  Rückwendung zum H is to r i s c h e n  
zu v o l lz ie h e n ,  d ie  in  der Unwahrheit de r  d a r g e s t e l l t e n  V e rh ä l tn i s s e  
ende t" .

2
In  der Forschung hat d ie se s  Problem zu v ie l e n  A useinandersetzungen 
Anlaß gegeben• Richard Brinkmann, 1957» S. 1-3» s t e l l t  in  seinem 
Buch "W irk l ich k e it  und I l l u s io n "  e i n l e i t e n d  f e s t ,  daß im B e g r i f f  Re- 
alismus per  d e f in it ionem  das V e rh ä l tn i s  zwischen Dichtung und Wirk- 
l i c h k e i t  s t e c k t  -  wobei d ie  W irk l ic h k e i t  s t e t s  e in  Produkt des E r-  
Zählers b l e i b t .  Die Frage nach dem "W irk lichen" und das R ea lism us-P ro -  
blem s ind  v i e l  zu k o m p liz ie r t  und v i e l s c h i c h t i g ,  a l s  daß s i e  h i e r  
g e k lä r t  werden könnten, sondern man muß d ie  B e g r i f f e  au f  s i c h  b e ru -  
hen la s s e n  -  v i e l l e i c h t  im Sinne K i l l y s ,  1967, S. 17» de r  von einem 
gewissen Punkt an auf d ie  P h ilo so p h ie  v e rw e is t ,  " d ie  s ic h  s e i t  J a h r -  
tausenden f r a g t ,  was das W irk liche s e i . "
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Ingarden  b e ja h t  auf der Basis der U r t e i l s l e h r e  von H usse rl  d ie se
Frage und m eint, im h i s to r i s c h e n  Roman kämen d ie  Q u a s i - U r te i l s s ä tz e
den ech ten  U r te i l s s ä tz e n  um einen S c h r i t t  n äh e r1, w eil  au f  e ine
r e a l  beweisbare R e a l i t ä t  Bezug genommen würde, ohne daß d ie s e  R e a l i -
t a t  v o l l s t ä n d ig  d a r g e s t e l l t  werden könnte. Ih re  K r i t ik  an d i e s e r

2A nsicht begründet Käte Hamburger mit dem B e g r i f f  de r  ep ischen  F ik t ic  
d ie  fü r  d ie  N ic h tw irk l ic h k e i t  ausschlaggebend s e i  und d ie  s ic h  sp rac t

ך
l i c h  -  " in  ihrem grammatisch-semantischen Ausdruck"°  von de r  Sprache 
der  W irk l ic h k e i t  u n te rsch e id e .  Der in  diesem Zusammenhang von Hambur־ 
ger verwandte B eg rif f  des epischen P rä te r i tu m s  wird von i h r  beson- 
ders  au f  d ie  Problematik des E rzäh le rs  bezogen: Durch das ep ische  
P rä te r i tu m ,  das se ine  V ergangenheitsfunk tion  v e r l i e r e ,  verschöbe 
s ic h  das ״ ze iträum liche  Bezugssystem (d e r  W irk l ic h k e i t )  in  e in  f i k -  
t i v e s " .  Dadurch werde d ie  "w irk liche  Ich -o r ig o "  e in e s  E rz ä h le r s ,  der 
e inen  re in e n  T a tsachenberich t  a b g ib t ,  "durch d ie  f i k t i v e n  I c h - o r i g i -  
nes de r  G es ta l ten "  e r s e t z t . ^

Um der Systematik w il len  i s t  es Hamburger w ich t ig ,  in  diesem Sinn 
d ie  F i k t i o n a l i t ä t  auch des h is to r i s c h e n  Romans h e ra u s z u s te l le n .  Der 
B e g r i f f  des ep ischen  P rä te r i tum s r e i c h t  jedoch n ic h t  d a fü r  aus , d ie 
F ik t io n  d ie s e r  P rosagattung  mit d e r jen ig en  a l l e r  anderen Erzählwerke 
g le ic h z u s e tz e n .  Im G egenteil:  man muß wohl eher davon ausgehen, daß 
d ie  Aussagen e in es  h is to r i s c h e n  Romans anders vers tanden  werden, weil 
s ie  in  einem engeren R ea li tä tsb ezu g  s tehen  a l s  in  e in e r  r e in  f i n g i e r -  
ten  Erzählung und s ich  damit in  der Anlage und Dimension der  F ik t io n

1Roman Ingarden , 1965, S. 180.

“Käte Hamburger, 1957, S. 15, fü h r t  dazu aus:
"Der Romancharakter des h is to r i s c h e n  Romans,damit aber  des Romans 
überhaupt i s t  (be i  Ingarden) schon dadurch v ö l l i g  verkann t,  daß d ie  
h i s t o r i s c h  bekannte W irk l ic h k e i t ,  d ie  der S to f f  d ie s e r  Romane i s t ,  
d ic h tu n g s th e o re t i s c h  fü r  e ine  andere g eh a l te n  w ird , a l s  jede  andere 
im Roman g e s t a l t e t e  W i r k l i c h k e i t . . .  Und d ie se  Verkennung t r i t t  noch 
d e u t l i c h e r  hervor, wenn gemeint w ird, daß man e inen  h is to r i s c h e n  Rom 
von einem w issen sch a f t l ich en  h i s to r i s c h e n  Werk nur durch d ie  Quasi- 
U r t e i l e  un terscheiden  könne, daß zwischen beiden e in  Übergang von 
Q u a s i -U r te i le n  zu echten U r te i le n  s t a t t f i n d e n  könne."

^Käte Hamburger, 1957, S. 25.

^Käte Hamburger, 1957! S. 44•
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auch топ d ie s e r  unterscheiden« Das V e rh ä l tn is  zwischen Autor und Pu- 
blikum gewinnt deshalb  in  diesem Zusammenhang an Bedeutung; es s p i e -  
g e l t  s ic h  e rz ä h l te c h n isc h  in  der Erzähler-Leser-B eziehung und sp rach -  
l i e h  in  dem Funktionssystem von t r a d i t i o n e l l e r ,  vorhandener Sprache 
und der Sprache des je w e i l ig e n  A utors. Dieses Problem wird gerade be i 
Šenoa noch zu behandeln sein«

Das G esc h ich tsv e rs tän d n is  des Publikums ( s e i  es vorhanden oder nur 
a n g e s t r e b t )  s e t z t  vor allem beim Autor voraus, daß e r  s ich  der  P ro b le -  
matik Vergangenheit -  Gegenwart bewußt i s t .  Dieses Bewußtsein beg inn t 
b e i  W alter S co tt  und d u rch z ieh t  d ie  europäischen  L i te r a tu re n  b is  zu Tho- 
mas Mann, dessen Hauptproblem, das V e rh ä l tn is  zwischen Mythos und Mo- 
d e r n i t ä t ,  s ic h  in  se inen  h i s to r i s c h e n  Romanen ausdrückt und ihn  ü b e r -  
haupt seh r  lange b e s c h ä f t i g t e . 1

2. Q ue llen -  und S toffausw ahl

Für Šenoas V e rh ä l tn is  zur G eschichte war der H istorism us de r  Z e i t  
ausschlaggebend, der s ic h  in  der  zweiten H ä lf te  des 19. Jah rh u n d e r ts  
auch in  K roa tien  immer s t ä r k e r  e n tw ic k e l te .  Die konkreten E rgebnisse  
d ieses  H isto rism us wurden Voraussetzung fü r  d ie  s t o f f l i c h e  Auswahl 
und l i t e r a r i s c h e  Behandlung der  n a t io n a le n  Geschichte durch Šenoa.
Im Zuge de r  n a t io n a len  -  n ic h t  mehr s t a a t l i c h e n  -  E in s te l lu n g  zur Ge- 
sch ich te  wurden in  K roa tien , zwar v i e l  s p ä te r  a l s  anderswo in  Europa, 
s e i t  den 50er Jahren  z a h lre ic h e  Urkunden v e r ö f f e n t l i c h t ,  Z e i t s c h r i f -  
ten  und h i s to r i s c h e  Sammlungen herausgegeben sowie Archive geg ründe t.  
Viele d i e s e r  neuen E in rich tungen  standen Šenoa zur Verfügung, dessen 
In te r e s s e  fü r  d ie  Geschichte s e in e r  Nation vor allem ze i tb ezo g en -  
p o l i t i s c h  war. Mit e in ig en  führenden H is to r ik e rn  verband Šenoa p e r -  
sön liche  F reundschaft ,  vor allem  mit Ivo T k a lc ić ,  dem hervorragenden

2 xKenner der  Zagreber G esch ich te . Die Kenntnisse T k a lc ic s  waren Senoa 
vor allem fü r  den Zagreber Roman (Z) sehr n ü tz l ic h .  Ausgezeichnetes 
M ateria l f ü r  d ie  anderen beiden Romane, d ie  h ie r  behandelt werden,

1 Vgl. z.B. Thomas Mann /  Karl Kerenyj, I960.
2

TkalSic sc h r ie b  s p ä te r  im "Vijenac" fo r t l a u fe n d  über d ie  G eschichte  der 
S tadt Zagreb u n te r  dem T i t e l  "Zagreb do XVI v iek a" .  Vgl. "V ijenac" 1881 
Nr. 1-14,18-22, 24-26, 28, 30, 32, 34-37, 40, 42, 43, 45-48.
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aber auch besonders fü r  "K le tva" , verdankte Senoa s e in e r  Freund- 
s c h a f t  mit lad e  S m icik las ,  der damals a l s  b e s te r  Kenner der  k ro -  
a t i s c h e n  Geschichte g a l t .

Šenoa war s ic h  der Schw ierigkeiten  beim V erfassen  h i s t o r i s c h e r
Romane wohl bewußt; e r  b e sc h re ib t  s ie  im Vorwort zu r  deu tschen  Aus-
gäbe s e in e s  "Diogenes" 1ï Umfangreiche Q uellen -  und A rch iv s tu d ien
waren deshalb  d ie  Vorbedingungen fü r  se ine  A rb e i t .  Er s t u d i e r t e  vor
allem  d ie  h is to r i s c h e n  S c h r i f te n  Ivan Kukulje v ic -S a k c in s k is ,  s e in e s
berühmten Zeitgenossen , der noch zur Schule des I l ly r i s m u s  g e h ö r te ,
und dessen  v i e l s e i t i g e  T ä t ig k e i t  s ich  auch in  p o l i t i s c h e n  und h i s t o -
r i s c h e n  V eröffen tl ichungen  z e ig te .  Er gehörte  zu den e r s t e n  M it-
g l ie d e r n  der  jugoslaw ischen Akademie und h a t t e  im Jah re  1850 e ine
G e s e l l s c h a f t  fü r  jugoslaw ische Geschichte gegründet, d ie  von 1851 -
1875 d ie  Sammlung "Arkiv za p o v is tn icu  jugoslavensku" herausgab.
Dieses Archiv benutz te  auch Šenoa. Aber auch f rü h e re  H is to r ik e r  zog
Šenoa zu Rate. So den berühmten B a ltaz a r  Adam K rS e l ic ,  der  von 1715 -
1778 in  Zagreb le b te  und a l s  H is to r ik e r  in  l a t e i n i s c h e r  Sprache unge-
heuer p roduktiv  war. Šenoa b e ru f t  s ich  auf dessen " H is to r ia  c a th e d ra -
l i s  e c c le s ia e  Z agrab iensis"  und auf d ie  " n o t i t i a e  p r a e l im in a r i s " . Die
ä l t e s t e  Sekundärquelle , d ie Šenoa b en u tz te ,  i s t  d ie  "Kronika" des Antu

2
Vramec aus dem Jahre  1578. Ein Exemplar d ie s e r  Chronik wird b is  heute 
im Rudolfinum in  L jub ljana  aufbewahrt•

Vgl. August šenoa, Diogenes (d e u tsc h ) ,  S. I :
" In  anderen L i te r a tu r e n  i s t  dem V erfa sse r  h i s t o r i s c h e r  Erzählungen di 
Mühe durch e ine  F ü lle  w is s e n s c h a f t l ic h e r  V orarbe iten  (Monografien, Ch 
r a k te r s k iz z e n ,  c u l t u r h i s to r i s c h e r  S tud ien) bedeutend e r l e i c h t e r t ,  es 
s t e h t  ihm fü r  e in ze ln e  A bschnitte  der  G eschichte  e ine  ganze S e r ie  von 
Druckwerken zu Gebote• Der k ro a t isc h e  N o v e l l i s t  ha t  bei de r  Behandlung 
s e in e r  v a te r lä n d is c h e n  Geschichte mit größeren  S ch w ier ig k e iten  zu kam; 
fen . Zwar wird in  neuerer  Z e it  das Studium der heimischen Geschichte 
mit v i e l  E i f e r  und E rnst b e tr ieb en  und ha t in  der  Tat ausgezeichnete  
R e s u l ta te  aufzuweisen, doch sind wir noch n ic h t  zu D eta il-D ars te llung«  
d ie  doch dem B e l l e t r i s t e n  d ie  willkommensten s in d ,  ged iehen . Der Nove' 
l i s t  muß s ic h  daher aufs  Quellenstudium v e r leg en ,  d ie  gedruckten Quel- 
lenwerke genau d u rch s tu d ie ren ,  s ic h  in  den Staub u n e d ie r t e r  Quellen v< 
t i e f e n . . « ,  um s e in e r  Erzählung e in  w ah rh e i tsg e treu es  R e l i e f  geben zu 
k ö n n en .• . "

^Der v o l l s tä n d ig e  T i t e l  l a u t e t  (KreSimir G e o rg i je v ic ,  1969, S• 50): 
"Kronika vezda znovic zp rav ljen a  k ra tk a  slovenskim jezikom po D. Anto] 
Pope Vramce Kanoniku zagrebeČkem. Stampane v Lubiane po Ivane Manline, 
l e t o  1578"• Bei G eorg ijev iè  i s t  auch das T i t e l b l a t t  d e r  O r ig in a lau s -  
gäbe ab g eb ild e t•
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Die Zagreber h i s to r i s c h e n  Archive, das Gradski a rh iv  und das 
K ap to lsk i  a rh iv ,  e rsch lo ssen  Senoa eine F ü lle  von P rim ärquellen .
Er s t u d i e r t e  ungedruckte Landtagsurkunden, Prozeßakten, Beschwerde- 
S c h r i f t e n  de r  Zagreber Bürger, S tadtrechnungen, B i t t s c h r i f t e n  und 
StadtVersammlungsbeschlüsse im O r ig in a l .  Er fo lg te  d a r in  n ic h t  nur 
den z u f ä l l i g e n  Anregungen s e in e r  Freunde, sondern ging sys tem atisch  
vo r .  Das bew eist der a u s fü h r l ic h e  h i s to r i s c h e  Kommentar, der im An- 
hang zu (Z) von Senoa s e lb s t  b e a r b e i t e t  worden war. Nach genauen 
h i s to r i s c h e n  Angaben über Personen, Bräuche, Ö r t l ic h k e i te n  l ä ß t  s ic h  
d ie  h i s t o r i s c h e  Wahrheit d ie se s  Romans b is  in s  k l e in s te  a u f s c h lü s s e ln .  
Ein s o lc h e r  Anhang kennzeichnet das H is to r i s ie re n d e  der Epoche. Was 
vorher mit v i e l  P han tas ie  ausgemalt und unbedenklich abgewandelt wur- 
de, muß j e t z t  bewiesen werden, denn der Leser b rauch t Aufklärung über 
d ie  e igene n a t io n a le  Vergangenheit. Fast n ic h ts  wird verwendet, was 
n ic h t  a r c h iv a r i s c h  nachweisbar i s t ,  und damit l e i s t e t  Senoa E n t-  
scheidendes fü r  d ie  V erbre itung  e in e r  neuen G esch ich tsau ffassung .
Nicht umsonst wird (Z) a l s  " p rv i  h rv a ts k i  roman'*1 b eze ich n e t ,  und 
Janko I b l e r  p o le m is ie r t  in  seinem Aufsatz deshalb  gegen den soge- 
nannten " p rv i  naski izv o rn i  roman", den "PozeSki dak" von M iroslav 
Kraljevifc (Požega 1863), w eil e r  s i e h t ,  daß d ie  Epoche der k r o a t i -  
sehen L i t e r a t u r  vorüber i s t ,  in  der  man se in  Publikum mit e in e r  Ge-
sch ic h te  v o l l e r  n e b e lh a f te r  Personen, romantischem I n h a l t  und

2 xe d e le r  Tendenz f e s s e ln  konnte. V iele  Urkunden, d ie  Senoa noch
ungedruckt im O rig in a l  b e n u tz te ,  wurden s p ä te r ,  gegen Ende des
Ja h rh u n d e r ts ,  immer z a h l r e ic h e r  in  Z e i t s c h r i f t e n  v e r ö f f e n t l i c h t .
So sind d ie  h i s to r i s c h e n  E re ig n is se  s e in e r  Romane heute zum g ro -
ßen T e i l  nachprüfbar,  wenn Senoa auch zu den sp ä te ren  Romanen k e i -
ne so a u s fü h r l ic h e n  Anmerkungen mehr gegeben h a t .  A lle rd ings  wird
durch d ie  sp ä te ren  zah lre ic h en  V erö ffen tl ichungen  über d ie  Z e i t ,  d ie
Senoa in  se inen  Romanen b eh an d e l t ,  vorwiegend a lso  über das ausge-
hende 16. und das 17. Ja h rh u n d e r t ,  u n k la r ,  welche von den Q uellen
Senoa schon zugänglich waren und welche e r  in  e r s t e r  L in ie  v e r a r b e i -

1Janko I b l e r ,  1951, S. 63•
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t e t e .  Seine Hauptquellen f a h r t  šenoa aber  n e i s te n s  i n  Vor- und 
Nachworten zu se inen  Ronanen a n , 1

Bein Aufzählen der w ic h t ig s te n  Q uellen , d ie  f ü r  unsere  Ronane 
in  Frage können, e n p f ie h l t  es s ic h ,  Ronan fü r  Roman durchzugehen•
Sehr a u s fü h r l ic h e  Hinweise g ib t  dazu schon Antun Barac i n  s e in e r

2 *" S tu d i ja " .  Er i s t  a l l e n  Andeutungen Senoas e in z e ln  nachgegangen
und ha t d ie  vorhandenen Quellen genau m it den e in z e ln e n  Romanen

ך
verg lichen« Deshalb s o l le n  h ie r  nur d ie  H auptquellen  und -gew ährs- 
männer fü r  d ie  Romane genannt werden.

(Z): Die Anregungen fü r  d iesen  Roman e r h i e l t  Šenoa durch Kukul- 
je v ic s  A rbe it  über d ie  Geschichte der  Burg Medvedgrad, d ie  1854 
im d r i t t e n  Band des "Arkiv" u n te r  dem T i t e l  "D ogadja ji  Medvedgrada" 
e rs c h ie n  und e ine  zusammenfassende D ars te l lu n g  Medvedgrads über d ie  
Jahre  1242  -  1746 b r in g t .  E ben fa lls  von Kukuljevifc stammt d ie  E p i-  
sode im Roman, d ie  mit der H errscha f t  Ungnads in  Samobor b e g in n t ,  
und zwar i s t  das d ie  Abhandlung über Samobor, d ie  i n  "Njeke g rad ine
1 gradovi" 1869 erschien« Dazu zog šenoa, besonders in  Fragen der  
Stadtversammlungen und P rozesse , das schon erwähnte Werk K rče lic s  
" H i s t o r i j a  e c c le s ia e  Z agreb iensis"  heran , so daß in  (Z) nur die 
re in e  Fabel " k o n s t ru ie r t "  i s t ;  von erfundener  Fabel kann man h i e r  
gar n ic h t  sprechen, denn d ie  n e i s te n  Personen s ind  h i s to r i s c h ,u n d  
ih re  Handlungsweise in  Ronan e r k l ä r t  s ic h  in  den n e i s t e n  F ä llen  aus 
den vorhandenen Dokunenten« (Z) i s t  schon durch d ie  genauen Armer- 
kungen der  h i s to r i s c h  g e t r e u e s te .

(Č): Das s t o f f l i c h e  Motiv zu diesem Ronan i s t  schon ▼or Šenoa 
b e a r b e i t e t  worden, nämlich in  Ivan Dežnans Gedicht "S nrt  Grofa Ra- 
b a te " ,  das 1861 in  "Na5e gore l i s t "  e r s c h ie n  und nur d ie  nackten 
E re ig n is se  in  Senj beschrieb• Die In fo rn a t io n e n  h a t t e  Dezaan aus

1T e i le  aus d iesen  Vorworten z i t i e r t  J e l c i c ,  1966, S. 171 f .  und 
S. 180, in  seinem K ap ite l  "P jesn ik  h rv a tsk e  p o v i je s t i " .

2
Antun Barac, 1926, S. 55 -  75•

^Auch Dubravko J e l e i é ,  1966, S. 165 182 ־  und Slavko J e i i ò ,  1964,
S. 159 -  162, s tü tz e n  s ic h  in  d iesen  Punkt i n  w esen tl ichen  auf d ie  
a u s fü h r l ich e n  Untersuchungen Barac1•
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Kukulj e v iè s  "Grad Senj" ( L e p t i r  1860), e ine  Abhandlung, d ie  s p ä te r  
i n  Kukuljeyi&s Sammlung "Njeke g rad ine  i  gradovi" mit aufgenommen 
wurde, und d ie  auch Šenoa b e n u tz te .  Senoa s e lb s t  fü h r t  im Vorwort 
zu ( 6 ) an , e r  habe außerdem f ü r  den Roman d ie  " I s t o r i a  d eg l i  Uscocchi" 
▼on Minucci ge le sen  (w ah rsch e in l ich  in  f ra n z ö s ic h e r  Übersetzung: H is-  
t o i r e s  des Uscoques, P a r i s  1862), f e rn e r  H urters  "Geschichte F e rd i -  
nands I I " ,  Darus " H is to i re  de Venise" und d ie  1870 in  "S ta r in e "  I I  
von Sime L jubić  herausgegebenen Dokumente über d ie  G e s ta l t  des B i- 
schofs  Mark Anton de Dominis•

E b en fa l ls  ▼on L jubić  g ib t  es e ine  e rw e i te r te  Materialsammlung zu 
diesem Thema in  "Rad" (JAZU) X. Die Hinweise au f  L jubić  verdankte 
Senoa, wie e r  s e lb s t  s a g t ,  F ran jo  Rački. (Račkis S tudien  über de 
Dominis sind  1874 in  den Nummern 48 b is  52 des "Vijenac" e rsc h ie n e n ) .  
Šenoa fü h r t  außerdem Radosla▼ Lopašic , den G e is t l ic h e n  Sokolic  
und den Major H re ljanov ic  a l s  Informanten an. Er i s t  s e lb s t  nach 
Senj g e r e i s t ,  "da mi bude p o z o r is te  moje p r i p o v i j e s t i  i iv o  pred ocima, 
a u samom Senju zaäoh и s t a r in s k e  kuce, da i  tu  pogodim k a r a k t e r i -  
s t i k u " . 1 Im Archiv der S ta d t  Senj fand e r  e ine  kurze Geschichte der 
berühmten Fam ilie D anic ić , d ie  e r  im Roman v e rw er te te .

U rsprünglich  w o ll te  Senoa se inen  Roman "General Rabatta  und d ie  
2

Uskoken" nennen, gab ihm aber  dann den anderen T i t e l  dem g e f lü g e l -  
ten  Wort zu fo lg e ,  das zur Uskokenzeit über d ie  Senjaner umging: "öuvaj 
se sen jske  ruke!", und das e r  bei Minucci fand: "Dieu te  garde de 
mains de Ségnans". 3

(S ):  Im d r i t t e n  Roman la s s e n  s ic h  v i e l  mehr Abweichungen von den 
Dokumenten nachweisen. Als Gewährsmann fü r  d ie sen  1877 zum e r s t e n  
Mal e rsch ienenen  Roman g i l t  F ranjo  Rački mit s e in e r  V erö ffen tl ichung  
in  "S ta r in e "  V II, 1875• Darin sind  d ie  Dokumente über den Bauernauf- 
stand u n te r  M atija  Gubec e n th a l t e n ,  d ie  s ic h  in  den S ta d ta rc h iv en  
L jub ljana  und Zagreb befanden. In  d ie s e r  Sammlung sind  g l e i c h z e i t i g  
Auszüge aus den Werken von I s t v a n f i  "H is to r i ja ru m  de rebus H ungaricis  
l i b r i  XXXIV" von Valvasor "C ra in isch e  to p o g ra f isch e  und h i s to r i s c h e

1z i t i e r t  nach Dubravko J e l c i c ,  1966, S. 172•

2Vgl. Antun Barac, 1926, S. 61 (d .h .  "General R abatta  i Uskoci").
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Beschreibung" abgedruckt• Die Dokumentensajnmlung R ack i , 3  z e i g t ,  daß
d ie  Q uellen lage  über Entwicklung und V e r la u f  des A ufstandes im s t e i -
r i s c h e n  Gebiet b e s s e r  i s t  a l s  d ie je n ig e  über den k ro a t i s c h e n  Aufstand
Das s p ie g e l t  s ic h  auch i n  Šenoas Roman• An d ie  eben schon z i t i e r t e  Sa
lung Kukuljevi&s "DogacJjLji Medvedgrada" h i e l t  s ic h  Šenoa auch in  (S ) .
Es gab zum Thema des B auernaufs tandes auch schon e in e  l i t e r a r i s c h e
Vorlage im Drama Bogovics von 1859 "M atij a  Gubec". Bogovic ha t s ic h
aber  nur sehr  vage an das g e s c h ic h t l i c h  T a ts ä c h l ic h e  g e h a l te n ;  nur
d ie  Namen s ind  " e c h t" ,  a l l e s  andere i s t  e rfunden . So r e t t e t  zum B ei-
s p ie l  bei Bogovic Gubec dem Tyrannen Tahi das Leben, so daß Barac
m ein t,  h ie r  würde Gubec i n  i d e e l l e r  H in s ic h t  f a s t  zu einem Marquis
Posa S c h i l l e r s c h e r  Prägung, de r  Tahi P re d ig te n  über d ie  F r e ih e i t  und
über das fa ls c h e  Leben des Adels h i e l t e . *

Mit der  Verwendung der  S to f f e ,  d ie  e r  f ü r  se in e  Romane b en u tz te ,
z e ig t  šenoa se in e  A bhängigkeit vom S co ttsch en  Romantypus; zug le ich
aber  auch, daß e r  es v e r s ta n d ,  d ie s e s  V orb ild  den besonderen E r fo r -
d e rn is sen  d e r  k ro a t i s c h e n  S i t u a t i o n  in  den 60er und 70er Jahren  des
19• Jah rh u n d e r ts  anzupassen•

Fragt man nach dem z e i t l i c h e n  Rahmen, so war a l s  e in e  Art G esetz-
m äßigkeit des h i s to r i s c h e n  Romans d ie  Tatsache  r e g i s t r i e r t  worden,
"daß der  e r f o lg r e i c h e  h i s t o r i s c h e  Roman im 19• Jah rh u n d e r t  in  der Re-
g e l  mit der  E inha ltung  e in e r  bestimmten Z e i tg ren ze  verknüpft  gewesen 

2
i s t " •  Während d e r  "Ivanhoe-Typus" l ä n g s t  vergangene -  ex o tisch e  -  
Epochen wieder zum Leben erw eckt, um l e d i g l i c h  deren  I n d i v i d u a l i t ä t  
vor Augen zu fü h ren ,  b e fa ß t  s ic h  de r  Roman des "Waverley-Typus" meist 
mit der jüngeren  V ergangenheit,  w eil  es ihm d a ra u f  ankam, " p o l i t i s c h e  
Motive s i c h tb a r  zu machen, d ie  a l s  A n tr ieb  zur Veränderung in  die 
Gegenwart h in e in w irk te n " .  ̂ Zu diesem l e t z t e n  Typus gehören Šenoas Ro- 
mane. Seine Auskunft über d ie  Grundidee d e r  Erzählung "Diogenes",

л
t r i f f t  auch fü r  d ie  anderen  Romane zu: " H is tó r i a  v i t a e  m agistra"•
Das a l t e  Wort h a t t e  f ü r  Šenoa akute  p o l i t i s c h e  Bedeutung, und schon

1Antun Barac, 1926, S. 82 f .

2Erwin W olff, 1970, S. 35.

3Erwin W olff, 1970, S. 34 f .

^August šenoa, Diogenes (d eu tsc h )  S. IV.
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d e s h a lb  konnte e r  n ic h t  e x o t isc h e  S to f f e  wählen, sondern suchte  s o l -  
che Z e i te n  der V ergangenheit, i n  denen e r  d ie  Gegenwart w iedererkann- 
t e .  Dabei h i e l t  e r  s ic h  n ic h t  an d ie  id e a le  D is ta n z ,  d ie  a i t  de r  " J u -  
g e n d z e i t  des G roßva te rs"* etwa das ausgehende 18• Ja h rh u n d e r t  wäre, 
sondern  e r  muß w e ite r  zurückgehen, um n a t io n a le  V ergangenheit und na -  
t i o n a l e s  Leben zu f inden : Die Handlungen s e in e r  Ronane s p ie le n  Ende 
des 1 6 . /Anfang des 17• J a h rh u n d e r ts •  Es i s t  beze ichnend , daß Šenoa 
n ic h t  d ie  kurze , aber g la n z v o l le  Epoche de r  n a t io n a le n  S e lb s tä n d ig -  
k e i t  i n  M i t t e l a l t e r  d a r s t e l l t e ,  sondern e in e  Z e i t ,  i n  de r  K roa tien  
schon u n te r  der H e rrsch a f t  der Habsburger s tan d  und mit den Türken 
zu kämpfen h a t te •  Diese S i t u a t i o n  d e r  a u s lä n d isc h e n  Macht, der s t ä n -  
d igen  Auseinandersetzung m it Ö s te r r e ic h  und Ungarn, n i t  I t a l i e n ,  mit 
den Ansprüchen der K irche , mit den s o z ia l e n  V e rh ä l tn i s s e n  kennt der  
L eser  des 19• Jah rh u n d e r ts  aus eigenem unm itte lbarem  Erleben• Auch 
wenn d ie  in  den Romanen g e s c h i ld e r t e n  E re ig n is s e  mehr a l s  200 Jah re  
zu rü ck lieg e n ,  i s t  d ie  V e rg le ic h b a rk e i t  de r  V e rh ä l tn i s s e  durch d ie  
lebend ige  Anschauung g a r a n t i e r t .  Dabei v a r i i e r t  Senoa in  d e r  S t o f f -  
auswahl n ic h t  nur d ie  Schwerpunkte de r  d a r g e s t e l l t e n  V e rh ä l tn i s s e ,  
v ielm ehr sind  auch in  d e r  g ru n d s ä tz l ic h e n  Behandlung der  G eschichte 
U ntersch iede f e s t z u s t e l l e n ,  d ie  a l l e r d i n g s  nur a l s  S tu fen  der  g l e i -  
chen Tendenz zu bezeichnen s ind .

Während (S) und (Č), d ie  beiden  s p ä te re n  Romane, je w e i ls  ganz 
konkrete  h i s to r i s c h e  E re ig n i s s e ,  den B auernaufs tand  und den Uskoken- 
k r ieg  und se ine  Folgen zum Gegenstand haben und s ic h  damit -  ä h n l ic h  
wie d ie  Romane W alter S c o t t s ,  i n  deren  M it te lp u n k t  "m eis t  das p o l i -  
t i s c h e  oder m i l i t ä r i s c h e  H ochere ign is"  s t e h t  -  au f  e in e  bestimmte 
Krise in  der  Geschichte K ro a tien s  k o n z e n t r ie r e n ,  s t e l l t  b e i  a l l e r

1 Vgl. Erwin Wolff, 1970, S. 35:
"Die Jugendze it  des G roßvaters  b i l d e t  g le ichsam  d ie  id e a le  E n t f e r -  
nung zwischen der V ergangenheit und de r  Gegenwart des L e se rs .  Da- 
her i s t  es n ic h t  von ungefäh r ,  daß d ie  b e s te n  h i s t o r i s c h e n  Ronane 
in  19• Jahrhundert  d ie se  D istanz e in h a l t e n •  Eine V ergangenhe it ,  d ie  
durch Augenzeugen mit d e r  Gegenwart v e r m i t t e l t  i s t ,  e rw e is t  s ic h  a l s  
e in  v i e l  s t ä r k e r e r  K o n tra s t  a l s  jen e  V ergangenhe it ,  d ie  e r s t  über 
h i s to r i s c h e  Quellen w ieder e r s c h lo s s e n  werden kann• Der Reiz d essen , 
was n ic h t  nehr i s t ,  ab e r  doch noch vor k u rz e r  Z e i t  war, i s t  o f f e n -  
s i c h t l i c h  in te n s iv e r  a l s  de r  Reiz  e in e r  Epoche, d ie  schon lange 
vergangen i s t • "
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A u th e n t i z i t ä t  der  E re ig n is se  (Z) noch das k ro a t i s c h e  Leben in  s e in e r  
umfassenden S i tu a t io n  dar« Die K onkre the it  des h i s to r i s c h e n  E r e ig n i s -  
ses s t e h t  h i e r  h in te r  dem allgemeinen E rsch e in u n g sb ild  e in e r  k r i s e n -  
h a f ten  Epoche. 1

In d i e s e r  Tendenz, d ie  in  den sp ä te ren  Romanen etwas z u r ü c k t r i t t ,  
obg le ich  auch d o r t  das p o l i t i s c h e  H ochereignis  in  e in  b r e i t  an g e leg -  
t e s  Epochenbild e in g e g l ie d e r t  i s t ,  kann man Šenoa eher m it Manzoni 
a l s  mit S c o t t  v e rg le ich en . Das Thema in  Manzonis einzigem h i s t o r i -  
sehen Roman " I  Promessi sp o s i 11 i s t  das k r i s e n h a f te  Leben "des i t a -  
l ie n is c h e n  Volkes in fo lg e  der Z e r s tü c k e l th e i t  I t a l i e n s ,  in fo lg e  des 
r e a k t io n ä r  feudalen C harak ters ,  den d ie  z e r s tü c k e l t e n  T e i le  des 
Landes im Zusammenhang mit ihrem ununterbrochenen K le in k r ieg  un- 
te r e in a n d e r  und in  i h r e r  Abhängigkeit von den großen in te rv e n ie re n d e n

9
aus länd ischen  Mächten e rh a l te n  haben". Von ä h n l ic h e r  K onkre the it  der 
Atmosphäre i s t  besonders šenoas (Z) gekennze ichnet.

Wie be i  Manzoni s t e h t  bei Šenoa vor a llem  in  (Z) n ic h t  so sehr  das 
h i s to r i s c h e  E re ign is  im Vordergrund, sondern e ine  konkrete  Episode 
aus dem a l l t ä g l i c h e n  Leben in  K roatien . Die L ieb esg esch ich te  zwischen 
e in e r  B ü rg e rs to ch te r  und einem jungen Adeligen wird zur Tragödie der 
menschlichen S i tu a t io n  in  Kroatien überhaup t,  wo " h e i l i g s t e  Gefühle" 
u n te r  den profanen V erh ä ltn is sen  der Umwelt le id e n  müssen. Die De- 
mütigungen Doras und Pavaos kennzeichnen das t r a g i s c h e  S ch icksa l  des 
k ro a t is c h e n  Volkes, a l l e rd in g s  n ich t  a b s t r a k t ,  sondern in  konkret 
begrenztem Rahmen von Raum und Z e i t ,  der dabei n ic h t  über den a k tu e l le  
Anspruch hinwegtäuscht• Auch (S) und (Č) s t e l l e n  d ie  b r e i t e  h i s t o r i s c h  
S i tu a t io n  in  v ie le n  E in ze lh e i ten  und Episoden an ekdo tisch  dar . Der Le- 
s e r  s i e h t  zu, wie s ich  das p o l i t i s c h e  H ochereignis aus dem Zusammen- 
b a l le n  der  D e ta i ls  e n tw ic k e l t .  Dadurch wird das E re ig n is  in  seinen Be- 
dingungen e r k l ä r t .  Die g e sch ic h t l ic h en  Bedingungen kommen dem Leser 
bekannt vor; e r  v e rg le ic h t  s ie  mit denen d e r  e igenen  Z e i t .  Auf d iese  
Weise wird das Vermittlungsproblem zwischen V ergangenheit und Gegen- 
wart g e lö s t .  In der Besonderheit des h i s to r i s c h e n  E re ig n is se s  i s t  der 
Hinweis au f  das Allgemeine e n th a l te n ,  das b i s  in  d ie  Gegenwart und

1Georg Lukacs, 1965» S. 84•
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Zukunft w iederkehrt ,  wenn s ic h  d ie  Bedingungen n ic h t  ändern«
Wir stoßen damit auch b e i  Šenoa auf das z e n t r a le  Thema des Alten

und Neuen. 1 Der s tänd ig  lebend ige  Bezug zur Gegenwart i s t  g ru n d le -
gendes Element fü r  d ie se  Art von Auseinandersetzung mit der  Geschieh-
te  -  im Gegensatz zur rom antischen Legende, d ie  gewöhnlich re in e
F lu ch t  in  d ie  Vergangenheit b e d e u te t .  Das "A lte" wird an der Ge-
s c h ic h te  a l s  G esch lossenhe it  d a r g e s t e l l t ,  d ie  in  ih re n  K onflik ten
au f  das 11Neue11, auf d ie  Gegenwart des Autors v e rw e is t ,  in  der  s ich
p a r a l l e l e  Vorgänge a b s p ie le n .  Die K räfte  haben s ich  verschoben;
d e r  K o n f l ik t  des Adels mit dem Bürgertum v e r l a g e r t  s ic h  auf e ine
andere Ebene, d ie  K o n fl ik te  erwachenden N ationalbew ußtseins m it den
Ansprüchen m ächtigerer Völker haben s ich  e r w e i t e r t .  W esentlich aber
b l e i b t  d ie  D ars te llung  e in e r  Z e i t  vor einem Umbruch, d ie  D ars te llung
der  Ablösung des Alten durch e in  Neues. Diese G esch ich tsbe trach tung
e n ts p r in g t  e in e r  Haltung, d ie  von Grund auf h i s t o r i s c h  i s t ,  w eil
s ie  in  der Gegenwart Werden und Vergehen s i e h t ,  so daß d ie  Z eiten
s ich  g e g e n se i t ig  r e l a t i v i e r e n  und ih re n  Sinn geben: Die Gegenwart
i s t  in  ihrem Augenblick und an ihrem Ort leb en d ig ,  i s t  unruhig . Wäh-
rend aber das Getöse des Tages w ir r  i s t  und gän z lich  ungeordnet, hat
es s ich  in  der Vergangenheit schon g e s e tz t :  es i s t  überschaubar ge-
worden. Die Unruhe des Tages und se ine  U ns icherhe it  w i l l  man auch
überschauen können und f i x i e r e n ,  und man l e r n t  das , wenn man den Tag,
d ie  Gegenwart 1 sub spec ie  a e t e r n i t a t i s 1 b e t r a c h te t ,  wenn man d ie
Gegenwart a l s  zukünftige  V ergangenheit a n s ie h t .  Eine solche Haltung
hat mit der vergangenen G eschich te  n ic h t  mehr zu tu n ,  a l s  mit der
Gegenwart und Zukunft. Es i s t  d ie  Haltung der  Überschau über a l l e
Zeiten  und damit der Z e i t  überhaup t.  Damit hängt das Phänomen zusam-
men, "daß s ich  d ie  D a rs te l lu n g  weniger um eine  in d iv id u e l le  Ge-
s t a l t  g r u p p ie r t ,  deren Entwicklung, Bildung und Lebensweg e r z ä h l t
wird, daß vielmehr und zum eist ü b e r in d iv id u e l le  Zusammenhänge im M it-

2
te lpunk t s te h e n " .

Der S to f f  in  h i s to r i s c h e n  Romanen b e t r i f f t  zwei versch iedene  Arten

1Walter M ü lle r -S e id e l ,  1963» S. 162 f-

^Walter M ü lle r -S e id e l ,  1963> S. 153.
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von G esch ich te . Die e ine  Art i s t  d ie  H i s to r i e .  S ie  i s t  t a t s ä c h l i c h  
geschehen und so o b je k t iv ,  wie d ie  von e inen  G e sc h ic h ts sc h re ib e r  
au fgeze ichne te  Geschichte nur s e in  kann. Die andere Art ha t  m it de r  
H is to r ie  e ig e n t l i c h  n ic h ts  zu tun ; denn s i e  i s t  erfundene G esch ich te ,  
s u b je k t iv .  Es i s t  d ie  G eschichte der Menschen, d ie  i n  Verbindung n i t  
der  t a t s ä c h l ic h e n  Geschichte e r z ä h l t  w ird . Dabei s ind  d ie  beiden  Ar- 
te n  von G eschichte im h i s to r i s c h e n  Ronan n ic h t  gegeneinander abzugrer 
zen, v e i l  s i e  nebeneinander und n i te in a n d e r  in  Ronan e x i s t i e r e n  und 
f i k t i v  s in d .  Die in  unseren Romanen e r z ä h l t e  Z e i t  i s t  d ie  G eschichte  
des Zagreber Bürgertums in  16. Jah rh u n d er t  i n  ( Z ) ,d ie  G eschichte  des 
Bauernaufstandes 1573 in  (S) und das S ch ick sa l  der  Uskoken von Senj 
in  (Č).

Die andere Art s ind  d ie  G eschichten der Menschen, d ie  s ic h  um d ie  
jew e i l ig e n  Fabelhandlungen g ru p p ie ren ,  d ie  in  de r  H is to r ie  leb en .
Aber keine d ie s e r  beiden Arten von G eschichte b rauch t schon g esch ieh t  
l i e h  zu s e in .  Das G e sc h ic h tl ich e  l i e g t  in  der  deutenden Verbindung 
d ie s e r  beiden Arten. Bei Senoa s t e h t ,  was d ie se  Deutung b e t r i f f t ,  
das n a t i o n a l - p o l i t i s c h e  Motiv im Vordergrund . 1

In  der g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Umbruchzeit vom Feudalismus zum Kapi- 
ta l ism us  bekam die  k ro a t is c h e  Bevölkerung darüberh inaus d ie  p o l i -  
t i s c h e n  Auseinandersetzungen und Machtkämpfe vor allem gegen Ö s te r -  
r e i c h ,  Ungarn und I t a l i e n  b is  in  d ie  eigene Lebenssphäre h in e in  zu 
spüren , aber  d ie  L ese rsc h a f t  war p o l i t i s c h  n ic h t  r e i f  genug, d ie  Zu- 
sammenhänge zu erkennen. Deshalb p r o j i z i e r t  Senoa d ie  n a t io n a le  und 
g e s e l l s c h a f t l i c h e  Problem atik  der  Gegenwart in  d ie  Vergangenheit, in  
deren Kostümen se ine  Ronanfiguren l e i c h t e r  z e i tg e n ö ss is c h e  Fragen 
aussprechen .

1 Vgl, dazu Dubravko J e l c i c ,  1966, S. 165:
"P regorjevS i svoje p o l i t i l e  am b ie i je ,  Senoa и p o v i j e s t i  n i j e  t r a i i o  
tek  k o m p « ac iju  za n j ih  nego vi5e od toga: mogu6no3t da u drugo■ ruh 
и drugoj fo rn i  i z r a z i  svo je  p o l i t iS k e  poglede i  tako na neki način  
n a s ta v i  p o l i t i s k i  d j e lo v a t i  -  a našao je  joä v i î e  nego li  je  i  t r a i i o  
p ro s to r  i  podlogu za r e a l i z a c i j u  s v o j ih  u m je tn i ïk ih  sposobnosti ,  
tene  i  a n b i je n t  za svo ja  n a jv re d n i ja  k n j i ïe v n a  d je la •  Bavio se Senoa 
mnogim, gotovo svim l i t e r a r n im  vrstama i  o b l ic in a ,  a l i  je  и povi- 
jesnon ronanu postigao  svoju punu n je ru  i  dosegao nivo k o j i  и naSoj 
k n j i i e v n o s t i  n i do danas n i j e  nadnašen".
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Das A benteuer-E rlebnis  durch Geschichte konnte Senoa auch bei■ 
k ro a t i s c h e n  Publikum v o rau sse tzen . Es ging ihm darum, e i n e r s e i t s  
d i e s e s  l i t e r a r i s c h e  Abenteuer-Bedürfnis zu s t i l l e n  und damit zu- 
g l e i c h  das noch u n te re n tw ick e l te  Bewußtsein ▼on der  G e sc h ic h t l ic h -  
k e i t  -  im Sinne des ”A lten  und Neuen" -  der  e igenen Z e it  zu wecken.

3, Thematische Schwerpunkte (anhand der  Quellenbehandlung)

šenoa z e ig te  solche h i s to r i s c h e n  Vorgänge des 16• und 17• Jahrhun-
d e r t s ,  d ie  e r  in  s e in e r  eigenen Z e i t  äh n l ich  a l s  Probleme erkannte• Er
sah  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  und w i r t s c h a f t l i c h e n  K risen  in  K roa tien ,
d i e  s ic h  -  u n te r  v e rg le ich b a ren  Bedingungen in  der  Vergangenheit -
nach der feh lgesch lagenen  R evolu tion  ▼on 1848 ergaben, und d ie  Kon-
f l i k t e  i n  den Romanen drängen den V erg le ich  mit der  Gegenwart g e ra -
dezu auf• Indem e r  d ie  Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Ge-
genwart s i c h tb a r  macht, w o ll te  e r  a u f k lä r e r i s c h  -  l e h r h a f t  zur P o l i -
t i s i e r u n g  des Bewußtseins der  Leser beitragen«

Diese p o l i t i s c h e  Haltung kommt besonders i n  der  p a t r io t i s c h e n  Ten-
denz der  Romane zum Ausdruck, Der P a t r io t i s m u s ,  der  fü r  den n a t io n a -
le n  F o r t s c h r i t t  notwendig i s t ,  b i l d e t  g l e i c h z e i t i g  e ine  Voraussetzung
fü r  den lebendigen Geschichtsbezug«*

Diese Tendenz i s t  bei Šenoa jedoch n ic h t  mehr im g le ich en  Maße na-
t i o n a l - k r o a t i s c h ,  wie etwa noch bei den H is to r ik e rn  Racki und T kal-
c i c .  Die Vergangenheit wird in  Šenoas Romanen n ic h t  mehr um jeden
P re i s  v e r h e r r l i c h t  -  wie d ie s  in  der  b ish e r ig e n  an der  Romantik des

2
I l ly r i s m u s  o r i e n t i e r t e n  Prosa ü b l ic h  war -  , sondern d ie  Nation wird

1August Šenoa, Diogenes (d e u ts c h ) ,  S• I I I ,  sag t  dazu s e lb s t :  
nDas entworfene B ild  i s t  w a h rh e i tsg e treu ,  mich ha t be i  diesem E n t-  
würfe keine e i n s e i t i g e  Tendenz b e i r r t ,  keine vo rgefaß te  Meinung, 
keine l e id e n s c h a f t l i c h e  P a r t e i l i c h k e i t ,  i c h  habe keine n a c h trä g l ic h e  
S in n e sa r t  h in e in g e t ra g e n .• •  Das Gefühl meines Herzens fü r  mein Volk 
und V aterland  e in ze ln en  Personen in  den Mund zu leg en , konnte ic h  
mir n ic h t  versagen , doch auch in  diesem Punkte habe ic h  keinen Ana- 
chronismus begangen, denn der  an Verzweiflung grenzende Mißmuth hat 
s ic h  in  den n a tü r l i c h  b is h e r  wenig bekannten S a ty ren  und P a sq u i l le n  
der damaligen Z e i t  L uft gemacht und gar  manch t i e f g e f ü h l t e r  p a t r i o -  
t i s c h e r  Klageruf d r in g t  aus d iesen  Z e i l e n . "

2Die h i s to r i s c h e  L i t e r a t u r  i n  K roa tien  behande lte ,  wie z.B• Mirko 
Bogovic i n  se inen  Türken- und Hajdukenerzählungen* d ie  h i s to r i s c h e n  
E re ig n isse  ohne Beziehung zur Z e i t  i n  der  s ie  s p ie le n ;  m eist s tehen  
banale Liebesverwicklungen im Vordergrund; d ie  G eschichte b l e i b t  da-  
her t o t •  Die P han tas ie  des S c h r i f t s t e l l e r s  b l e i b t  i n  den allgem einenGisa Dippe - 9783954793419
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vor allem  in  ih re n  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Bedingungen gesehen. Das s t a r k  
s o z ia le  Element auch in  den h i s to r i s c h e n  Romanen s t e l l t  den Zusam- 
menhang zu Šenoas z e i tg e n ö ss isch e n  Erzählungen h e r .

Schon in  der S toffausw ahl der  Romane s ind  d ie  s o z ia le n  Schwerpunkt 
d e r  G esch ich tsau ffassung  zu erkennen« Seine E in s te l lu n g  zum S tä n d e -  
wesen, s e in e  Ansichten über den Bauernstand, s e in  V e rh ä l tn is  zum 
au fs treb en d e n  k ro a t isc h e n  Bürgertum, das dem K apita lism us en tgegen- 
g ing , zum immer schwächer werdenden n iederen  Adel, der mit a l l e r  
Macht an den bestehenden, lä n g s t  dem Untergang geweihten Zuständen 
f e s t h a l t e n  w o l l te ,  se ine  ablehnende Haltung gegenüber fremder Monar- 
ch ie  und Ausländertum, kurz , d ie  gesamte g e s e l l s c h a f t l i c h e  Problema- 
t i k  s e in e r  Z e i t  und se in es  Volkes über trug  Šenoa in  Epochen mit e in e r  
äh n l ich e n  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  S itu a tio n «  Dabei sprechen d ie  Romanper- 
sonen '1onako, kako je  govorio svaki narodnjak se z d e se t ih  godina, a

1 Xne onako, kako b i ona и h i s t o r i j i  d o is ta  govorila"«  Senoas eigene 
Meinung dazu war:

"U h is to r ičk o m  romanu moras analogijom izmedu p r o s lo s t i  i  sadasno- 
s t i  narod d o v es t i  do spoznaje samoga sebe. Zato ima s to  p r i l i k a .
Pusto  h v a l i s a n je  p rao ta c a ,  krvava s lav a  p ro š l ih  vremena n i j e  zada 
ca naseg h is to r ic k o g  romana. P r ik a z a t  v a l j a  sve g r i j e h e ,  sve

In d i e s e r  G esch ich tsau ffassung  t r i t t  das Pathos des F o r t s c h r i t t s  h e r -  
vor, das s ic h  mit dem im h is to r i s c h e n  Roman eo ipso  en th a l ten e n  Kon- 
se rv a t iv ism u s  s tän d ig  k o n f r o n t i e r t .  E in e r s e i t s  wird die Rolle der ver- 
sch iedenen  G e se l l s c h a f tsk la s s e n  b e to n t ,  a n d e r e r s e i t s  wird Harmonie 
und k o la b o ra c i j a  d ie s e r  Klassen zugunsten der  n a t io n a le n  E in h e it  an- 
g e s t r e b t .

F o r tse tzu n g  von S. 57, Anm. 2:
K l isc h e e s  und V ors te llungen  von Liebe, R e lig ion  und Heimatverehrun( 
s te c k e n .

1D ragu tin  Prohaska, "N aras ta j  n a jn o v ije  h rva tske  knj iž e v n o s t i "  in: 
"Savremenik" 1916, z i t i e r t  nach Barac, 1926, S. 78.

August Senoa, in :  V ijenac 1874» S. 443 ( 2i t •  nach Barac, 1926, S. 78’2
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a) Der Bauernstand

D eu tlich  kommt d iese  Spannung zwischen F o r t s c h r i t t  und Bewahren 
in  (S) zum Ausdruck, wo das Bauernproblem im Vordergrund s t e h t .  Šenoa 
h a t t e  -  s e lb s t  in  der S tad t  lebend -  keine d i r e k te n  Beziehungen zu 
den Bauern, aber e r  i n t e r e s s i e r t e  s ich  fü r  d ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e  Rolle 
d ie s e s  Standes im aufkommenden Kapitalismus* Dorferzählungen h a t  es 
in  K roatien  schon vor Šenoa gegeben (b e i  P e ta r  Bucar, D ragojla  J a rn e v ic ,  
M iroslav K ra l je v ic ,  I l i ja  Okrugic, Janko Ju rk o v ic ) ,  aber in  ihnen  wur- 
den d ie  t a t s ä c h l ic h e n  Probleme der Bauern n ic h t  e r f a ß t ,  sondern die 
Bauern wurden a l s  Objekte behandelt;  s i e  b l ieben  der rü ck s tän d ig e ,  
beinahe׳ v e ra c h te te  Stand, den e r s t  Šenoa 11 l i t e r a t u r f ä h i g "  machte. In 
se inen  frühen Erzählungen und in  seinem e r s te n  Roman h a t te  Šenoa vor 
allem  d ie  Welt des Bürgertums und des k le in en  Adels d a r g e s t e l l t ,  aber 
schon in  (Z) -  dem e ig e n t l ic h e n  Bürgerroman -  tau ch t  am Rande in  der 
G e s ta l t  des Arbanas aus Łomnica, e in es  Verwandten von Krupie, zum e r -  
s te n  Mal e in  Bauer au f ,  der e in  V orläu fe r  a l l  der  populären Figuren 
aus (S) wurde. Anstoß zu diesem Roman h a t t e  o ffen b a r  die D iskussion 
um d ie  Zadruga, um d ie  Bauernfrage überhaupt gegeben, d ie s e i t  etwa 
1850 im Gange war, und in  der d ie  ex trem sten  Standpunkte v e r t r e t e n  
wurden.

Antun Barac hat in  seinem Aufsatz "Šenoina S e ljack a  buna" 1 au s fü h r-  
l i e h  auf die P a r a l l e l i t ä t  der V e rh ä l tn is se  im Roman und in  der  z e i tg e -  
nössischen L ebensw irk lichke it  hingewiesen. Durch d ie  D ars te l lu n g  der 
k rassen  h i s to r i s c h e n  K onflik te  zwischen Bauern und Feudalherren  im 
Roman (S) wird e in  z e n t r a le s  g e s e l l s c h a f t l i c h e s  Problem, d ie  S i tu a t io n  
des Bauernstandes im 19* Jah rh u n d e r t ,  angesprochen:

Zwar war im 19• Jahrhundert  der Feudaladel nach Aufhebung der Leib- 
e ig en sch a f t  1848 lä n g s t  n ich t  mehr so mächtig wie zur Z e it  des Bauern- 
aufs tandes 1573» aber d ie  Lage der Bauern h a t te  s ic h  im Grunde n ich t  
g e b e sse r t .  Da s ie  unvermögend und u n geb ilde t  waren, drohte ihnen Aus- 
beutung auch u n te r  den v eränderten  V e rh ä l tn is se n ,  solange s i e  n ich t  
in  den allgem einen w i r t s c h a f t l i c h e n  F o r t s c h r i t t  einbezogen wurden. Die 
aufkommende K a p i ta lw ir t s c h a f t  s e i t  Anfang des 19. Jah rh u n d er ts  veran- 
laö te  d ie  k le in en  G rundbesitzer  und b ü rg e r l ich en  Handwerksbetriebe, d ie

1Antun Barac, 1962, S. 159-178.
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A r b e i t s k r ä f t e  b ra u c h te n ,  f ü r  d ie  A u f lö s u n g  d e r  a l t e n  B a u e rn g e m e in - 

s c h ä f te n ,  d e r  Z a d ru g a , zu p lä d ie r e n .  Es w ar e in e  v e r b r e i t e t e  -  und 

zum T e i l  b e g rü n d e te  -  M e in u n g , daß d ie  B auern  d o r t  n u r  f ü r  den e ig e n e n  

m in im a le n  L e b e n s b e d a rf a r b e i t e t e n ,  im  ü b r ig e n  h e ru m lu n g e r te n  und d ie  

W e ite re n tw ic k lu n g  d e r  W ir t s c h a f t  lä h m te n . N ur w en ig e  b ü r g e r l ic h e  I n t e l  

l e k t u e l l e 1 sahen schon i n  den 5 0 e r J a h re n  e in ,  daß d ie s e s  b ä u e r l ic h e  

L u m p e n p ro le ta r ia t  d u rc h  E rz ie h u n g  и nd B ild u n g  a u f  d ie  v e rä n d e r te n  w ir  

s c h a f t l ic h e n  B e d ing u ng en  v o r b e r e i t e t  und e in g e s t e l l t  w erden müßte und 

n u r so i n  d ie  G e s e l ls c h a f t  i n t e g r i e r t  w e rden  k ö n n te . Zum T e i l  f ü h r te  

d ie s e  E in s ic h t  zu  b l i n d e r ,  v o lk s tü m e ln d e r  I d e a l is ie r u n g  und rom an- 

t i s c h e r  V e r h e r r l ic h u n g  des B a u e rn s ta n d e s , d ie  n ic h t  d ie  w ahren P ro -  

bleme e rk a n n te ,  so n d e rn  l e d i g l i c h  das A l t e  ( d ie  Z a d ru g a ) a ls  A n t i -  

q u i t ä t  e r h a l te n  w o l l t e .  Senoa sah d a g e g e n , daß d u rc h  e in  F e s th a lte n  

an d e r  Z adruga  i n  d e r  a l t e n  Form K r o a t ie n  im  A g ra rz u s ta n d  b le ib e n  

w ürde . E r v e rs u c h te  d e s h a lb ,  indem  e r  d e r  a llg e m e in e n  M einung e n t -  

g e g e n w irk te ,  den B a u e rn s ta n d  a u fz u w e r te n  und ih n  g le ic h b e r e c h t ig t  in  

d ie  k r o a t is c h e  G e s e l ls c h a f t  zu s t e l l e n .  Diesem A n lie g e n  e n ts p re c h e n d  

s in d  d ie  B auern  i n  (S )  s t e t s  m o r a l is c h  ü b e r le g e n e , v e rs tä n d ig e  L e u te , 

d ie  f l e i ß i g  f ü r  ih r e n  L e b e n s u n te r h a lt  s o rg e n , s ic h  um d ie  N öte des 

N achbarn kümmern und z u v e r lä s s ig  h a l t e n ,  was s ie  v e rs p re c h e n . E n tg e -  

gen d e r  a llg e m e in e n  A u ffa s s u n g  s in d  ih r e  H äuser s a u b e r, d ie  Bewohner 

e h r l ic h  und g e r e c h t .

Z e n t r a l f ig u r e n  des Romans s in d  M a t i ja  Gubec und I l i j a  G re g o r ic ,  d ie  

F ü h re r  des A u fs ta n d e s  von  1573* W ährend I l i j a  G re g o r ic  e r s t  d u rc h  Seno; 

dem P u b liku m  b e k a n n t w u rd e , w ar Gubec schon  b e in a h e  e in e  le g e n d ä re  

F ig u r .  D ie u n te r s c h ie d l ic h e  Z e ic h n u n g  d e r  b e id e n  B a u e rn fü h re r  i s t  vom 

Q u e lle n m a te r ia l  h e r  zu e r k lä r e n .  Da Senoa aus den von  R a čk i h e ra u s g e - 

gebenen Q u e lle n  n u r  w e n ig  ü b e r Gubec e r fa h r e n  k o n n te  / e s  g ib t  d o r t  n u r 

e in e  M i t t e i lu n g  des Banus D ra s k o v ic  an K ö n ig  M a x im i l l ia n :

Ouendam ex i p s i s ,  Gubecz Begum voca tum  e t  n o v i t e r  regem nom inatum ,
fe r r e a  eaque c a n d e n t i c o ro n a , s i  ^ a i e s t a t i s  V .S . v o lu n ta s  a c c e s s e r it
i n  a l io ru m  exemplum c o ro n a b im u s_ 7 י 

1 z .B . S u le k , V u k o t in o v ic ,  P e rk o v a c .

2V g l.  b e i F ra n jo  R a č k i,  1875 , S. 2 1 2 .
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m ußte Gubec im  Roman m ehr zu e in e r  ro m a n tis c h e n  F ig u r  w e rd e n , m it  f a s t  

zu s y m p a tis c h e n  id e e l le n  Zügen. An v ie le n  S t e l le n  w ir d  Gubec d e s h a lb  

auch zum S p ra c h ro h r  des A u to r s .  E n tg e g e n  d e r  id e a l is ie r e n d e n  D a r s te l -  

lu n g  des B a u e rn k ö n ig s , d ie  e r  vo n  K u k u l je v ic  k a n n te  und aus B o g o v ic s  

Drama, s t e l l t e  Senoa a l le r d in g s  n ic h t  so s e h r  d ie  G e s ta l t  des Gubec 

in  den M i t t e lp u n k t ,  s o n d e rn  d ie  A u s e in a n d e rs e tz u n g  z w is c h e n  Bauern  

und F e u d a lh e r re n . Šenoa sah den B a u e rn a u fs ta n d  im  K o n te x t  d e r  a l l g e -  

m einen w i r t s c h a f t l i c h e n  und g e s e l l s c h a f t l i c h e n  B e d in g u n g e n  und z e ig t e ,  

w ie  s ic h  d ie  G e g n e rs c h a ft d e r  P a r te ie n  a u fg ru n d  d ie s e r  B ed ingungen  

v e r s t ä r k t e .  I n  den z a h lr e ic h e n  D okum enten, d ie  Šenoa f ü r  (S ) s t u d ie r t e ,  

fa n d  e r  B e is p ie le  f ü r  d ie  m aß lose A u sb e u tu n g  d e r  B a u e rn . D ie  Q u e lle n ,  

d ie  e r  f ü r  den Roman v e rw e n d e te , w ä h lte  e r  bew ußt so a u s , daß s ie  s e i -  

nen P r o te s t  gegen U n te rd rü c k u n g  und M iß a c h tu n g  des B a u e rn s ta n d e s  d e u t -  

l i e h  a u s d rü c k te n .

E in ig e  B e is p ie le ,  b e z e u g te  A ussagen des I l i j a  G r e g o r ic  v o r  G e r ic h t ,  

v e r m i t t e ln  e in e  V o r s te l lu n g  von  d e r  genauen a b e r  auch z ie lb e w u ß te n  

Q u e lle n b e h a n d lu n g , wenn man s ie  m it  den e n ts p re c h e n d e n  S t e l le n  im R o- 

man v e r g le ic h t :

" . . .W a n  T a h i F e re n cz  e in  a l t s  R oss, w e lic h e s  n ic h t s  w e r t  g e w e s t, 
hab g e h a b t, so hab e r  d a s s e lb ig  dem n e g s te n  s e in e n  v n d e r th o n e n , 
b e i dem e r  e in  verm ügen g e w is s t ,  g e b e n . D e rs e lb ig e  hab In s  s e in e s  
g e fa l le n e  b e c z o l le n  m uessen; wo s ic h  a b e r  e in e r  dessen  v e r w id e r t ,  so 
habe e r  e in e n  d a rc z u e  b e zw u ng e n", ( v g l .  (S )  S. 96)

" I te m  wan b e m e lte r  T a h i F e re n c z  1000 Emer lo s e  v e rd o rb n e n  w e in  g e -  
h o b t, so habe E rs  v n d e r  s e in e  v n d e r th o n e n  a u s s g e t h a i l t ;  Inen d ie -  
s e lb s n  s e in e s  g e f a l le n s  a n g e s c h la g e n ; haben In s  auch a ls o  b e z a lle n  
müessen, wo n i t ,  hab e r  In e n  Ross vnd V ie c h  m it  g e w a lt  genom en".
( V g l.  (S )  S. 238)

" I te m  haben sy Ime auch s e in  V ie c h  a u f  I r e n  a ig n e n  v n c o s s te n  h a l te n ,  
vnd da e in  s tu e c k h  v m b g e fa lle n  o d e r  s u n n s te n  v e r lo r e n  w o rd e n , a l l e r -  
nassen , w ie  e r  Im e rs  a n g e s c h la g e n , b e z a l le n  m üessen, n ic h t  m it  a n - 
dern  v ie c h  s tu e c k h  f ü r  s tu e c k h ,  s o n d e r m it  p a re n  g e l t .  Dan so h a - 
ben sy ím e , T a h i F e re n c z e n , s e in e  J a g h u n d t v n d e r h a lte n  vnd v e r -  
va re n  m üessen; vnd wan e in e r  v e r lo r n  o d e r  v m b g e fa lle n  f ü r  Jeden h un d t 
e in  Ochsen geben m üessen ( v g l .  (S )  S . 238)

"S o lc h e s  w o lte n  s i  noch a l l e s  g e d u lt  und g e l i t t e n  h ab e n , wan n i t  
T ah i F e re n cz  w e i t t e r  z u e g e fa r re n  vnd In e n  I r e  D ö c h te r  vnd J u n g - 
fra u e n  so v n c h r i s t l i c h  vnd T i r a n is c h e r  w e is s  geschm ech t vnd N o tg e -  
2wangt h e t t e .  Dan nach a b s te rb e n  s e in ,  T a h i F e re n c z , w e ib s  habe e r ,  
T a h i, s ic h  v n d e rs ta n d e n , wan e r  s e in e n  p o t te n  Ih n e n ,  den v n d e rth o n e n , 
su r R abath  a nzusa ge n  a u s g e s c h ic k h t ;  und sy n i t  j e d e r z e i t  s e lb e r  w e- 
gen a n d e re r  I r e r  o b l ig e n d e r  g e s c h a f f t  e rs c h e in e n  mugen, so n d e rn  I r e  
Io c h te r  vnd d ie n s tm a g d t g e s c h ic k h t ,  sey e r ,  T a h i F e re n c z , aus dem S c h l 
herauss a u f  das F e l l d t  g e r i t t e n ,  d ie  w e ib s b i ld e r  b e se h en , und w e l-  
che Ime g e f a l le n ,  d u rc h  s e in e n  p o t te n  i n  das S c h lo s s  b r in g e n  la s s e n ,
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a id a  sy s ic h  nuessen n a c k h e t a b z ie h e n . Wo e r ,  T a h i,  gesehen , das Iz 
e in e  g e fa le n ,  hab e rs  baden la s s e n ,  v o lg e n d ts  s e in e n  M u e t tw i l le n  v i 
v n z u c h t m it  d e rs e lb e n  v e r b r a c h t "  ( v g l .  (S ) S. 243 246 ־  )

D iese  l e t z t e  S t e l le  e n t s p r ic h t  im  A b la u f  genau d e r je n ig e n  im  Roman,

d e r Jana a u fs  F e ld  b e fo h le n ,  zu T a h i a u fs  S ch lo ß  g e b ra c h t w ird  und wahi

s in n ig  a ls  d ie  "D o ra  A r la n d o v a "  nach Hause z u rü c k k e h r t .  Es wäre in te r e s

s a n t ,  d ie  V ie lz a h l  d e r  Q u e lle n b e le g e  h ie r  noch w e i te r  w ie d e rz u g e b e n , a i

zu bem erken, w ie  šenoa das D e u ts c h , das h ie r  von u ngeüb ten  k r o a t is c h e n

Bauern o d e r k le in e n  Beamten g e sp ro ch e n  w u rd e , i n  s e in e  k r o a t is c h e  Н е іт г

sp räche  u m g e a rb e ite t ,  indem  e r  a rc h a is c h e  E lem ente  t e i lw e is e  b e ib e h ie l t

A ber auch schon d ie s e  w en igen  S t e l le n  z e ig e n  das P r in z ip  d e r  Q u e lle n a u s

w äh l und -b e h a n d lu n g : d ie  m e is te n  S itu a t io n e n  des Romans s tü tz e n  s ic h

a u f Q u e lle n ; Personennamen und ih r e  H and lungen s in d  b e in a h e  w ö r t l i c h  wi

d e rz u f in d e n .  So G re g o r ic ,  d ie  Bauern G u s e t ić ,  S v ra c , d e r  Uskok K o z in a  i

v ie le  a n d e re . D ie  G e s ta l t  T a h is  und s e in e  S c h a n d ta te n  wären noch an v ie

a nd eren  Q u e lle n b e is p ie le n  n a ch zu w e ise n . Q u e lle n ,  d ie  f ü r  das B i ld  d e r

Bauern n e g a t iv  a u s fa l le n  -  auch s o lc h e  g ib t  es b e i R a čk i - ,  ve rw ende te

Šenoa n ic h t .  E r z e ig t  n u r ,  daß d ie  Bauern  u n v e rs c h u ld e t i n  d ie  k a ta s t r c

p h a le  S i t u a t io n  von A rm u t, Hunger und U n b ild u n g  g e ra te n  s in d .  Der F eu-

d a lh e r r ,  in s b e s o n d e re  h ie r  T a h i,  w ird  a ls  U n h o ld , E h e b re c h e r, S ch w ind le

und I n t r i g a n t  g e s c h i ld e r t ,  dessen Ruhm s ic h  d a ra u f  g rü n d e t,  daß e r  u n -

s c h u ld ig e  f r e i e  Bauern  m it  G ew a lt in s  Heer s c h le p p e n  lä ß t .  Schon v o rh e r

h a t te  šenoa T a h i a ls  den P r o to ty p  des fe u d a le n  U n te rd rü c k e rs  in  " P r o k l i

j e t a  k l i j e t "  b e s c h r ie b e n  und d a m it s e in e  E in s te l lu n g  gegen d ie  n e g a tiv e

E rs c h e in u n g e n  des F e u d a lism u s  zum A u sd ru ck  g e b ra c h t:

t l
• • •

Mi smo gospoda,
Nasa s lo b o d a ,
Nasa je  v o l ja  
Nasa su p ra v a ,
Nasa su p o l ja ,
Nasa je  s la v a !
Nas je  i  s v i j e t  -  -  
A km et je  sm et:
Neka se m u č i,
Neka se u č i ,
Bog da ga s t v o r i ,
Neka nam r a d i ,
Neka nam g r a d i:
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Z e m lje  nam o r i ,
K r c i  nam sume,
U t r i  nam drume;
Neka nas h ra n i 
К икаѵ п і с гѵ ,
Neka nas b ra n i 
Nama d a j k r v ! !f

Auch andere  Werke Šenoas d rü c k e n  d ie s e  K r i t i k  gegen den F e u d á lis -  

mus a u s , e tw a " P r i ja n  L o v ro "  (1 8 7 3 ) ,  "B a ru n  I v i c a "  (1 8 7 4 ) ,  11M la d i 

g o s p o d in "  ( 1875) und s p ä te r ,  nach ( S ) ,  auch ״ P ro s ja k  Luka 11 (1 8 7 9 )•

H ie r  r i c h t e t  s ic h  Šenoa v o r  a lle m  gegen d ie  W ucherer und K le in k rä m e r ,  

d ie  den Bauern  zu hohen Z in s e n  G eld  l ie h e n  und d a d u rch  d e re n  Arm ut 

und H i l f l o s i g k e i t  noch v e rs c h lim m e r te n . K r i t i k  k l i n g t  auch i n  "K a n a - 

r in c e v a  l ju b o v c a "  (1 8 8 0 ) und "B ra n k a " (1 8 8 1 ) an; s ie  b e t r i f f t  i n  d ie -  

sen b e id e n  E rzä h lu n g e n  das P rob lem  d e r  U n b ild u n g  a u f dem Lande. A l le  

d ie s e  E rz ä h lu n g e n  b le ib e n  a l le r d in g s  s t o f f l i c h  i n  d e r  G egenw art•

D ie G e g e n ü b e rs te llu n g  d e r S tände kommt je d o c h  im  h is to r is c h e n

Roman, d e r  aus d e r D is ta n z  m ehrere  A sp e kte  z e ig e n  kann , v i e l  s tä r k e r

zum A u s d ru c k . H ie r  e r in n e r t  Šenoa an Hugo, den e r  ka n n te  und dessen

" N a tu r  s te t s  a u f d ie  A n t ith e s e  z u t r e ib t ,  zu einem s tä n d ig e n  A n ta g o -

n is m u s , so daß d ie  V o r s te l lu n g ,  daß das g u te  und das böse P r in z ip

s tä n d ig  im  Kampf m ite in a n d e r  l ie g e n ,  i n  v ie le n  s e in e r  S c h r i f t e n  s te ts
2

gesam m elt g e g e n w ä rtig  i s t . "

A ber t r o t z  d ie s e r  auch b e i Senoa s te ts  g e g e n w ä rtig e n  A n t ith e s e  

( d ie  U n te rsu ch u n g  d e r  D a r s te l lu n g s p r in z ip ie n  w ird  das b e s tä t ig e n )  t r i t t  

Šenoa n ic h t  f ü r  den Kampf a ls  u n a b d in g b a re s  P r in z ip  e in .  Im G e g e n te il 

s e in e  Gewährsm änner, d ie  p o s i t iv e n  m o ra lis c h e n  G e s ta lte n  in  ( S ) ,  s u -  

chen e in e n  f r i e d l i c h e n  Ausweg aus d e r  U n g e re c h t ig k e it  und U n g le ic h -  

h e i t  d e r Menschen. S ie  w o lle n  m it  dem Gegner v e rh a n d e ln , s ic h  m it  ihm 

v e rs tä n d ig e n .  E r s t  a ls  s ie  s ic h  von a l le n  F euda len  v e r r a te n  sehen, 

s c h ic k e n  s ie  s ic h  i n  d ie  U n v e rm e id l ic h k e it  des Kam pfes• A ber da i s t  es 

b e r e i t s  zu s p ä t :  d ie  e ig e n e n  L e u te  s in d  n ic h t  z u v e r lä s s ig  und schw an- 

ken; d ie  N ie d e r la g e  d e r  Bauern i s t  beim  so s c h le c h t  v e r t e i l t e n  K r ä f t e -  

V e r h ä l tn is  u n v e rm e id l ic h .  D am it w e is t  Šenoa auch a u f  d ie  Schwächen in

1 ж
A ugust Senoa, P jesm e, S. 250 f .

2F r i t z  S c h a lk ,  1970, S. 57.
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den R e ih e n  d e r  Bauern  ги  s e in e r  Z e i t  h in ,  und e r  f o r d e r t  то п  den L e -  

s e rn  V e rs tä n d n is  und G eduld f ü r  den ä rm s te n  und a u s g e b e u te ts te n  a l le ]  

S tä n d e .

b ) Das B ü rg e r tu n

Während f ü r  Šenoa, den S tä d te r ,  das B a u e rn p ro b ie n  e in e  zw ar w ic h -  

t i g e  A u fg a b e , a b e r doch e ig e n t l i c h  e in e  th e o r e t is c h e  F rage  w a r, i s t  

s e in  e r s t e r  Roman, ( Z ) ,  m it  d e r  a u s fü h r l ic h e n  S c h ild e ru n g  des s t ä d t i  ־

sehen B ü rg e rtu m s , d e r  ehrsamen H an d w e rke r, d e r  p o l i t i s c h  a k t iT e n  

A d v o k a te n , R ic h te r  und K a u f le u te ,  a b e r auch  d e r  k le in e n  H ä n d le r ,  

S c h re ib e r ,  S c h n e id e r  und Beamten т і е і  le b e n d ig e r ,  w e i l  ihm  d ie  t ä g -  

l ie h e  e ig e n e  E r fa h ru n g  und Anschauung z u g r u n d e l ie g t •

Das a u fs tre b e n d e  B ü rge rtum  i n  K r o a t ie n  w ar e in e r s e i t s  a u f  S e lb s tä r  

d ig k e i t ,  G e ld  und R e ich tum  e r p ic h t ,  mußte s ic h  a b e r  a n d e r e r s e i ts  noct 

gegen d ie  A nsprüche  des A d e ls  v e r te id ig e n ,  d e r  s e in e  schw indende  Mach 

n u r  zögernd  a u fg a b  und s ic h  n ic h t  s c h e u te , d ie  M acht des A u s la n d s , vc 

a lle m  Ö s te r r e ic h ,  U ngarns und I t a l i e n s  und d ie  M i t t e l  d e r  K irc h e  f ü r  

s e in e  In te re s s e n  gegen d ie  ju n g e n  B ü rg e r a u s z u n u tz e n . D iese  S i t u a t io r  

t r a n s p o n ie r te  Šenoa in  d ie  V e rg a n g e n h e it,  i n  d ie  Z e i t  des ( Z ) .  D ie 

A u s e in a n d e rs e tz u n g e n  d e r  Z a g re b e r B ü rg e r aus G rech m it  S t je p k o  G re - 

g o r i ja n e c  um M edvedgrad s in d  d e r  A n laß  z a h l r e ic h e r  S t r e i t i g k e i t e n ,  

d ie  šenoa nach den Q u e lle n , d ie  e r  b e n u tz te ,  genau b e le g t  h a t te .  Der 

Roman e n t h ä l t  e in e n  a u s fü h r l ic h e n  ( i n  d e r  z i t i e r t e n  Ausgabe 29 S e ite  

um fassenden1) e r lä u te rn d e n  Anhang, wo d ie  Q u e lle n  z i t i e r t ,  F u n d o rte  a 

gegeben und Zusammenhänge a u fg e d e c k t w e rd e n . A u f Q u e lle n b e is p ie le  s o l 

d e s h a lb  h ie r  v e r z ic h t e t  w erden . Wie i n  (S )  w urden  auch d ie  z a h lr e ic h  

b e n u tz te n  Q u e lle n  f ü r  (Z )  w a h rh e its g e tre u  v e rw e n d e t, k e in e  i s t  e n t -  

s t e l l t  o d e r von d e r P h a n ta s ie  ü b e rw u c h e rt.  D ie  m e is te n  P ersonen s in d  

n a m e n tlic h  n a c h w e is b a r, auch d ie  e in z e ln e n  h is t o r is c h e n  E re ig n is s e ,  

d ie  d ie  Romanhandlung bestim m en.

D ie A u s e in a n d e rs e tz u n g  d e r  S tände w ir d  i n  ( Z )  d u rc h  d ie  L ie b e  des 

A d e lig e n  (P avao) zu einem  Bürgerm ädchen (D o ra )  s y m b o l is ie r t ;  g le ic h -  

z e i t i g  w ird  d a m it das Thema d e r s o z ia le n  H a rn o n ie , d ie  s ic h  a ls  f r i e d  

l ic h e s  N e b e n e in a n d e rle b e n  von A d e l und B ü rg e rtu m  z e ig e n  s o l l ,  h e r v o r -

1v g l .  August Šenoa, (Z ) ,  S. 321 -  350.
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gehoben . Šenoa s e lb s t  i s t  davon ü b e rz e u g t,  daß d ie  bestehenden  K la s -  

s e n u n te rs c h ie d e  n ic h t  ganz v e rs c h w in d e n  können1 , a b e r das V o lk  s o l l  

s ic h  a ls  n a t io n a le  E in h e i t  fü h le n .  Das Zentrum  d e r k r o a t is c h e n  N a t io n ,  

des " H r v a ts tv o "  i s t  zu Šenoas Z e i t  n och , w ie  während des I l l y r i s m u s ,  

das '1b i j e l i '1 Z a g re b , und Senoa h a t s e in e r  S ta d t  und d e re n  Bewohnern m it  

(Z )  e in  b e g e is te r te s  Denkm al g e s e tz t .  Der hym nische S ch lu ß  des Romans 

w i r k t  ge radezu  a ls  A p o th e o s e . Senoa h a t m it  d iesem  Roman e in  genaues 

und le b e n d ig e s  B i ld  Z a g re b s  im 16. J a h rh u n d e r t ,  des Lebens d e r  B ü rg e r ,  

d e r  k u l t u r e l l e n  und p o l i t i s c h e n  V e r h ä ltn is s e  und d e r  h is to r is c h e n  

E n tw ic k lu n g  g e z e ic h n e t .  G e tre u  den Dokum enten, d ie  e r  i n  den A rc h iv e n  

fa n d ,  b e s c h r ie b  e r  d ie  S ta d t  i n  a l le n  D e t a i ls .  B esonderes G e w ich t l i e g t  

d a b e i immer w ie d e r  a u f  dem P r o te s t  gegen d ie  fe in d l ic h e n  A m b it io n e n  des 

k r o a t is c h e n  A d e ls , s ic h  m it  dem A u s la n d  zu a r r a n g ie r e n  und das e ig e n e  

V o lk  f ü r  e ig e n e  m a t e r ie l le  In te re s s e n  zu v e r r a te n .  D a r in  s te c k t  w ie d e r  

d e r  P r o te s t  gegen d ie  g le ic h e n  E rs c h e in u n g e n  d e r  e ig e n e n  G e genw art, 

d ie  g e p rä g t war von den F o lg e n  des u n g a r is c h -k r o a t is c h e n  A u s g le ic h s  

(n a g o d b a ): K r o a t ie n  w urde a ls  z u r  u n g a ris c h e n  S te p h a n skro n e  g e h ö r ig  

b e t r a c h te t  und mußte s tä n d ig  um d ie  noch v e rb lie b e n e n  R este  von S e lb -  

s ta n d ig k e i t  käm pfen , e tw a  b e i d e r  E rnennung des k ro a t is c h e n  Banus, 

d e r e in  den U ngarn genehm er Mann s e in  m ußte, o d e r beim  R ing e n  um d ie  

A u flö s u n g  d e r M i l i t ä r g r e n z e  und b e i d e r  F o rd e ru n g  nach d e r  E in g l ie d e -  

rung D a lm a tie n s , das ja  zu 82 P ro z e n t von K ro a te n  bew ohnt w a r.

c ) D ie Uskoken

In  diesem  le t z t e n  P u n k t l i e g t  auch d ie  A n a lo g ie  d e r  G egenw art z u r  

G e s c h ic h te , d ie  i n  Senoas d r i t t e m  Roman, ( f i ) ,  gezogen w ir d .

1 X
V g l.  A ugust Senoa, F e l j t o n i  i  ra s p ra v e , S. 141! wo s ic h  w ie d e r  s e in  
K o n s e rv a tiv is m u s  z e ig t :
" I n te le k t u a ln e  r a z l i k e  medu p o je d in im  k ru g o v im a  d ru s tv a  ne ce n ik a d  
n e s t ā t i ,  a l i  ona ne s m ije  ta k o  s i ln a  b i t i  ko s to  je  to  u n a s . S v i k r u -  
g o v i d ru s tv a  m o ra ju  b i t i  s p o je n i ta k o ,  da se nap redak  i  r a z v i t a k  p r o -  
te že  ne samo na k a p u ta s e , neg ' i  na co ha še , a bude l i  sav na ró d  je d n a  
c je l in a  duševna , tk o  ce mu b r a n i t i  n a p re d a k , ma i  kako nezgodno v r i -  
jeme d o s lo ?  N a jb o l j i  p r im j e r  su nam u tom C e s i" .
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P a r a l le le  Kämpfe um d ie  V o r h e r rs c h a f t  an d e r O s tk ü s te  d e r  A d r ia  

s p ie le n  s ic h  i n  d e r  G e s c h ic h te  des Romans und i n  den 6 0 e r , 7 0 e r J a h r  

des 19• J a h rh u n d e r ts  ab , a ls  I t a l i e n e r  und S lowenen s ic h  b e i T r i e s t ,  

I t a l i e n e r  und K ro a te n  i n  I s t r i e n  g e g e n ü b e rs ta n d e n . Es kam i n  im m er 

o ffe n e re m  Kampf z u r  V e rd rängung  d e r  I t a l ie n e r . A u c h  i n  D a m a tie n , das 

P ro v in z  I l l y r i e n  i n  d e r  n a c h n a p o le o n is c h e n  Z e i t  1806 - 1 5  k u l t u r e l l e  

F o r t s c h r i t t  und s o z ia le n  A u fs t ie g  e r le b t  h a t t e ,  wurden d ie  I t a l i e n e r
1 X

in  d ie  D e fe n s iv e  g e d rä n g t.  Senoa s ta n d  b e i d iesem  P rob lem  a u f  d e r  S

d e r s tä rk e r e n  d a lm a t in is c h e n  P a r t e i ,  d ie  d ie  " E in v e r le ib u n g  D a lm a tie

in  e in  g ro ß e s  k r o a t is c h e s  R e ic h " a n s t r e b te ,  "d a s  noch im Rahmen d e r

D onaum onarchie g e b i ld e t  w erden s o l l t e ,  w obe i Agram a ls  H a u p ts ta d t Da
2

m a tie n s  g e d a c h t w a r" .

( 6 ) s p i e l t  a u f d ie s e  a k tu e l le n  Vorgänge an , denn im  V o rd e rg ru n d  s 

d e r Kampf zw isch e n  den Uskoken an d e r  K ü s te  K ro a t ie n s  und den um d ie  

V o r h e r rs c h a f t  an d e r  A d r ia  b e s tre b te n  V e n e z ia n e rn , d ie ,  von d e r  K ir c l  

von A u s lä n d e rn  (D e u tsch e n  und U ngarn) u n t e r s t ü t z t ,  a l l e  M i t t e l  e in -  

s e tz te n ,  ih r e  In te re s s e n  in  K ro a t ie n  zu v e r w ir k l ic h e n .

Am B e is p ie l  S en j w ird  d e r  V e r f a l l  d e r  d a lm a t in is c h e n  S tä d te  u n te r  

d e r  s ic h  a u s b re ite n d e n  H e r r s c h a f t  V e n e d ig s  d a r g e s t e l l t ,  d e r  g le ic h -  

z e i t i g  den V e r f a l l  d e r  b lü h e n d e n  d a lm a t in is c h e n  K u l t u r  b e d e u te t .

Das M a t e r ia l ,  das šenoa f ü r  d ie s e n  Roman b e n u tz te ,  w e r te te  e r  an ! 

schon s e h r u n te r s c h ie d l ic h  a u s , je  nachdem, von w e lc h e r S e i te  es v e r-  

fa ß t  w orden w a r. D ie m e is te n  Q u e lle n  zum U s k o k e n k rie g  nahmen f ü r  d ie  

V e n e z ia n e r P a r te i  und la g e n  i n  i t a l i e n i s c h e r  S p ra ch e , e v t l .  in  f r a n z i  

s is c h e r  Ü b e rs e tz u n g , v o r .  Senoa v e r t e i l t e  im  Roman d ie  G e w ich te  so , с 

e r ,  ohne d ie  Q u e lle n  zu v e rä n d e rn , a l le s  Ü b e r l ie fe r t e  u n te r  k ro a t is c h  

A sp e k t sa h . Während z .ß .  L ju b ić  nach i t a l ie n is c h e n  Q u e lle n  de Dom inis 

a ls  e h re n w e rte n  Menschen b e s c h r e ib t ,  d e r  s e in e  B is c h o fs w ü rd e  dazu be- 

n u t z t ,  R abata  i n  seinem  W irke n  zu hemmen, z e ig e n  ih n  K u k u l je v ic  und 

R a ck i a ls  V e r r ä te r ,  nach dessen B e fe h le n  R abata h a n d e lte .  So s ie h t  ih  

auch Senoa. N a t ü r l ic h  s in d  d ie  L e u te  von S e n j b e i M in u c c i a ls  Räuber 

und R a u fb o ld e  b e s c h r ie b e n ; Senoas C h a r a k te r is ie r u n g  g e h t dagegen in  g

1 V g l.  dazu R u d o lf  K is z l in g ,  1956, S. 62 -  64.

2
e b d a ., S. 64•
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e n tg e g e n g e s e tz te  R ic h tu n g ; h ie r  s in d  d ie  Uskoken e c h te  H e ld e n . 1 D ie  

R o l le  D a n ilo  B arbos b e s c h re ib t  šenoa q u e l le n g e tre u ;  ebenso ve rw e n d e t 

e r  z a h lr e ic h e  E p is o d e n , d ie  i n  den Q u e lle n  e rw ä h n t s in d ,  übern im m t 

P ersonennam en, ohne ih n e n  b e d e u te n d e re  F u n k tio n e n  zu ü b e r tra g e n . Nach 

d e r  Q u e lle n la g e  i s t  (Č ) w oh l d e r  k o m p l iz ie r te s te  S t o f f ;  a b e r  auch h ie r  

h ä l t  s ic h  Šenoa in  d e r  C h a r a k te r is ie r u n g  d e r  F ig u re n  und i h r e r  Hand- 

lu n g e n  und K o n f l i k t e  an d ie  Dokum ente, und s e in e  B e sch re ib u n g  de D o m in is 1 

e n t s p r ic h t  dem W o r t la u t  d e r  Q u e lle :

11 . . . f u i t  enim  a m b it io s u s ,  tu r b u le n tu s ,  re rum  novarum c u p id u s , te n a x  
o p in io n u m , quas semel im b ib e r a t ,  i n  p r im is  autem c a l l id u s  e t  v e rs u tu s ,  
q u i omnes s im u la n d i ac d is s im u la n d i a r te s  n o s s e t a t  ca p ta n d os  a l i o -  
rum anim os e t  p re s e r t im  ad g ra t ia m  p r in c ip u m  v iro ru m  aucupandam: 
quo fa c tu m  e s t ,  u t  neque S o c ie ta s  ( t . j .  je z u v i t s k a )  s u p e rb i e t  i n i -  
q u i hom ines m ores, neque ip s e  d is c ip l in a m  s o c ie t a t i s  p a t i  p o s s e t"

B e i a l l e r  Q u e lle n tre u e  h a n d e lt  es s ic h  b e i Šenoa n ic h t  um w i l l k ü r l i -  

che Übernahme, sondern  um d u rc h d a c h te  Ausw ahl des S to f fe s  und des Q u e l-  

le n m a te r ia ls  im H in b l ic k  a u f  s e in  Z ie l :  a u f  V e r le b e n d ig u n g  und G la u b - 

W ü rd ig k e it  d e r  V e rg a n g e n h e it,  d a m it s ie  f ü r  d ie  G egenw art G ü l t ig k e i t  

g e w in n t ,  ohne d a b e i d ie  G egenw art s e lb s t  zu erw ähnen. D esha lb  übern im m t 

e r  g e rn  w ö r t l i c h  ü b e r l ie f e r t e  Aussagen von P e rso n e n , d a m it d ie  Menschen 

d e r  V e rg a n g e n h e it in  ih re m  d ir e k te n  B e fa n g e n s e in  s ic h  s e lb s t  g la u b h a f t  

machen und n ic h t  d u rc h  k o n s t r u ie r t e  Aussagen u n w ir k l ic h  e rs c h e in e n .

In  A n lehnung  an d ie  g e fundenen  Q u e lle n  s e tz t  Šenoa auch d ie  P h a n ta - 

s ie  e in ,  v o r  a lle m  an S t e l le n ,  d ie  d ie  M einung  des A u to rs  u n m it te lb a r  

v e r t r e t e n  s o l le n .  Wo d ie  Q u e lle n  n ic h t  so a u fs c h lu ß r e ic h  s in d ,  kann d ie  

P h a n ta s ie  im  S inne  d e r  G e s c h ic h ts a u ffa s s u n g  des A u to rs  e rg ä n z e n , ohne 

d ie  H is t o r ie  zu v e r fä ls c h e n .  S ie  kann außerdem das K o l o r i t  ausm alen , 

das Šenoa z .B . d u rc h  d ie  S c h ild e ru n g  von F a m ilie n s z e n e n , F e s te n  und 

a n d e re r  v o lk s tü m lic h e r  B räuche zu v e r v o l ls tä n d ig e n  s u c h te .

d ) D ie  N a t io n  a ls  in t e g r a le r  F a k to r

Das Z e n tra lp ro b le m , dem s ic h  d ie  b e s c h rie b e n e n  s o z ia le n  S chw erpunkte  

u n te ro rd n e n , i s t  das P rob lem  d e r  N a t io n .  Daß Šenoas Romane n ic h t  im 

g le ic h e n  Maße a ls  s o z ia lo r ie n t ie r t e  Werke zu b e te ic h n e n  s in d  w ie  s e in e  

in  d e r  G egenw art s p ie le n d e n  E rz ä h lu n g e n , lä ß t  s ic h  anhand d e r  B eobach-

1 v g l .  dazu a u s f ü h r l ic h  A n tu n  B a ra c , 1926, S. 58 -  61•

2šim e L ju b ic ,  1870, S. 8 , z i t i e r t  nach 0 . D a n ie l F a r l a t i  " I l l y r i c u m  
Sacrum" I I I .
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tu n g  b e w e ise n , daß in  den Romanen je w e i ls  d ie  ganze G e s e l ls c h a f t  g e -  

s c h i ld e r t  w ir d :  I n  a l l e n  Romanen t r e t e n  V e r t r e t e r  a l l e r  S tände  a u f ,  

so daß e in  le b e n d ig e s  und um fassendes B i l d  d e r  g e s e l ls c h a f t l i c h e n  Wij 

l i c h k e i t  i n  e in e r  r ä u m lic h  b e g re n z te n  Umgebung e n t s t e h t ,  n ic h t  n u r  e: 

A u s s c h n i t t .  T r o tz  d e r  v e rs c h ie d e n e n  S c h w e rp u n k te  i n  den Romanen s in d  

d ie s e  d e s h a lb  i d e e l l  s e h r  eng m ite in a n d e r  v e r k n ü p f t ;  d ie  z a h lr e ic h e n  

Themen, M o tiv e  und H an d lungen  s in d  u n te r  d e r  G ru n d id e e  d e r  N a t io n  zu: 

m enzu fassen .

Das h a t p o l i t i s c h e  G rü n d e . W ährend des ganzen  19• J a h rh u n d e r ts  

s p i e l t  d ie  E n tw ic k lu n g  zu e in e r  e ig e n e n  N a t io n  in  K r o a t ie n  d ie  w ic h -  

t i g s t e  R o l le .  D ie s e r  F o rd e ru n g  e n ts p ra c h  auch d ie  L i t e r a t u r ;  ih r e  

a l t e n  Themen w urden n u r  noch in  i h r e r  B e z ie h u n g  zum U n iv e r s a lb e g r i f f  

d e r  N a t io n  a n e rk a n n t .  D ie  id e a le  e x k lu s iv e  B edeutung  des i l l y r i s t i -  

sehen N a t io n s b e g r i f f s  ( " b i t i  I l i r  to  z n a c i b i t i  H r v a t " )  wurde in  den 

4 0 e r Ja h re n  des 19. J a h rh u n d e r ts  k o n k r e t i s i e r t :  Das Hauptthem a " n a c i  ־

bekommt A k z e n te , d ie  m it  den S c h la g w ö r te rn  11 n a ro d " ,  "d o m o v in a " , " s lo -  

boda" ( p r o t i v  t i r a n o s t i )  und " s lo g a "  ü b e r a l l  i n  d e r  L i t e r a t u r  a u f ta u -  

ch e n . I n  d e r ganzen  Z e i t  des k r o a t is c h e n  ro m a n tiz a m , in  d e r  Epoche 

des n a t io n a le n  Kam pfes f ü r  e in e n  e in h e i t l i c h e n  S ta a t ,  mußte s ic h  das 

In d iv id u u m  d e r  a n g e s tre b te n  G a n z h e it u n te ro rd n e n .  D a r in  l i e g t  d ie  O ri 

g i n a l i t ä t  d e r  k r o a t is c h e n ,  d e r  s ü d s la w is c h e n  R o m a n tik : Während in  

W esteuropa  d e r  I n d i v i d u a l k u l t  b lü h te ,  G e fü h le  d e r  P a s s iv i t ä t  und М еіг 

c h o l ie  v o r h e r r s c h te n ,  s te h t  b e i Šenoa das k r o a t is c h e  S c h la g w o rt "a k e i 

im  M i t t e lp u n k t ;  a n s t e l le  des d e u ts c h e n  P ess im ism us i s t  d e r  G laube an 

d ie  Z u k u n ft  d ie  g e is t ig e  T r ie b k r a f t  i n  K r o a t ie n • 1

Kach d e r  R e v o lu t io n  von  1848 s t a g n ie r t  d ie  L i t e r a t u r ,  d e r  G laube a 

d ie  Z u k u n ft w ar e n t tä u s c h t  w o rd e n . D ie  Z e i t  des A b s o lu tis m u s  und d e r  

G e rm a n is ie ru n g  lä h m t d ie  l i t e r a r i s c h e  K r a f t  des I l l y r i s m u s ;  d ie  re p rä  

s e n ta t iv e  R o l le  des i l l y r i s c h e n  S c h r i f t s t e l l e r s  und A g i ta to r s  wurde 

e r s e t z t  d u rc h  p r o v i n z i e l l e ,  n a iv e ,  nach W esten o r i e n t i e r t e  L i t e r a t u r -  

e rs c h e in u n g e n . F ü r d ie  n a c i ja  s c h e in t  es k e in e  H o ffn u n g  zu geben. Ers 

M i t t e  d e r  6 0 e r J a h re  suchen d ie  S c h r i f t s t e l l e r  w ie d e r  nach neuen A us- 

d ru c k s m ö g lic h k e ite n .

1A n tu n  B a ra c , 1954, I»  S. 150 f .
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Senoa s ta n d , w ie  a l l e  S c h r i f t s t e l l e r  s e in e r  Z e i t ,  i n  den g ru n d -  

le g e n d e n  G egensatz z w is c h e n  d e r  F o rd e ru n g  nach V e r w ir k l ic h u n g  d e r  

g e s e l l s c h a f t s k r i t i s c h e n  F u n k t io n  d e r  L i t e r a t u r  und den B e w u ß tse in  

d e r  A u fg a b e , d ie  k r o a t is c h e  N a t io n  zu f e s t ig e n  und zu s tä rk e n .  Aus 

d ie se m  G egensa tz  e r g ib t  s ic h  d ie  v e rz ö g e r te  E n tw ic k lu n g  d e r  r e a l i -  

s t is c h e n  S t r u k tu r e n  i n  K r o a t ie n ,  d ie  dazu  f ü h r t ,  daß d e r  h is t o r is c h e  

Roman ־  zu s p ä t f ü r  d ie  r e a l i s t i s c h e  Epoche -  noch r e l a t i v  la n g e  e r -  

h a l te n  b l e i b t ,  w e i l  h ie r  d ie  n a t io n a le  T h e m a tik  am s tä r k s te n  zum 

A u s d ru c k  kommt•

M it  d e r  F o rd e ru n g  nach R e a lis m u s  i n  d e r  L i t e r a t u r  -  zum e rs te n  

M al 1865 i n  Senoas ״ Na$a k n j i ï e v n o s t ”  g e s t e l l t  -  t r i t t  d ie  E rk e n n t-  

n is  von d e r  N o tw e n d ig k e it  d e r  R e v o lu t io n *  i n  den V o rd e rg ru n d ; d a b e i 

g e h t es nun n ic h t  m ehr n u r  um d ie  n a t io n a le  F r e i h e i t ,  s o n d e rn , d a m it 

v e rb u n d e n , um das R e c h t des e in z e ln e n .  I n  d iesem  K o n te x t  i s t  d e r  a u f  

das In d iv id u u m  k o n z e n t r ie r t e  und d a m it b ü r g e r l ic h e  N a t io n s b e g r i f f  

Senoas zu v e rs te h e n ,  d e r  f ü r  s e in e  ganze G e n e ra t io n  g i l t ,  und d e r  

den A usgangspunkt f ü r  den s p ä te re n  r a d ik a le le n  R e a lis m u s  in  d e r  k r o a -  

t i s c h e n  L i t e r a t u r  b i l d e t .

D ie  O r ie n t ie r u n g  des N a t io n s v e rs tä n d n is s e s  a u f  das In d iv id u u m  z e ig t  

s ic h  i n  d r e i  Them enkom plexen, d ie  das i d e e l l e  S p a n n u n g s fe ld , d ie  s i t t -  

l ie h e n  Normen und das W e l t b i ld  d e r  Romane Senoas v e ra n s c h a u lic h e n .

W ir fo lg e n  i n  d ie s e r  A u fz ä h lu n g  L a s ic ,  d e r  d ie  fo lg e n d e n  A kze n te  f ü r  

a l l e  Romane d e r S e n o in a  doba g e s e tz t  h a t :

a ) tema l j u b a v i

b ) tema p a t r io t iz m a  i  n a c io n a ln e  n e z a v is n o s t i  und
v 2

c )  tema l ju d s k e  je d n a k o s t i  i  d ru s tv e n o g  r a s lo ja v a n ja .

D iese  T h e m a tik  z e ig t  d ie  D i f f e r e n z i e r t h e i t  des ü b e rg e o rd n e te n  N a t i -  

o n s b e g r i f f s .  D ie  D u rc h fü h ru n g  d ie s e r  d r e i  Themen in n e r h a lb  des Z e n t r a l -  

themas b e s c h r e ib t  L a s ic  s e h r  a u s f ü h r l i c h  n ic h t  n u r  an den Romanen 

Senoas, so nd e rn  an denen d e r  ganzen  E poche. A u f e in g e h e n d e  U n te rs u c h u n g  

d e r m o ra lis c h e n  S c h w e rp u n k te  i n  d e r  T h e m a tik  kann  d e s h a lb  h ie r  v e r z ie h -  

t e t  w erden . L a s ic  kommt im  w e s e n t l ic h e n  z u r  F e s t s t e l lu n g  d e r  T y p is ie r u n g

2ebda.

-6 ־9

1Stanko L a s ic ,  1965, S. 165•
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d e r Vorgänge, d ie  a u f d ie s e  G rund them atik  zu rü ckg e h t. In  den D a rs te llu m g s  

tend en zen d e r Romane werden d ie  Grundthemen a u f ande re r Ebene w ie d e r  a iu f-  

genonmen.
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DR RITTES KAPITEL: ZUR DARSTELLUNG

D ie  P ro b le m a tik  der k ro a tis c h e n  L i t e r a t u r  im  19• Ja h rh u n d e rt, i h r  V e r- 

sp p ä tu n gsch a ra k te r im V e rg le ic h  m it  den w esteu ropä ischen  und ru ss isch e n  

V e e rh ä ltn is s e n  z e ig t  s ic h  d a r in ,  daß d e r h is to r is c h e  Roman in  K ro a tie n  r e -  

l a a t i v  spät e in s e tz t ,  d a fü r  a be r besonders la n g e  d a u e rt und E ig e n h e ite n  

b e e ib e h ä lt,  d ie  d e r n a t io n a l - p o l i t is c h  g ep räg ten  S itu a t io n  d e r Z e i t ,  ih r e r  

g e e s e lls c h a f t l ic h -a u fk lä re r is c h e n  Id e o lo g ie  angemessen s in d .

Auch Aufbau und D a rs te llu n g s a r t  d e r Romane Šenoas dokum entieren d ie  

z u u s ä tz lic h e  p o l i t is c h e  F u n k tio n  d e r L i t e r a t u r  und kennzeichnen s ie  a ls  

e i in e  A r t  p o l i t is c h e s  A s y l,  wo a u ß e rä s th e tis c h e  p ro p a g a n d is tisch e  Elemen- 

te e  e ine  w ic h t ig e  R o lle  s p ie le n .

1>. Aufbau und K om position  d e r Handlung

Im Gegensatz zu dem g le ic h z e i t ig  m it  Šenoas Romanen entstandenen h i -

s t to r is c h e n  Roman T o ls to js ,  "K r ie g  und F r ie d e n " , s in d  Šenoas Romane re ic h

ann Handlung» "wenn man u n te r  Handlung e in e  zweckmäßig g e s ta lte te  Folge

voon E re ig n isse n  v e rs te h t ,  d ie  zu einem Ende fü h re n " - 1 S tender-P e tersen
2

sa a g t: " In  T o ls to js  Romanen geschahen d ie  D inge n ic h t ,  s ie  waren" .  Bei 

Šeenoa i s t  es um gekehrt.

Schon beim B e tra ch te n  des G eschehnisum risses d e r  d re i Romane fa l le n  

G em einsam keiten in  d e r Anlage d e r Handlung a u f ,  d ie  f ü r  Šenoa ty p is c h  

s i in d .  Anhand d ie s e r  Gemeinsamkeiten la s s e n  s ic h  e rs te  E in s ic h te n  in  das 

Weerk a ls  Ganzes gewinnen.

In  a lle n  d re i Romanen d o m in ie r t  das Geschehen. D ieses Geschehen v e r -  

lä ä u f t  in  versch iedenen H and lungssträngen. Zwei H aupts tränge  können w ir  

in n  jedem Roman w ie d e rf in d e n : d ie  h is t o r is c h - p o l i t is c h e  Handlung und d ie  

p r r iv a te  Handlung.

Das äußere Aufbauschema i s t  r e la t i v  e in fa c h  und l e i c h t  überschaubar. 

A l i le  h is to r is c h e n  Ronane s in d  in  K a p ite l ohne K a p ite lü b e rs c h r if te n  u n - 

t e e r t e i l t .  (Z ) e n th ä lt  26, (S ) 45 und (Č) 18 K a p i te l .  Entsprechend zu r

1AAdolf S te n d e r-P e te rse n , 1957» I I»  S. 386.

2/A d o lf  S te n d e r-P e te rse n , 1957» I I»  S. 387 (Hervorhebungen im O r ig in a l) .
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Anzahl d e r K a p ite l v e rh ä lt  s ic h  d e r je w e il ig e  Buchumfang. (S) um faßt d ie  

m e is te n  S e ite n  (3 7 1 ), (Č) d ie  w en igsten  (1 4 1 ), in  d e r M it te  l i e g t  (2 ) 

(3 1 8 ).

D ie e in z e ln e n  K a p ite l s in d  o f t  in  w e ite re  U n te ra b s c h n itte  g e g l ie d e r t ,  

d ie  ä u ß e r lic h  gekennzeichnet s in d . Jedes neue K a p ite l s e tz t  m it  

neuer Z e i t -  und Ortsangabe e in ,  o f t  b rin g e n  auch schon d ie  U n te ra b s c h n it-  

te  e ine n  Schauplatzw echsel oder e inen sp ä te ren  Z e ita b s c h n it t .  Das h ä u f i -  

ge Schwenken des räum lichen  B lic k w in k e ls  i s t  ty p is c h  f ü r  Senoas Romane. 

Dadurch w ird  v o r a lle m  auch Spannung e rz e u g t, d ie  d ie  Handlung vo ra n - 

t r e i b t .  Außerdem w ird  d ie  H and lungsb re ite  v e rg rö ß e rt:  d .h . es w ird  so 

d ie  S c h ild e ru n g  z a h lre ic h e r  ve rsch ie d e n e r S itu a t io n e n , P ersonenkre ise  

und Handlungskomplexe m ö g lich . Ordnend w ir k t  b e i d ie s e r  V i e l f a l t  d ie  

Z e i t ,  d ie  s te ts  v o rw ä r ts s c h re ite t  und d e r a l le  E re ig n is s e , s e ie n  es p o l i -  

t is c h e  K o n f l ik te ,  L ie b e sg e sch ich te n , M ilie u s c h ild e ru n g e n  und auch E rzäh- 

le r re f le x io n e n ,u n te rg e o rd n e t s in d .

a. Handlung s s t  ränge

Bezeichnend f ü r  den V e r la u f d e r Handlung i s t  ih r e  E in l in ig k e i t  au f 

ve rsch iedenen  Ebenen. D iese Ebenen s in d  einm al d ie  p o l i t is c h e  v o r  h i -  

s to risch e m  H in te rg ru n d , zum anderen d ie  p riva te .U m  d ie s  zu veranschau- 

l ie h e n ,  s o l l  exem plarisch  an (Z) a u s fü h r lic h  d e r H and lungsve rlau f au f 

d ie se n  be iden  Ebenen v e r fo lg t  werden. In  (z) i s t  d ie  p o l i t i s c h - h is t o r i -  

sehe Handlung d e r S t r e i t  d e r Zagreber Bürger m it  G re g o rija n e c  und dessen 

Anhängern um Medvedgrad; d ie  p r iv a te  Handlung i s t  d ie  L ie b esg e sch ich te  

zw ischen Dora und Pavao und ih r e  V erw ick lungen. Beide Handlungsstränge 

v e r la u fe n  zunächst unabhängig vone inander, aber je  w e ite r  d e r Roman f o r t -  

s c h r e i te t ,  d es to  mehr werden s ie  m ite in a n d e r v e rq u ic k t .

Das e rs te  K a p ite l f ü h r t  nach k u rz e r S k iz z ie ru n g  d e r a llgem e inen  S itu -  

a t io n  -  Zagreb am Ende des 16. Jahrhunderts  -  in s  p e rs ö n lic h e  Geschehen 

e in :  D ie  von Magda und ihrem  V a te r w oh lbehüte te  schöne B ü rg e rs to c h te r 

Dora K ru p ie , in  d ie  s ic h  d e r Bösewicht Grga Č o ko lin  v e rg e b lic h  v e r l ie b t  

h a t ,  macht den Leser n e u g ie r ig  d a ra u f, wer denn d e r w i r k l ic h  G lü ck lich e  

s e i.

Das z w e ite  K a p ite l u n te rb r ic h t  d iesen  Gedanken und s t e l l t  S tje p ko , 

den H a u p tv e r tre te r  d e r G egenparte i -  sowohl im p r iv a te n  w ie  auch im p o l i -  

t is c h e n  Geschehen -  v o r :  Vor d e r Burg Medvedgrad w ird  d e r L e se r, indem
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e r  das Gespräch des B urgherrn  S tje p ko  G reg o rija ne c  m it  den Donherrn und 

C h ro n is te n  Antun Vramec b e la u s c h t, i n  den p o l i t is c h e n  K o n f l ik t  e in g e - 

fü h r t •

Das d r i t t e  K a p ite l k n ü p ft an das e rs te  an; Pavao G re g o rija n e c  und Do- 

ra  begegnen s ic h :  Pavao t r i t t  dam it in  den K re is  d e r B ürger.

Im v ie r te n  K a p ite l l i e g t  das H auptgew icht w iede r a u f d e r p o l i t is c h e n  

Ebene. D ie E in fü h ru ng  in  das p o l i t is c h e  und p r iv a te  Geschehen i s t  abge- 

sch lo sse n , und d e r K o n f l ik t  s p i t z t  s ic h  ab K a p ite l V in  be iden  H andlungs- 

s trängen  zu. D ie  Ebenen wechseln ra s c h e r, d ie  K a p ite l s in d  m e is t z w e i-  

und d r e ig e t e i l t ;  jedes e n th ä lt  e inen A b s c h n itt aus dem Leben d e r B ü rg e r, 

dem p o l i t is c h e n  R änkespie l des Adels und o f t  noch e in e  Begegnung zw ischen 

Pavao und Dora, deren G eschichte  be ide  P a rte ie n  v e rb in d e t. In  den K a p i-  

t e ln  V -  V I I I  n iin n t das p r iv a te  Geschehen an D ram atik zu , V I I I  b is  XI 

fü h re n  z u r e rs te n  K a ta s tro p h e , d e r E n tfüh rung  Doras und ih r e r  R e ttung .

D ie K a tas trophe  w ird  h e rb e ig e fü h rt von S tje p ko  und dem In t r ig a n te n  Co- 

k o l in ,  g e lö s t m it  H i l f e  des 1'rom antischen R i t te r s "  J e rk o . D ie  Gegen- 

sä tze  v e r t ie fe n  s ic h  durch K la ra s  V erführungsversuch  an Pavao, d e r d e r 

F a lle  aber w id e rs te h t.  Damit i s t  zunächst f ü r  e ine  W eile  d ie  Spannung 

vom p r iv a te n  Geschehen um Pavao und Dora genonmen• S ie  e rh ö h t s ic h  j e t z t  

in  den K a p ite ln  X I I  -  XV w iede r mehr a u f p o l i t is c h e r  Ebene.

In  K a p ite l X I I  werden nach e inen  in fo rm ie re n d e n  E rz ä h le rb e r ic h t d ie  

d o r t  g e r a f f t  e rz ä h lte n  h is to r is c h e n  E re ig n is s e  des Jahres 1577 in  K ro a - 

t ie n  am ko n kre te n  B e is p ie l e x e m p l i f iz ie r t :  d e r Ban Draškovifc h a t a u f 

Drängen d e r deutschen Generäle abgedankt, auch A la p ic  le g t  d ie  angebo- 

tene Banuswürde zum Schrecken d e r Stände imd Orden n ie d e r . Das Problem 

ta u ch t nach k u rz e r  Unterbrechung durch d ie  K a p ite l XIV und XV im XVI. 

K a p ite l w iede r a u f.

Denn während d ie  p o l i t is c h e n  E re ig n is s e  b e i den Zagreber Ständen s o - 

w ie beim Adel und d e r G e is t l ic h k e i t  g rö ß te  Unruhe h e rv o rru fe n , d rä n g t 

es auch a u f p r iv a te r  Ebene zu neuer Handlung d e r b e te i l ig te n  Personen, 

d ie  іл т е г  z a h lre ic h e r  werden und das Geschehen v o ra n tre ib e n . E p isoden- 

h a f t  i s t  d ie  G eschichte  d e r Nebenpersonen e in g e s p re n g t, d ie  e in d e u tig e  

Funktionen im Ganzen des G eschehn isverlau fs  haben: S ie  h a lte n  d ie  Span- 

nung a u fre c h t ,  geben das K o lo r i t  ab und tra g e n  zu r E rk lä ru n g  d e r H in te r -  

gründe d e r G esch ichte  b e i.  Wie s ic h  zuvor Jerko  im Gespräch seinem u n - 

wissenden H a lbbruder Pavao zu erkennen g ib t  (K a p ite l IX ) ,  so e r fä h r t

Gisa Dippe - 9783954793419
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:12:23AM

via free access



d e r L e se r aus dem Gespräch zw ischen Jerko  und Radak, d e r be iden  H e lfe r  

und Freunde Pavaos, d ie  G eschichte  von M ilo š  Radak. So w ie Je rko  e in  

O p fe r c h a ra k te r lic h e n  Versagens se ines V a te rs  S tje p ko  G re g o rija n e c  i s t ,  

i s t  Radak d e r Le id tragende  d e r Schandtaten des V e rrä te rs  Č o k o lin . Be- 

z ie h u n g s v o ll i s t  h ie r  n ic h t  n u r d e r s tä n d ig e  Gegensatz zw ischen gu ten  

und bösen Taten und G e s ta lte n , sondern auch d e r S tandpunkt, von den aus 

m o ra lis c h  g e w e rte t w ird •

W e ite r  s p u lt  s ic h  das p o l i t is c h e  Geschehen in  den nächsten K a p ite ln  

ab (2 . T e i l  K a p ite l XV b is  e in s c h l ie ß l ic h  X V II ) :  P o l i t is c h e  Gespräche 

d e r  B ürger wechseln m it  E rzäh le re inschüben  und S itu a tio n e n  aus dem ta g -  

l ie h e n  Leben d e r S tä d te r in  Zagreb. K ro a tie n  e rh ä lt  w iede r e inen  Ban.

Es konmt zum o ffe n e n  Ausbruch d e r S t r e i t ig k e i te n  zwischen G re g o rija n e c  

und den Zagrebem . Bei einem h in te r h ä lt ig e n  Ü b e r fa ll  d e r Leu te  S tje pkos  

w ird  K ru p ić  schwer v e r le t z t .  Deswegen w o lle n  d ie  Bürger Klage beim Ba- 

nus Iva n  Ungnad erheben, d e r jedoch inzw ischen  Werkzeug d e r In t r ig e n  

d e r schönen K la ra  Gruber geworden i s t ,  d ie  e r  g e h e ira te t  h a t.

K a p ite l X V II I  e rhöh t d ie  Spannung. Es b e g in n t m it  e in e r  L ie b e s id y l-  

l e  zw ischen Pavao und Dora; d e r Leser s p ü rt d ie  Ruhe v o r  dem Sturm , 

aus d e r ih n  das S tijnnengew irr d e r Zagreber S ta d th e rre n  a u fs c h re c k t.

Inm er d ic h te r  d rä n g t s ic h  j e t z t  -  gegen Schluß -  das Geschehen zu- 

sannen. Wiederum in  raschem Wechsel s p ie le n  s ic h  d ie  Begebenheiten au f 

den Ebenen des ö f fe n t l ic h e n  Lebens und des p r iv a te n  Geschicks ab. Inmer 

enger w ird  das N etz, das be ide  Handlungen durch  d ie  Personen und ih re  

In t r ig e n  u n a u flö s b a r m ite in a n d e r v e rk n ü p ft.  D ie le tz te n  s ieben  K a p ite l 

(X IX  b is  XXVI) sp ringen  von Bürgerunruhen zu K la ras  wahnsinnigem R i t t  

nach M o k ric e , von Gesprächen zwischen den Bürgern und Ungnad, z u r m iß- 

g lü c k te n  Episode zwischen O berst P e rnh a rt und Dora, d ie  von Je rko  v e r-  

l i in d e r t  w ird .  Rasend v o r e n ttä u s c h te r  L iebe  zu Pavao b e s c h lie ß t K la ra  

m it  H i l f e  des g e d a n ü tig te n  Č o k o lin , Dora zu v e r g if te n .  Nach d e r Tat 

ü b e rra s c h t Pavao am Sarg d e r g e lie b te n  B rau t d ie  M örde rin  und zw ing t 

i h r  das G eständnis ab. S ie  w ird  w ahnsinn ig  und auch Č o ko lin  e r h ä lt  s e i-  

ne S tra fe .  Jerko  und Radak, se ine  Fe inde, jagen ih n  in  d e r W eihnachts- 

n ach t zu Tode.

Auch das p o l i t is c h e  Geschehen w ird  zu Ende g e fü h r t :  Der König ha t 

e in e  n e u e r lic h e  Prüfung d e r Urkunden um d ie  E ig e n tu m sve rh ä ltn isse  zw i- 

sehen Zagreb und G reg o rija n e c  b e fo h le n , Ungnad ü b e rre d e t im Geheimen
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den gebrochenen G re g o rija n e c , s e in e r  Vicebanuswürde zu entsagen. (D er E r -  

z ä h le r  s c h ie b t dazu w ie d e r den h is to r is c h e n  H in te rg ru n d  e in ) .  Es konmt 

zum ö f fe n t l ic h e n  F riedenssch luß  m it  den Zagrebem , d ie  i h r  Recht bekannten. 

Das h is to r is c h  b e g la u b ig te  Erdbeben v e ra n s c h a u lic h t d ie  N iederlage  S t je p -  

kos. M it  einem ly r is c h e n  Schluß zum Lobe d e r k ro a tis c h e n  Heimat und d e r 

h o ffn u n g s v o ll au fs trebenden  S ta d t Zagreb s c h lie ß t  d e r Roman.

Bei einem schem atischen V e rg le ic h  der beiden Handlungsebenen i s t  in  

den K a p ite ln  I  -  V I I  noch e ine  gewisse P a r a l le l i t ä t  fe s tz u s te l le n ,  w e il 

d ie  beiden übenen zunächst e inander abwechseln. D ie K a p ite l V I I I  -  X I 

b rin g e n  h a u p tsä ch lich  p r iv a te s  Geschehen, ab K a p ite l X I I  b is  K a p ite l 

X V II ü be rw ieg t d e r A n te i l  d e r p o l i t is c h e n  E re ig n is s e , wobei d e r E rz ä h le r  

v ie le  h is to r is c h e  D e ta ils  b e r ic h te n d  n a c h h o lt. D ie K a p ite l X V II I  -  X X II I  

s te l le n  w ieder -  etwa im V e rh ä ltn is  2 i 1 das P r iv a te  in  den V o rde rg rund , 

in  den d re i S c h lu ß k a p ite ln  w ird  das p o l i t is c h e  Geschehen zu Ende g e fü h r t ,  

d ie  p r iv a te n  S ch icksa le  werden n u r noch erw ähnt, s ie  s in d  in  d ie  H is to -  

r ie  in t e g r ie r t .  Diese Zusanm enstellung i s t  s ta rk  v e rg rö b e r t,  w e il s ie  

n u r d ie  Haupthandlung b e rü c k s ic h t ig t  und d ie  Nebenhandlungen, d ie  z .T . 

auch ganze Handlungsstränge b ild e n ,  außer a ch t lä ß t ־   a l le rd in g s ,  um 

n ic h t  den E indruck en ts tehen  zu la s s e n , daß z a h lre ic h e  s e lb s tä n d ig e  

Handlungen e x is t ie re n .  D ie Nebenhandlungen -  etwa d ie  G eschichte Jerkos 

und Radaks -  s in d  Episoden, d ie  in  ih r e r  F u n k tio n  u n m itte lb a r  zu den 

Haupthandlungen gehören, ebenso d ie  D a rs te llu n g  von K la ra s  Leben, d ie  

Bürgerszenen, d ie  E in z e lV o r fä l le  des Kampfes zwischen G re g o rija n e c  und 

den Bürgern. D ie Nebenhandlungen s in d  o f t  n u r V o r fä l le ,  Szenen, d ie  d ie  

Tendenzen des Ganzen betonen und u n te rs tre ic h e n .

Dem Handlungsaufbau m it  zwei H auptsträngen e n ts p r ic h t  -  und t r i t t  

h ie r  noch k la r e r  h e rvo r -  d e r von (S ) ; a l le rd in g s  i s t  h ie r  das V e r h ä lt -  

n is  zwischen p riva te m  und p o lit is c h e m  Geschehen w e s e n tlic h  zugunsten d e r 

P o l i t i k  verschoben, denn in  diesem Roman t r i t t  das P r iv a te ,  d ie  L ie b e s -  

g e sch ich te , in  den H in te rg ru n d . D ie L iebe  Janas zu M ogaić, ebenso w ie 

d ie  S o fija s  zu M i l i c ,  k o rre s p o n d ie r t je w e ils  zu r p o l i t is c h e n  Ebene a u f 

beiden S e ite n : d e r P a r te i d e r Bauern und dem u n e in ig e n  Stand des A d e ls . 

Der Roman i s t  auch d e u t l ic h e r  g e g lie d e r t  und n ic h t  so h e k tis c h  im Ab- 

la u f  w ie (Z ) ,  wo d ie  Schwerpunkte v ie l  h ä u fig e r  wechseln. In  (S) l i e g t  

im e rs ten  T e i l  das H auptgew icht a u f d e r Handlung um den Adel und s e in  

V e rh ä ltn is  zu den Bauern. D ie  Häuser Hening, T a h i, M i l i c ,  G re g o rija n e c ,
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auch I l i  ja  G regorićs  und G ubec', d e r B a u e rn fü h re r, werden g e z e ig t ,  während 

d ie  zw e ite  H ä lf te  des Romans (bzw. vom T i t e l  h e r  d ie  e rs te  Handlung) in  

d e r Hauptsache vom Bauernaufstand, s e in e r  V o rb e re itu n g , den V e r la u f  und 

seinem Eiide s e lb s t b e s tin m t w ird .  D ie  je w e ils  dazugehörige  L ie b e s g e s c h ic h t 

b le ib t  u n te rg e o rd n e t und d ie n t  mehr dazu, aus be iden  Handlungen e in e n  Korn־  

p le x  zu b ild e n .  L a s ic  b e to n t sogar, daß (S) d e r  e in z ig e  Roman d e r Śenoina 

doba b lie b e ,  in  dem s ic h  d ie  L ie b e s in tr ig e  a u f e in  Minimum r e d u z ie r t  und 

v ö l l i g  in  den G run d verlau f d e r Handlung e in fü g e •

Auch in  (Č) ü be rw ie g t d ie  h is t o r is c h - p o l i t is c h e  H andlim g; d ie  d ie  p r i -  

v a te  Sphäre veranschaulichende L iebesep isode  zw ischen J u r iš a  O r lo v ic  und 

Duma i s t  e in g e flo c h te n , ebenso d ie  L ie b e s g e s c h ic h te  zw ischen K la ra , d e r 

T o c h te r M a r t in  P o se da rics , und Ju ra  D a n ič ic . D ie  S c h re c k e n s h e rrs c h a ft d e r 

V enezianer gegen d ie  Uskoken in  S en j, d e r s ic h  d ie  E inwohner von Senj 

doch s c h lie ß l ic h  e r fo lg r e ic h  w id e rs e tz te n , s te h t  a ls  p o l i t i s c h - h i s t o r i -  

sches Geschehen im V ordergrund. Ä h n lic h  w ie  in  ( Z ) ,  wo Pavao G re g o rija n e c  

zwischen den beiden H aupthandlungssträngen v e r m i t t e l t e ,  p e n d e lt J u r iš a  

O r lo v ic  zw ischen beiden Handlungsebenen in  (Ć ) . D ie  p r iv a te  Ebene h a t 

h ie r  aber ш  V e rg le ic h  zu den anderen be iden  Romanen m e is t ep isodenha ften  

C h a ra k te r. D ie  p r iv a te  Handlung k o rre s p o n d ie r t a ls  U n terhand lung  z u r p o l i -  

t is c h -h is to r is c h e n .  D a fü r w ird  v ie le s ,  was das V e rs tä n d n is  des p o li t is c h e n  

T e i ls  e r le ic h t e r t ,  umso a u s fü h r lic h e r  a u s g e b re ite t .  Deshalb i s t  es be i 

(Č) s c h w ie r ig e r , d ie  Episoden von d e r Haupthandlung zu tre n n e n . D iese 

Haupthandlung i s t  v ie lm e h r zusamnengesetzt aus dem R änkesp ie l Rabattas 

m it  a l le n  se inen  notwendigen Nebenhandlungen (z .B . Besprechungen in  

Venedig) sowie dem B ild  d e r Epoche, das s ic h  i n  d e r  Handlung m ite n t-  

w ic k e l t .  Das Leben d e r Uskoken muß im e in z e ln e n  p r iv a te n  w ie  ira p o l i t i -  

sehen B e re ich  g e z e ig t werden, um d ie  a l lg e m e in - ö f fe n t l ic h e  Atmosphäre 

zu ve rgegenw ärtigen . D .h. Nebenhandlungen s in d  n ic h t  im  g le ic h e n  Maß 

e p iso d e n h a ft zu bewerten w ie noch in  (Z ) ,  wo schon d ie  e ig e n t l ic h e  

Haupthandlung genug 'A tm osphäre ' e n th ä lt .

Entsprechend dem von Roman zu Roman u n te rs c h ie d lic h e n  Tempo und der 

u n te rs c h ie d lic h e n  In t e n s i t ä t ,  m it  d e r d ie  H and lungsstränge m ite in a n d e r 

verschm elzen, t r i t t  auch d ie  K r is is  in  (Z ) s tä r k e r  a u f p r iv a te r  Ebene 

zu ta g e , w enngle ich  n ic h t  n u r das S c h ic k s a l Doras und Pavaos, sondern auch 

d ie  Kämpfe zwischen G r ič  und K a p to l, zw ischen B ürgern  und G rego rijanec

*Stanko L a s ic ,  1965, S. 188.
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s ic h  zu sp itze n »  In  (S) l i e g t  s ie  e in d e u tig e r  a u f d e r h is to r is c h e n  Ebene, 

da d e r Roman dem B auernau fs tand  im  ganzen mehr In te re s s e  widmet a ls  den 

E in z e ls c h ic k s a le n , d ie  eher e in g e flo c h te n  e rsche inen . D ies g i l t  ebenso 

f ü r  (Č ), wo d ie  V erqu ickung  b e id e r Ebenen r e la t i v  am engsten i s t .

Venn man auch in  a l le n  d r e i  Romanen d ie se  be iden Ebenen, p r iv a te  und 

h is t o r is c h - p o l i t is c h e  Handlung, gesondert v e r fo lg e n  kann, so d a r f  man 

doch n ic h t  ve rgessen , daß s ie  im  Grunde e inen un trennbaren  Komplex b i l -  

den, s ic h  g e g e n s e it ig  bed ingen und s tä n d ig  a u fe in a n d e r bezogen s in d . Das 

p r iv a te  Geschehen k o n k r e t is ie r t  d ie  p o l i t is c h e n  E re ig n is s e ; d ie  h is t o -  

r is c h - g e s e l ls c h a f t l ic h e  S itu a t io n  w ird  in  d e r p r iv a te n  Sphäre a n sch a u lich  

gemacht und begründe t s ie . 1 D iese K onzep tion , nach d e r Šenoa se ine  Romane 

a u fb a u te , d ie  z u e rs t p a r a l le le ,  im w e ite re n  V e r la u f іл іпег mehr ve rsch m e l- 

zende Verknüpfung p r iv a te n  und h is to r is c h - p o l i t is c h e n  Geschehens i s t  f ü r  

d ie  ganze Šenoina doba m u s te rh a ft geworden. Stanko L a s ic  s t e l l t  in  s e i -  

n e r Untersuchung des Romans d e r Šenoina doba a u f b r e i te r e r  Basis heraus, 

daß a l le  Romane d ie s e r  Z e i t  gerade in  d e r Kom positionsw eise der Handlung 

Ä h n lic h k e ite n  und A b h ä n g ig ke ite n  au fw e isen . E r u n te rs c h e id e t d re i w ic h t i -  

ge K o m p o s itio n s typ e n , wobei e r  u n te r  K om position  den V e r la u f des Gesche- 

hens v e rs te h t :

a) l in e a rn e  p ro g re s iv n a  ko tn p o z ie ija

b) kompieksno p a r a ie ln a  ko m p o z ie ija
2

c) s p ira ln a  k o m p o z ie ija  s l in e a m o  progresivncmi okosnicom.

U n te r d ie s e n  d r e i  H aupttypen i s t  d e r Typ b) m it  k o m p le x -p a ra lle le r  Kom- 

p o s it io n  d e r  h ä u f ig s te  f ü r  d ie  ganze Epoche Šenoas. H ie r  i s t  d ie  Fabel 

aus m ehreren autonomen Handlungen zusam nengesetzt, d ie  p a r a l le l  v e r i  au - 

fe n , s ic h  ve rzw e ig e n , tre n n e n  und s c h lie ß l ic h  in  dem Punkt zusanmenkom- 

men, d e r d ie  Lösung des Dramas e n th ä lt .  Jeder d e r autonomen E in ze lh a n d - 

lungen kann entw eder m it  e in ig e n  Episoden d u rc h s e tz t s e in  oder kann sub- 

je k t iv e  R e tro s p e k tiv e n  und Vorausdeutungen in  s ic h  e in s c h lie ß e n .

1V g l. W e llek-W arren , 1963> S. 194:
" ...S c h o n  f r ü h  s a g t W a lte r  S c o tt ,  es s e i d e r 1h e rvo rs te ch en d s te  U n te r-  
schied zw ischen e in e r  w ir k l ic h e n  und e in e r  e rd ic h te te n  E rzäh lung , daß 
in  der e rs te re n  d ie  e n t fe rn te n  Ursachen d e r von i h r  g e s c h ild e r te n  E r-  
e ig n isse  im  d unke ln  b le ib e n . . . ,  während es in  d e r le tz te r e n  e inen T e i l  
der P f l ic h te n  des D ic h te rs  ausmacht, f ü r  a l le s  e ine  E rk lä ru n g  zu geben1. "  
(S c o tt z i t i e r t  nach S .L . W hitcomb, S tudy o f  a N ovel, Boston, 1905> S .6)

2Stanko L a s ic ,  1965, S. 187.
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D ie se r K om pos itions typ  d eck t s ic h  m it  unseren Beobachtungen zum äuße-

ren  Aufbau d e r h is to r is c h e n  Romane Šenoas, obwohl in  d e r E in z e lu n te rs u -

chung L a s ic  e in  k o m p liz ie r te re s  Schema f in d e t .  E r geh t z .B . b e i (2 ) von

v ie r  p a ra lle le n  Handlungen aus und u n te rs c h e id e t d ie  Handlungs s t  ränge

(ra d n je )  um d ie  G r ič a n i,  d ie  P le m ić i,  tan Dora und um K la ra . D iese Hand-

lu n g s s trä n g e  v e re in ig e n  s ic h  nach a n fä n g lic h e r  S e lb s tä n d ig k e it  und f l i e -

ßen l in e a r -p ro g re s s iv  w e ite r ,  so daß b e i (Z ) ebenso w ie  auch b e i (Č)

zwei K om positionstypen  ( a) und b) ) in e in a n d e r übergehen.

Da d ie  Handlungen um d ie  G r ič a n i,  d ie  P la n ic i ,  um Dora und um K la ra

n ic h t  s e lb s tä n d ig  v e r la u fe n , sondern in e in a n d e rg re ife n , w e il d ie  Kon-

f l i k t e  s ic h  gerade d a r in  e n tw ic k e ln , daß d ie  P ersonenkre ise  n ic h t  unab-

hängig vone inander a g ie re n , sondern a u fe in a n d e r bezogen s in d , w o lle n  w ir

b e i u n s e re r e rs te n  U nterscheidung b le ib e n , so a u fs c h lu ß re ic h  d ie je n ig e n

von L a s ic  auch s in d , besonders im H in b lic k  a u f s ä m tlic h e  von ihm zu r
1

Senoina doba g e zä h lten  Romane•

L a s ic  s t e l l t  f ü r  d ie  Gesam theit d e r Romane d e r Senoina doba e ine  S te i -

gerung f e s t :  e in e rs e its  werde d ie  K om position  immer k o m p liz ie r te r  -  je

s p ä te r das E rsch e in u n g s ja h r - ,  a n d e re rs e its  aber auch g le ic h z e i t ig  ü b e r-
2

s ic h t l ic h e r .  W ir können an d ie se  Bemerkung m it  d e r Beobachtung anknüp- 

fe n , daß, je  mehr Episoden d ie  Haupthandlung b e g le ite n  ( s p ir a l fö r m ig ,  

w ie L a s ic  m it  dem d r i t t e n  H aupttyp m e in t) ,  doch d ie se  Episoden desto  

e in d e u t ig e r  d ie  Tendenzen der Hautphandlung u n te rs tü tz e n .

b) Das P r in z ip  des K o n f l ik ts

D ie be iden  H andlungsstränge, d ie  zwar ih re n  eigenen ro te n  Faden haben, 

machen gerade durch das H in - und Herpendeln im Romanverlauf und durch das 

Ine inanderübergehen e ine Spaltung des E rz ä h lte n  in  Gegensätze bewußt, d ie  

e in a n d e r in  dauernder Spannung bedingen. Wie s ic h  das im re in e n  A b la u f 

des Geschehens s p ie g e lt ,  haben w ir  g e z e ig t.

E ntscheidend -  fo rm a l w ie in h a l t l i c h  -  i s t ,  daß d ie  E re ig n is s e  s ic h  in  

d ie se n  Gegensätzen e n tw ic k e ln . D ie tre ib e n d e n  K rä fte  f ü r  das F o r ts c h re i-  

te n  d e r Handlung s in d  n ic h t  in  e rs te r  L in ie  Personen- oder E rz ä h le r re f le -  

x io n e n , sondern v o r a lle m  d ie  s te ts  s ic h  erneuernden K o n f l ik ts i tu a t io n e n ;

1Stanko L a s ic ,  1965, S. 163 f •

2Stanko L a s ic ,  1965, S. 186.
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in  z a h lre ic h e n  K o n f l ik te n  stoßen in  beiden Handlungssträngen imd in  

Geaantvorgang d ie  Gegensätze a u fe in an d e r und ve rlangen  neue E ta tsche i- 

dungen• D ie K o n f l ik te  s p itz e n  s ic h  zu und drängen a u f e inen Höhepunkt, 

e in e  K r is e  zu•

M it  d iesen  Grundzug des K o n f l ik ts ,  d e r K r is e , wäre e in e  Zuordnung

d e r  Ronane zu gewissen Grundtypen oder Typenreihen n ö g lic h ,  w ie s ie  e t -

wa R obert P e tsch , Edwin M u ir , Günther M ü lle r ,  Edward M. F o rs te r ,  W o lf-

gang Kayser und Eberhard Läiranert a u fg e s te l l t  haben• Man muß aber den

K o n f l ik t  a ls  A u fb a u p rin z ip  b e i Šenoa in  einem w e ite re n  Rahmen sehen,

etwa im Sinne von W ellek-W arren, d ie  das dram atische Element betonen,
2

das d e r B e g r i f f K״  o n f l ik t '1 e in s c h lie ß t .

U n te r diesem Aspekt t r e te n  besonders das g e s e lls c h a f ts p o li t is c h e  

und s o z ia le  Moment in  d e r G esch ich tsau ffassung  Senoas in  den V o rd e r- 

grund« Der K o n f l ik t ,  d e r in  den frü h e re n  Romanen der m e is t nachahnen- 

den k ro a tis c h e n  L i t e r a tu r  in  e rs te r  L in ie  um der Handlung w i l le n  g e - 

su ch t wurde, um d ie  Handlung v o ra n z u tre ib e n , s ie  a u szu g es ta lte n  und 

zu v a r i ie r e n ,  gew innt b e i Šenoa übergeordnete Bedeutung. Am K o n f l ik t  

e n tw ic k e lt  s ic h  d ie  Handlung und n ic h t  umgekehrt.

1M it  dem Vorhandensein e in e r  und m ehrerer K r is e n , dem Nebeneinander
9 v

v e rsch ie d e n e r H andlungsstränge verm ischen s ic h  in  Senoas Romanen 
v o r  a lle m  d ie  Hauptmerkmale zw e ie r Großformen des Ronans, d ie  G ünther 
M ü lle r ,  1953, Sv 1-14, a u fg e s te l l t  h a t. In  d ie s e r  U nterscheidung höbe 
s ic h  d e r Roman Senoas vom Aufbautyp des Bewußtseinsromans und d e n je -  
n igen  d e r ch ro n o lo g isch e n  U m ste llung ab.
D ie E in te i lu n g  Eberhard Läum erts, 1968, S. 35-43, in  Typenreihen 
k n ü p ft an M ü lle r  an, geht aber über ih n  h in a u s , w e il s ie  schon mehr 
Synthese d e r versch iedenen Elemente d e r E rz ä h ls tru k tu r  i s t •  So w e r- 
den b e i Länvnerts Analyse b e re its  h ie r  d ie  Z e itv e rh ä ltn is s e  m it  e in -  
bezogen, ebenso w ie d ie  F u n k tio n  der H a u p tfig u re n • Lämnert nennt 
d ie se  A r t  von Romanen K rise n g e sch ich te n  (S• 3 6 ): "E rzählungen ( d ie -  
s e r A r t )  haben bestürm te  V o r fä l le  und Begegnungen m it  ih re n  Ursachen 
und Konsequenzen zum Gegenstand", -  während andere Romane etwa be- 
s t i im te  H a u p tfig u re n  in  ih re n  versch iedenen L e b e n ss itu a tio n e n  s c h i l -  
d e m . (Hervorhebung in  Z i t a t  in  O r ig in a l)

2W ellek-W arren , 1963, S. 194:
1*Man s e tz t  f ü r  gew öhnlich vo raus, daß in  a lle n  Handlungen K o n f l ik t  
e in b e g r if fe n  i s t  (d e r Mensch im Kampf m it  d e r N a tu r, de r Mensch in  
Kampf m it  anderen Menschen oder in  Kampf m it  s ic h  s e lb e r ;  aber ähn- 
l ie h  w ie  b e i d e r *Handlung* nuß auch diesem B e g r i f f  e in e  w e ite  Be- 
deutung zugestanden werden. K o n f l ik t  i s t  etwas * D ram atisches! ; d e r 
B e g r i f f  d e u te t a u f irg e n d e in e n  W e t ts t r e i t  zwischen annähernd g le ic h -  
w e rtig e n  K rä fte n  h in ,  a u f A k tio n  und G egenaktion. Aber es g ib t  Hand- 
lungen , d ie  s ic h  mehr in  e in e r  e in z ig e n  L in ie  oder R ichtung  bewegen 
und von denen man besser a ls  Jagd oder V e rfo lg u ng  sp räche".
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W eil e r i n  s e in e r  eigenen em pirischen W ir k l ic h k e i t  den K o n f l ik t  a ls  

den Zusanmenstoß zw e ie r oder m ehrerer e n tgegengese tz te r K rä fte  d e r  Ge- 

s e l ls c h a f t  und N ationen e r fä h r t ,  e rkenn t Senoa ih n  auch f ü r  d ie  V e rg  a n - 

g e n h e it a ls  wesensmäßig. Durch d ie  Romanhandlung w ird  d ie s e r  K o n f l ik t  

in  e inen d ic h te r is c h e n  Zusanmenhang g e b ra c h t, so daß e r ,  indem e r  f o r t -  

während w ie d e rh o lt und m o d i f iz ie r t  w ird ,  th e m a tisch  w ird  und s ic h  d ie  

Handlung u n te ro rd n e t.

Das z e ig t  s ic h  d e u t l ic h  in  d e r m e d ia s - in -re s -T e c h n ik , d ie  Senoa in  

a l le n  d re i Romanen anwendet. Es geh t dem je w e ilig e n  K o n f l ik t  k e in e  la n -  

ge v o rb e re ite n d e  Handlung vo raus, sondern in  jedem K a p ite l e re ig n e t s ic h  

d e r Zusanmenstoß von neuem, sehr rasch und sehr p lö t z l ic h  und a ls  Grund- 

p r in z ip  f ü r  d ie  Romane erkennbar. Der Zusanmenstoß e re ig n e t s ic h  dabei 

a u f a l le n  s o z ia le n  Ebenen; e r v e rb in d e t ־  so paradox das k l in g t ־   d ie se  

Ebenen geradezu.

In  (Z) geh t es h a u p ts ä c h lic h  um den K o n f l ik t  zw ischen Adel und B ür- 

gertum , besonders a u f Zagreber Zustände l o k a l i s i e r t .  Das e rs te  K a p ite l 

z e ig t  e inen A u s s c h n itt aus dem Leben d e r Zagreber B ü rge r, z u e rs t b r e i -  

t e r  das M ark tle b e n , dann das Haus K ru p ić s , in  dem b e re its  a u f e inen 

K o n f l ik t  a n g e s p ie lt w ird : Grga Č o k o lin , d e r das v e r rä te r is c h e  Element 

im eigenen V o lk  v e rk ö rp e r t ,  w o l l te  Dora K ru p ie  h e ira te n . W eil ihm das 

n ic h t  g e l in g t ,  i n t r i g i e r t  e r nun, wo e r  kann, gegen d ie  Bürger und gegen 

K ru p ić  ganz besonders. Das zw e ite  K a p ite l s t e l l t  b e re its  d ie  G egenpartei 

v o r :  den Adel in  G re g o rija n e c , den von (dem kanon ik) Vramec m i t g e t e i l t  

w ird ,  daß d ie  Bürger wegen d e r Burg Medvedgrad und der S aveüberfah rt 

K ra lje v  brod Klage beim k ö n ig lic h e n  G e ric h t erhoben haben:

"Još jedno. Zagrepčani u d a riš e  pravdom na te b e , da t i  otmu Medved- 
grad i  K ra lje v  b rod . Zamalo p u ć i će sud. K ra lje v s k i s u c i p re v re u , 
čujem, s ta ra  zagrebačka pism a. Bogzna, nemāju l i  zagrepčani 
t i t u l u m  j u r i s ? «
-  N ikąd! ־  zaviknu G reg o rija n e c  s k o č iv  na noge; -  moje je  pravo 
jasno kao sunce na n ebu .11*

Schon in n e rh a lb  d ieses K a p ite ls  s in d  w e ite re  K o n f l ik te  angedeute t: de r 

K o n f l ik t  des Adels m it  dem Ausland, m it  Ö s te rre ic h  e in e rs e its ,  d e r Kampf 

m it  den Türken a n d e re rs e its .

Jedes neue K a p ite l e n th ä lt  G egenüberste llungen, neue m ögliche  K o n s te l-  

la t io n e n ;  d ie  Handlung s c h a f f t  o f t  n u r d ie  Übergänge zu neuem Zusanmen-

1 ^  / V
August Senoa, (Z ) ,  S. 32•
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p r a l l .  Und s ie  l e i s t e t  d ie  o b je k t iv e ,  g e s e lls c h a f t l ic h -g e s c h ic h t l ic h e

V o rb e re itu n g , d . i .  Zeichnung d e r a llg a a e in e n  Lebensbedingungen, P ro b ie -

me u s w ., d ie  den Leser zum m itfü h le n d e n  T e iln e to e r  e in e r  K r is e  m acht.

Senoa w i l l  den Leser zum ve rg le ich e n d e n  Teilnehm er e in e r  K r is e  machen.

S e in  M it fü h le n  i s t  n ic h t  mehr ro m a n tis c h -s e n tim e n ta lis t is c h  (w ie b e i s e i -

nen V orgängern ), sondern es i s t  a u fk lä re r is c h .  Šenoa z e ig t  d ie se  K ris e n

n ic h t  n u r a u f ,  sondern e r b e w e rte t s ie  s o fo r t .  D ie Wertung e r fo lg t  durch

S y m p a th ie v e rte ilu n g ; um beim B e is p ie l des (Z) zu b le ib e n : das Bürgertum

k ä n p ft  b e i ihm m it  fa i r e n  M i t te ln .  Es w ird  deshalb auch vom m ächtigen,

jä h z o rn ig e n  G re g o rija n e c  (o d e r auch von K la ra  Ungnad) dauernd ü b e rv o r-

t e i l t ,  b e trogen  und g e q u ä lt.  Man denke n u r an d ie  Szene am S te in to r ,  wo

K ru p ie  von G re g o rija n e c  m iß h an d e lt w ird .

In  (Č) und (S) f ä l l t  d ie  g le ic h e  D a rs te llu n g s a r t d e r K o n f l ik te  a u f.

D ie  A n lie g e n  d e r vom A u to r v e rtre te n e n  P a r te i werden a u s fü h r lic h  ge-

r e c h t f e r t i g t ;  d ie  " p o s it iv e "  P a r te i w ird  in  ih re n  f r ie d l ic h - b ü r g e r l i -

chen und ve rsö h n lich e n  A llta g s le b e n  g e z e ig t.  D ie  Idee  d e r s o z ia le n  H ar-

m onie, d ie  d ie  n a t io n a l- p a t r io t is c h e  Idee e in s c h lie ß t ,  w ird  in  d ie s e r

P a r te i bewußt a n g e s tre b t, ebenso in  je w e ils  einem exem plarischen p e r-

s ö n lic h e n  F a l l ,  den d e r A u to r e r f in d e t ,  um d ie  M ö g lic h k e it  e in e r  V e r-

söhnung v o rz u s te lle n .

Im (Z) i s t  es d ie  Verbindung zwischen Dora und Pavao, aber auch d ie

rom antische B ru d e rsch a ft zw ischen Pavao und J e rk o , des i l le g i t im e n  Soh-

nes von S tje p ko  G re g o rija n e c , d e r d ie  M u tte r  Jerkos v e r tr ie b e n  und ihrem

S ch icksa l ü b e rla sse n  h a t. Auch in  (S) ze igen s ic h  so lche  M ö g lic h k e ite n

d e r g e s e lls c h a f t l ic h e n  Versöhnung. Jana und S o f i ja  s in d  11M ilc h s c h w e s te rn ",

obwohl s ie  aus versch iedenen s o z ia le n  S ch ich ten  stamnen. S o f i ja  s e tz t

s ic h  f ü r  das G lück e in ;  Tomo M i l i ć  r e t t e t  ^ u ro  im Kampf gegen d ie  T ürken .

g ות1 le ic h e n  S inn  v e rsu ch t Gubec іл т е г  w ie d e r, im K o n f l ik t  zu v e rm it te ln ,

indem e r  d ie  Rechte und Forderungen d e r Bauern b e i Tah i zunächst h ö f-

l ie h  v o r b r in g t  und v e rs u c h t, e inen f r ie d l ic h e n  A u sg le ich  zwischen den
2

P a rte ie n  h e rb e iz u fü h re n  und Mogaić ohne Gewalt zu b e fre ie n .

Der K o n f l i k t ,  d e r la t e n t  in  d e r h is to r is c h e n  S itu a t io n  vorhanden i s t ,  

w ird  in n e r  dann ausgetragen, wenn d ie  V e r t re te r  d e r entgegengesetzten 

P a rte ie n  a u f m en sch lich e r Basis zusanraentre ffen . D iese m enschliche B asis

1August Šenoa, ( Z) ,  S. 225 228 ־ .

2August Šenoa, (S), S. 80 -  98•
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v e rk ö rp e r t z u g le ic h  auch das P r in z ip  des A u s g le ic h s , d e r V e rm it t lu n g ,  das 

Šenoa a ls  Anhänger des Konservatism us e m p fie h lt .  D ie  Lösung d e r  K o n f l ik te  

w ird  i n  se inen  Romanen desha lb  m e is t n ic h t  etwa durch  Racheakte h e rb e ig e -  

fü h r t  -  d ie s  s in d  n u r rom antische R e lik te ,  d ie  auch den rom an tischen  F i -  

guren zugewiesen werden - ,  a ls  v ie lm e h r durch  v e rs ö h n lic h e  K r ä f te ,  deren 

V e r t r e te r  v o r a lle m  A l a p i с , Gubec, Ambroz G re g o rija n e c , C ip r i ja n  und Po- 

s e d a ric  s in d . D iese Versöhnung geh t von den hervo rragendsten  K ro a te n  aus, 

d ie  doch e ig e n t l ic h  das "R echt" und d ie  K r a f t  h ä tte n , v ie l  r a d ik a le r  i h r  

Z ie l anzustreben , a ls  s ie  es w ir k l ic h  tu n . Der Beweggrund f ü r  ih r e  Z u- 

rü c k h a ltu n g  und A n s tä n d ig k e it i s t  i h r  e ig e n t lic h e s  Z ie l ,  das ü b e r a l le n  

K o n f l ik te n  s te h t :  M e n s c h lic h k e it und N ä ch s te n lie b e , d ie  d ie  Voraussetzung 

f ü r  d ie  V e rw irk lic h u n g  e in e r  E in h e it  a l l e r  K lassen und Stände i s t .  E r -  

k lä r l i c h  s in d  d ieses V e rh a lte n  und d iese  A n s ic h t Šenoas n ic h t  n u r aus s e i-
у

nem p h i l a n tro p isch e n  Denken, sondern auch daraus, daß z u r Z e i t  Senoas das 

Bürgertum , dessen Rechte e r v o r a llem  v e r t r a t ,  e r s t  a u f dem Wege zu g rö -  

ß e re r Macht w a r.*

c) D ie z e i t l ic h e  Ordnung

Das k o n s e rv a tiv e  Element in  Šenoas Romanen b e s tä t ig t  s ic h  auch im P r in -  

z ip  d e r z e i t l ic h e n  Ordnung. A ngesich ts  d e r z a h lre ic h e n  K o n f l ik te ,  d e r I n -  

t r ig e n ,  Gegensätze und V erw irrunge n , d ie  Unordnung und A u fru h r  s t i f t e n ,  

g ib t  es e in  v e r lä ß lic h e s  E lem ent, das Ordnung h e r s t e l l t  und e in e  gewisse 

Ruhe g a r a n t ie r t :  d e r s te t ig e  Fluß d e r Z e i t ,  dem s ic h  a l le  Handlung fü g t .

Deshalb l i e g t  e in  w e s e n tlic h e s , in  a lle n  d re i Romanen g le icherm aßen 

s tre n g  d u rch g e fü h rte s  Kompositionsmerkmal im B e ib e h a lte n  d e r z e it l ic h e n  

C h ro n o lo g ie . D ie  F o lge , das "und dann" s in d  unangefochtene Bedingungen. 

Dadurch, daß d e r o b je k t iv e  Z e ita b la u f  den Vorrang v o r in d iv id u e lle m  Z e i t -  

e rle b e n  oder Z e item pfinden  etwa der Romanpersonen h a t ,  w ird  d e r Wert des 

A b so lu te n , Dauernden b e to n t. Es g ib t  ke ine  V o r g r i f fe  a u f E re ig n is s e , d ie

1Barac, 1926, S. 97, sa g t dazu:
"Senoa n i je  mogao da bude ra d ik a l an i  konzekventan r e a l i s t ,  j e r  je  
b u rž o a z ija  naša uza sve s p o lja ä n je  znakove ra v n o p ra v n o s ti, и n jegovo v r i -  
jeme jo ä  b i la  s la b a , a t ra g o v i p r o š lo s t i  odviäe  ja k i ,  da b i  se jednostavn< 
mogio p re ć i preko n j i h .  No on je  p r v i  s v ije s n o  n a g la s io  r e a l i s t i è k i  p r in -  
c ip  i  iz g ra d io  svojom um jetnošcu te m e lje  za k a s n i j i  n je g ov  p ro c v a t; te k  
metoda, kako on g le d a  na l ju d e ,  podsje ć a  na rom an tiku . N a jk o n s e k v e n tn iji 
h rv a ts k i r e a l i s t i ,  Kozarac i  Novak, s t v a r a l i  su u doba, kad je  naša 
b u rž o a z ija  v e t o s je c a la  punu ▼ l a s t . "
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s ic h  i n  d e r Handlungsgegenwart noch g a r n ic h t  a b s p ie le n , a l le s  p a s s ie r t  

d e r  Reihe nach, d ie  Z e it  i s t  de r Handlung ü be rge o rd ne t. Deshalb w ird  

s ie  auch je w e ils  am K a p ite la n fa n g  z u e rs t genannt• S ie  i s t  d ie  V o rb e d in - 

gung f ü r  das nun e rs t  e inse tzende oder w e ite r la u fe n d e  Geschehen. Es g ib t  

auch k e in  1'Nachholen11 im Sinne des A u fa rb e ite n s  oder E in a rb e ite n s  von 

zum Hauptgeschehen gehörender Handlung. Wenn E re ig n is s e  aus d e r V e rg  an- 

g e n h e it (d .h .  aus d e r v o r d e r Gegenwartshandlung lie g e n d e n  Z e it )  a u fta u -  

chen, w ird  ihne n  doch n ie  das Niveau von Gegenwartshandlung e ingeräum t, 

v ie lm e h r werden s ie  von Personen, d ie  s ic h  gerade a u f diesem Niveau be- 

f in d e n ,  b e r ic h te t ,  b e i lä u f ig  e rz ä h lt  oder e r in n e r t .  Der E in d ru ck  vom 

s te t ig e n  F lie ß e n  d e r Z e it  geh t n ie  v e r lo re n ,  sondern w ird  durch s te ts  

genaues D a tie re n  d e r E re ig n is s e  noch u n te r s tü tz t .

D ie  Z e it  w ird  dam it e in e rs e its  zu einem übergeordneten  O rdnungsprin - 

z ip  des E rz ä h lte n , s ie  h a t aber a u f d e r anderen S e ite  f ü r  das Geschehen 

s e lb s t und f ü r  d ie  handelnden Personen p rim äre  Bedeutung.

Dabei w ird  a l le rd in g s  b e i a l le n  Romanen d ie s e r  k o n t in u ie r l ic h e  g le ic h -  

mäßige A b la u f d e r Geschehnisse o f t  k ü n s t l ic h  durch  Betonung der ungebro- 

chenen C hrono log ie  v o r g e s te l l t .  D ie  s te ts  w iederkehrenden Daten, Angaben 

über Tag, S tunde, J a h re s z e it ,  k i r c h l ic h e  F e s tta g e , W e tte r s in d  dazu u n - 

e n tb e h r lic h e  H i l f s m i t t e l .

Auf d ie  s truktu rbestim m ende F u n k tio n  d e r Romananfänge und -s c h lü s s e  

i s t  s e i t  Jean Paul v ie l fa c h  h ingew iesen worden1» und so s in d  auch d ie  

Anfangssätze d e r Romane Senoas f ü r  unsere F e s ts te llu n g e n  a u fs c h lu ß re ic h .

Der e rs te  Satz von (Z) e n th ä lt  das Datum, "na domaku še snaestogav ije -  

k a ", e rw e ite r t  durch Angaben des H e rrsch e rs , "za  k ra lje v a n ja  Makse d ru -  

goga, a banovanja b iskupa Bure D ra š k o v ic a ". Es f o lg t  e ine  sze n e n a rtig e  

Beschreibung des M arkusp la tzes in  Zagreb, samt den G eschäften, d ie  d o r t  

a bg e w icke lt werden. Dann geh t d ie  S ch ild e ru n g  a u f d ie  Menschen ü b e r, 

d ie  '1s t a r i  Z ag re p ča n i". Das 1s t a r i 1 s e tz t  den bewußten Gegensatz z u r 

Gegenwart des E rz ä h le rs  und des L e se rs , d ie  so in  e ine  andere Z e it  g e - 

hören und d o r t  zusanmengehören; d ie se  D is ta n z  w ird  durch  E inschübe, w ie

1V g l. etw a: P. W o h lfa h rt, 1921/22, S. 147;
W o lfd ie t r ic h  Rasch, 1959, S. 448 -  453;
Hermann P iw i t t ,  1961, S. 229 -  243 und
N orbert M i l l e r  (H rs g .) ,  1965» d a r in  insbesondere den B e itra g  von N or- 
b e rt M i l l e r ,  S. 37 91 ־  .
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"h v a la  bud i bogu” , g e m ild e r t ,  so daß d ie  Z e ite n  w iede r ane inanderrücken

und Gemeinsamkeiten zw ischen E rzäh le rgegenw art und e rz ä h lte r  Gegenwart an

k lin g e n . M it  p rä z is e r  Ze itangabe  s e tz t  (S) e in : " B i lo  je  po podne na i z -

maku m jeseca v e lja c e ,a  l j e t a  Gospodnjega 1564•" Das 1Ja h r des H e rrn 1 i s t

zwar e in e rs e its  d ie  i n  d e r H a n d lu n g sze it ü b lic h e  Ausdrucksw eise, d ie  s ic h

aber eben e rs t  h e r le i t e t  vom a llg e m e in e n  Z e itb e w u ß tse in : Z e i t  i s t  etwas

A b s o lu te s , H errschendes, Ü bergeordnetes. Davon h a t man auszugehen; d ie

Personen und ih r e  S c h ic k s a le  s in d  d ie s e r  K r a f t  u n te rw o rfe n . Das g le ic h e

g i l t  f ü r  (Č ): " B i lo  je  popodne и kasnu je s e n . . .  Sa v is in a  g ru v a la  b u ra ,

kanda fce p o lo m it i  d revno hrašce oko S en ja , kanda će sen jske  k u le  poba-

c a t i  и m ore". D ie S ta d t,  d ie  Personen, ih r e  A k tio n e n , s in d  von Anfang an

in  d ie  Z e i t  h in e in g e s te l l t  und abhängig von ih re n  Erscheinungen. Das ä n -

d e r t  s ic h  auch m it  dem V e r la u f  d e r Romane n ic h t .  Auch am Schluß e ines

jeden  Romans h a t d ie  Z e i t  das le t z t e  W ort, bzw. das s c h ic k s a lh a fte  W ir -

ken d e r Z e i t ,  das in  Wendungen ausgedrückt w ird  w ie  in  (Ć) : " L je to  za

lje to m  m in u lo , sunce za suncem g in u lo . . . " 1 oder "N iko  prem im i bez muško-
2

ga p lo d a  god ine  1610, i  n e s ta  iraena G reg o rija nče va  sa s v i je t a 11 i n  (Z ) .

U n b e e in flu ß t und u n v e rä n d e rt durch  d ie  s tü rm ischen E re ig n is s e  d e r Bau-

em unruhen z e ig t  s ic h  d ie  N a tu r ( a ls  Symbol d e r Z e it )  am Ende des Romans

(S ) : "T ih a  b je š e  v e č e r, m ilo  je  g le d a lo  zalazefce sunce p o š te n i dvorac i

dobre l ju d e :  t ih o  je  b i l o ,  samo m ir is  e v i je ć a  prhao je  po s v i j e t u . . . . יי

D ie  Wendung des besonderen E re ig n is s e s , das e rz ä h lt  wurde, zurück in s

A llgem e ine  b i ld e t  jedesm al den Schluß e ines Romans. "A t i  h rv a ts k i m lad i

so ko le  m o j, u b e r i t a j  e v i je ta k ,  za k łob u k  ga d je n i i  ponosi se n jim e
3

pred v ijeko m  i  s v i j etom. 11

Bei Šenoa s tehen  auch z e i t l ic h e  G liede rung  und K a p ite le in te i lu n g  in  

enger Beziehung. Denn d ie  Grenzen d e r K a p ite l,  i h r  Anfang und Ende, f a l -  

le n  je w e ils  m it  Z e ita b s c h n it te n  zusanmen,und das a u s d rü c k lic h e  z e i t l ic h e  

M a rk ie re n  d ie s e r  Phasen e r f o lg t  in  c h ro n o lo g is c h e r Ordnung.

M it  den k a le n d a ris c h e n  K a p ite le in g ä n g e n  e rh e b t d e r S to f f  Anspruch au f 

dokum entarische G la u b h a f t ig k e it  und T a tsachen treue . D ie Daten s in d  o b je k -  

t i v e  Angaben. Daß O b je k t iv i t ä t  a n g e s tre b t i s t ,  beweisen auch d ie  fe h le n -

1August Šenoa, (Č ) , S. 139.

2August Šenoa, ( Z ) ,  S. 318.

^August Senoa, (S ) ,  S. 370, 371.
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den K a p ite lü b e rs c h r if te n .  Während v ie le  Romane in  so lch e n  Ü b e rs c h r ifte n  

a u f z e n tra le  E re ig n is s e  h in w e ise n , w ird  b e i Šenoa e in e  so lch e  d ire k te  Be- 

e in flu s s u n g  des Lesers verm ieden. K a p ite lü b e r s c h r i f te n  deuten  außerdem a u f 

d ie  s u b je k t iv e  W irkung e in e s , d e r a l le s  v e r a n s ta l te t ;  und gerade d ie s e r  

E in d ru ck  s o l l  ja  in  h is to r is c h e n  Romanen verm ieden werden. ( In  diesem 

P unkt g in g  ü b rig e n s  W a lte r S c o tt ,  d e r  K a p ite lü b e r s c h r i f te n  s e tz te ,  ande- 

re  Wege).

N achprüfbare D atie rungen s in d  f ü r  den h is to r is c h e n  Roman a lle rd in g s  

lebensno tw end ig1, und s ie  beschränken s ic h  keineswegs a l l e in  a u f Z e ita n -  

gaben, sondern s ie  umfassen auch d ie  L o k a lis ie ru n g e n  des Geschehens.

Durch d ie  H ä u f ig k e it ,  m it  d e r Šenoa d ie s e  D a tie ru n g e n  anwendet, w ird  

g le ic h z e i t ig  d ie  Tatsache hervorgehoben, daß das Geschehen s ta rk  au f E in -  

z e le re ig n is s e  h in  g e sch ü rz t i s t ,  d ie  i n  jedem K a p ite l  e inen  Kern haben 

und in  s ic h  geschlossen s in d . D ie  a n g e s tre b te  z e i t l i c h e  K o n t in u itä t  und 

d e r unaufhaltsam e A b la u f wären ohne d ie s e  fe s te n  Punkte n ic h t  so g e s i-  

c h e r t ,  sondern es entstünden eher z e i t l i c h  to te  S tre c k e n . Entgegen dem 

e rs te n  E ind ruck  s in d  d ie  K a p ite l n ic h t  zusanmenhängende E re ig n is k e tte n , 

sondern eher B i ld e r ,  d ie  o f t ,  f ü r  s ic h  genoiwnen, e inen  n u r  re c h t kurzen 

Zeitraum  um reißen, etwa e inen Tag o de r auch n u r e in e  S tunde, so daß E r-  

z ä h lz e it  und e rz ä h lte  Z e it  ane inander angenähert werden -  e in e  Annähe- 

rung in  fo rm a le r  H in s ic h t ,  w ie w ir  s ie  schon a ls  e in  in h a l t l ic h e s  Grund- 

m o tiv , a ls  Versuch, zwischen den Gegensätzen zu v e r m it te ln ,  gefunden 

h a tte n .

d) Zusaxunenfassung

Für den Aufbau und d ie  K om position  des Geschehens s in d  zusanvnenfassend 

v o r a llem  zwei Merkmale kennzeichnend. E rs te n s  h a t d e r le b h a f te  Wechsel 

zwischen den beiden Handlungsebenen, d e r p r iv a te n  und d e r h is t o r is c h - p o l i -  

t is c h e n , d ie  in h a l t l ic h e  Spannung im Geschehen g e z e ig t .  D iese Spannung 

konmt fo rm a l im G ru n d p rin z ip  des K o n f l ik t s  zum A usd ruck , von dem der 

Fortgang d e r Handlung abhängig i s t .  D ie  Handlung e n tzü n d e t s ic h  am Kon- 

f l i k t  іл т е г  w ieder neu, d e r n a tü r l ic h  se inen  in h a l t l ic h e n  Grund h a t.  Es 

e n ts te h t so e in  bewegtes Handlungsschema. Dabei w ird  h ie r  das W ort Sehe־  

ma ganz bewußt verw endet, denn es d e u te t a u f das Paradoxe im Handlungs

1V g l. Hermann P iw i t t ,  1961, S. 235.
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gefüge h in ,  daß n ä m lich  -  zw e ite n s  -  b e i a lle m  S itu a t io n s re ic h tu m , a l l e r  

H ast, a lle m  V o rw ä rts s c h re ite n  e in e  gew isse S t a t ik  im  Geschehen a u f f ä l l t .  

D ie  S ta t ik  l i e g t  jedoch  mehr i n  e in e r  b e s t ir n te n  R ege lm äß igke it im d O rd- 

nung a ls  etwa in  einem S t i l ls te h e n  d e r  Handlung. Form al d e u t l ic h  w ird  

d ie s e r  Zusammenhang, wenn man den z a h lre ic h e n , c h ro n o lo g is c h  a u fe in a n -  

derfo lgenden  Z e itangaben  Bedeutung b e im iß t und -  b e i den D a rs te llu n g s -  

m it te ln  -  auch d a ra u f a c h te t ,  daß d ie  z a h lre ic h e n  S itu a t io n e n  fo rm a l 

n ic h t  іл т е г  "ne u" s in d ,  sondern s ic h  re c h t  h ä u f ig  w ie d e rh o le n .

So s t e l l t  s ic h  schon beim e rs te n  Lesen d e r  Romane, beim e rs te n  Ü ber- 

b l ic k  über d ie  E re ig n is s e  e in  n ic h t  n u r  in h a l t l ic h e s  S pannungsverhä ltn is  

heraus, das d ie  th e m a tische n  Probleme und A b s ic h te n  s p ie g e lt .  D ie  Span- 

nung zwischen den Ebenen, zw ischen den P a r te ie n  i s t  g le ic h z e i t ig  e ine  

Spannung in  d e r  K o n ze p tio n , d ie  a be r Lösung und Harmonie s u c h t. Bewe- 

gung und Ruhe w echseln d a b e i n ic h t  e in a n d e r ab , sondern s in d  e in  Komplex, 

d e r be ide  K rä fte  g le ic h z e i t ig  in  s ic h  um faß t. E inen  th e o re tis c h e n  H aupt- 

aspekt d e r G e sch ich tsa u ffa ssu n g  Senoas z e ig t  d a m it schon das System d e r 

E re ig n is s e  in  ih rem  -  bewegten und geordne ten  -  A u fe inander-B ezogense in .

D iese e rs te n  Beobachtungen z u r D a rs te llu n g s te c h n ik  in  Senoas Romanen

s ind  keineswegs n u r  f ü r  ih n  kennze ichnend; es s in d  v ie lm e h r C h a ra k te r i-

s t ik a  des h is to r is c h e n  Romans ü b e rh a u p t, so w ie  ih n  W a lte r  S c o tt begrün-

de t ha t in  s e in e r  Neigung zu bew eg te r, s p ru n g h a fte r  D a rs te llu n g s a r t  in
1

z e i t l ic h e r  G ebundenheit. Es konmt h ie r  n ic h t  d a ra u f an, Senoa unbed ing t 

O r ig in a l i t ä t  nachzuw eisen, sondern es g e h t darum fe s tz u s te l le n ,  daß s e i-  

ne D a rs te llu n g s a r t  Ausdruck e in e s  b e s tijim te n  B e d ü rfn is s e s  in  d e r k r o a t i -  

sehen L i t e r a t u r ,  e in e s  Bewußtseins s e in e r  Z e i t  i s t ,  d e r d ie  Form des h i -  

s to r is c h e n  Romans Šenoascher Prägung ganz besonders angemessen w ar.

Durch d ie  U ntersuchung e in z e ln e r  M i t t e l  d e r D a rs te llu n g  w ird  d ie s  

d e u t l ic h e r  b eg ründe t.

2. D a rs te llu n g s te n d e n ze n

In  d e r D a rs te llu n g , d u rch  d ie  V e rk n ü p fu n g s te c h n ik , d ie  Personencharak- 

te r is ie ru n g ,  d ie  Zeichnung d e r S chaup lä tze  t r e te n  Tendenzen h e rv o r, d ie  

d ie  F unktion  und Bedeutung d e r  e in z e ln e n  D a rb ie tu n g s m itte l f ü r  das Ganze 

erkennen la sse n  und dadurch e in e  A b s ic h t l ic h k e i t ,  d ie  A b h ä n g ig ke it von

1V g l. K u rt G aebel, 1901, S. 54 f .
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d o ■ ,  vas oben a ls  Id e o lo g ie  b e z e ic h n e t w urde, b e s tä t ig e n .

Dabei s in d  in  d e r  Hauptsache d r e i  D a rs te llu n g s te n d e n z e n  zu u n te rs c h e i-  

den: d ie  d ra m a tisch e , d ie  rc n a n tis c h -m a le r is c h e  und d ie  d id a k tis c h e *  A l le  

d r e i  haben ih r e  e igenen Kennzeichen und Schw erpunkte, s in d  aber s c h lie ß -  

l i e h  n ic h t  vone inander zu tre n n e n , sondern übe rkreuzen  s ic h  und bedingen 

e in a n d e r. D ram atisches in  d e r D a rs te llu n g  i s t  eng v e rk n ü p ft  m it  Rem anti- 

schem, d ie se s  m it  D id a k tisch e m , D id a k tis c h e s  w ie d e r m it  Dramatischem. Zur 

V eranschau lichung  s o lle n  d ie  d r e i  Tendenzen zunächst g e tre n n t voneinander 

gesehen werden; zusanmenfassend w ird  dann ih r e  Beziehung u n te re in a n d e r 

b e le u c h te t.

a) D ram atisches

In  dem S p a n n u ng sve rh ä ltn is  zw ischen Bewegung und V e rw e ile n , das den 

Aufbau d e r Romanhandlung je w e ils  b e s tim m t, i n  dem K o n f l ik t  a ls  G ru n d p rin - 

z ip  d e r Handlung m it  d e r  s tä n d ig e n  G e g en ü be rs te llu ng  und A u se in a n d e rse t- 

zung d e r P a rte ie n  i s t  schon D ra m atik  e n th a lte n .  D ie  Neigung zum D ra m ati- 

sehen s p ie l t  b e i Šenoa ü be rha up t e in e  große R o lle .  Seine Beziehungen zum 

T he a te r waren z e i t  se in e s  Lebens se h r eng; e r  s c h r ie b  z a h lre ic h e  T h e a te r- 

k r i t i k e n  und auch e in e  Komödie, " L ju b ic a "  (1 8 6 7 ), war M itg l ie d  des Thea- 

te rk o m ite e s , s p ä te r  zwei Jahre  la n g  k ü n s t le r is c h e r  D ir e k to r  (1868 -  1870) 

und s c h l ie ß l ic h  b is  1873 Dram aturg am Z agreber T h e a te r.
v

Was das d ram atische  Elem ent i n  se in e n  Romanen b e t r i f f t ,  so h a t Senoa

auch h ie r in ,  wenn auch in d i r e k t ,  von W a lte r  S c o tt  g e le r n t ;  das z e ig t  der
1 2 

V e rg le ic h  m it  dessen Rom antechnik. Wie w ird  d ie s e  D ra m atik  nun im e in -

1Georg Lukacs, 1965, S. 48 , e r k lä r t  das d ra m a tisch e  Elem ent b e i S c o tt :
"Es i s t  k e in  Z u f a l l ,  daß das Wachsen d e r h is to r is c h e n  B ew ußthe it b e i W al- 
t e r  S c o tt gerade zu d ie s e r  Form ungsart g e d rä n g t h a t .  Da e r  a l t e ,  lä n g s t 
verschwundene Z e ite n  zu einem n a c h e r iebbaren Leben auferw ecken w o l l te ,  
mußte e r  d ie se  k o n k re te  W echselw irkung zw ischen dem Menschen und s e in e r  
s o z ia le n  Umwelt i n  d e r  b re i te s te n  Weise s c h ild e rn .  Das E inbez iehen  des 
d ram atischen Elementes in  den Roman, d ie  K o n z e n tr ie ru n g  d e r  E re ig n is s e , 
d ie  größere  Bedeutung d e r D ia lo g e , d .h .  d e r u n n it te lb a r e n  A use inander- 
Setzung a u fe in a n d e rp ra lle n d e r  Gegensätze im  G espräch, s tehen  im in n ig -  
s te n  Zusamnenhang m it  dem B e s tre b e n , d ie  h is to r is c h e  W a h rh e it, so w ie 
s ie  w i r k l ic h  w a r, m e n sch lich  e c h t und doch f ü r  den s p ä te re n  Lese r nach- 
e rle b b a r zu g e s ta l te n . "

2D ram atik i s t  h ie r  n ic h t  a ls  G attung  g e m e in t, sondern in  Bezug a u f den 
Vorgang des E rzä h le n s .
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ze lnen  d a x s t e l l t ,  w ie w i r k t  s ie ?  D ie  d ram atische  Tendenz in  d e r D a rs te l-  

lu n g  i s t  f ü r  Šenoa -  w ie  schon f ü r  W a lte r S c o tt -  ty p is c h . D ie  bewegten, 

s itu a t io n s re ic h e n  Geschehnisse, d ie  w ir  im vergangenen K a p ite l besprochen 

haben, waren e in  e rs te s  Zeichen f ü r  das S p ru n g h a fte , rasch  W echselnde, o f t  

K om prim ie rte  in  d e r D a rs te llu n g •  Das V e rh ä ltn is  von B e r ic h t und Szene v e r -  

s tä r k t  d ie se n  E in d ru ck .

Im ganzen gesehen s in d  Šenoas Romane B e r ic h te . Der h is to r is c h e  S t o f f  

fo r d e r t  den B e r ic h t geradezu heraus, w e il e in e  in fo rm ie re n d e  E in fü h ru n g  

in  d ie  V ergangenhe it und ih r e  P ro b le m a tik  o f t  unum gänglich i s t .  Der A u to r 

w i l l  e in  Vorw issen v e rm it te ln ,  w i l l  E rk lä rungen  geben, ohne d ie  d e r L e se r 

n ic h t  auskomnen kann, wenn e r  d e r In te n t io n  des Romans fo lg e n  s o l l .  Ge- 

nauso w ic h t ig  aber i s t  f ü r  den h is to r is c h e n  Roman das D e ta il  in  der l e -  

bendigen Vergegenw ärtigung d e r V ergangenhe it. Am besten und g la u b w ü rd ig - 

s te n  w ird  d ie  Vergangenheit dem Leser g e z e ig t ,  wenn Personen des Romans 

s e lb s t sprechen, wenn s ie  in  den w ic h t ig s te n  A ugenb licken u n m itte lb a r  

a u f t r e te n .  Deshalb s in d  d ie  h is to r is c h e n  Romane (a ls  B e r ic h te )  dauernd 

m it  sze n isch e r D a rs te llu n g  d u rc h s e tz t, wo d e r B e rich te n de  z u r ü c k t r i t t
v

und das Geschehen von den Personen s e lb s t ge tragen  w ird .  Senoa g in g  b e i 

s e in e r  A rb e it  davon aus, daß e r d ie  V ergangenheit am besten durch  B ild e r  

v e rm it te ln  könne. Dies l i e g t  n ic h t  so sehr d a ra n , daß s ic h  d e r H is to r ik e r  

b e i a l l e r  A k r ib ie  im Q ue llenstud ium  d e r B ru c h s tü c k h a ft ig k e it  a l le s  U ber- 

l i e f e r t e n  bewußt i s t ;  v ie lm e h r s in d  B ild e r  besser g e e ig n e t, etwas zu v e r -  

gegenw ärtigen , a ls  es Beschreibungen vermögen. 1 Diese B i ld e r  v e rs e lb s tä n -  

d igen  s ic h  m e is t sehr ra sch ; d e r a llgem einen  Angabe über Z e it  und O rt z u r 

O r ie n tie ru n g  g e s e lle n  s ic h  in  jedem K a p ite l von neuem sehr rasch  Personen 

h in z u , d ie  das Geschehen übem etaien. Nur e in  B e is p ie l,  deren es u n zä h lig e  

g ib t :

11Na M a g a re tin je , a po podne -  b ija š e  krasan s rp a n js k i dan -  zaāe v e lik a  
putna  k o č i ja  и v ra ta  sus jedgradska . Gospodar Tahi kanda je  goste  
o če k iva o , s id e  n iz  s tu b e , dočeka d o ä lja k e  v r lo  p r i ja z n o ,  te  ih  povede 
и s v o je  stanove. B ija h u  to  dva č o v je k a .. . " 2

Der b e ric h te n d e  Anfang d e r K a p ite l geht o f t  b a ld  in  d ire k te  Rede ü b e r, 

d ie  Personen stehen handelnd und sprechend im V ordergrund , b is  das K a p ite l 

~

Senoa nennt se ine  Abhandlungen über Zagreb -  in  deu tscher Sprache -  s i -  
eher n ic h t  umsonst " B i ld e r  aus K ro a tie n " I .  Aus dem Agramer C o m ita t, 1866

2August Senoa, (S), S. 223.
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oder d e r A b s c h n itt  ( v ie le  K a p ite l s in d  in  U n te ra b s c h n itte  u n t e r t e i l t ,  d ie  

ebensogut e igene K a p ite l b ild e n  könnten) u n v e rm it te lt  oder m it  einem k u r -  

zen la ko n isch e n  S ch lußsatz s c h l ie ß t .  Auf R e fle x io ne n  w ird  weitgehend v e r -  

z ic h t e t .

Dadurch v e rs tä r k t  s ic h  d e r szenische E ind ruck  des e inze lnen  K a p ite ls  

noch: d ie  Personen t r e te n  ab und das neue K a p ite l b e g in n t m it  einem Wech- 

s e i des S chaup la tzes. In  Bezug a u f d ie  Ze itbehandlung h e iß t das: V e r lu s t  

des E pischen, des Z e it f lu s s e s  zugunsten des dram atischen Elem ents, h in  zu 

einem Semmeln von E in z e le re ig n is s e n , zu einem a u f e in z e ln e  Höhepunkte g e - 

r ic h te te n  E rzä h le n .

D ie Szenen s in d  einmal z e i t l i c h  und rä u m lich  gebunden, zum anderen w e r- 

den s ie  b e s tim n t durch je w e ils  andere Personengruppierungen, d ie  d ie  Szene 

g le ic h z e i t ig  g lie d e rn  und begrenzen. Das d r i t t e  und w ic h t ig s te  Kennzeichen 

d e r szenischen D a rs te llu n g  i s t  s c h l ie ß l ic h  d e r D ia lo g :

■1M a js to r  je  s je d io  i  s v je t la o  gospodsku z la tn u  če lenku s je d e c i do p e c i
i  prom atrao o š tr im  okom drago kamenje p r i  u l j a n i c i ,  a do n je ga  s je d i la  
Dora i  c i t a la  mu iz  v e l ik e  okovane k n jig e  ž iv o t  sve taca . D je vo jka  b i ] a  
je  ponešto b l i je d a ,  no svejednako m ila  i  ] i je p a .  N ije  j o j  se v id je la  
tuga na l i c u ,  a l 1 se v id je la  ta jn a  s je ta .  B i la  je  baš z a v rš i la  ž iv o t  
svetoga A u g u s tin a , b iskupa  zagrebačkoga.
-  Dosta je ,  kce rce , p ū s t i  svetoga F e l ic i ja n a  za s u tra .  Već je  i  kasno. 
Magda se zakopała и s v o je  u s g la v ļ je .  Zima je ,  bura je .  I d i  i  t i ,  pa 
l e z i .  I d i ,  i d i !  -  S ta ra ć  m o tr io  je  svo je  z la to  ispod  oka v r lo  z a b r i -  
n u to . Zdrava je  b i ] a ,  da. A l 1 kud j o j  vese la  cud? Nema toga v iš e ,  
o tkad je  m la d ica  p r e t r p je la  s i ln e  тике . Miada z a k lo p i k n jig u ,  d ignu
se i  s ta v i  je  na p o lic u .
-  Da, oče d ra g i,  pravo v e l i t e ,  -  p r im i j e t i  ; -  hva ta  mc san. NeŠto se 
s laba  c u t im . V a ljd a  z io  v r ije m e . Laka noc, осе d ra g i!  -  i  p o l ju b i  
s ta rc a  u ru k u , a on kće rku  u c e lo .
-  Laku t i  noc, d i je t e  d rago!
I  ode Dora u svo ju  komoru.
Za malo casa kucnu halkom t r i  pu ta  na z la ta ro v a  v ra ta .  M a js to r  se 
za čud i. Tko to  može b i t i  u kasno doba n oc i?  Tomoli g la vu  kroz p ro z o r
i  z a p ita :  tk o  da je  B o ž ji?  j
-  Domaci! -  o d v ra t i mu krupan g la s . . . " .

Das B e is p ie l z e ig t ,  w ie d ie  Szene gegenüber dem zusantncnfassenden Be- 

r ie h t  am Anfang den Abstand des Lesers zum Geschehen іл т е г  mehr v e r r in g e r t ,  

w ie s ie  den Leser zu r A nte ilnahm e h e ra u s fo rd e rt. Das b ü rg e r lic h e  M i l ie u ,  

h ie r  das h ä u s lic h e  I d y l l  des Goldschmieds P e ta r K ru p ić , w ird  d ir e k t  m i t -  

e r le b t ,  nachdem d ie  Szene d u rch  kurze  S itu a tio n s b e s c h re ib u n g  in  d e r A r t  

von Regieanweisungen e r ö f fn e t  wurde, zunächst a ls o  n u r stunmes B ild  w ar.

1August Šenoa, (Z), S. 206 f .
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Aber d ie  Menschen, d ie  g le ic h  s e lb s t  zu sprechen anfangen und s ic h  beveger 

e rw e ite rn  das B i ld  zu r Szene, aus d e r d e r v e rm itte ln d e  E rz ä h le r ve rschw in - 

d e t.  Den D ia lo g  in  s e in e r  dram atischen F u n k tio n , d ie  f ü r  h is to r is c h e  Romar 

so w ic h t ig  i s t ,  und d ie  W a lte r S c o tt sehr h ä u fig  a u s n ü tz te , hebt Antun Bar 

a ls  e in  besonderes Merkmal f ü r  Šenoa h e rv o r:

"Šenoa je  b io  i  d ram atsk i ta le n a t ,  pa to  d o la z i do iz ra z a ja  i  и n je g o - 
vim  noveļama. V o lio  je  napete s i t u a c i je .  Rado je  и p r ip o v ije d a n je  
unosio  d i ja lo g ,  h v a ta ju fc i k a r a k te r is t ič n e  frā z e  ž iv ih  l j u d i .  N jegov 
d i ja lo g  n i j e  um etnut и tk iv o  p r ip o v i je s t i ,  da se unese neka fo rm a lna  
prom jena. On č in i  s a s ta v n i n j ih o v  d io ;  и njenni se o č itu ju  k a ra k te m e  
e r te  p o je d in ih  l i c a . ״1

In  unserem B e is p ie l geben d ie  "c h a ra k te r is t is c h e n  Phrasen" in  d e r Un- 

te rh a ltu n g  P e ta rs  und s e in e r  T o ch te r e in e  g u te  V o rs te llu n g  vom B ü rg e rm ilie  

d ie  sche inba r nebensäch liche  Szene, in  d e r n ic h ts  g e sch ie h t a ls  das a l l -  

a bend liche  V o rle se n , i s t  doch w iede r w ic h t ig  f ü r  d ie  Auffassung des A utors  

der m i t te i le n  w i l l :  Das a u fs trebende  Bürgertum  i s t  b ild u n g s h u n g rig , es in -  

fo rm ie r t  s ic h  über d ie  Vergangenheit s e in e r  S ta d t;  auch Dora " b i la  je  baš 

z a v rš i la  f i v o t  svetoga A u g u s tin a , b iskupa zagrebačkoga".

Aber n ic h t  n u r f ü r  d ie  D e ta i ls ,  f ü r  h is to r is c h e  In fo rm a tio n e n  und Ко-

l ó r i t  w ird  szenische D a rs te llu n g  e in g e s e tz t .  W ic h tig e r  noch i s t ,  daß d ie

w e se n tlich e n  Entscheidungen n ic h t  b e r ic h te t  werden, sondern von den P e r-

sonen g le ichsam  a u f d e r Bühne d a r g e s te l l t  werden. D ie D ram atik  h a t h ie r

ih re  Höhepunkte. Dabei i s t  bezeichnend, daß d ie se  Szenen n ic h t  d ie  Höhe-

punkte des h is to r is c h e n  E re ig n is s e s  s e in  s o lle n ,  sondern d ie  in s  I n d iv i -

d u e lle ,  in s  M ensch liche zu rückgerück te  G esch ich te , d ie  in  ih r e r  ganzen

A llg e m e in h e it r e l a t i v i e r t ,  dem Leser v e rs te h b a r gemacht werden s o l l .  D ie

dram atische D a rs te llu n g s te n d e n z  i s t  dam it g le ic h z e i t ig  e in  K o n k re tis ie re n

d e r a b s tra k te n  V ergangenhe it, und s ie  i s t  no tw end ig , um d ie  Lebensebene
2

des Publikums d e r je n ig e n  d e r g e s c h ic h t lic h e n  Menschen anzug le ichen .

Die Szenen und S itu a tio n e n  s in d  n ic h t  n u r s e lb s t dram atische Elemente 

in  den Romanen, sondern ih r e  A ne inanderre ihung g e sch ie h t e b e n fa lls  auf 

d ram atische  A r t .

1Antun Barac, 1952, S. 53.

A u s fü h r lic h  g e h t a u f d ieses  V e rh ä ltn is  von A llgane inem  und R e la tiv ie r te m  
im h is to r is c h e n  Roman Georg Lukács, 1965, S. 108 -  110, e in .

2
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E ine  neue Szene s e tz t  m e is t m it  dem A u ftre te n  e in e r  oder m ehrerer neu- 

e r bzw. ande re r Personen e in . 1

In  der T a t e rg ib t  e rs t  d ie  M enschengestaltung in  h is to r is c h e n  Romanen 

d ie  w ir k l ic h e  dram atische W irkung. Szenenreichtum , B ild e r  und S itu a tio n e n  

können, d a ra u f w e is t Georg Lukács h in ,  a ls  d ram atische  M otive  a u f tre te n  

ohne etwas ta ts ä c h lic h  Dram atisches zu e n th a lte n , wenn ih re  "Bedingungen 

n u r re in  in n e r l ic h e ,  n u r p sycho log ische  und m o ra lis c h e " s in d  "und s ic h  

n ic h t  in  Handlung, in  Kampf umsetzen la s s e n . D ie K o l l is io n  s p ie l t  s ic h  

a u s s c h lie ß lic h  in  d e r Seele des Helden a b . . .  T ro tz  d e r szenischen O b jek- 

t iv ie ru n g  e rh a lte n  d ie  entstehenden K o ll is io n e n  ke ine  s ic h tb a re  d ra m a ti-  

sehe G e s ta lt ;  t r o t z  d e r d ia lo g is c h e n  Form e n ts te h t k e in  d ra m a tisch er
2 v

Kampf zw e ie r g e s e lls c h a ft l ic h -m e n s c h lic h e r  M äch te ." Bei Senoa e n ts te h t 

d ie s e r  Kampf: d ie  Gegensätze d e r g e s e lls c h a ft l ic h e n  K lassen p ra l le n  im - 

mer w ieder a u fe in a n d e r in  den K o n f l ik te n  des feuda len  Adels in  den Ge- 

s ta lte n  G re g o rija n e c* und Tahis m it  den Bürgern und Bauern, in  den Kamp- 

fe n , d ie  aus lä nd isch e  G ü n s tlin g e  m it  e inheim ischen P a tr io te n  auszufechten 

haben. Die dram atische W irkung i s t  dabei a lle rd in g s  b eg ren z t. S ie  r e ic h t  

in  ih re n  Äußerungen durch d ie  Personen vom d id a k t is c h - rh e to r is c h e n  Schwer- 

punkt b is  zu g e le g e n t lic h e r  S u b je k t iv i tä t  in  d e r in d iv id u e l le n  C harak tc - 

r i s t i k .

ßezeiclinend s ind  auch d ie  S itu a t io n e n , in  denen d ie  Uomangestal ten  

v o r g e s te l l t  werden. D ie C h a ra k te r is ie ru n g  g e sch ie h t n ic h t  nebenbei, un - 

Versehens, sondern a u s d rü c k lic h . Für jeden zum e rs te n  MaT a u ftre te n d e n  

Menschen i s t  Z e it  genug, ih n  an d ie  r ic h t ig e  S te l le  zu p la c ic re n . Man 

a s s o z i ie r t  w iede r das B ühnenb ild , man s p ü rt d ie  Regie. So werden denn 

auch a l le  Personen aus d e r P e rs p e k tiv e  des A u to rs  gesehen: Augen, H aar- 

t r a c h t ,  G e s ich ts fo rm , Gebärden e n th a lte n  e ine E in s tu fu n g ; d ie  A d je k tiv e  

haben wertende F u n k tio n . Es i s t  dabei g le ic h g ü l t ig ,  ob d ie  C h a ra k te r i-  

s ie ru ng  so d i r e k t  durch den A u to r e r fo lg t  (d e r s ic h  zwar n ie  n en n t, aber 

ітгспег spü rba r i s t  durch se ine  Sentenzen, besonders auch an den K a p ite l-

1Dies bemerkt K u rt Gaebel, 1901, S. 55> auch schon be i W a lte r S c o tt und 
fü g t  h in z u , daß das N e u a u ftre te n  d e r Personen s te ts  e in  Angelpunkt d e r 
D a rs te llu n g  i s t ;  d ie  R o lle ,  d ie  d ie  Person zu s p ie le n  h a t,w ird  g le ic h  
m it  der S ch ild e ru n g  des Äußeren v o rg e z e ic lm e t, so daß d e r Anstoß zu 
neuer Handlung fa s t  immer von den N euhinzutre tenden ausgeht.

2Georg Luk&cs, 1965, S. 13O.
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Schlüssen) oder ob e ine  in d ire k te  C h a ra k te r is ie ru n g  durch  d ie  Personen 

u n te re in a n d e r e r f o lg t ,  wenn s ie  -  was s e lte n  vorkoamt -  vone inander s p re -  

chen, oder ob s ic h  d ie  C h a ra k te r is ie ru n g  d e r Personen durch  das M il ie u  

e r g ib t ,  dem s ie  angehören• Das le t z te r e  i s t  zum B e is p ie l b e i I l i j a  G re - 

gorifc  d e r F a l l ,  dessen Haus zunächst v o r g e s te l l t  w ird  imd dessen C harak- 

t e r i s t i k  dann m it  s e in e r  Person v e r s c t a i lz t .  D ie äußere E rsche inung d e r 

G e s ta lte n  und ih r  Wesen entsprechen s ic h •  Aus dem Aussehen d e r Personen 

e rg ib t  s ic h  zw a n g s läu fig  ih r e  V erha ltensw e ise  und umgekehrt• D a rin  

tä u s c h t s ic h  der Leser n ie .

Im a llgem e inen  muß man b e i d e r Zeichnung d e r C haraktere  e in e  gew isse 

E in fö rm ig k e it  und S c h a b lo n e n h a ftig k e it f e s ts te l le n .  D iese F o rm e lh a ft ig -
v

k e i t  e r g ib t  s ic h  aus d e r S chw arzw eiß technik, d ie  Senoa ü b e ra l l  anwendet• 

Während Barac m e in t, d ie  Schwarzweißm alerei d iene d e r besonderen H e rv o r- 

hebung des Gegensatzes zwischen Gut und Böse -  d ie s e r  s e i f ü r  Senoas Ge- 

s ch ich tsa u ffa ssu n g  w ic h t ig ,  wonach Leben und G eschichte  d e r Kampf z w i-  

sehen guten und bösen Menschen und K rä fte n  i s t ,  de r Kampf zw ischen Hecht
1 v

und U nrech t, -  s ie h t  S idak d ie  Schw arzw eiß technik, (d ie  s ic h  n ic h t  n u r

an der F igurenzeichnung z e ig t ,  sondern zum B e is p ie l auch in  d e r B e s c h re i-

bung der S chaup lä tze) be i Šenoa le d ig l ic h  als einen T r ib u t  an d ie  ro m a n ti-
2

sehe Z e it  an• Beide Auffassungen gehören in  e inen Zusanrnenhang, denn 

der Moral d e r Romane, ih r e r  gesamten M o tiv a t io n , konvnt d ie se  rom antische 

D a rs te llu n g sw e ise  entgegen. Am Ende muß b e i Šenoa das Gute tr iu m p h ie re n , 

s e lb s t d e r m o ra lisch e  Triumph genügt schon; d ie  schwersten O pfe r lohnen 

s ic h  fü r  d ieses  Z ie l ,  an dessen Z uku n ft glauben d ie  p o s i t iv  g e s ta lte te n  

Personen d e r Romane• Die n e g a tive n  C haraktere  s ind  dagegen w e s e n tlic h  

k r ä f t ig e r ,  le b e n s v o lle r  und in d iv id u e l le r  g e s ta l te t .  Tahi und Grga Čoko- 

l i n  oder d e r General R abatta  s ind  v ie l  m e n sch lich e r, w en iger puppenhaft 

a ls  d ie  von ih r e r  M oral zu sehr e ingeengten Typen der p o s it iv e n  P a r te i-  

en. Zur Veranschaulichung h ie r  n u r e in  B e is p ie l:  Grga Č o ko lin  w ird  von
v

Anfang an m it den notwendigen A t t r ib u te n  bedacht. "Cudan sva t t a j  Grga
v

C o k o lin !"  Seine Augen s in d  k le in ,  schwarz und stechend (o č i m ale, e m e , 

b o d l j iv e ) ,  d ie  Nase i s t  s tum pf, b r e i t  und a u fg e s tü lp t und r o t  (nos tu p , 

š iro k ,  u z v in u t,  a e rv e n ), und um se ine  Seele i s t  es n ic h t  besser be- 

s t e l l t :

1Antun Barac, 1926, S. 53.

2H. Š idak, 1951, s . 353.
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"A l ne b ija š e  ши n i  duša b o l je  p o s ta v ije n a . P r e v r t l j iv a c ,  jo g u n ic a , 
podm uklica , po s v in  se je  kutovim a v rz a o , svuda svo je  sopunaste 
p rs te  zabadao, g d je  ga i  n i  je  n iš ta  k o ä ta lo . " 1

Entsprechend d e r G ru n d s itu a tio n  des K o n f l ik ts  la sse n  s ic h  in  a l le n  Ro- 

manen g u te  und böse Personengruppen u n te rs c h e id e n . In  (Z ) stehen Zagreber 

B ürger -  e h r lic h e  K a u fle u te  und Handwerker -  und d ie  Anhänger des fe u d a - 

l is t is c h e n  Adels und d e r A usländer e inander a ls  P a rte ie n  gegenüber, d ie  

den ö ffe n t lic h e n  B ere ich  bestürm en. Im P e rsö n lich e n  werden d ie se  P a r te i-  

en v e rk ö rp e r t  von Dora, d e r Reinen und M ild e n  e in e rs e its  und von K la ra , 

d e r g iftm isch e n d e n  Schlange a u f d e r anderen S e ite .

Auch f ü r  d ie  anderen Romane lä ß t  s ic h  e ine  so lche  K la s s if iz ie ru n g  

l e i c h t  d u rch fü h re n . T a h i, Drmačic in  (S ) , de Dominis und R abatta  in  (Č) 

b ild e n  je w e ils  d ie  Hauptpersonen d e r schwarzen P a r te i,  während d ie  Bau- 

e ra  und ih r e  A n fü h re r M a t i ja  Gubec und I l i j a  G reg o ric  in  (S ) , d ie  Usko- 

ken und ih r e  H e lfe r  sowie d ie  Bürger von Senj in  (C) d ie  weiße P a r te i 

v e rk ö rp e rn . D iese fG is c h e e h a ft ig k e it  und B lo c k c h a ra k te r is ie ru n g  i s t  zwar 

aus ke inen  d e r Romane Šenoas wegzudenken, aber s ie  d a r f  n ic h t  n u r abwer- 

tend  gesehen werden, sondern auch a ls  Ausdruck e in e r  F u n k tio n , d ie  mehr 

bedeu te t a ls  rom antische T ra d it io n .  Es i s t  dabei sehr a u fs c h lu ß re ic h , 

daß Šenoa z .B . in  (S) d ie  Bauern v ö l l i g  entgegengesetzt der v e rb re ite te n  

M einung, s ie  se ien  v e rw a h r lo s t, dunin und f a u l ,  s c h i ld e r t ,  näm lich  a ls  

wackere, b ie d e re  Volksmänner.

Demgegenüber werden d ie  Feudalen gern  a ls  Ehebrecher, P ra h le r , T ru n -

kenbolde besch rieben , d ie  ih r  Vermögen aus S teuern und Abgaben ziehen

und ih re n  Kriegsruhm  d a ra u f gründen, daß s ie  ih r e  U ntertanen  m it  Gewalt

in s  Bauernheer versch leppen la s s e n . Denn dem Typ des e in ze lne n  l i e g t  be i

Šenoa m eistens e in  Mensch aus dem A l l ta g  zugrunde, während in  d e r Roman-
2

t i k  (noch b e i P re ra d o v ic ) e in  Id e a l g e s ta l te t  werden s o l l .

1August Šenoa, (Z ) ,  S. 9 ; S. 10.

2Das b e to n t auch Antun B arac, 1952, S. 52, d e r den U n te rsch ie d  zwischen 
Šenoa und se inen Vorgängern h e r a u s s te l l t :
"H rva tsk im  n o v e lis t im a  p r i j e  Šenoe b i lo  je  pocesto  samo do to g a , da n e k i т о -  
t i v  is k o r is t e  zbog n jegove z a n im lj iv o s t i  i  n o v o s t i.  To v r i j e d i ;  za G rže- 
t ić a ,  i  za Dežmana, pa ka tkad i  za Zahara. Šenoa je  n a p ro t iv  svo je  p r i -  
p o v i je s t i  p isa o  s iz ra flenoga  g le d iš ta  o u m je tn o s t i:  držao je  svojom 
kn jiže vn ičko m  zadacom, da u svo jim  d je lim a  z a h v a ti s l ik u  svoga vremena 
u k a z u ju ć i p r i  tom na n jegove p o tre be  i  n ed o s ta tke . M o tive  o n e z a k o n ito j 
d je c i n i j e  iz n o s io ,  da b i š to  v iš e  zapleo ra d n ju , vec da b i pokazao, 
kako ta  d je ca  u tadašnjem  društvenom u reden ju  nepravom t r p e . "

־ 93 ־
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Diese A r t  d e r C h a ra k te r is ie ru n g  z e ig t ,  daß es in  Senoas h is to r is c h e n  

Romanen n ic h t  um C harakterproblem e g e h t, sondern um Probleme und K o n f l ik -  

te  im Geschehen und in n e rh a lb  d e r P a rte ie n . D ie  F igu re n  s in d  d e r Handlung 

u n te rg e o rd n e t. D a fü r s p r ic h t  auch ih r e  mangelnde P s y c h o lo g is ie ru n g . Es 

ko ira t a u f I n d iv id u a l i t ä t  g a m ic h t  an ; das Handeln und S e in  d e r  Personen 

e r k lä r t  s ic h  v ie lm e h r aus den h is to r is c h e n  Begebenheiten, aus der Zuge- 

h ö r ig k e it  zu einem Stand, e in e r  p o l i t is c h e n  P a r te i,  n ic h t  aus ihrem  We- 

sen . 1 Auf in d iv id u e l le  P sych o lo g is ie ru n g  w ird  zugunsten e in e r  "Epochen- 

p s y c h o lo g ie " v e r z ic h te t .  N ic h t d ie  in d iv id u e l le  E n tw ick lu n g  d e r E in z e l-  

person w ird  g e z e ig t,  sondern ih r e  R o lle  in  d e r g e s c h ic h t lic h e n  S itu a t io n  

und E n tw ick lu n g .

D ie E in fü h ru n g  d e r Personen, ih r e  m ö g lic h s t v o lls tä n d ig e  V o rs te llu n g  

d a b e i, i s t  in  Senoas Romanen das w ic h t ig s te  M i t t e l  zu r C h a ra k te r is ie ru n g .

D ie V o rs te llu n g  d e r Personen e r fo lg t  inm er in  ä h n lic h e r  Weise. Wenn

e ine  Person a u f t r i t t ,  w ird  s ie  zunächst in  ihrem  Aussehen und Wesen b e -

sch rie b e n , ehe i h r  Name genannt w ird .  Dadurch w ird  d e r Anschein von O b jek-

t i v i t ä t  e rw e ck t, aber noch ehe d ie  Personen näher bekannt s in d , i s t  schon
2

e ine  Wertung e r f o lg t ,  d ie  s ic h  in  a llem  Folgenden n u r noch b e s tä t ig t .

Ч ііг а  S e r t ie ,  1970, S. 201, s t e l l t  d ie se  T yp e n d a rs te llu n g  und S c h a b lo n i- 
s ie ru n g  an e in ig e n  S te lle n  in  Frage. So in t e r p r e t ie r t  S e r t ie  Pavao G re- 
g o r ija n e c  in  (2 ) beinahe im Sinne e ines Helden im Entw icklungsrom an, 
wenn s ie  sa g t:
"P avle  G re g o rija n e c , и početku d i v l j i  i  o b ije s ta n  m la d i p iem ie  bez o d re - 
denog c i l j a  и z iv o tu ,  p o s ta je  pod u tje c a je m  l ju b a v i  prema D o ri K ru p ic e - 
v o j p le m e n it i  odlucan p o b o m ik  pravde i  požrtvovan  d o m o lju b ."
Am B e is p ie l K la ra s  im g le ic h e n  Roman w ird  d e r Anfang e in e r  psycho log isch  
m o t iv ie r te n  Handlungsweise d e r G e s ta lte n  gesehen, w e il Senoa s ie  in  ih -  
r e r  gekränkten  L iebe z e ig e , ehe s ie  Dora v e r g i f t e t .  Auch d e r Typ des In -  
t r ig a n te n  und V e rrä te rs  w ird  von S e r t ie  in  s e in e r  gewissen In d iv id u a l i -  
t ä t  gesehen; s ic  w e is t ,  S. 202, d a ra u f h in ,  daß im V e rg le ic h  zu C oko lins  
s e lb s tg e fä ll ig e m  bosha ften  C harak te r z.B . Drmacić eher e in  n ic h t  ganz 
n a iv e r  Spaßmacher s e i,  d e r n ic h t  n u r anderen, sondern g e le g e n t l ic h  auch 
s ic h  s e lb s t e in s  auswische. D iese B e is p ie le  r e la t iv ie r e n  das oben Ge- 
sagte jedoch n u r b is  zu einem gewissen Grade. Man muß b e i der B e u rte ilu n g  
Pavaos sowie K la ra s  b e i d e r Bezeichnung des Typus b le ib e n , w e il d ie  cha- 
ra k te r l ic h e n  M ö g lic h k e ite n  b e id e r von Anfang an fe s t l ie g e n .  Auch beim 
le tz te n  B e is p ie l h a n d e lt es s ic h  um -  f ü r  das Ganze -  unbedeutende V a r i-  
ie ru ng e n .

2V g l. etwa d ie  V o rs te llu n g  von U rä u la  Heningova, (S ), S. 7 ; von S tje p ko  
G re g o rija n e c , (Z ) ,  S. 20; von Duma, (Č ), S. 7 und Ambroz G re g o rija n e c , 
(S ), S. 74•
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D er L ese r kann s ic h  a u f d iesen  e rs te n  E in d ru ck  v ö l l i g  ve rla sse n , und d ie  

Handlungen d e r Personen brauchen desha lb  auch n ic h t  durch d ie  Personen 

s e lb s t  m o t iv ie r t  und begründet zu werden.

Das A u ftre te n  d e r Personen w ird  s e lte n  v o r b e r e i te t ,  sondern es ge־־ 

s c h ie h t p lö t z l i c h ,  a b ru p t, o f t  s p ie le n  Z u fa l l  und Überraschung d ie  v e r -  

knüpfende R o lle ,  um d ie  D ram atik  und Spannung zu erhöhen. Z u fä l l ig  ge- 

ra te n  inm er d ie  V e r t r e te r  zw e ie r e n tgeg engese tz te r P a rte ie n  im u n g ü n s tig - 

s te n  A u g en b lick  ane inander, w ie  i n  d e r Szene, a ls  Drmačiē I l i  ja  und Guäe- 

t i fc  i n  ihrem  V e rs te c k  a u f s p ü r t und ü b e r fa lle n  lä ß t :

-״  Tko s i ,  vraže? k r ik n u  I l i j a  pa iz b a c i p u ik u , a U skoci odgovoriše  
puškom, a l 1 ne b ija š e  и n jo j  z m a . P uškara lo  se i  p u ška ra lo , a l 1 za 
te  g ra je  o t v o r i la  se za le d ijn a  s e lja k a  p o tih o  v ra ta ,  i  kao r is o v i  
b a c i l i  se z a le & ic e  U skoci i  č a s n ik  na s e l ja k é . K ra ta k  b ija S e  b o j.
Za malo časa ležahu  s e l ja c i  svezan ih  nogu i  ruku na blatnom  podu 
k rā n e , dočim  je  krčm ar h ladnokrvno to č io  v in o  časn iku  i  n je g o vo j 
S e t i .
-  A tk o  će m i p i a t i t i  v in o , Sto su te  h u l je  p o p ile ?  u p ita  krčm ar.
-  Ja! n asm ija  se Drmačifc, p o ja v iv  se na p ragu, pošto  je  v id io ,  da 
Su s e l ja c i  s v e z a n i, ja  tu  za svoga p r i j a t e l j a  I l i j u .  Dobar ve če r, 
ките, kako je ?  Od Sevnice ne v id jesm o se. 1

Der Z u f a l l ,  m it  Ü berraschungse ffek ten  g e k o p p e lt, v e rb in d e t auch das 

Geschehen in  den anderen Romanen.

P avle ! -  zavap i K la ra  i  pade bez sebe na ze m lju . Od grada Samobora 
l e t i o  je  m ladifc na brzu ze lenku kao s t r i j e l a .  P ro le t je š e  k r a j n jega  
l u č i  m irnoga m jestanca kao va tre n e  is k r e .  U s rcu  b je š n ja š e  o lu ja .  
U d a ri и šumu.
-  S ta n i -  zagrm i iznebuha g la s .
Prope se k o n j.  I z  5ume s k o č i č o v je k  d r ïe è i  b a k lju  i  u h v a ti uzde.
-  S ta n i!  Propade Dora! -  zavap i po d ru g i p u t -  n ijem ak J e rk o ."2

J e rk o , d e r so p lö t z l ic h  in  d e r D u n k e lh e it v o r Pavao s te h t ,  ha t ü b e r- 

raschende N e u ig k e ite n  zu e rz ä h le n , in  denen e r  s ic h  a ls  Pavaos H a lbbruder 

zu erkennen g ib t .  Ä h n lich e  Überraschungen b e r e i te t  auch d e r Viceban A la -  

pifc dera Zagreber Landtag, a ls  e r  p lö t z l ic h  e r k lä r t ,  es gebe ke inen Ban 

mehr.

Die B e is p ie le  d a fü r ,  daß Z u fa l l  und Überraschung e ines d e r w esent- 

l ic h s te n  geschehnisverknüpfenden E lanen te  in  a l le n  Romanen Šenoas s in d , 

lassen  s ic h  n ic h t  a u fzäh len • S ie  s in d  g le ic h z e i t ig  -  ebenso w ie d ie  P e r- 

so n e n d a rs te llu n g  -  Beweise d a fü r ,  daß dram atische  m it  rcm a n tisch -m a le - 

r is c h e r  D a rs te llu n g s te n d e n z  zusanmengeht.

1August Šenoa, (S ) , S. 351 f .

^August Šenoa, (Z), S. 123 f•
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Während das d ram atische  E l an en t b e i d e r D a rs te llu n g  v o r a l le n  das h is t o -  

r is c h  b e s t iim te  W e ltb ild  d e r Ronane, ih r e  nach außen, a u f Geschehen und 

Auseinandersetzung g e r ic h te te  Bewegung h e rv o rh e b t, i s t  d ie  g le ic h z e i t ig e  

m a le rische  S ch ilde run g  und rom antische Färbung fo r n a le r  Ausdruck des i n -  

h a lt l ic h e n  Konservatism us.

b) R om antisch-m alerische Tendenzen

M a te r ia l,  M o tive  und E lanente d e r D a rs te llu n g  b e i Šenoa s in d  n ic h t  neu. 

Gerade in  d e r Anlage d e r G eschichte z e ig t  s ic h ,  w ie  sehr Šenoa in  d e r t r a -  

d i t io n e l le n  Form s e in e r  Vorgänger und des k la s s is c h e n  europä ischen Romans 

befangen war: "Am Beginn s te h t d ie  Begegnung e ines Paares. Aber s e in  

Wunsch nach V e re in ig u n g , d e r e ine  z ie lb ew uß te  K r a f t  z u r W e ite rfü h ru n g  des 

Geschehens d a r s t e l l t ,  s tö ß t au f W iderstände.H indernde M o tiv e , w ie  Über- 

fä lle ,G e fa n g e n s c h a ft, S c h iffb rü c h e  u .a .  b rin g e n  d ie  be iden ause ina n de r" . 1 

Dieses Z i t a t  e r in n e r t  s o fo r t  an d ie  Paare Dora -  Pavao, Jana - *Büro, K la ra

- Bure, deren Geschicke durch־   so lche  M o tive  v e rk n ü p ft werden.

Die S ch icksa le  werden iim ie r a u f d ie  g le ic h e  W eise, in  e in e r  A r t  Sehe- 

ma, dargeboten. Man v e rg le ic h e  n u r d ie  L ie b e sg e sch ich te n , in  denen d ie  

Mädchen gu t und h i l f l o s ,  m e is t Waisen (Jana) oder Halbwaisen (K la ra  Po- 

s e d a r ic , Dora K ru p ić )  s in d , deren s ic h  ta p fe re  p a t r io t is c h e  Jü n g lin g e  

annehmen, d ie  um s ie  w ie f ü r  das V a te rla n d  kämpfen.

Auch das Ende d e r ßösew ichter Grga C o ko lin  und Simę Drmacić am Ende 

der beiden Romane paßt in  e in  Schema; fa s t  w ö r t l ic h  g le ic h e n  s ic h  d ie  Pas-
v

sagen in  den Romanen: C o ko lin  w ird  von Jerko  und Radak im n ä c h tlic h e n  Wald

g e s t e l l t  und vernonmen, ehe e r g e tö te t  w ird :

"Č ovjek na h ra s tu  stade  s i in o  se t r e s t i ,  l i c e  mu kao da mu je  osuto 
b i lo  pepelom, modre mu u sn ice  d rh ta le .  Očajano s t is n u  g ra n u , p r i t is n u  
g la vu  na d rvo  i  s k u t r i  se kao d i v l j i  mačak.
-  sad -  v ikn u  h a ra m ija ־ ,  sada je  hora ! -  Puäka puče, grane k rc n u le , 
čo v je k  na h ra s tu  ruknu , prope se i  kao kamen pade u ś n i j  eg. Zm o mu 
p ro b ilo  lu b a n ju .
-  Ajdmo! -  šapnu h a ra m ija , o d ru b iv  b r i ja č u  g la v u , -  sada mi je  dosta 
z iv o ta .  Û s v e tio  sam Maru i  gospodara s i .
-  Ajdmo, M ilo š e ! Bog se s m ilu j g r i je š n o j  d u š i,  -  doda užasom Jerko ,
i  oba pofloše p u t Zagreba.
B io je  B o ž ic . Noćnom tiš in o m  z v o n ilo  š e s tin s k o  zvono i  z v a lo  v je m e  
u po lnoćku. I  zag rm je le  o r g u l je ,  i  zapjevao narod: -  N arodi nam se 
k r a l j  n e b e sk i! "2

1W olfgang K ayser, 1954> S. Ą \i  f .

2August Šenoa, (Z), S. 303 f•
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Drmacic s te h t p lö t z l ic h  a l le in  den Uskoken Nožina gegenüber, den e r 

v e rra te n  h a t. Auch e r  muß v o r se inen  Tod se ine  Schandtaten gestehen:

" -  S to j!  zagrmi ujedam put s l i je p a c .  S e lja k a  p o tre se  t a j  p o in a t i  
g la s  i  stade n e h o tic e . Da p o k ro č i d a l je ,  a l 1 k r a j i š n iк sko č i pred 
n je g a  i  ирге d i v l j e ,  začudo jasne  o č i и r id a n a .
-  Zdravo, Šime Drm ačicu! Drago mi je ,  da se p o s l i je  dugo vrenena 
opet sa s ta jemo. Dugo sam te  t r a ž io  i  našo sam te ,  h va la  Bogu.
Poznaješ l i  me, ките? reče k r a j iš n ik ,  lu p iv  s e lja k a  po ramenu.
Ridan ne p is n u , vec je  samo b l i je d  b u l j io  и ie m iju .
־  Ne poznaješ l i ?  v ik n u  k r a j iš n ik ,  e j ,  s lab a  t i  je  pamet. Reci cu 
t i .  S jecaš l i  se^Uskoka Marka N ozine, Sta?
-  Sjećam, dahnu Sime d r š c u c i . 1. . • ח

An d e r S c h a b lo n e n h a ftig k e it des Handlungsaufbaus m it  se inen Verschwö-

rungen, In t r ig e n ,  E ntführungen und Mutproben i s t  d e u t l ic h  Šenoas H e rku n ft

aus d e r Romantik zu erkennen, d ie  se ine  E rz ä h lte c h n ik  noch in  anderen

Ptinkten b e s tim n t. D ies g i l t  auch f ü r  d ie  Verwendung von N a tu rs c h ild e ru n -

gen a ls  Übergang zw ischen den Handlungen e in e rs e its ,  a n d e re rs e its  a ls  Un-

term alung e in e r  konkre ten  S itu a t io n :  In  k la r e r  k a l te r  W in te rn a ch t fangen

Jerko  und M ilo š  den Bader Grga C o k o lin ; in  d ie s e r  Nacht w ird  M ilo S 's
2

S c h ic k s a l g e k lä r t  und in s  Reine g e b ra ch t. D ie N atu r k ü n d ig t das Gesche- 

hen g le ichsam  an und n iin n t es w iede r a u f. Vor Entscheidungen g e w it te r t  

e s ; in  f r ie d l ic h e n  S itu a tio n e n  s c h e in t d ie  Sonne a u f d ie  Menschen herab. 

M it  N a tu rs c h ild e ru n g  beginnen d ie  Romane, m it  N a tu rsch ild e ru n g  sch ließ en  

s ie .  Auch d ie  e in ze ln e n  K a p ite l werden o f t  von N a tu rsch ild e ru ng e n  abge- 

sch lo sse n , d ie  g le ic h z e i t ig  w ieder d ram atische W irkung haben. D ie roman- 

t is c h  d a rg e s te l l te  N a tu r h a t d ram atische  F u n k tio n , indan  s ie  das Gesche- 

hen u n te r s tü tz t  und o f t  e in le i t e t  oder absch ließend g le ichsam  k o n in e n tie rt, 

w ie  d ie  R ettung Dumas: " S i l n i je  i  s i l n i je  b r u j i l a  b u ra , s i l n i je  se p ra š i lo
ר

more, a nad n jim  d rh ta la  z la tn a  m je s e č in a ". H äu fig  t r e f fe n  s ic h  d ie  L ie -  

bespaare im Mondenschein, G e w itte r  u n te rm a lt Entscheidungen d e r Menschen 

und v e r s in n b i ld l ic h t  den Gewissenskampf, Regengüsse erschweren d ie  F lu c h t, 

h e l le r  Sonnenschein f ä l l t  a u f manche F a m il ie n id y l le .  D ie  N atu r s p ie g e lt  

d ie  E re ig n is s e  w id e r, s ie  s y m b o lis ie r t  s ie ,  w e il be ide  K rä fte  ko rrespon- 

d ie re n .

9־ 7-

Psyorlscho 
S i rn tu ’. Iblioti'.ck

^August Šenoa, (S ) , S. 363 f *  
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Diese ’1W e tte rb e r ic h te ” stehen in  engan Zusamenhang m it  den besonde-

ren Höhepunkten; o f t  f o lg t  a ls  Nachklang d e r Handlung e ine  N a tu rs c h ild e ־

rung. Der Mensch und se ine  Handlungen s in d  b e i Šenoa sehr s ta rk  von d e r

N a tu r, a ls o  von Erscheinungen d e r Z e it  abhängig. Dabei i s t  d ie  N a tu r o f t

s tä rk e r  a ls  a l le s  Geschehen. Nach dem B auernau fstand, nachdem Gubec a u f

dem M a rk tp la tz  "g e k rö n t"  worden i s t ,  nachdem a l l e r  A u fru h r n ie d e rg e s c h la -

gen worden i s t  und d ie  Bauern w ieder zu rückgekehrt s in d  in  ih r e  D ö r fe r ,

geh t d ie  Z e it  u n b e e in flu ß t w e ite r ,  es w ird  w ieder F rü h lin g , a ls  wäre

n ic h ts  geschehen. K a p ite l X L I I I  (S) b e g in n t:

"U K la n jc u  b ija š e  p ro š te n je . Š aren i s v i j e t  v r v io  je  amo i  tamo, s e l-  
ja c i  H r v a t i ,  s e l ja c i  Š ta je r c i ,  t r g u ju c i ,  p i ju c i?  v ič u c i i  S a le c i se. 
Bune ne sjefca se n i t k o ,  davno je  m in u la . N a jv iŠ e  s v i je ta  t is k a lo  se 
oko s l i je p c a  k r a j iš n ik a  u odrpanoj h a l j i .  M im o  sjedaše g a ra v i,  
b ra d a t i s v a t na z e m lj i ,  vukuci gudalo po brundavim  guslama, 
p je v a ju c i hrapavim  grlom  junačke pjesm e, kako pade N ik o la  Z r in js k i ,  
kako se p ro s la v i S ib in ja n in  Janko. Cudno se o r i l a  pjesm a, čudno 
s l i je p c u  k lim a la  g la v a , g us le  b ru n d a le , a d in ā r i  p a d a li и s li je p č e v u  
kapu. ״1

D iese r K a p ite la n fa n g  i s t  w ie e in  Gemälde, das ілѵпег b le ib t ,  w ie  d ie

H e ld e n lie d e r b le ib e n , d ie  d e r b lin d e  Sänger m it d e r Gusle v o r t r ä g t  und

in  denen e r d ie  Vergangenheit w ieder le b e n d ig  macht und d ie  Gegenwart

e in b e z ie h t. N ik o la  Z r in  j s k i  i s t  in  diesem A ugenb lick  g eg enw ärtige r a ls

der A u fs ta n d : "Buna ne s je ć a  se n i t k o ,  davno je  m in u la . 11 U nbeeindruckt

f l i e ß t  d ie  Z e i t .  Auch das nächste K a p ite l (XLIV) b e g in n t a u f d ie se  Weise

1,Kao Saren i z l a t o k r i l i  l e p t i r  doprhnu p ro lje ć e  u k r a j .  I z  mlade zelene

gore p r o v in i  s re b ro p jen e  ž ic e  preko mekanog maha u d o i,  kao s t id n e  d je -
2

v ic e  p o v ir iv a h u  g la v ic e  m iloduhog e v i je ć a  и s v i j e t , . . . "

D ie le tz te n  B e is p ie le  ze igen , w ie m it  z a h lre ic h e n  s p ra c h lic h e n  V e r- 

g le ic h e n , E p ith e ta , p a th e tis c h e n  Anaphern, d ie  eben noch grausame W irk - 

l i c h k e i t  in  e ine  rom antisch  s t i l i s i e r t e  W elt d e r U n v e rb in d lic h k e it  e n t-  

rü c k t w ird .  D ie b i ld l ic h e  Rede in  ih r e r  p o e tis ie re n d e n  F u n k tio n  w ird
v

von Senoa verw endet, um d ie  W ir k l ic h k e it ,  d .h . d ie  Vergangenheit zu e r -  

k lä re n  und zu verschönen. In  diesem Bestreben g le ic h e n  s ic h  d ie  m eisten 

h is to r is c h e n  Romane. E in  M e is te r  d e r rom antischen L a n d s c h a fts d a rs te llu n g  

war W a lte r S c o tt ,  d e r a l le  n u r denkbaren rom antischen M otive  in  d e r Land- 

s c h a fts s c h ild e ru n g  a u s n ü tz te , und "o b g le ic h  e r einem h is to r is c h e n  R e a lis -

1August Šenoa, (S ), S. 362.
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■u s  h u ld ig t ,  und o b g le ic h  e r  a ls  e in  so o b je k t iv e r ,  o f t  geradezu n ü c h te r-

n e r  D ic h te r  e rs c h e in t ,  w e is t (e r )  i n  se inen  Lan d scha ftssch ilde run ge n  aus-

gesprochen rom antische  Züge a u f ,  d ie  von d m  großen W iedererwecker des

n a t io n a l M i t t e la l t e r l ic h e n  in  ganz e ig e n a r t ig e r  Weise he rvo rgezaube rt und

z u r  G eltung g e b ra ch t werden . " 1 V ie le  d e r S co ttschen  M o tive  fin d e n  w ir  in

d e r  N a tu rd a rs te llu n g  Senoas w iede r -  etwa m a le risch e  V o rg e b irg e , H a lb -

in s e in ,  s t e i le  K lip p e n , Meeresbrandungen, grüne W älder, S ch luchten  und 
2

Höhlen , a l le rd in g s  ohne d ie  m ärchenhaften Erscheinungen von g e le g e n t l i -  

chen E lfe n re ig e n  und G e is te rtä n z e n ; d ie  Romantik des Wassers, des Waldes 

sow ohl, a ls  auch des e in ze ln e n  u ra l te n  Baumes, d e r W ettererscheinungen 

und d e r J a h re s z e ite n , d ie  B e le u ch tu n g se ffe k te  von Sonnenauf- und - u n te r -  

gang, d e r Nacht m it  Mond und Wolken. Der rom antischen W irkung des A lte n
ך

und H is to r is c h e n  in  d e r L an dscha ft , etwa in  d e r Form von B u rg ru in e n , 

Türmen, a lte n  S tadtm auern, war s ic h  Šenoa bewußt, a ls  e r  se in e  Romane 

s c h r ie b , und d ie  N a tu r und Landscha ft im e r  w iede r in  d ie  D a rs te llu n g  

e inbezog, um d ie  P hantas ie  d e r Leser dadurch zu wecken und d ie  Vergangen- 

h e i t  zu be leben. D iese rom antische N a tu r b i ld e t  o f t  d ie  Ebene, a u f der 

d ie  K rä fte  und K o n f l ik te  a u fe in a n d e r tre f fe n  und n e u t r a l is ie r t  werden. 

Damit v e rk ö rp e r t d ie  N a tu r w ieder das S treben nach A u sg le ich  und Harmo- 

n ie .  S ie  v e r m i t t e l t  n ic h t  n u r zw ischen den Romanpersonen, sondern in  um- 

fa s s e n d e r®  S inn  auch zwischen dem h is to r is c h e n  S to f f  und dem je w e ils  

gegenw ärtigen L e se r.

Durch d ie  rom an tische  S t i l is ie r u n g  d e r N a tu r s o l l  d ie  P ro b le m a tik  d e r 

Vergangenheit e in e  u n a it te lb a re  Vergegenw ärtigung und V erlebendigung e r -  

re ic h e n . S ie  w ird  aber durch  d ie  D a rs te llu n g s te c h n ik  h ä u fig  zum K lis c h e e .

Das z e ig t  s ic h  auch in  d e r P e rs o n e n c h a ra k te ris ie ru n g . D ie C h a ra k te r i-  

s ie n m g  d e r Personen wurde schon im Zusamenhang m it  den dram atischen 

D ars te llungstendenzen  besprochen; ih r e  P ro b le m a tik  s o l l  s p ä te r in  Bezug 

au f den E rz ä h le r  nochmals a u fg e g r if fe n  werden, deshalb  s e i h ie r  n u r ku rz  

angedeute t, daß d ie s e lb e  D a rs te llu n g s te c h n ik  d e r ve rk lä re n d e n  V e rg le i-  

che, d e r p a th e tis c h e n  W iederholungen, d e r g e fü h ls b e to n te n  Sprache in  E p i-  

th e ta  o rn a n tia  und Verben d e r Gemütsbewegung in  g le ic h e r  Weise f ü r  d ie

1J u liu s  M ö lle r ,  1936, s . 2.

2J u liu s  M ö lle r ,  1936 , S. 2 0 - 2 4 .
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N atur ir le  f ü r  d ie  Personen angewendet w ird .  D ie  Ronane e rh a lte n  dadurch 

an v ie le n  S te l le n ,  besonders d o r t ,  wo d ie  Personen vom G efühl ü b e rw ä l- 

t i g t  werden -  und s ie  werden es o f t  - ,  ausgesprochen s e n t im e n ta l is t i  sehe 

Züge fa s t  K aranz inscher Prägung.

S te l lv e r t r e te n d  f ü r  d ie  z a h lre ic h  a n zu tre ffe n d e n  B e is p ie le  nag h ie r  

n u r e in e  S te l le  aus (Z) s tehen , a ls  Pavao Dora nach la n g e r Z e it  zum e r -  

stenm al w ie d e rs ie h t:

"M lad iću  planuše o č i ,  p la n u je  l i c a .  U dva skoka n a v a li preko kamenih 
s tuba  и z la ta ro v  dućan. Zagleda Doru i  s tade  n ije m  i  b la ie n .  D je v o j-  
ka je  s je la  na v e l i k i  s to la c  oca s i .  K rv j o j  je  ig r a ła  lic e m , u sn ice  
t r e p t je le ,  a s ja jn e  o č i u p ir a le  se b lažene u mladoga k ra ś n ik a . Ubrzo 
od s t id a  p o n ik le  n ic e ;  s k r s t iv  ruke  na p rs im a , kanda je  s t is k a la  b ú r -  
no s rc e , sva se je  t r e s la  ko ä ib a , jedva  je  i  d is a la ,  zanoś j o j  
o tim ao r i j e č " . 1

F4ir d ie  N a tu r g i l t  dasse lbe :

"L ije p a  je  noc, s v ib a n js k a  noe, t ih a  ko san. Ne č u je š  и t r a v ic i  S tu r -  
ka , ne c u t iš  na l i c u  v je t r ic a ,  z v ije z d e  tre p e re  na č is to o  nebu; na- 
k r a j  v id ik a  v id iš  erne g o m ile , mračne b rd in e , a iz a  drveca gorske 
kose p ro v iru je  pomalo, p laho z u t i  m jesec, kao da je  i  n janu žao mu- 
t i t i  s v i je t lo m  ta j in s tv e n i  nocn i m ir ,  k o j 1 se ra z a p in je  kao o r ija S k a  
с т а  paucina nad gorom i  dolom, nad gradom i  ko lib o m , i  da kaäto  ne ^ 
b lje s n e  na trn u  s v i je t la  k r i je s n ic a ,  ręko b i :  E to , obumro je  s v i j e t ! ״

Bei d ie s e r  D a rs te llu n g  werden d ie  Schw arzw eiß technik, böse und gute  

Personen, f r ie d l ic h e  und wütende Stiimnungen in  d e r N a tu r besonders a u f f ä l -  

l i g  s t r a p a z ie r t .

Insgesam t s in d  d ie  D a rs te llu n g s m itte l in  d e r A r t ,  w ie  s ie  Šenoa b e n u tz t, 

Kennzeichen rom an tische r G esta ltungsw e ise , müssen aber ebenso a ls  d ram atisch  

a u s g e r ic h te te  Tendenzen zum d e u tlic h e n  und krassen Gegenüberste l le n  der 

Gegensätze angesehen werden. E in  Rückverweis a u f den A b s c h n it t ,  d e r d ie  

d ram atischen D a rs te llu n g s tendenzen behande lte , i s t  deshalb h ie r  unumgäng- 

l ie h .

c) D id a k tis c h e s

D ie Schw arzw eißtechnik und o f t  s ta rk  ü b e rtr ie b e n e  Zeichnung d e r Charak- 

te re  und d e r  N a tu r, d ie  s te ts  unterm alend in  das Geschehen m ite inbezogen 

i s t ,  werden b e i Šenoa mehr a b s ic h t l ic h  a ls  n a iv  verw endet. Das w ird  aus 

d e r d r i t t e n ,  d id a k tis c h e n  Tendenz d e u t l ic h ,  d ie  ü b e ra l l  in  der D a rs te llu n g

1August Šenoa, (Z ) ,  S. 63•
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zum V o rsch e in  konmt. So i s t  eng m it  d e r Personen- und N a tu rd a rs te llu n g  d e r

P a tr io t is m u s  v e rk n ü p ft ,  d e r besonders a u f f ä l l i g  d ie  Romanschlüsse b e s tim n t.

In  g e w isse r Weise nehmen d ie se  d ie  gesamte Handlung w ieder zurück in  e ine

Begrenzung durch  b e g e is te r te  G efühlsausbrüche über d ie  N atur und Apotheo-

sen des H eim atlandes.

In  ih r e r  Sprache, in  ihrem  rh e to ris c h -e m p h a tis c h e n  S t i l  s in d  d ie se

Schlußphasen Ausdruck e in e r  ro m a n tis c h -d id a k tis c h e n  T ra d it io n ,  w ie  s ie

s ic h  s e i t  den I l ly r is m u s  in  K ro a tie n  e n tw ic k e lt  h a t te .  S ie  bedeuten f ü r

d ie  G e sch ich tsau ffassung  d é r Romane jedoch  noch mehr. A lle s  Handeln der

Personen mündet in  d iese n  Schluß e in ,  d e r e ine  A r t  abschließende Wertung

des Geschehens b r in g t .  D ie  E in z e ls c h ic k s a le  gehen o f t  u n g lü c k lic h  aus:

In  (2 ) s t i r b t  D ora, Pavao z ie h t  w ie d e r in  den Kampf gegen d ie  Türken,

wo e r ru łin re ic h  f ä l l t ;  Jana in  (S) w ird  w ah n s inn ig , Gubec h in g e r ic h te t ,

Ambroz s t i r b t ,  I l i j a  w ird  gefangen, P o s e d a rit in  (C) von R abatta  umge-

b ra c h t. Dagegen i s t  aber das m o ra lisch e  Ende d e r Romane jedesm al p o s i t iv .

A l le  U n g lü c k s fä lle  ze igen e in e  v e rs ö h n lic h e  Tendenz in  Bezug a u f e ine

t r o t z  a lle m  g e h o ff te  g lü c k lic h e  Z u k u n ft, d ie  o ffe n  b le ib t .  Von den Ro-

manpersonen müssen schwere O pfe r g e b rach t werden, aber d ie se  O p fe r g e -

ben den Weg f r e i  in  e ine  Z e i t ,  d ie  d ie  G esch ich tsau ffassung  des D ic h te rs

v e rw irk lic h e n  kann: S o z ia le  Harmonie und n a t io n a le  E in h e it ,  F r e ih e i t  und

U nabhäng igke it werden p ro p h e tis c h  a ng e kün d ig t: a l le  K roaten  s in d  dann

B rüder. Wenn auch d ie  V ergangenhe it in  E in z e le re ig n is s e n  das G e g e n te il

behaup te t, wenn auch d ie  O p fe r des Bauernaufstandes aufgehängt d ie  S tra -

ße säumen: Vor don B i ld  d ie se s  s c h re c k lic h e n  Endes d e r Erhebung s ie g t

das "G u te ": Gubec m eldet s ic h  f r e i w i l l i g ,  um w e ite re s  B lu tv e rg ie ß e n  zu

v e rh in d e rn , um s e in  V o lk  und se inen  Stand s c h l ie ß l ic h  doch zu r e t te n !

d ie  B ösew ich te r werden b e s t r a f t .  E in  v e rs ö h n lic h e r  Schluß beendet a l le

Handlungen, d ie  zwar von Menschen begangen werden konnten , aber das wah-

re  Ende i s t  Sache d e r G esch ichte  s e lb s t ,  d ie  w e ite rg e h t•  D iese H altung

d rü c k t s ic h  in  dem B i ld  aus, daß S o f i ja  und M ilifc  d ie  K in d e r I l i j a  G re-
2

gorifcs a u fz ie h e n  , von denen e ines P r ie s te r  werden w ird  und a u f d ie se  

Weise das Erbe se ines V a te rs  f o r t s e t z t ,  d e r f ü r  das g le ic h e  Recht a l l e r  

Menschen und f ü r  v o r u r te i ls lo s e  L ie be  s e in  Leben g e o p fe r t h a t te .  Bei a l -

1V g l. August Šenoa, ( z ) ,  S. 318; (S ) , S. 371; (Č ), S. 141•
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1 e r rom antischen Überhöhung des Schlusses w ird  i n  d ie s a i pädagogischen 

A u sg le ich  e in  r e a l is t is c h e s  B estreben d e u t l ic h ,  das e in  den Leben, d e r 

W a h rh e it, d e r G eschichte  entsprechendes Ende s u c h t, indem es a l le  Hand- 

lu n g  a u f n i п т  t  und zu einem neuen Anfang h in fü h r t .

Zum Schluß d e r Romane s p r ic h t  d e r A u to r . E r f ü h r t  den Leser zu den 

G rabste inen  d e r g e fa lle n e n  F r e ih e i t  ( in  (S) und (Č) ) ;  zum S in n b ild  des- 

sen, w o fü r gekäm pft wurde: 1naš Zagreb g ra d ־ 1  a n g e s ich ts  d e r Ruinen von 

Medvedgrad ( in (Z )  ) .  Der schon an f rü h e re r  S te l le  erwähnte P a tr io t is m u s , 

d e r d ie  id e o lo g is c h e  Grundlage f ü r  d ie  h is to r is c h e n  Romane s e i t  W a lte r 

S c o tt b i ld e te ,  d e u te t b e i Šenoa a u f e in  Z ie l  h in :  a u f e ine  S in n b i ld l ic h -  

k e i t  des Tuns und d e r A k t i v i t ä t ,  d ie  a l le  Handlung in  ih r e r  F u n k tio n  in  

d e r G eschichte z e ig t .  Damit w ird  n ic h t  n u r e in  beginnendes k r i t is c h e s  

G eschichtsbew ußtsein  d e r G e s ta lte n  d a r g e s te l l t ,  sondern v o r a lle m  das 

des D ic h te rs , d e r es m it  se inen Lesern gemeinsam haben möchte und s ie  

dazu e rz ie h t .

Das d id a k tis c h e  Element w ird  w ieder an d e r P e rson e n d a rs te llun g  und 

d e r S ch ilde run g  d e r Schauplätze besonders d e u t l ic h .  Schon d ie  T y p is ie -  

rung d e r G e s ta lte n  in  gu te  und böse C harakte re  z e ig t  das m ora lische  An- 

l ie g e n  d e r Romane.

D ie T y p e n h a ft ig k e it  durch schab lonenha fte  D a rs te llu n g , d ie  s p ä r lic h e  

u n o r ig in e l le  C h a ra k te r is ie ru n g  d e r G e s ta lte n  h a t f ü r  d ie  b e a b s ic h tig te n  

Z ie le  der Romane durchaus ih r e  V o r te i le .  Dadurch, daß d ie  Personen w en i- 

g e r in d iv id u e l le  Züge haben, konmt d ie  s o z ia le  Them atik mehr in  den 

V ordergrund. D ie Personen werden in  ih r e r  G ruppenzugehörigke it (mora- 

l i s c h ) ,  in  ih r e r  Gebundenheit an s o z ia le  K lassen und Stände ( p o l i t is c h )  

g e s c h ild e r t  und d ie  Sympathien des E rz ä h le rs  s in d  entsprechend d e u t-  

l i e h .  D ie K lassen s in d  krass voneinander g e tre n n t und bedürfen  der V e r- 

m it t lu n g .  D iese V e rm itt lu n g  können d ie  m o ra lis c h  über dem D u rc h s c h n itt 

stehenden, a ls o  Hguten" V e r t r e te r  e ines "bösen” Standes übernehmen, 

ebenso, im n e g a tive n  S inn , m o ra lis c h  zu v e ru r te i le n d e  Personen aus dem 

V o lk . Durch d ie  Gruppierungen d e r Personen w ird  i n  d iesen  S inn g le ic h -  

z e i t ig  e ine  V o lk s tü m lic h k e it  e r r e ic h t ,  d ie  e in  e in z e ln e r  n iem als g la u b - 

h a f t  d a rs te l le n  könn te . Damit w ird  auch a u f d ie  R o lle  des Volkes und 

d e r Masse, d ie  be ide  in  d e r G eschichte  s p ie le n ,  Bezug genonmen. Zu- 

g le ic h  w ird  aber den Lesern d ie  U nw issenhe it des V o lkes und d ie  Unmoral 

d e r herrschenden K lasse v o r  Augen g e h a lte n . S tje p ko  G re g o rija n e c 1, Tahis
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und R abattas Ausschweifungen, d ie  in  den Romanen beschrieben werden, s in d  

e in  B e is p ie l d a fü r . Der Bauernaufstand s c h e ite r t  v o r  a lle m  desha lb , w e il 

d ie  Bauern n ic h t  w isse n , w ie sehr s ie  be trogen  werden und w ie s ie  s ic h  aus 

d e r U nterdrückung b e fre ie n  können. Nur e in ig e  wenige hervorragende Person- 

l ic h k e i te n  übersehen in  (S) d ie  ganze T ragw e ite  sowohl des B auernau fstan- 

des a ls  auch d ie  V e rh ä ltn is s e  überhaupt in  K ro a tie n , d ie  R o lle  d e r K irch e  

und des Auslandes. D iese Personen t r e te n  m it  Ansprachen an das V o lk  beson- 

d e rs  h e rv o r und ih r e  beschwörenden Worte b ild e n  Kernstücke d e r Romane.

Sei es d ie  Rede Posedariès in  (Č) 1 (K a p ite l V ) , se ien  es d ie  A u fru fe
2 3

des M a t i ja  Gubec an d ie  Bauern oder Ambroz1 Warnung an den Ban in  (S)

-  h ie r  s p r ic h t  s ic h  d ie  A b s ic h t und G esch ich tsau ffassung  d e r Romane aus. 

Dabei s ie h t  Gubec a ls  s e lb s t B e tro ffe n e r  d ie  S itu a t io n  d e r Bauern aus d e r 

P e rs p e k tiv e  se ines S tandes, während Ambroz G re g o rija n e c  a ls  h e rvo rrag e n - 

d e r K roa te  und P e rs ö n lic h k e it  des ö f fe n t l ic h e n  Lebens (e r  i s t  Podban) noch 

größere  Zusanmenhänge ü b e r b l ic k t .  S e lb s t e in  V e r t r e te r  des A d e ls , s ie h t  

e r  dennoch das ganze V o lk , s ie h t  e r d ie  s o z ia le  Bedeutung e ines jeden 

Standes in  d e r G e s e lls c h a ft.  S e in  Gespräch m it  dem Banus P e ta r Erdödy 

z e ig t  s e in  V erantw ortungsbew ußtse in  f ü r  das k ro a tis c h e  V o lk , hebt ih n  a ls  

bewußten P a tr io te n  b e isp ie lg e b e n d  h e rv o r. Ambroz G re g o rija n e c  beschwört 

den Ban:

״ . . . V i  s te  knez, ban -  a l 1 z a b o ra v ite  casak sve to ,  z a b o ra v ite  sebe, 
s j e t i t e  se da s te  s in  nesre tne  majke -  H rva tske . To p a m tite  i  evo 
pred spasom s v i je t a ,  sred krvave  n o c i z a k lin je m  Vas ja ,  s i je d  s ta -  
га с , k r e n ite  d rug im  putem, z a b o ra v ite  rodb insku  k o r is t ,  d ig n i té  za - 
s tavu  p ravde , s k u p ite  oko sebe sva p le m e n ita  s rca  h rv a ts k a , z a v rS i-  
te  užasnu krvavu p r ič u  i  v o d ite  nas u bo j za slobodu i  srefcu d je d o - 
v in e  naše. Z a k lin je m  Vas!"4

Ambroz1 H a ltung  z e ig t  e inen P a tr io t is m u s , d e r s ic h  besonders am Be- 

g r i f f  d e r Heimat o r ie n t ie r t .  Das Recht und d ie  L iebe  des k ro a tis c h e n  V o i-  

kes zu r "domavina" w ird  inm er w iede r b e to n t,u n d  n ic h t  s e lte n  w ird  d ie se  

Heim at, in  d e r a l le  Menschen Brüder s in d , a ls M״  u tte r"  b e z e ic h n e t, w ie 

h ie r  von Ambroz in  s e in e r  großen U nterredung m it  dem Ban:

1V g l. August Šenoa, (Č ) , S. 63 f •

2August Šenoa, (S ) , S. 251 f .  und S. 316,

^ebda.

־ 103 ־

^August Šenoa, (S), S. 138 f .
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" . . .P o d  ovim  bregovim a te îe  k rv  našega naroda, skupocjena k r v ,  k o ju  
b i  v a l j  a l  о S te d je t i  za паЗи majku -  za naŠu domovinu, na k o ju  r e ž i  
odasvud d i v i  ja  z v je ra d . Ah, b ra t  je  u b io  b ra ta *  B a n e ! . . . " !

In  d ie s e r  Rede lä ß t  Ambroz se inen  p o l i t is c h e n  W e itb l ic k  erkennen. Ganz 

im Gegensatz zu seinem W idersacher T a h i, d e r le d ig l ic h  se inen  B e s itz  und 

se ine  e igenen In te re s s e n  im Auge h a t ,  weiß Ambroz:
2

" D o t i  te  doba, te  te  b r ig a  za državu i  na važa le d a  p a s t i " .

Ambroz i s t  h ie r  das S prachrohr e ines p o l i t is c h e n  Bew ußtseins, das s ic h  

a ls  " P re d ig t"  a r t i k u l i e r t  und dam it e in  pädagogisches A n lie g e n  in te n s iv e r ,  

g la u b w ü rd ig e r, u n m it te lb a re r  e r f ü l l t .  J e d e n fa lls  i s t  das d ie  A b s ic h t. D ie  

ü b e rtr ie b e n e  Beschwörung k e h rt s ic h  in  d e r W irkung beim L eser b is w e ile n  

in s  G e g e n te il um, wenn s ie  zu p e n e tra n t und in s is t ie r e n d  vo rg e tra g e n  w ird .

Gerade in  d ie se n  d id a k tis c h e n  Tendenzen z e ig t  s ic h  Šenoa a ls  a k t iv e r  

V e r t r e te r  s e in e r  e igenen Gegenwart, in  d e r e ine  durchaus a k t iv e  B ild u n g s - 

p o l i t i k  b e tr ie b e n  wurde. A l le  Romane haben d iesen  e rz ie h e r is c h e n  Zug, e r 

i s t  n ic h t  n u r an den Reden Ambroz1 und Gubec1 in  (S) zu spüren. So w ie 

Ambroz a ls  A n g e h ö rig e r des Adels a ls  b e h e rrs c h te r , e rn s th a f t  um d ie  p o l i -  

t is c h e  E n tw ic k lu n g  se ines Landes b e s o rg te r und f ü r  das g le ic h e  Recht a l -  

1 e r K roa ten  e in tre te n d e r  F ü rsp re ch e r se ines Volkes im Zentrum d e r m o r a l i-  

sehen A use inanderse tzung des Romans s te h t ,  v e r t r i t t  Gubec besonnen und 

g e re c h t den Bauernstand.

In  (Z ) haben A la p i t  und v ie le  hervorragende K ro a ten , Zagreber B ü rge r, 

v .a .  J a k o p o v it und auch K ru p it  d ie  g le ic h e  F u n k tio n . D ie G e sch ich tsa u f- 

fassung d e r Romane s p ie g e lt  s ic h  im Bewußtsein d ie s e r  Personen, wenn s ie
ך

das W ort e rg re ife n .

»

1August Šenoa, ( S ) , S. 138.

2August Šenoa, (S ) , S. 1 1 8 ;  v g l.  auch S. 124.

^H ie rzu  n u r e in ig e  S te l le n :
August šenoa, (Z ) ,  S. 91 f . :  d ie  Rede M a js to r  K ru p its  im B ü rg e rk re is  
(K ru p it  i s t  zwar n ic h t  g e le h r t  und n ic h t  b e lesen , aber v e rn ü n ft ig  und 
g e re c h t b e s c h w ic h tig t e r d ie  Zagreber B ürger nach dem P r in z ip  des Aus- 
g le ic h s ) ;S .  191 f . :  d ie  A n tw o rt A la p its  a u f D aäkovits  Rede, d e r g e h o ff t  
h a t te ,  m it  se ine n  V o rs te llu n g e n  den aufbegehrenden k ro a tis c h e n  Adel zu 
bezw ingen; S. 229 f . :  d ie  Rede des S ta d tr ic h te rs  und Abgeordneten Za- 
g re b s , J a k o p o v it ,  an se ine  M itb ü rg e r ( v g l.  K a p ite l IV I1 ) ;  S. 256: Jako- 
p o v its  Rede v o r  dem Ban; S. 292: Ja ko p o v its  B r ie f  an den K a is e r.
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D ie  z a h lre ic h e n  Ansprachen, auch von V e r tre te rn  d e r G egenparte i (z .B . 

D ra S ko v ifc ,K a p ite l X I I I ,  in  (Z ) ) werden besonders g la u b w ü rd ig , da den V o r-  

gängen Dokumente zugrundeliegen« D ie f ü r  d ie  p o l i t is c h e  Handlung с h a r a k t e - 

r is t is c h e n  W echselgespräche, d ram atische  Versanmlungen m it  ih re n  A u s e in - 

andersetzungen ,dem onstrie ren  reges p o l i t is c h e s  Leben, wozu auch d e r Lese r 

in d i r e k t  a u fg e fo rd e r t w ird •  P o l i t is c h e  L e th a rg ie  wäre das S c h ä d lic h s te • 

Handlung, A k t i v i t ä t ,  M itw irk e n  s in d  d ie  Gebote d e r Z e i t !  Daß d ie  p o s i-  

t iv e n  G e s ta lte n  d e r Romane so a k t iv  an den Geschicken ih re s  Landes w i r -  

ken, i s t  e ine  A u ffo rd e ru n g  an das P ublikum , s ic h  e b e n fa lls  im p o l i t i -  

sehen Leben n ic h t  trä g e  zu v e rh a lte n .

Auch m it  den w en iger a k t iv e n  G e s ta lte n , v o r  a l le n  den Frauen d e r p o s i-  

t iv e n  P a r te i,  s in d  d id a k tis c h e  Tendenzen verbunden. Durch i h r  V e rh a lte n , 

g e p rä g t von L ie b e , E c h th e it  und E in fa c h h e it ,  geben s ie  e in  B i ld  d e r Frau 

und ih r e r  S te llu n g  in  d e r G e s e lls c h a ft d e r V e rgangenhe it, wo F rö m n ig k e it 

und Geduld schon e be n so v ie l g a lte n  w ie noch z u r Z e i t  Šenoas. Das S treben 

nach B ild u n g  aber w ird  an Dora d e u t l ic h ,  d ie  im ü b r ig e n , genauso w ie 

Jana und K la ra  Posedarifc, in  ih re n  zugewiesenen h ä u s lic h e n  B e re ich  sehr 

tü c h t ig  i s t .  Es i s t  aber s ic h e r l ic h  n ic h t  fa ls c h ,  wenn man im  S c h ic k s a l 

d e r Mädchen auch e ine  K r i t i k  an d e r P a s s iv i tä t  d e r Frauen im  g e s e l l -  

s c h a f t l ic h e n  Leben s ie h t .  Das g i l t  v o r a l le n  f ü r  Magda, deren  re g e lre c h -  

te  B e s c h rä n k th e it n ic h t  unbed in g t n u r p o s i t iv  gesehen w ird ,  wenn s ie  

auch e r k lä r l i c h  i s t .

E in  B e is p ie l f ü r  d ie  f o r t s c h r i t t l i c h e  Frau i s t  in  gew issen Zügen U r-  

Sula Heningova in  (S ) ,  an deren T a tk r a f t  d e u t l ic h  w ird ,  w ie  b e i Šenoa 

z u s ä tz lic h  z u r n a t io n a l-e rz ie h e r is c h e n  Grundlage auch E in f lü s s e  w e s t-  

e u ro p ä isch e r W e ltw e ite  und V e rn u n ft z u r G eltung koninen. Doch d ie se  

zw e ite  Komponente, d ie  den Raum d e r Heimat im p o s it iv e n  S inn  ü b e rs c h re i-  

t e t ,  i s t  m e is t den m ännlichen Personen V o rbe h a lte n .

D e u tlic h  t r i t t  das e rz ie h e r is c h e  E le n en t in  d e r D a rs te llu n g  des M i-  

l ie u s  h e rv o r, das das p a t r io t is c h e  Moment m it  den s o z ia le n  eng v e rb in d e t.  

Der L o k a lp a tr io t is m u s  w ird  e v id e n t im s tä d tis c h e n  M il ie u  Zagrebs, im 

lä n d lic h e n  d e r Z a g o rje . D ie  Lebensweise des K le inb ü rg e rtu m s w ird  beson- 

ders in  (Z ) h e ra u s g e s te llt .  F le iß ig e ,  e h r l ic h e  Handwerker werden b e i i h -  

r e r  tä g lic h e n  A rb e it  und in  d e r F a m ilie  gesehen. Auch d ie  B ü rg e rfra u e n  

werden -  zum T e i l  m it  h u m o ris tis c h e r Güte -  d a r g e s te l l t .  D ie  be iden  

K la tschbasen , d ie  Š a fra n ic k a  und d ie  F reyovka, v e rk ö rp e rn  gerade m it

Gisa Dippe - 9783954793419
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:12:23AM

via free access



ih re n  Schwächen das B ü rg e rm ilie u • A u s fü h r l ic h  und d e t a i l l i e r t  w ird  d ie

W elt des Bürgers g e z e ig t :  d e r M arkt a ls  Sanmelpunkt des s tä d tis c h e n  Ge-

schehens, B ü rge rs tuben , das Rathaus. Aber auch in  den anderen Romanen

f e h l t  es n ic h t  an a u s fü h r lic h e n  Beschreibungen des B ü rg e rm ilie u s , d ie

a u f d ie  wachsende Bedeutung d ieses Standes im  p o li t is c h e n  Leben, a u f de:s

sen s tä n d ig  wachsendes S e lbstbew uß tse in , h in w e ise n . Zwei B e is p ie le  aus

(Z) ve ra n scha u lich en  d ie  U n te rsch iede  in  d e r  M il ie u d a rs te l lu n g ,  d ie  т о -

ra l is c h e  Wertung e n th ä lt .  D ie  Beschreibung von K rup iès Wohnung, deren

In v e n ta r  e in fa c h , aus n a tü r lic h e m  M a te r ia l und sauber i s t 1, heb t s ic h

in  p o s itiv e m  S inn krass  von K la ras  p räch tigem  Gemach ab, wo Ü b e rflu ß ,

K ü n s t l ic h k e it  und aus länd ische  Gegenstände den G e is t d e r Bewohnerin ch«u-

r a k te r is ie r e n .  Der V e rg le ic h  K la ras  m it  d e r a u f dem W andteppich da rg e -
2

s t e l l t e n  1Schlange D a l i la 1 l i e g t  dabei nahe.

N ic h t,  daß K ru p its  Wohnung ä rm lic h  w äre, im G e g e n te il, es w ird  au f 

d ie  s ic h t l ic h e n  Zeichen des Wohlstandes im  Haus des Goldschmieds aus- 

d rü c k l ic h  h ingew iesen, etwa d ie  Z in n te l le r  im H o lz g e s te ll.  Aber daß h ie r  

g u te  Menschen wohnen, i s t  ohne Z w e ife l:  d ie  Decke i s t  " o b i je l je n a  kao 

s n i je g " ,  das Zijwner g le ic h t  e in e r  "sum račnoj c r k v ic i ״ .D ie  Zeichen der 

F rö ra n ig ke it bestimmen überhaupt d ie  ganze E in r ic h tu n g , während K la ra  

ih r e  Gäste in  einem Raum em pfängt, d e r s e in e r  ganzen dekadenten und v e r -  

s p ie lte n  A u s s ta ttu n g  nach n ic h t  dazu angetan i s t ,  e rn s te  und e h re n h a fte  

Menschen zu beherbergen.

So fü h r t  denn auch d ie  Beschreibung des M ilie u s  in  d ie  u n te rs c h ie d -  

l ie h e n  U n te rh a itu n g en in  B ü rg e rk re ise n  und im A de lssch loß  e in .

D ie M ilie u s c h ild e ru n g e n  geben n ic h t  n u r das K o lo r i t  in  den Romanen, 

sondern s ie  s o lle n  le b e n d ig e  Anschauungen in  e rz ie h e r is c h e r  A b s ich t 

v e rm it te ln ,  w e il m it  d e r D a rs te llu n g  auch d e r engeren Umgebung d e r Per—  

sonen g le ic h z e i t ig  e ine  Wertung verbunden i s t ,  d ie  w iede r g u t und böse 

vone inander t r e n n t .

Auch d ie  lie b e n s w ü rd ig e  Zeichnung d e r Bauernhäuser, sauber und be- 

sch e id en , dabe i von f r ie d l ic h e r  Atmosphäre durchdrungen, beweisen, w ie 

se h r auch h ie r  "das Haus e ines Menschen.. • d ie  E rw e ite rung  s e in e r  se lb s t: 

( i s t ) • . . 3. ״

1August Šenoa, (Z ) ,  S. 87 f .

2V g l. August Šenoa, (Z ) ,  S. 108 f .

^W ellek -  W arren, 1963> S. 198*
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I l i j a  G reg o rićs  Haus s e i h ie r  a ls  B e is p ie l a n g e fü h rt:

" I l i j a  n i je  ž iv io  и z a d ru g i, тес san sa svo jon  ženo■ i  d je c o u , je r  
n i je s u  n i  on n i  Kata b i l i  ro d o ■ i z  ovoga k r a ja .  Zato i ■  je  i  gospo- 
d a rs tv o  b o l je  i  kuca č iš c a  b i la .  G o s ti s m je s t i l i  se и p ro s tra n o j 
s o b i za h rv a s to v in  s to lo n ,  k o j i  je  и k u tu  s to ja o ,  dočim  je  d ru g i 
k u t is p u n ja v a la  v e l ik a  i l  о va pec. Od p e c i d a l je  poredane b je hu  
d v i je  š iro k e  p o s te l je ,  d v i je  Sarene S k r in je  i  tk a la č k i s ta n , a nad 
s t o lo ■  v is je la  s l ik a  sv . I l i j e ,  d i l j k a ,  d v i je  tu rs k e  kubure  i  
ko ín a t a to rb a . " 1

I l i j a s  Haus w ird  h ie r  unausgesprochen sowohl d e r Armut d e r  Bauernkaten

a ls  auch d e r W ohlhabenheit d e r Häuser des Adels g e g e n ü b e rg e s te llt ;  auch
2

von d ie s e n  e r h ä lt  d e r Leser e inen E in d ru ck . W ieder e n th ä lt  d ie  S c h ild e - 

rung ■o r a l is c h e  W ertung; es f ä l l t  n ic h t  schwer, schwarz und weiß zu t r e n -  

nen.

Auf d ie  Bedeutung des h ä u s lich e n  M il ie u s  f ü r  d ie  E n tw ick lu n g  des V o i-  

kes und s e in e r  B ild u n g  h a tte  Šenoa b e r e its  in  se inen  A u fs a tz  "Naša 

k n již e v n o s t"  h ingew iesen:

"Vec o t p r i je  sponenuh, da nam k n jig a  ne d je lu je  na naä s o c i ja ln i  ž iv o t ,  
kako b i  t re b a lo .  Ja m is lim , da je  upravo и sven našan ra z v itk u  i  p o - 
k re tu  s o c i ja ln i  momenat n a jv a ž n i j i .  Dok nam ne bude s e i ja k  o b ra ž e n i-  
j i ,  dok se düh n a ro d n i ne u v r i je ž i  ne samo и svakom g ra d u , и svakon 
uredu i  u svako j š k o l i ,  vec upravo i  и o b i t e l j i ,  k o ja  je  p ra v i te n e l j
i  narodnoga i  drŽavnoga ž iv o ta ,  d o t ie  nena n i  razgovora  k re p ku , s lo Ž -  
nu narodnom ž iv o tu ! " 3

Deshalb w ird  in  a l le n  Romanen a u f d ie  D a rs te llu n g  des F am ilie n leb e ns  

besonders g e a c h te t, s e i es b e i K ru p ić  (Z ) ,  b e i I l i j a  G re g o ric , b e i Am- 

b roz G re g o rija n e c  (S) oder b e i M a r tin  P osedaric  (Č ). Wo d ie se s  F a m ilie n - 

leben  in t a k t  i s t ,  ahn t d e r Lese r. D ie Beziehungen zu den Fami 1 i e rm it g l i e -  

dern  und d ie  Achtung v o r  d e r F a m ilie  i s t  in  Gegensatz dazu b e i S tje p ko  

G re g o rija n e c  und b e i T a h i, auch b e i General R a b a tta , denkbar s c h le c h t. 

S tje p ko  b e trü g t  se ine  Frau und i s t  s c h l ie ß l ic h  schu ld  an ih re n  Tod; Tahi 

e n t fü h r t  d ie  K in d e r s e in e r  Le ibe igenen  und g ib t  s ic h  m it  in t r ig a n te n  

Frauenspersonen w ie L o lič k a  ab.

Die Fami lie n g ru p p e n  in  a l le n  d re i Romanen, d e r S ieg des m enschlichen 

M ite in a n d e r über das Gegeneinander z e ig t ,  w ie  sehr in  d e r K onzeption  d e r 

Romane d ie  F a m ilie  a ls  K e im ze lle  d e r G e s e lls c h a ft angesehen w ir d ;  s ie  i s t ,  

w ie  Šenoa s a g t, d e r echte  Boden des n a tio n a le n  (narodnoga) und g e s e l l -  

s c h a f t l ic h e n  Lebens, ohne d ie  es k e in  so lches Leben geben kann.

1August Šenoa, (S ) , S. 57.

2v g l•  etwa August Šenoa, (S ) , S. 108, S. 113•

^August Šenoa, F e l j t o n i  i  ra sp ra ve , S. 139.

1־ 0 7-
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d) Synthese

V ir  haben gesehen, daß in  a lle n  h is to rischen  Ronanen Šenoas d ie  Hand- 
lung -  etwa im Vergleich zu Charakterdarstellungen und Reflexionen der 
Personen ־  überwiegt. Als Grundprinzip des Handlungsaufbaus konnte dabei 

das P rinz ip  der K o n flik te  angesehen werden, denn n ic h t d ie  Handlung fö r -  
de rt in  e rs te r L in ie  diese K o n flik te , sondern K o n flik te  und Gegensätze 
sind umgekehrt zwischen den jew e iligen  Parte ien d ie  A n triebskrä fte  der 

Handlung.
Die Handlung w ird  aber von Menschen v o l lb r a c h t  und s p ie l t  s ic h  -  in  

e in e r  b e s tijn n te n  Z e it  -  in  bestim m ten Räumen ab. Deshalb lie ß e n  s ic h  

d ie  Haupttendenzen in  d e r D a rs te llu n g  v o r  a lle m  an d e r C h a ra k te r is ie -  

rung d e r Personen und an d e r Behandlung d e r Schauplä tze  nachweisen; 

dabei wurden d re i Haupttendenzen u n te rs c h ie d e n , d ie  d ra m a tisch e , d ie  

ro m a n tisch -m a le risch e  und d ie  d id a k t is c h e . Bei d e r g e tre n n te n  B e tra ch - 

tung  d ie s e r  d re i D a rs te llu n gs ten d en ze n  mußte man s ic h  s te ts  d a rübe r im 

k la re n  s e in ,  daß s ie  a l le  in e in a n d e r w irk e n . Das dauernde In e in a n d e r 

und M ite in a n d e r von d ra m a tisch , rom an tisch  und d id a k t is c h  b e s tiin n te r  D a r- 

S te llu n g  mußte zum Zweck d e r V eranschau lichung und V e r fo lg b a rk e it  in  e in  

Nacheinander a u fg e lö s t werden, das doch in  W ir k l ic h k e it  n ic h t  so e x i-  

s t i e r t .  T ro tz  des Versuches, d ie  B e g r i f fe  zu tre n n e n , war e in  la u fe n d e s  

g e g e n s e itig e s  S ichbedingen d e r Aussagen und Z i ta te  n ic h t  zu verm eiden.

An den g le ic h e n  D a rs te llu n g s o b je k te n , den Personen und Schauplätzen in s -  

besondere, lie ß e n  s ic h  je w e ils  a l le  d re i D a rs te llu n g s te n d e n ze n  nachw ei- 

sen. An den Zusanmenwirken gerade d ie s e r  Tendenzen lä ß t  s ic h  Šenoas S te l-  

lu n g  in n e rh a lb  d e r k ro a tis c h e n  L i t e r a t u r  a b lesen . D ie Elemente d e r k r o a t i -  

sehen L i t e r a t u r t r a d i t io n  -  A u fk lä re r is c h e s  aus d e r Z e i t  des I l ly r is m u s ,  

rom an tisch  b is  s e n t im e n ta lis t is c h  g e fä rb te r  P a tr io t is m u s  -  standen schon 

z u r Z e i t  des K la ss iz ism us im D ienste  d e r Beziehung zu Heimat und N a tio n . 

D ie  D ars te llu n gs ten d en ze n  Šenoas knüpfen d a r in  durchaus an d ie  P eriode 

d e r "S ta g n a tio n " d e r k ro a tis c h e n  L i t e r a t u r  in  den 50er und 60er Jahren 

an1 und s in d  noch n ic h t  r e a l is t is c h  zu nennen, obwohl Šenoa m it  seinem 

A u fs a tz  "Naža k n ji fe v n o s t "  e ine  A r t  r e a l is t is c h e s  P ro g ra m  angedeutet 

h a t te .

Aber in  Šenoas h is to rischen  Romanen romantischer Prägung nach dem 

V orb ild  Walter Scotts sind dennoch -  eben im Zusamnenwirken der D a rs te l-

1A leksandar F ia k e r ,  1967 ( a ) ,  S. 221.
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lungstendenzen -  re a lis t is c h e  Anzeichen enthalten. So sind d ie  Personen 

und Schauplätze ־  n ic h t n u r, v e i l  ih re r  Darstellung ta tsä ch lich  vorhan- 
denes M ate ria l zugrunde l ie g t  -  n ic h t re in  romantisch, vor a l l «  v e i l  

Šenoa d ie  d idaktisch  zvar festge leg ten , kroatischen sozialen Verhältnisse 
durch soz ia l m o tiv ie rte , venn auch psychologisch noch unbearbeitete Cha- 

rakte re  in  d ie  Vergangenheit p r o j iz ie r t . 1

Die sozia le Komponente i s t  in  der Tat d ie jen ige , d ie  a lle n  D arste l- 
lungstendenzen, der dramatischen, der romantischen und der didaktischen, 

d ie  v i r  festgehalten haben, einigend zugrunde l ie g t .  Fiaker zufolge wä-
v

re d ies a l le in  schon e in Grund, d ie  Romane Senoas vegen ih re r  sozialen
2

M otivierung -  d ie  vorher fe h l t  -  zur Epoche des Realismus zu zählen.
Denn Fiaker betont an anderer S te lle , daß es am w ichtigsten se i, d ie ve- 
sentlichen Kennzeichen der S t i l id e n t i tä t  zu finden, d ie  fü r  eine *S til-  
fo rm ation 1 entscheidend sind , v e i l  gerade diese ілп Gegensatz zu anderen 
grundlegende Kennzeichen s ind. Für d ie  S tilfo rm a tio n  des Realismus nennt 

F iaker das Vorhandensein des sozialpsychologisch m otiv ie rten  Charakters 
als Voraussetzung. Er betont dabei auch d ie  vom je ve ilig e n  h is to r is c h - 
lite ra r is c h e n  Prozeß abhängigen Veränderungen dieses Modells, wie gerade 
die g e se llsch a ftlich e  Funktion der L ite ra tu r  in  Kroatien, die zu Beginn 
des dortigen Realismus noch s ta rk  na tiona l-d idaktische  Aufgaben hatte

4
und das soz ia l-ana ly tische  Moment zunächst noch zurückdrängte. Die so- 
z ia l-a n a ly tisch e  Grundlage lä ß t sich in  a lle n  Darstellungstendenzen Še- 
noas nachveisen: sei es das Grundprinzip des K o n flik ts , das d ie  sozialen 

Parteien dramatisch aufeinanderstoßen lä ß t, sei es d ie  romantisch-maleri-

1V g l. A leksandar F ia k e r ,  1967 ( a ) ,  S. 222.

2Entgegen d e r herköm m lichen E in te i lu n g ,  d ie  den Beginn des Realismus m it  
Senoas Tod a n s e tz t , ( v g l . Š ic e l,  1966, S. 75) v e r le g t  F ia k e r d ieses  Da- 
tum a u f das Jahr 1865, a ls  Šenoas A u fsa tz  "Naša k n j i fe v n o s t 11 e rs c h ie n . 
V g l. A leksandar F ia k e r ,  1967 (a ) ,  S. 222.

'Ws i s t  ü b rige n s  auch d ie  Methode, d ie  J o s t Hermand, 1969» S. 185» em- 
p f i e h l t :  *1Indem s ie  n ä m lich  nach dem 1S tilb e s tiiw n e n d e n 1 in n e rh a lb  d e r 
je v e i l ig e n  Epoche s u c h t, s ie h t  s ie  s ic h  von v o rn h e re in  gezvungen, das 
K ü n s tle r is c h e  immer w ie d e r m it  dem A llg e m e in -G e s c h ic h tlic h e n  zu kon- 
f r o n t ie r e n .  Und in  d ie s e r  D o p p e lro lle  l i e g t  v ie l l e i c h t  i h r  g rö ß te r  W e rt."

^A leksandar F ia k e r ,  1969, S. 121 -  122.
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sehe Schwarzweißtechnik der Unterscheidung zwischen Gut und Böse, 
zwischen Bauern, Bürgern, Uskoken e in e rs e its  und Adel und A u s lä n - 
dern a n d e re rs e its , oder se i es s c h lie ß lic h  d ie  m ora lische Bew ertung, 
d ie  s ich  d id a k tis c h  in  der Schilderung der Personen und ih r e r  Umge!bun£ 
z e ig t .

Die le tz te  Frage, d ie  nach der m oralischen Wertung, gehört jedo<ch 
n ic h t a l le in  zur D a rs te llu n g s a rt, s ie  v e r la n g t vo r a llem  nach K lä -  
rung dessen, wer w e rte t und durch wen d iese Bewertungen ausgesprochen 

werden. Damit gehen w ir  über d ie  u n m itte lb a r zur Handlung der Roma.ne 
gehörenden Elemente hinaus und fragen nachdem E rzäh le r d ie se r Hand•־  
lungen.

־ 110 -
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VIERTES KAPITEL: ZUR PROBLEMATIK DES ERZÄHLERS

"D e r  Roman i s t  e in e  s u b je k t iv e  Epopöe, i n  w e lc h e r  s ic h  d e r  V e r -

fa s s e r  d ie  E r la u b n is  a u s b i t t e t ,  d ie  V e i t  nach s e in e r  W eise zu b.e-

h a n d e ln •  Es f r a g t  s ic h  a ls o  n u r ,  ob e r  e in e  W eise habe; das andere

w ir d  s ic h  schon f in d e n « ״1  D iese  von Goethe sogenannte  nW eisen i s t

d ie  W eise des E r z ä h le r s ,  d e r  d ie  V erw and lung  d e r  ta ts ä c h l ic h e n  W irk -

l i c h k e i t  i n  d ie  ” W i r k l i c h k e i t  e in e s  E rz ä h lw e rk e s "  s c h a f f t ,  " d .h .

s e in e  I l l u s i o n  d e r  W i r k l i c h k e i t ,  s e in e  W irkung  a u f  den L e s e r a ls
2 ^

überzeugende D eutung des L e b e n s "• D ie G r u n d s itu a t io n  des E rz ä h l-  

w e rks  i s t  d ie  n o tw e n d ig e  A n w e se n h e it (m ehr o d e r w e n ig e r s p ü rb a r)  

des E r z ä h le rs ,  d e r  e r z ä h l t •  D abei s c h l ie ß t  je d e  E r z ä h l-  

S i t u a t io n  g le i c h z e i t i g  W ertung  e in  -  in s o f e r n ,  a ls  E rz ä h le n  immer 

" e in  E rz ä h le n  v o n  e tw as ( i s t ) ,  das n ic h t  s e lb s t  E rz ä h lu n g  i s t ,  

so nd e rn  dem Leben und d e r  W i r k l i c h k e i t  entnommen w i r d • . . 11 • ^  Dabei 

i s t  e s " . . • v ö l l i g  u n m ö g lic h , das Leben zu e rz ä h le n ,  so , w ie  es s ic h  

e in s tm a ls  s e lb e r  e r z ä h l t e " ^  und " b e r e i t s  d ie  e rz ä h le r is c h e  Auswahl 

und Anordnung des M a te r ia ls  -  auch des s z e n is c h  d a rg e b o te n e n  -  s e tz t  

n o tw e n d ig  e in e n  w e r t e n d e n  S ta n d p u n k t v o ra u s , dessen Maßstäbe 

l e t z t l i c h  s o z ia le r  und e th is c h e r  N a tu r  s in d " . ^

1• D ie G egenw art des E rz ä h le rs  im Roman

Der S ta n d p u n k t des E rz ä h le rs  im Roman i s t  d e s h a lb  f ü r  das V e rs tä n d -  

n is  des ganzen Romans i n h a l t l i c h  und fo rm a l von g ru n d le g e n d e r Bedeu- 

tu n g . D ie s e r  e r z ä h le r is c h e  S ta n d p u n k t d a r f  je d o c h  "w e de r m it  dem 

B l ic k w in k e l  des L e s e rs  noch m it  dem e in e r  h a n d e ln d e n  P e rson  i d e n t i -

1Johann W o lfg an g  von G o e th e , Maximen und R e f le x io n e n ,  1962, S• 498 
(N r .  9 3 8 ).

2W e lle k -W a rre n , 1963, S• 189.

^ V g l. dazu auch W a lth e r  K i l l y ,  1967, S. 9 -1 8 .

R o b e r t  Weimann, 1962, S . 295 (S p e rru n g  im  O r ig in a l ) •

^Thomas Mann, Joseph und s e in e  B rü d e r , 1948, S. 1483•

^Robert Weimann, 1962, S. 293 (Sperrung im O r ig in a l) •
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f i z i é r t  v e rd e n • " 1 Denn in n e r h a lb  d e r  f i k t i v e n  W i r k l i c h k e i t  s p i e l t

d e r  E r z ä h le r ,  d a ra u f  w e is t  b e so n d e rs  W o lfg a n g  K a y s e r h in ,  s e in e  e ig e -

ne e r d ic h te te  R o l le ,  d ie  d e r  A u to r  ebenso e r f i n d e t  v ie  d ie  R o l le  des

L e s e rs .  E r z ä h le r  und L e s e r  s te h e n  i n  i h r e r  A b h ä n g ig k e it  vom A u to r
2

zw ar i n  " e in e r  u n lö s b a re n  K o r r e la t io n "  , a b e r s ie  s in d  n ic h t  id e n t is c h  

D er E rz ä h le r  s te h t  n ic h t  n u r  i n  B ez iehung  zu  A u to r  und L e s e r ,  so n d e rn  

v o r  a lle m  auch -  d a r in  l i e g t  s e in  f i k t i v e r  C h a ra k te r  -  zum Geschehen 

des Romans und den d o r t  h a n d e ln d e n  P e rso n e n . Im  H in b l ic k  a u f  d ie s e s  

in n e re  ( f i k t i o n s - i n t e r n e )  B ezugssystem  E r z ä h le r  -  E rz ä h lte s  -  L e s e r  

kann man, vom S ta n d p u n k t des E rz ä h le rs  g ese h en , zw e i G rund fo rm en u n -  

te rs c h e id e n ,  n ä m lic h  d ie  a u c t o r ia le  und p e rs o n a le .  Im  a u c to r ia le n  

Roman i s t  d e r  E r z ä h le r  d ie je n ig e  In s ta n z ,  d ie  m it  m o ra l is c h e r  U b e r-  

schau dem L e s e r d ie  W ertungen des Geschehens v e r m i t t e l t  und das B e- 

w u ß ts e in  d e r  Rom anpersonen d a r s t e l l t •  Im p e rs o n a le n  Roman b le i b t  

d ie  W ertung  a u f  e in e  i n  d e r  H and lung  be fangene  P e rson  bezogen . 0 

A u c to r ia le  und p e rs o n a le  Sphäre  s c h lie ß e n  s ic h  n ic h t  a u s , so nd e rn  

können i n  e in  und dem selben E rz ä h lv e rk  ebenso w e ch se ln  w ie  auch n u r 

S ta n d p u n k te  und B l ic k w in k e l  des E r z ä h le rs .  D ie se  B e w e g lic h k e it  i s t  

n ic h t  n u r f ü r  d ie  Form des e in z e ln e n  Romans in t e r e s s a n t ,  so nd e rn  man 

d a r f  "a u c h  n ic h t  ü b e rs e h e n , daß d ie  E rz ä h lfo rm e n  a u ß e ro r d e n t l ic h  

s ta r k  von v e rs c h ie d e n a r t ig e n  n a t io n a le n  T r a d i t io n e n  abh ä ng ig  s in d ,  

von äußeren und in n e re n  h is t o r is c h e n  B e d in g u n g e n , d ie  a u f d ie  E r -  

z ä h lh a ltu n g e n  E in f lu ß  n e h m e n ",^  So h e r r s c h t  im  18. und noch im  19• 

J a h rh u n d e r t  i n  E uropa  d e r  a u c t o r ia le  Roman v o r ,  i n  dem es m it  H i l f e  

des E r - E r z ä h le r s  m ö g lic h  w i r d ,  " d e r  d a r g e s t e l l t e n  W e lt je d e  n u r 

denkbare  Tönung zu geben, das V e rh a lte n  d e r  C h a ra k te re  m o ra lis c h ,

1R o b e rt Weimann, 1962, S• 295.

2W o lfgang  K a y s e r, 1958, S . 90.

3V g l.  F ranz S ta n z e l,  1959, S. 243 -  248
S ta n z e l f ü h r t  a ls  d r i t t e  (b zw . d o r t  e r s te )  Form den Ich-R om an an, 
d e r  i n  bezug a u f  d ie  W ertung  je d o c h  m it  E in s c h rä n k u n g  a ls  p e rs o n a le  
Form angesehen w erden k a n n , w e i l  im  Ich-R om an d e r  E rz ä h le r  g le ic h -  
sam z u r  Rom anperson w i r d ,  wenn auch d ie  "S pannung zw ische n  e rz ä h le n -  
dem Ic h  und e r le b e n d e ■  I c h "  h ie r  d ie  B e s o n d e rh e it  ausm acht•

^Johannes H o lth u s e n , 1965» S. 252.
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g e s e l l s c h a f t s k r i t i s c h ,  g e fü h ls m ä ß ig  zu  d e u te n  o d e r das Ganze m it  e in e ■

i r o n is c h e n  o d e r s e n t im e n ta le n  Kom m entar zu ü b e rz ie h e n " . 1 Der a u c to -

r i a l e  Roman m it  s e in e r  " b e h a g lic h e n "  A l lw is s e n h e i t  des E rz ä h le rs  und

desse n  " V e r t r a u t h e i t  m it  dem l ie b e n  L e s e r "  w a r e in e  g e s c h ic h t l ic h e
2

S t i l f o r m  des E rz ä h le n s ,  d e r  d ie  h is t o r is c h e n  W andlungen des E rz ä h - 

le r s ta n d p u n k te s ,  d ie  s o z ia l -  und id e e n g e s c h ic h t l ic h  b e d in g te  E n t-  

m ünd igung  des a llw is s e n d e n  A u to r s ,  d e r  Ü bergang z u r  P e rs o n e n p e rs p e k -
ד

t i v e  und d e r  s c h l ie ß l ic h e  "T od  des E r z ä h le r s "  f o lg t e n .  "D ie  B e s e i-  

t ig u n g  des o ly m p is c h e n , o b je k t iv e n  E r z ä h le r s  h a t  V i r g in ia  W oo lf 

schon v o r  40 J a h re n  m it  d e r  u n d u r c h d r in g l ic h e n  D u n k e lh e it  des Lebens 

b e g rü n d e t,  d ie  k e in e  U m s ic h t und A l lw is s e n h e i t  e r la u b e ;  d ie  A ufgabe 

des R o m a n sch re ib e rs  s e i  e s , das Leben  g e ra d e  i n  s e in e r  U n e rk e n n b a r- 

k e i t  und s e in e r  Z e rs tü c k e lu n g  g e t re u  w ie d e rz u g e b e n ." *  R o b e rt Weimann 

h e b t dagegen a ls  m a r x is t is c h e r  L i t e r a t u r w is s e n s c h a f t le r  i n  diesem  

P ro zeß  d e r  W andlung des E rz ä h le rs ta n d p u n k te s  d ie  "E ta p p e n  e in e r  

ko m p le xe n , l e t z t l i c h  s o z ia lh i s t o r i s c h  b e d in g te n  E n tw ic k lu n g "  h e rv o r  -  

d ie s  i n  K r i t i k  an L u b b o c k , d e r  s ie  n u r  a ls  " M ö g l ic h k e ite n  e r z ä h l-  

te c h n is c h e r  , S t r a t e g ie 1" a nseh e : " I n  W i r k l i c h k e i t  kann d e r  p o in t  o f  

v ie w  e r s t  dann in  s e in e n  e n tw ic k lu n g s g e s c h ic h t l ic h e n  W andlungen v e r -  

s ta n d e n  w e rd e n , wenn e r  a ls  e r z ä h le r is c h e r  A u sd ru ck  d e r  s ic h  wan- 

d e ln d e n  E in s te l lu n g e n  d e r  S c h r i f t s t e l l e r  zu d e r  G e s e l ls c h a f t  a ls  

ih re m  S t o f f  b e g r i f f e n  w i r d . " “*

Ä h n l ic h ־   wenn auch von  a n d e re n  V o ra u s s e tz u n g e n  ausgehend -  nimmt 

A dorno  d ie  v e rä n d e r te  W i r k l i c h k e i t 6 f ü r  d ie  Ä nderung des E r z ä h le r -

1F ra n z  S ta n z e l,  1959, S . 246.

2W o lfg a n g  K a y s e r, 1958, S. 100.

^R o b e rt W eimann, 1962, S . 297.

*W o lfg a n g  K a y s e r, 1958, S. 8 5 .

^R o b e rt W eimann, 1962, S . 297 (H e rv o rh e b u n g  im  O r ig in a l ) .

6V g l.  T h e o d o r W. A d o rn o , 1958, S. 63 :
"V o r  je d e r  i n h a l t l i c h  id e o lo g is c h e n  A ussage i s t  id e o lo g is c h  schon 
d e r  A n sp ru ch  des E r z ä h le r s ,  a ls  w äre d e r  W e l t la u f  w e s e n t l ic h  noch e in e r  
d e r  I n d iv id u a t io n ,  a ls  r e ic h t e  das In d iv id u u m  m it  s e in e n  Regungen 
und G e fü h le n  ans V e rh ä n g n is  noch h e ra n , a ls  ve rm ö ch te  u n m it te lb a r  
das In n e re  des E in z e ln e n  noch e tw a s : . . . "

Gisa Dippe - 9783954793419
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:12:23AM

via free access



Standpunktes und -bewußtseins an, die in zeitgenössischen Roman dazu
f ü h r t ,  daß d e r  E r z ä h le r  "e in e n  G run d be sta n d  i ■  V e r h ä l tn is  zum L e s e r

a n ( g r e i f t ) :  d ie  ä s th e t is c h e  D is ta n z . D ie se  w ar im t r a d i t i o n e l l e n

Roman u n v e r rü c k b a r" . 1
B e i den b is h e r  e rw ä h n te n  A u to re n  -  e in s c h l ie ß l ic h  d e r e r ,  a u f  d e re n

2
g ru n d le g e n d e  A bhand lungen s ie  s ic h  b e z ie h e n  -  g e h t es z u r  K e n n z e ic h -  

nung des E rz ä h le rs ta n d p u n k te s  i n  e r s t e r  L in ie  um das V e r h ä l tn is  

E r z ä h le r  -  L e s e r ;  auch b e i S ta n z e l,  denn m it  d e r  B eze ichn u ng  a u c to -  

r i a l e  und p e rs o n a le  Sphäre i s t  d ie  Sphäre des E rz ä h le rs  a l l e i n  ge ־  

m e in t ,  von  d e r  aus m it  B l ic k  a u f  den L e s e r  g e sp ro ch e n  und g e w e r te t  

w i r d .

D ie  b is  v o r  kurzem  w en ig  b e a c h te te , a l le r d in g s  schon 1929 e r s c h ie -

nene U n te rs u c h u n g  von M ic h a i l  B a c h t in ,  P rob lem y p o è t i k i  D o s to e v s -

k °g °»  g e h t dagegen -  am B e is p ie l  D o s to e v s k ijs  -  mehr a u f  das V e r h ä l t -

n is  des E rz ä h le rs  zu den Romanpersonen e in .  Den t r a d i t i o n e l l e n  e u ro -

p ä is c h e n  Roman b e z e ic h n e t ü a c h t in  a ls  "m o n o lo g is c h " ,  w e i l  h ie r  d e r

E r z ä h le r  den b e h e rrsch e n d e n  S ta n d p u n k t, auch wenn e r  w e c h s e lt ,  mono-

lo g is c h  in n e h a b e , während e r  i n  D o s to e v s k ij  den S c h ö p fe r des " p o ly -

phonen" Romans s ie h t ,  i n  dem A u to r  und H e ld  g le i c h g e s t e l l t  s e ie n .

"V  ego (D o s to e v s k o g o ) p ro iz v e d e n ija c h  p o ja v l ja e t s ja  g e r o j ,  g o lo s  
k o to ro g o  p o s tro e n  t a k ,  как s t r o i t s j a  g o lo s  samogo a v to ra  v r o -  
mane obySnogo t i p a .  S lo vo  g e ro ja  0 sebe samom i  о m ire  ta k  ze 
p o ln o v e s n o , как obycnoe a v to rs k o e  s lo v o ;  ono ne podc ineno  o b - e k t -  
nomu o b ra z u  g e ro ja  как odna i z  ego C h a r a k t e r is t ik ,  no i  ne 
s l u z i t  ruporom  a v to rs k o g o  g o lo s a . Emu p r in a d le S i t  i s k l j u č i t e l ' n a ja  
s a m o s to ja te l* n o s t 1 v s t r u k tu r ē  p r o iz v e d e n i j a ,  ono z v u c i t  как by 
r ja d o m  s a v to rs k im  slovom  i  osobym obrazom  s o S e ta e ts ja  s nim  i  s 
p o ln o c e n n y m i ze g o lo s a m i d ru g ic h  g e ro e v ."

D am it w erden d ie  P ersonen b e i D o s to e v s k ij  zu s e lb s tä n d ig e n  S u b je k te n

d e r  e r z ä h l te n  (p o ly p h o n e n ) W e lt;  s ie  s in d  n ic h t  mehr von einem  E r -

Z ä h le r  a b h ä n g ig , sondern  man h a t den E in d ru c k ,  a ls  ob d e r  E rz ä h le r

1T h e o d o r W. A d o rn o , 1958, S. 69•

2
Das s in d  auß er den b e r e i t s  genann ten  b e so n de rs  P e rcy  L u b b o ck , 1957 
( d ie s e r  w ie d e r  fuß end  a u f  H enry James, The A r t  o f  th e  N o v e l) ;
K ä te  F rie d m a n n , 1910;
Norman F rie d m a n , 1955;
K ä te  H am burger, 1957.

^ M ic h a i l  B a c h t in ,  1963» S. 7 f .
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m it den Personen s ic h  wandle, so daß man ▼on verschiedenen E rzäh- 
le rn  in  einem Roman, n ic h t nur wie b ish e r ▼on ▼erschiedenen S tand- 
punkten, sprechen könn te , 1

Die O r ig in a l i t ä t  D os toevsk ijs  i s t  zwar ▼on seinen In te rp re te n  o f t  
gesehen worden, aber B ach tin  w e is t im e rs ten  K a p ite l seines Buches 
nach, daß d ie  m eisten D ostoevskij-F o rs c h e r d iese O r ig in a l i t ä t  der 
c h a ra k te r lic h e n  P sycho log is ie rung  der G esta lten  in  den In h a lte n ,

Themen und in  der Id e o lo g ie  suchten, dabei d ie  E ig e n a rt der k ü n s t le -  
r is ch e n  Formen aber ig n o r ie r te n .  B ach tin  be ton t dagegen das Neuar- 
t ig e  der P o e tik  D ostoevsk ijs ,  d ie  d ie  monologische E in h e it  der W elt 
des a llw issenden  E rzä h le rs  ze rs tö re  und s ic h  s ta t t  dessen aus z a h l-  
re ich en  se lbs tän d ig e n  erzählenden Instanzen e rs t  zu einem Ganzen 
zusammensetze• 2

Zu e in e r neuen, fu n k tio n a le n  K la s s if ik a t io n  von Texten in  S-Texte 
(Texte "m it Sprecher11) und S-Texte (Texte ” ohne S precher") samt 

ih r e r  möglichen Grundtypen kommt Lubomir D o le ïe l,^  der dabei im Un- 
te rsch ie d  zu den obengenannten Autoren s t r u k tu ra l is t is c h e  Methoden 
zugrunde leg t. Auch der B e g r if f  des Sprechers i s t  daher im s t ru k tu -  
r e l le n  Sinn zu ve rs tehen : "The speaker is  an in t r in s i c  o rg a n iz in g  and 
in te g ra t in g  fa c to r  o f  the te x t  s t r u c tu r e . " *  B ach tin  sch e in t D o le ïe l noch 
an nächsten zu kommen, w e il m it dem B e g r if f  des Polyphonen b e re its  
verschiedene s e lb s tä n d ig e , a lle rd in g s  nur personale -  a k tiv e  oder 

passive -  Typen des Erzählens ank lingen , m it denen n ic h t nur der wech- 
selnde S tando rt e ines E rzäh le rs  gemeint i s t .

1M ic h a il B a ch tin , 1963, S. 8.

2M ic h a il B a ch tin , 1963, S. 60:
"To, Sto v evropejskom i  russkom romane do Dostoevskogo by lo  
poślednim celym , -  m on o lo g ice sk ij e d in y j m ir avtorskogo so zn a n ija , -  
v romane Dostoevskogo s ta n o v its ja  c a s t ' ju ,  èlementom ce logo; to ,  
c to  by lo  v s e j d e js t v i t e l 1 n o s t1ju  s ta n o v its ja  zdes 1 odnim iz  aspekto▼ 
d e js t T i t e l 1 n o s t i;  to ,  ï t o  sv ja zyva lo  ce loe , -  s ju ze tn o -p ra g ra m iS e sk ij 
r ja d  i  l i ï n y j  s t i l 1 i  to n , -  s ta n o v its ja  zdes' podïinnenym momentom.
Poja v l ja ju t s ja  novye p r in c ip y  chudožestvennogo soS e ta n ija  èlementov
i  p o s tro e n ija  ce logo , p o ja v l ja e ts ja  -  govo rja  m e ta fo r ic e s k i -  romannyj 
ko n tra p u n k t."

\u b o m ir  D o le îe l,  1967, S. 541 -  552.

*Lubomir D o le ïe l,  1967, S. 544.
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Welche R o lle  s p ie l t  nun in  Senoas Romanen der E rz ä h le r, w ie т е г -  

h ä lt  e r s ic h  dem Leser gegenüber und v ie  zum Geschehen, zu den Gestal• 
ten  ? Obvohl Senoa w e it e n tfe rn t  va r тот psychologischen Helden 

D os toeT sk ijs , i s t  doch d ie  Frage nach dem Bewußtsein und S e lb s tT e r- 
s tändn is  se in e r Helden w ic h t ig ,  gerade auch im H in b lic k  au f d ie  E in -  

Ordnung der Romane šenoas in  nS tilfo rm a tio n e n n e tva der Romantik oder 
des Realismus. W ir werden sehen, daß s ic h  d ie  P r in z ip ie n  der D a rs te l-  

lung auch in  der H altung des E rzäh le rs  ausdrücken, in  der A r t ,  w ie e r 

w e rte t und wen e r d ie  Wertungen aussprechen lä ß t•

äenoas h is to r is c h e  Romane s ind  a u c to r ia le  Romane, und s ie  s ind  

monologisch e in h e it l ic h e  Romane und stehen dam it in  der europäischen 
E rz ä h lt ra d it io n  des rom antischen Romans,

” •••kotoryj znal soznanie i  id e o lo ģ iju  liS 1 как pafos avtora i  
как Tyvod avtora, a geroja liš 1 как osuSSestvitelja avtorskogo 
pafosa ili ob-ekta avtorskogo vyvoda. Imenno romantiķi dajut 
neposredstTennoe vyraîenie т samoj izobraïaemoj dejstTitel1- 
nosti SToim chudoïestvennym simpātijām i ocenkaa, ob*ektiviruja
i opredmeSivaja vse to, - vo ï t o  oni ne mogut vloíit1akcenta 
sobstvennogo golosa•

Wie im h is to r is c h e n  Roman W alter S co tts  i s t  es vor a llem  der E r-

Z ä h le r, der "se ine  Ü bers ich t und se in  Vermögen (!beweist), d ie  ganze
о

W elt, von der e r e rz ä h lt ,  zu erfassen und zu deuten” . Ebenso wie s ic ł 
aufgrund der n a tio n a le n  und g e s e lls c h a ft l ic h e n  Bedingungen und E n t- 
W icklungen be i den Südslawen der h is to r is c h e  Roman besonders lange 
e rh a lte n  h a t, so i s t  auch der konsequent a u c to r ia le  Standpunkt des 

E rzäh le rs  be i šenoa e in  Zeichen fü r  d ie  ve rzögerte  Entw icklung der 
L i te r a tu r •  Gerade der V e r lu s t des E rzäh le rs  lä ß t in  der k ro a tisch en  
L i te r a tu r  noch lange au f s ich  warten; noch be i KrleSa hat e in  auc to - 

r i a le r  E rzä h le r den beherrschenden Standpunkt inne:

"Obwohl w ir  in  K r le ia s  Romanen au f e ine Reihe moderner E rz ä h l-  
techn iken  t r e f fe n  wie e r le b te  Rede, in n e re r  Monolog, Reduzierung 
der Fabel, E ind ringen  des Essayismus in  den Roman, D a rs te llung  
s im u lta n e r Abläufe und pa ra tak tischen  Satzbau, weisen säm tliche  
angeführten Merkmale den E rzä h le r d ie s e r Romane (d .h . der ER-

1M ic h a il B ach tin , 1963» S. 16•

2Wolfgang Kayser, 1954» S. 434 .

-1 1 6  _
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Romane- G .D .)  a ls  den ty p is c h e n  a u k to r ia le n  E rz ä h le r  a u s , d e r 
t r o t z  a l l e r  m odernen Züge ^n  d e r  E r z ä h l t r a d i t io n  des neunzehn- 
te n  J a h rh u n d e r ts  w u r z e l t11•

B e r e i t s  im  K a p i te l  ü b e r d ie  D a r s te l lu n g  b e i Senoa haben w i r  m ehr- 

m als  b e i l ä u f ig  a u f  d ie  F ig u r  des E rz ä h le rs  h in w e is e n  m üssen, w e i l  s ie  

s ic h  a ls  tra g e n d e  S c h ic h t  d e r  E rz ä h lu n g  ü b e r a l l  bem erkbar m achte .

D er E r z ä h le r  i s t  zw ar b a ld  m ehr, b a ld  w e n ig e r p rä s e n t ,  und auch 

wenn e r  s ic h  n u r  s e l te n  zu W ort m e ld e t,  v e rs c h w in d e t e r  n ie  v ö l l i g  

aus dem B e w u ß tse in  des L e s e rs •  Denn e r  i s t  e s , d e r  d ie  H andlungen 

v e r k n ü p f t  und s ie  zu e in e r  W e lt zusam m enfügt; e r  lä ß t  d ie  Z e i t  nach 

se inem  W i l le n  a b la u fe n ,  e i le n  o d e r v e r w e ile n ,  indem  e r  d ie  G escheh- 

n is s e  r a f f e n d  o d e r dehnend w ie d e r g ib t ,  e r  w ä h lt  d ie  S c h a u p lä tz e  

und b e g re n z t s ie ,  und e r  le n k t  d ie  H andlungen d e r  P e rs o n e n ,s o v ie l 

I n d i v i d u a l i t ä t  e r  ih n e n  auch zu g e s te h e n  mag•

D ie  H a ltu n g  und P e rs p e k t iv e  des E rz ä h le rs  kann s e h r v e r s c h ie -  

dene Formen haben, und d e r  E r z ä h le r  kann auch in n e r h a lb  e in e s  R o- 

mans v e rs c h ie d e n e  S ta n d p u n k te  e innehm en.

Im Zusammenhang m it  d e r  G e s c h ic h ts k o n z e p tio n , d ie  s ic h  i n  Senoas 

Romanen a u s d rü c k t ,  s te h t  auch d ie  a l le n  d r e i  Romanen gemeinsame 

E r z ä h ls i t u a t io n  des Er-Rom ans m it  einem  a llw is s e n d e n  E r z ä h le r ,  d e r 

je d e n  O rts w e c h s e l m i t v o l l z i e h t ,  d ie  v e rs c h ie d e n s te n  G espräche b e - 

la u s c h t  und d ie  H in te rg rü n d e  und Zusammenhänge des Geschehens k e n n t,  

wenn e r  d ie s e  auch n ic h t  vo n  A n fa ng  an a l l e  z u g ib t •  G e le g e n t l ic h  nun 

w ird  d ie s e  E r z ä h ls i t u a t io n  e tw as ve rsch o b e n  und e in  e n g a g ie r te r e r  

E r z ä h le r ,  d e r  b e in a h e  d ie  G eschehn isse  m i t e r le b t ,  r ü c k t  i n  den V o r -  

d e rg ru n d .

1S ib y l le  S c h n e id e r , 1969, S . 209 
In  se inem  A u fs a tz  "E rz ä h lu n g  und a u c t o r ia le r  Kommentar im  m odernen 
ru s s is c h e n  Roman" s t e l l t  J .  H o lth u s e n , 1965» S. 253» auch f ü r  den 
ru s s is c h e n  Roman f e s t :  "E s f ä l l t  a u f ,  daß i n  R uß land noch b is  i n  
d ie  2 0 e r J a h re  des g e g e n w ä rtig e n  J a h rh u n d e r ts  m it  V o rzug  an d e r 
F ig u r  des p e r s ö n l ic h  e n g a g ie rte n ,k o m m e n tie re n d e n  und w e rte n d e n  E r -  
Z ä h le rs  fe s tg e h a lte n  w i r d . . . " ,  wenn auch h ie r  m it  d e r  s e i t  G o g o l1 
g e ü b te n  Form des "S k a z " d ie  E n tw ic k lu n g  s ic h  d i f f e r e n z ie r t e .  
D o s to e v s k i js  p o ly p h o n e r Roman s c h e in t  dagegen e in e  Ausnahme zu s e in ,  
d e r d ie  ru s s is c h e n  E r z ä h le r  noch la n g e  n ic h t  f o lg t e n .
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2 . E rzä h le r -  Leser -  Kontakte

D ie  H a ltu n g e n  des E rz ä h le rs  dem L e s e r  gegenüber s t i u e n  i n  den 

d r e i  b e sp ro ch e n e n  Romanen Senoas ü b e re in .  Das e rz ie h e r is c h e  A n lie g e n  

d e r  Romane s e t z t  den L e s e r a ls  das p ä d a g o g isch e  O b je k t v o ra u s , dem 

K e n n tn is s e  und E in s ic h te n  f a k t is c h e r  und m o r a l is c h e r  A r t  v e r m i t t e l t  

w e rden . Dazu b e d a r f  es e in e s  gemeinsamen V e rs tä n d n is s e s ,  e in e r  g e m e in - 

samen W e l t - S ic h t .  D ie  V o ra u sse tzu n g e n  s c h a f f t  d e r  E r z ä h le r ,  indem  e r  

d i r e k t e  K o n ta k te  m it  dem L e s e r k n ü p f t ,  ih n  a n s p r ic h t •  Dabei nim m t e r  

dem L e s e r  g e g e n ü b e r e in e  M i t t e ls t e l lu n g  z w is c h e n  g e s t a l t lo s e r  A u t o r i t ä t  

und -  s e l t e n e r  -  am Geschehen a n te iln e h m e n d e r P e rson  e in •  D urch d ie s e n  

W echsel z e ig t  e r  s p ie le n d  s e in e  V e r t r a u t h e i t  m it  b e id e n  B e re ic h e n , m it  

d e r  R o m a n w irk l ic h k e it  und m it  d e r  W e lt des L e s e rs .

Wie sehen nun d ie  K o n ta k te  a us , d ie  d e r  E r z ä h le r  m it  dem L e s e r k n ü p f

a ) D er b e le h r e n d - v e r m it te ln d e  S ta n d p u n k t des E rz ä h le rs

T y p is c h  f ü r  den h is to r is c h e n  Roman i s t  d e r  S ta n d p u n k t des C h ro n is te n  

den auch d e r  E r z ä h le r  i n  ( Z ) ,  (& ) und (S )  an m ehreren  S te l le n  e in n im m t.

D er E r z ä h le r  k e n n t den g e s c h ic h t l ic h e n  H in te r g r u n d ,  d ie  V e rg a n g e n - 

h e i t ,  i n  d e r  s e in e  P ersonen  le b e n , und e r  s p r ic h t  den L e s e r an , d e r  

d ie s e  Z e i t  o f fe n b a r  n ic h t  k e n n t.  L e s e r und E r z ä h le r  gehören  zu m in d e s t 

i n  e in e  s p ä te re  Z e i t ,  i n  d e r  g r u n d s ä tz l ic h e  Ü bere ins tim m ung  h e r r s c h t ,  

"was d ie  S ic h t  d e r  W i r k l i c h k e i t  b e t r i f f t .  Der L e s e r s o l l  aus d e r  g l e i -  

chen H a ltu n g  d e r  V e rn u n f t  und M o ra l u r t e i l e n  w ie  d e r  E r z ä h le r . 11 Der 

E r z ä h le r  b e n u tz t  dazu v e rs c h ie d e n e  M ö g lic h k e ite n  und G e le g e n h e ite n .

D ie z a h lr e ic h e n  k o n k re te n  Z e ita n g a b e n  und O r ts s c h ild e ru n g e n  s in d  n u r 

e in e  V o ra u s s e tz u n g  d a fü r .  D ie  je w e i l ig e n  Roman- und K a p ite la n fä n g e ,  

von d e re n  B edeu tung  f ü r  d ie  Romane w i r  schon s p ra c h e n , e n th a lte n  b e i 

Šenoa z a h lr e ic h e s  h is to r is c h e s  M a te r ia l ,  k u l t u r h is t o r is c h e  B e le h ru n g e n  

und h is t o r is c h e  A n s p ie lu n g e n .

Das ganze v i e r t e  K a p i te l  von (Z )  i s t  e in  e in z ig e r  h is t o r is c h e r  

B e r ic h t  ü b e r  Z ag reb  und s e in e  E n tw ic k lu n g , ebenso w ie  große T e i le  des 

n e u n te n  K a p i te ls  i n  (S )  d ie  G e s c h ic h te  von  S u s je d g ra d  s c h i ld e r n .  Das 

e l f t e  K a p i t e l  s c h i ld e r t  e in gehend  d ie  a llg e m e in e  Lage in  K r o a t ie n ,  

d ie  P a r te ie n  und ih r e  H a u p tv e r t r e te r  und d e re n  A n lie g e n .

1S ib y l le  S c h n e id e r ,  1969, S. 196.
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D ie  R o l le  des C h ro n is te n  und s e in  W issen  ▼ e r fü h r e n  den E r z ä h le r  

a b e r  n ie  zu v o r w i t z ig e n  V o ra u sd e u tu n g e n • Daß e r  e in  zw ar o b je k t iv e r  

C h r o n is t ,  a b e r k e in  u n b e t e i l i g t e r  E r z ä h le r  i s t ,  z e ig e n  P assagen , i n  

denen e r  s e in e n  B e r ic h t  s e h r e n g a g ie r t  m it  A n r e d e f lo s k e ln  an den L e -  

s e r ,  ■ i t  A u s ru fe n  und le b h a f te n  V o r s te l lu n g e n  m is c h t•

E in  s e h r  schönes B e is p ie l  d a fü r  i s t  das z w ö lf te  K a p i t e l  im  ( Z ) : ^

Es b e g in n t :

"  Osvanu H rv a ts k o j g o d in a  1577• A kakova? T u ïn a  i  c rn a •  Jedna 
k a p l ja  и r i j e c i  ju n a č k e  k r v i ,  k o ja  je  t e k la  bez k r a ja ,  bez 
nade po z e m l j i  H rv a ts k o j•  Lako je  t r p j e t i  шике, kad se moïeS 
n a d a t i ,  da Łe i  tomu k r a j  b i t i ,  la k o  p o d n o s it i  b u ru ,  kad znaS, 
da ceS d o £ e k a t i  su n ce . A l 1 bez p re s ta n k a  k u k a t i ,  bez nade 
g le d a t i  ono m utno n ebo , te S ko  je  i  p re te S k o . I z  s to  i  s to  
l j u t i h  ra n a  t e k la  ju n a Ś ka  k r v ,  s to  i  s to  v r i j e d n i h  g la v a  pade 
u g ro b ; z d v o jn e  ru k e  r a d i l i c e  o s t a v i le  p lu g ,  da d ig n u  tv rd a v e  
p r o t i  tu rs k o m u  b i je s u •  P o l je  p u s to ,  s e la  u p lam enu , d v o ro v i 
p l i jenom  z v je rs k o g a  p o r i je k la •  A l 1s v e je d n a k o  d a j k r v i ,  da se 
o p ire S  v ra g u ,  d a j h l je b a ,  da n a h ra n iS  g la d n u  v o js k u ,  d a j 
d in a r a ,  da p i a t i i  tu d e  pom o&nike, nepom ocn ike , d a j ,  d a j ,  d a j !  
S tra S n o ! U ia s n o ! Ta m ala z e m lja ,  t a  Saka l j u d i  iz m u te n ih ,  
i s t r o S e n ih ,  s ta ja S e  kao gvozden z id  na p ra g u  krS fcanskoga s v i j e t a  
p r o t i  n e S o v je k u , kao D a v id  p r o t i  G o l i ja tu «  O j,  k o l i k o  propade 
v r l i h  s rd a c a , ta  s u s ta le  b i  s la v e & i i h  i  g u s le  ja v o ro v e •
A kako? A zaS to? ZnaS l i  s v e t i  o n a j p lam en, k o j i  b u k t i  u s re u  
p o S te n ja k a , znaS l i ,  S to  t i  je  k o l i j e v k a ,  S to  o ta c ,  S to  m a jk a ,
S to  g ro b o v i d je d o v a , S to  d je c a ,  S to  rod n a  t i  pjesm a? То t i  je  
o n o , S to  d i j e t e  t v o r i  d ivo m , to  je  l ju b a v  d om o v in e . S i l o v i t i  
b i ja h u ,  s u r o v i  b i ja h u  t i  g v o z d e n i l j u d i  p r o S l ih  v je k o v a ,  a l '  
kad  n a v i j e s t i  g la s n a  t r u b l j a :  'E to  v ra g a  na n a s i '  sve skotSi 
pod je d a n  s t i j e g  i  u d r i  и ime Boga za ro d ,  za dom ."

H ie r  ■ a c h t  d e r  E r z ä h le r  n ic h t  n u r  aus s e in e r  Ü berschau  H in te rg rü n d e

s ic h t b a r ,  d ie  v o rh e r  d ie  G e s ta lte n  n u r  aus i h r e r  b e g re n z te n  P e rs p e k -

t i v e  erw ähnen k o n n te n , so n d e rn  e r  e r g r e i f t  e in d e u t ig  und m it  s tä r k s te n

s p r a c h l ic h e n  M i t t e l n  P a r te i«  D abei s p r ic h t  e r  den L e s e r  s o g a r d i r e k t
2

a n . D er e r s te  T e i l  des K a p i te ls  e n t h ä l t  s e in  Programm« E r s p r ic h t  

m it  B i t t e r k e i t  und T ra u e r  von d e r  N ot des k r o a t is c h e n  V o lk e s  und d a -

^A u g u s t S enoa, ( Z ) ,  S« 169 -  172 ( z i t i e r t  S. 169 f « ).

2
D ie  B e e in f lu s s u n g  g e s c h ie h t  -  w ie  M ira  S e r t i f c ,  1970 , S . 199» u n t e r -  
s u c h t -  n ic h t  mehr so a u f f ä l l i g  w ie  b e i f r ü h e re n  E r z ä h le rn  ( z .B •  B o- 
g o v ifc )  d u rc h  d i r e k t e s  A n sp re chen  m it  ” l i e b e r  L e s e r ”  o d e r d u rc h  E in -  
schübe w ie  nv i r  v e r la s s e n  j e t z t  N .N . und gehen d o r t  und d o r t  h in ,  um 
zu se h e n , was X .Y . m a ch t” , so n d e rn  Senoa s t e l l t  d ie  V e rb in d u n g  zum 
L e s e r  d u rc h  den W echsel von  d e r  d r i t t e n  z u r  z w e ite n  P e rso n  im  E rz ä h -  
le n  h e r ,  um n ic h t  d ie  I l l u s i o n  d e r  G egenw art des Geschehens zu z e r -  
s tö re n •

Gisa Dippe - 9783954793419
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:12:23AM

via free access



▼ o n ,  daß n u r  d e r  P a t r io t is m u s ,  d ie  L ie b e  z u r  H e im a t, d ie s e  N o t ü b e r -  

w ind e n  k ö n n te •  D u rch  d ie  e m p h a tis c h e , e n g a g ie r te  F o ra  i n  A u s ru fe n , 

F ra g e n , m y th o lo g is c h e n  V e r g le ic h e n ,  s e n t im e n ta l- p a th e t is c h e r  R e th o -  

r i k  w ird  d e r  L e s e r  a u f  d ie  S e ite  des E rz ä h le rs  gezogen und d i r e k t  

b e e in f lu ß t .

Schon K ä te  F rie d e m a n n  h a t  d a r g e le g t ,  ndaß das Wesen des E p is c h e n  

ge ra de  i n  d iese m  S ic h g e lte n d m a c h e n  e in e s  E rz ä h le n d e n  b e s t e h t " . ^

D am it i s t  d ie  m e d ia le  R o l le  des E rz ä h le rs  g e k e n n z e ic h n e t, d e r  s ic h  

d u rc h  e in  h ö h e re s  B e w u ß ts e in  ▼o n  d e r  d a r g e s te l l t e n  W e lt u n te r s c h e i-  

d e t .  A u s ru fe  d e r  T e iln a h m e , A u ffo rd e ru n g e n  an den L e s e r  ebenso w ie  

d ie  Verwendung des a t t r i b u t i v e n  A d je k t iv s ,  das o f t  w e r te t ,  v e r r a te n  

den E r z ä h le r  a ls  U r te i le n d e n .  D ie  d i r e k t e  B e e in f lu s s u n g  des L e s e rs  

e r fo lg t - n e b e n  z a h lr e ic h e n  S t e l le n  in n e r h a lb  d e r  Romane- besonders  

s ta r k  i n  den g e ra d e z u  ly r is c h e n  V is io n e n  am S c h lu ß  e in e s  je d e n  R o- 

mans. D ie  g e h ä u fte n  A u s ru fe  s e tz e n  den b e t e i l i g t e n  Z u h ö re r v o ra u s . 

S e ie n  es d ie  R u in e n  d e r  B u rg  M edvedgrad , von d e r  aus d e r  B l i c k  f r e i  

i s t  a u f  d ie  a u fs tre b e n d e  S ta d t  Z a g re b , s e i  es d e r  z e r s tö r te  P a la s t  

T a h is ,  neben dem f r i e d l i c h  e in  f r e i e r  k r o a t is c h e r  B auer den A c k e r 

p f l ü g t ,  o d e r das L ie d  d e r  U skoken von S e n j,  d ie  a ls  k ro a t is c h e  

Söhne d ie  K ü s te  ih r e s  Landes v e r te id ig e n ;  ü b e r a l l  o b s ie g t  i n  d e r  

S c h lu ß p o in te  das B i l d  des F r ie d e n s  und d e r  Z u k u n f t ,  das dem L e s e r 

r e g e lr e c h t  s u g g e r ie r t  w i r d .

Der E r z ä h le r  h ä l t  d a m it d ie  Spannung a u f r e c h t  zw isch e n  d e r  d a rg e -  

s t e l l t e n  W e lt und d e r  E bene, a u f  d e r  s ic h  d e r  E r z ä h le r  und L e s e r  

gemeinsam b e f in d e n .  D er E r z ä h le r  i s t  so i n  d e r  L ag e , zw isch e n  den 

Z e ite n  zu v e r m i t t e ln  und d ie  Tendenzen bewußt zu machen, d ie  d u rc h  

den V e r g le ic h  d ie s e r  Z e i te n ,  d e r  d a r g e s t e l l t e n  V e rg a n g e n h e it und d e r  

G egenw art von  E r z ä h le r  und L e s e r ,  i n t e n s i v i e r t  w erden . (Da d e r  E rz ä h -  

1 e r  s ic h  s e lb s t  und den L e s e r  a ls  E in h e i t  a u f f a ß t ,  wenn e r  den L e -  

s e r  a n s p r ic h t ,  können w i r  d ie s e  gemeinsame G egenw art annehm en).

M it  d ie s e r  M i t t l e r r o l l e ,  d ie  d e r  E r z ä h le r  o f f e n s ic h t l i c h  b e i 

šenoa s p i e l t ,  k o r re s p o n d ie re n  auch i n  d e r  E rz ä h lh a ltu n g  fo rm a le  K r i -  

t e r ie n  m it  d e r  i n h a l t l i c h e n  K o n z e p tio n  d e r  Romane«

1"Käte F rie d e m a n n , 1910 , S . 3.

9

2v g l .  auch August š e n o a ,  ( 6 ) ,  S. 139 -  141•
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V i•  v i r  v i t s e n ,  ging «s Senoa a u sd rü c k lic h  u■ 1 te n d e n c io z n o s t ' * 
i n  d e r  L i t e r a t u r •  M it  d e r  A usw ahl s e in e s  S t o f fe s  und d e r  d a r in  e n t -  

h a lte n e n  РгоЫ еш е b r in g t  Senoa a ls  A u to r  d ie s e  g e fo r d e r te  Tendenz 

i n  s e in e  Romane -  und in n e r h a lb  je d e s  e in z e ln e n  Romans v e r w i r k l i c h t  

d e r  E r z ä h le r  ▼o n  s e in e ■  B l ic k p u n k t  h e r  d ie  A u s e in a n d e rs e tz u n g  m it  

den Thesen i n  d e r  G e s c h lo s s e n h e it  d e r  f i k t i v e n  W i r k l i c h k e i t .  E r 

f ö r d e r t  auch  -  d a d u rc h , daß e r  s ic h  d es  L e s e r  a ls  E r z ä h le r  zu e rk e n -  

nen g ib t  -  das V e rs tä n d n is  und d ie  E in s ic h t  des P u b lik u m s , das aus 

d e ■  E rke nn e n  d e r  V e rg a n g e n h e it S c h lü s s e  a u f  d ie  e ig e n e  G egenw art 

z ie h e n  s o l l •

Wenn d e r  E r z ä h le r  h ä u f ig  und g e rn  i n  d e r  Umgebung d e r  B auern  v e r -  

w e i l t ,  z e ig t  e r  d e ■  L e s e r  n ic h t  n u r  das b ä u e r l ic h e  Leben  d e r  V e r -  

g a n g e n h e it ,  s o n d e rn  e r  w e ck t das In te r e s s e  f ü r  den B a u e rn s ta n d  ü b e r -  

h a u p t,  auch i n  d e r  G egenw art des L e s e rs ,  d e ■  e r  d ie  b ä u e r l ic h e  U nge- 

bung v e r g e g e n w ä r t ig t ,  in d e ■  e r  s ie  ■ i t  d e ■  L e s e r  g e n e in s a ■  b e t r a c h -  

t e t  -  sozusagen i ■  S p a z ie re n g e h e n :

nU sred  te  k r a j i n e  s t o j i  s e lo  B rd o v a c . Je dva  ga V id is .  S ije d e  
s t a r i c e ,  d rv e n e  s e l ja ïk e  kufce pod s t a r i ■  s la m n a t in  k r o v o ■ ,  
s k r iv a ju  se za g u s t i ■  v o è n ja c is a ,  k o je  je  o s u lo  b i j e l o  c v ije fc e ,
i  ■ a lo  k o j i  t ra S a k  p r o d ir e  и d v o r iS te ,  g d je  sunSano s v i j e t l o  
ig r a  u b a r i ,  око k o je  gega S e ta  î u t i h ,  p a v u l j a s t i h  g u S S ica .
Samo c r k v e n i  t o r a n j  i s t i ï e  nad vo fcn ja ke  s v o ju  c rv e n u  kapu .
Za selom  na l i v a d i c i ,  BoSe, Sudne l i  e ik e  i  v ik e !  G le d a j d je -  
S u r l i j u .  Ž ū ta  im  je  kosa ko k la s ,  puno l i c e  ko rumena ja b u k a , 
nem āju na s e b i nego k o S u l j ic u ,  p r ip a s a n u  remenom. To s k a c e , to  
v iS e ,  to  p l je s k a  ru ïic a m a  i  baca ïta p o m  v e l i k e  k r u g l je :  
z a g l u i i t  &e t e ;  p a ie  i  sam d r z n ik  v ra b a c ,  k o j 1 na cva tu fco j 
g lo g o v o j î i v i c i  v re b a  na z la tn e  m u S ice , p r e p la S i se i  o tp rh n e  
p re k o  p le te n e  o g ra d e . V o l jk o  j e ,  t o p lo  j e ,  c v ije fc e  d i5 e  c i je lo m  
duSom, a ïo v je S ja  du5a o tv a ra  se p o p u t c v i j e t a *  Sad su um uknule 
o r g u l je ,  s v i j e t  id e  od v e S e r n j ic e .  Medu ï i v ic o m  s tu p a ju  h r lo  
s e l j a c i  i  s e l j a k i n j e .  Samo g d je g d je  s t o j i  na p r i j e l a z u  k o ja  
kuma, o d je v e n a  и b i j e l o  pod crvenom  pe£om, p r e k la p a ju fc i  sa s u s je -  
dom o ■ r a z u ,  о p r e d i ,  о s v a to v im a , ka ko  je  vefc S e n s k i j e z i k  tomu 
v i ï a n . "  2

S o lc h e  Passagen s in d  z a h lr e ic h  i n  (S ) •  Den G egenpo l d e r  p o s i t iv e n  

f r i e d l i c h e n  W e lt des Bauern  b i l d e t  d ie  w ütende  rü c k s ic h ts lo s e  M acht 

T a h is ,  d ie  d e r  E r z ä h le r  i n  i h r e r  W irk u n g  k e n n z e ic h n e t :

1 ж
A u g u s t Senoa, F e l j t o n i  i  ra s p ra v e ,  S• 140•

9

August Senoa, (S) S .  35•
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"G la s a n  p la c  tu ž n ih  m ajka  r a z l i je g a o  se po s e iim a , g o rk e  s u 2e 
k v a s i le  su g ru d u  h r v a ts k ih  s e l ja k a .  Na konopcu t j e r a l a  je  
su ro va  c e ta  T a h o v ih  o r u ïn ik a  и v o jn ik e  m la d ic e  km etske  i  s lo b o d -  
n ja S k e . S to  p u ta  iz v in u  se k le t v a  i z  s e l ja īk e  g r ū d i  prema ѵ із о к іш  
kuļam a S u s je d a . Za D uru M ogaića ne p i ta h u  k r v n i c i ,  a l 1 je  p i ta o  
Gubec, a l '  je  p i t a l a  Ja n a . Badava, n ig d je  nema t ra g a  n i  g la s a  
f u r i .  U n o c i je  o t iš o  i z  B rd o v c a , a n i j e  s t ig a o  и S tu b ic u .  Nema 
ga , kanda ga je  v j e t a r  o d n io . "

I n  d ie s e n  b e id e n  B e is p ie le n  w ird  d e u t l i c h ,  daß s ic h  d e r  E r z ä h le r

n ic h t  n u r  a ls  s a c h l ic h e r  V e r m i t t le r  d e r  F a k te n , d e r  g e o g ra p h is c h e n

D aten des S c h a u p la tz e s  etwa o d e r d e r  M i t t e i lu n g  von E re ig n is s e n  v e r -

s t e h t ,  so nd e rn  daß e r  s e in e  r h e to r is c h e n  M ö g lic h k e ite n  n u t z t ,  den

L e s e r zu b e e in f lu s s e n ,  indem  e r  s ic h  ihm zuw ende t. S ym path ie  und

A n t ip a th ie  des E rz ä h le rs  gehen a b e r auch o f t  unbem erkt a u f  den L e -

s e r  ü b e r. ״ Der L e s e r i s t  a ls o  den a u c t o r ia le n  S u g g e s tio n e n  i n  v i e l
2

größerem  Maße a u s g e l ie f e r t  a ls  ihm im  a llg e m e in e n  bewußt w i r d • D ״ ie 

S chw erpunkte  s e in e s  w e rte n d e n  S ta n d p u n k te s  l ie g e n  in  d e r  k o n k re t 

p o l i t i s c h e n  H a ltu n g  -  i n  a l le n  Romanen -  m it  p a t r io t is c h e n  und s o -  

z ia le n  Tendenzen. Der E rz ä h le r  d e u te t  d ie  d a r g e s t e l l t e  W e lt ,  indem 

e r  d ie  C h a ra k te re  m o ra l is c h ,  g e s e l l s c h a f t s k r i t i s c h  o d e r i n  ih r e n  

G e fü h le n  s ie h t  und b e u r t e i l t  und m it  d ie s e r  Deutung an den L e s e r 

h e r a n t r i t t .

Der E r z ä h le r  m acht G egensätze bew ußt; s e in  a u c t o r ia le r  S ta n d - 

p u n k t e rm ö g lic h t  ihm sow ohl A n te iln a h m e  a ls  auch D is ta n z .  B a ld  e r -  

g r e i f t  e r  w e rte n d  P a r t e i ,  dann w ie d e r lä ß t  e r  d ie  H andlung s ic h  a u f 

w e ite n  S tre c k e n  ohne s e in e  E in m isch u n g  a b s p ie le n .  D adurch g ib t  e r  

dem L e s e r e in e r s e i t s  H i l f e s t e l l u n g  beim  U r t e i le n ,  a n d e re rs e its  a b e r 

auch das G e fü h l,  von d e r  id e e l le n  Führung des E rz ä h le rs  " f r e i "  zu 

s e in .  S ehr b a ld ,  nachdem d e r L e s e r d u rc h  e in e  k u rz e  E in fü h ru n g  in  

d ie  S i t u a t io n  m it  E r lä u te ru n g e n  und W ertm aßstäben v e r s o r g t  i s t ,  

z ie h t  ih n  d e r  E rz ä h le r  v o r  das B e o b a c h tu n g s fe n s te r , um d ie  G e sch ie h - 

te  u n m it te lb a r  und d ra m a tis c h  w irk e n  zu la s s e n . D am it s c h a f f t  e r  

e in  V e r t r a u e n s v e r h ä ltn is :  Der L e s e r f ü h l t  s ic h  n ic h t  n u r  b e le h r t ,  

so nd e rn  e r  s ie h t  s ic h  o f t  genug auch ( s c h e in b a r )  a l l e i n  dem o b je k t i -  

ven Geschehen g e g e nü b er; e r  v e r g iß t  den E r z ä h le r ,  d e r  h in t e r  ihm 

s te h t  und a l le s  a r r a n g ie r t .

1 *
A u g ust Senoa, ( S ) ,  S. 104.

- 1 2 ־ 2

2
Franz S ta n z e l ,  1965# S. 20•
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D ie s e s  b e w e g lic h e  V e r h ä l tn is  zw isch e n  E r z ä h le r  und L e s e r ■ a c h t  

g le i c h z e i t i g  d ie  S p a n n u n g s m ö g lic h k e ite n  zw isch e n  E rz ä h le rd is ta n z  

und R o a a n w e lt d e u t l ic h «  D ie  S ta n d p u n k te  s in d  n ic h t  f i x i e r t ;  d ie  

P e rs p e k t iv e n  w ech se ln  w ie  d ie  Szenen. Es e r g ib t  s ic h  e in e  A r t  

d o p p e lte r  D im ensionen  f ü r  den L e s e r ,  E r n i a i t  den E r z ä h le r  n ic h t  

a ls  s tä n d ig  Anwesenden w a h r, w e i l  d ie s e r  n ic h t  ü b e r s e in  Vorhaben 

a ls  E r z ä h le r  r e f l e k t i e r t ,  so n d e rn  s ic h  h in t e r  e m p ir is c h e  B e d in g u n - 

gen s e in e r  V e i t  z u rü c k z ie h t•  S e in e  äußere  A b w esenhe it w ird  a b e r d a -  

d u rc h  e r s e t z t ,  daß " s e in  a k t iv e s  U r t e i l e n , , ,  s t a t t  dessen i n  d ie  

P e rs p e k t iv e  e in g e sch m o lze n  ( i s t ) , u n te r  d e r  uns d ie  G egenstände und 

Menschen e r s c h e in e n . D i e s e  P e rs p e k t iv e  w ird  g le ic h  am A n fang  e in e s  

je d e n  Romans e r ö f f n e t ;  d e r  E r z ä h le r  z e ig t  s ic h  n ic h t ,  a b e r e r  i s t  

doch  d a , zum B e is p ie l  i n  Redewendungen -  w ie  " b i l o  b i  îo v je k  re k a o " 

o d e r auch " . . . i z  k o j i h  s i  z a lu d u  g a t a t i  ku S a o ", d ie  etw a d e r  A t -  

m osphäre des d e u ts c h e n  "m an" e n ts p re c h e n  und den Schw ebezustand 

zw isch e n  D is ta n z  und V is s e n  d e u t l ic h  machen, d e r  dem L e s e r  gerade 

je n e s  G e fü h l d e r  S ic h e r h e i t  g i b t ,  e r  habe es m it  o b je k t iv e n  T a t -  

b e s tä n d e n  zu tu n ,  d ie  je d o c h  i n  e in  V e r ts y s te m  e in g e o rd n e t s in d .

b ) Der a u c t o r ia le  E rz ä h le r  i n  d i r e k t e r  Rede und kom m entierendem  B e r ic h t

D ie  d o p p e lte  F u n k t io n  des a u c to r ia le n  E r z ä h le r s ,  d e r  ebenso R e a lie n  

w ie  B e w u ß ts e in s w e rte  v e r m i t t e l t ,  s p ie g e l t  s ic h  i n  den v e rs c h ie d e n e n  

M ö g lic h k e ite n ,  i n  denen e r  im  Roman zu W ort kommt -  o d e r s c h w e ig t.

F o rm a l d o k u m e n tie r t  s ic h  d ie s e  E rz ä h le r  -  L e s e r -  B ez iehung  in  

den R ede fo rm en, I n  šenoas Romanen g e h t es h a u p ts ä c h lic h  um den 

V e c h s e l zw isch e n  E r z ä h le r b e r ic h t  und -b e s c h re ib u n g  sow ie  Kommentaren 

e in e r s e i t s  und G esprächen d e r  P ersonen u n te re in a n d e r  sow ie  de re n  

M ono logen , m e is te n s  A n sp ra ch e n , a n d e r e r s e i ts .  Z u n ä ch s t e r g ib t  s ic h  

d e r  E in d ru c k ,  d e r  b e r ic h te n d e  T e i l  habe im  V e r g le ic h  zua d ia lo g is c h e n

-  a u fg ru n d  d e r  d ra m a tis c h e n  D a rs te llu n g s te n d e n z ,  d e r  a n g e s tre b te n  

U n m it te lb a r k e i t  und G la u b w ü rd ig k e it  d e r  d a r g e s te l l t e n  W e lt -  q u a n - 

t i t a t i v  i n  a l le n  d r e i  Romanen e tw as w e n ig e r Bedeutung und s e i  a n - 

te i lm ä ß ig  n u r  w en ig  s tä r k e r  i n  d e r  h is to r is c h e n  H andlung v e r t r e t e n ,

Hermann P־̂ i w i t t ,  1961, S. 236,
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H ie r  muß d e r  E rz ä h le r  Zusammenhänge e r k lä r e n ,  i n  d ie  h is t o r i s c h - p o -  

l i t i s c h e  V o rg e s c h ic h te  e in fü h r e n ,  d ie  re a le n  V o ra u s s e tz u n g e n , Raum 

und Z e i t ,  b e s c h re ib e n . E r h a t den g rö ß e re n  Ü b e r b l ic k ;  e r  k e n n t d ie  

Q u e lle n  und Dokumente.

A u f d e r  p r iv a te n  Ebene, d ie  d ie  h is t o r is c h e  i l l u s t r i e r t  und v e r -

g e g e n w ä r t ig t ,  i s t  dagegen d ie  le b e n d ig e  P e rson  in  ih re m  L e b e n s k re is

v i e l  g la u b h a f te r .  D esha lb  w ird  das p r iv a t e  Geschehen a ls  Szene g e -

s t a l t e t .  A b e r d ie  G e s ta ltu n g  i s t  doch o f t  r e c h t  e in s e i t i g .  S te ts

i n  d e r  g le ic h e n  A r t  w ird  d ie  Szene vom E r z ä h le r  e r ö f f n e t ,  d e r  nach

k u rz e r  E in fü h ru n g  h in t e r  d ie  P ersonen z u r ü c k t r i t t  und ih n e n  das F e ld

ü b e r lä ß t .  E r ü b e r lä ß t  es ih n e n  je d o c h  n u r  t e i lw e is e ,  und d ie s e  T a t -

sache lä ß t  s ic h  d a ra n  a b le s e n , daß e r  s ic h  immer w ie d e r  z w is c h e n  d ie

Reden d e r  P ersonen s c h ie b t ,  u n a u fd r in g l ic h  zw a r, a b e r o f f e n s i c h t l i c h

b e s o rg t ,  daß d ie  P ersonen s ic h  zu s e h r s e lb s t  d a r s t e l le n  k ö n n te n . D ie

in d i r e k t e  Rede s p i e l t  n u r  dann e in e  R o l le ,  wenn im Rahmen d e r  d i r e k te n

Rede d ie  W orte  e in e r  a n d e re n , n ic h t  anwesenden P e rson  w ie d e rg e g e b e n

w erden . Dazu kommt e in e  E in fö r m ig k e i t  i n  den R ede fo rm en, d ie  s ic h  d a r in

ä u ß e r t ,  daß d ie  S p re ch w e ise n  d e r  P ersonen n ic h t  u n te re in a n d e r  v e r s c h ie -

den g e fä r b t  s in d .  M ira  S e r t ie  s t e l l t  a l le r d in g s  schon e in e  D i f f e r e n -

z ie ru n g  d e r  P ersonen nach i h r e r  A r t  zu sp re ch e n  f e s t .  A ls  B e is p ie l

f ü h r t  s ie  a n , daß in  (Z )  d e r  A d e lig e  Pavao G re g o r i ja n e c  a n d e rs  a ls

d e r  h a ra m ija  M ilo S  R adak, e in  Mann aus dem V o lk e , f l u c h t .  D ie  F lü ch e

b e id e r  s e ie n  zwar im  p a th e t is c h e n  S t i l  g e h a lte n ;  d e r  U n te rs c h ie d  b e -

s te h e  je d o c h  d a r in ,  daß Radaks S prache an K lis c h e e s  d e r  V o lk s d ic h tu n g

und fe s ts te h e n d e  B e sch w ö ru n g s fo rm e ln  a n g e le h n t s e i ( ,1ta k o  m i p r a v i

Bog p o rn o z i" ) ,  d ie  n ic h t  an d ie  i n d iv id u e l le  E r le b n is s i t u a t io n  gebunden

i s t .  I n  Pavaos F lu c h  -  a ls  e r  K la ra  an d e r  L e ic h e  Doras ü b e r ra s c h t  -

gebe es dagegen k e in e  B i ld e r ,  V e rg le ic h e  o d e r K lis c h e e s  d e r  V o lk s p o e s ie
2

s e in e  Sprache s e i i n d i v i d u a l i s i e r t  und a u f  d ie  S i t u a t io n  g e r ic h t e t .

1 XUber den sch e m a tisch e n  S zenenaufbau  b e i Senoa s p r ic h t  a u s f ü h r l ic h  S ta n -  
ko L a s ic ,  I 905 , S. 197 f .  E r u n t e r t e i l t  d ie  g roß en  Szenen i n  fü n f  
G ru n d e in h e ite n  ( V o rb e re itu n g ;  E in fü h ru n g  d e r  G e s ta lte n ;  B e g in n  des 
K o n f l i k t s ;  M i t t e lp u n k t  bzw. H öhepunkt des K o n f l i k t s ;  E p i lo g  m it  M e d i-  
t a t i o n  o d e r V is io n ) .  Im G egensatz zu B a ra c , 1926, S . 55 , i s t  L a s ic  
d e r  M e inung , daß šenoa m it  d ie s e r  S z e n e n s tru k tu r  b e r e i t s  d e t a i l l i e r t e r  
d e s k r ip t i v e r  s e i a ls  s e in e  N a c h fo lg e r  Kum i£ i&  und T o m ic .

2Mira Ser t i fc ,  1970, S. 199.
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S e r t ie  g ib t  z u , daß d ie s  n u r Anfänge e in e r  D if fe r e n z ie r u n g  s in d ,  

d ie  e r s t  s p ä te r ,  nach d e r  š e n o in a  doba , i n  d e r  k r o a t is c h e n  L i t e r a -  

t u r  p r a k t i z i e r t  v e rd e n . Wenn b e i den P ersonen  d e r a r t ig e  U n te rs c h ie d e  

i n  d e r  Sprache a n k l in g e n ,  so i s t  d ie s  ▼ o r  a lle m  ▼o n  d e r  s o z ia le n  

T h e m a tik  h e r zu ▼e r s te h e n ,  n ic h t  so s e h r ▼o n  einem  p s y c h o lo g is c h e n  

A n lie g e n .  S p ra c h b e s o n d e rh e ite n  o d e r -a b w e ich u n g e n  e r k lä r e n  s ic h  

n ic h t  aus dem p e rs ö n lic h e n  in d iv id u e l le n  C h a ra k te r  e in e r  P e rs o n , 

so n d e rn  aus i h r e r  s o z ia le n  Z u g e h ö r ig k e it .  Der Ton a l l e r  Romane i s t  

d ie  b ü r g e r l ic h e  Um gangssprache d e r  6 0 e r und 7 0 e r J a h re  des 19. J a h r -  

h u n d e rts  i n  Z a g re b , ohne o r i g in e l l e  S p ra c h e ig e n h e ite n  b e i e in z e ln e n  

P e rso n e n . Das fe h le n d e  B e w u ß tse in  d e r  P ersonen  v i r d  gerade  i n  i h r e r  

E in h e its s p ra c h e  d e u t l i c h .  E in z e ln e  besondere  R edevendungen, etw a l a -  

te in is c h e  F lo s k e ln ,  d ie  d e r  C h ro n is t  und K a n o n iku s  A n tu n  Vramec 

o d e r d ie  S ta d tv ä te r  Z ag rebs  g e b ra u ch e n , o d e r auch i t a l ie n is c h e  S p ra c h - 

fe tz e n  in  ( 6 ) ,  d ie n e n  n ic h t  i n  e r s t e r  L in ie  d e r  p e rs ö n lic h e n  C h a ra k - 

t e r i s ie r u n g ,  so n d e rn  d e r  V e ra n s c h a u lic h u n g  des Z e i tg e is te s .

D ie  U n m it te lb a r k e i t  d e r  R o m a n g e s ta lte n  i s t  d a m it e r h e b l ic h  e in g e -  

s c h rä n k t ,  und wenn das d ra m a tis c h e , d i r e k t  w irk e n d e  E lem ent d e r  S ze - 

ne i n  den Romanen auch h ä u f ig  h e r v o r t r i t t ,  b l e i b t  doch dem L e s e r 

d u rc h  d ie s e  N iv e l l ie r u n g  und B e s c h rä n k th e it  i n  den A u s d ru c k s m ö g lic h -  

k e i te n  d e r  E in f lu ß  und d ie  L e itu n g  des E rz ä h le rs  s te ts  bew uß t. T ro tz
»

d ie s e r  E rz ä h le rn ä h e  w ir d  je d o c h  d ie  d ra m a tis c h e  F u n k t io n  des D ia lo g s  

in  šenoas Romanen e r f ü l l t ,  obw ohl s e lb s t  in  den s z e n is c h e n  T e i le n  d e r 

Schw ebezustand des E rz ä h le rs  zw isch e n  d e r  R o m a n w irk l ic h k e it  und den 

Tendenzen s e in e s  B e w u ß tse in s  zu sp ü re n  i s t .  A l le r d in g s  kann man d a - 

von ausgehen , daß es Šenoa -  w ie  s e in e  N e igung  z u r  D ra m a tis ie ru n g  

in  d e r  D a r s te l lu n g  z e ig te  -  darum g in g ,  d u rc h  d i r e k t e  Rede den L e s e r 

in  u n m it te lb a r e n  K o n ta k t m it  d e r  W i r k l i c h k e i t  i n  den Romanen zu b r i n -  

gen. E r m öchte dem L e s e r d ie  d o r t  h e rrs c h e n d e n  B ed ingungen  e in d r in g -  

l i c h e r  n a h e b r in g e n , a ls  d ie s  s e in  B e r ic h t  e r r e ic h e n  k ö n n te . E in d r in g -  

l i e h  i s t  h ie r  im  S in ne  des leb e n sn a h e n  D e ta i ls  g e m e in t, das d u rch  

den D ia lo g  v i e l  e h e r v e rg e g e n w ä r t ig t  w ird  a ls  d u rc h  e in e  B e s c h re i-  

bung. D ie  I l l u s i o n ,  daß das in  d i r e k t e r  Rede d e r  Romanpersonen V o r -  

g e tra g e n e  w a h r s c h e in l ic h ,  ja  w i r k l i c h  i s t ,  i s t  g rö ß e r  a ls  b e i anderen  

R edeform en• D er E rz ä h le r  w ir d  d e s h a lb  d ie  P ersonen  s e lb s t  sp re ch e n  

la s s e n , wenn es ihm um U n m i t t e lb a r k e i t ,  L e b e n d ig k e it ,  Nähe zum Ge-
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schehen und иш dessen W a h rh e its g e h a lt  g e h t .  U n w ic h t ig e s , d .h .  D in g e , 

d ie  l e d i g l i c h  zum V e rs tä n d n is  des Ganzen b e it r a g e n  s o l le n ,  w ir d  e r  

d a fü r  s e lb s t  n u r  b e i lä u f ig  erwähnen« D ie  d i r e k t e  Rede h a t  f ü r  den 

F o rtg a n g  d e r  H andlung und d e re n  Bedeutung w e it  ■ e h r  G e w ic h t.

I n  Šenoas Romanen kommt d ie  d i r e k te  Rede in  Form des M onologs

sow ie  des d ra m a tis c h e n  und des b e s c h re ib e n d e n  D ia lo g s  v o r .  Der Mo-

n o lo g  b e s c h rä n k t s ic h  a u f  K e rn p u n k te , e tw a a u f d ie  S e lb s tü b e rz e u -

gung e in e r  G e s ta l t  o d e r d ie  e m o tio n a le  A u s e in a n d e rs e tz u n g  m it  e in e r

s c h w ie r ig e n  S i tu a t io n e n ,  i n  d e r  s ie  s ic h  b e f in d e t .  E r g e h t dann l e i c h t
2

i n  e in e  A r t  in n e re n  M onolog ü b e r . A ls  B e is p ie l  s e i d ie  S t e l le  a n g e - 

f ü h r t ,  a ls  K ru p ić  a l l e i n  i n  seinem  Ziouaer s i t z t ,  nachdem e r  s e in e  

T o c h te r  f o r t g e s c h ic k t  h a t :

"A S ta ? " z a m rm lja . " O g r i j e š i l a  je  d u šu , o s ra m o t i la  me p re d  Bogom
i  s v i je to m  -  m oju kucu  -  m oje im e! N e v a lja n k a ! Pa na mene p osu m n ja l 
da mi n is u  l i s t i  p o s lo v i  -  m en i! -  K ru p ić u !  Uh! Tu da b i  b i je s  -  
P r o s t i  m i, B o ïe , g r i j e h !  A g d je  im  je  pamet? Ja da ru je m  i  p r o t i  
g ra d u  ta jn e  s p le tk e  ku je m , ja ?  -  N i je  l i  sve m oje d je lo  o b i to  kao 
na d ia n u , n i j e  l i  mi duša S is ta  kao s ta k lo ?  Nek dode t k o ,  nek 
dokaSe, da je  K ru p ić  i z d a j i c a  -  v a r a l ic a .  G r i je š n i  smo s v i ,  od 
k r a l j a  do bokca -  a l 1 i z d a j i c a  ja !  Ta p r i j e  b ih  se ï i v  -  Oh, ta  
z a v is t ,  ta  p r o k le ta  l ju d s k a  z a v is t !  Kad s i  p o š te n , sve to  r e ï i  
na te b e , kao g la d a n  vuk na o v c u ."

Č o k o lin s  v e r z w e i fe l te  Gedanken a u f  d e r  F lu c h t  v o r  J e rk o  und Radak 

t r e t e n  a ls  in n e r e r  M onolog immer w ie d e r aus dem u m kle id e nd e n  E r z ä h le r -  

b e r ic h t  h e rv o r .

11B i lo  mu la k š e ,  g r i j a l o  ga . O glednu se n a o k o ło , b i ja š e  u z a k lo n u , 
m je se S in a  ne mogaše ga o d a t i .  I  o p e t nagnu p i t i !  A! To je  d o b ro ! 
P r o k le ta  z im a ! Kako to  c i c i !  Sve mu z e m lja  puca pod nogama. Ta 
S iv a  k r v  b i  se o le d i la .  Samo da je  p r e v a l io  g o ru  -  la k o  onda. A l 1 
ī u j !  f iu j !  U s p la š i se c o v je k .  Na v rh u ,  š to  ga je  p r e v a l io  b io ,  
k r š i  se g r a n je ,  puca s n i je g .  To su o n i .  Da! Je su . B je z ״ , ja d n ic e ,  
b je X ״ ! Z a d rh ta  ? o v u l ja k !  Nagnu g la v u ,  da s lu š a .  Da, da , to  su o n i !

1 V g l.  dazu S tań ko  L a s ic ,  1965» S. 200 -  202.

2W iederum M ira  S e r t ie ,  1970, S. 200 f . ,  w e is t  d a ra u f h in ,  daß šenoa 
a ls  e r s t e r  i n  d e r k ro a t is c h e n  L i t e r a t u r  d ie s e s  S t i l m i t t e l  v e rw e n d e t, 
das T e i l  d e r  H andlung i s t  und b e r e i t s  e in e n  A nfang p s y c h o lo g is c h e r  
D a rs te l lu n g  d e r  G e s ta lte n  b e d e u te t,  d e re n  In n e re s  d e r  A u to r  n ic h t  
mehr b e s c h r e ib t ,  so n d e rn  d ie  e r  s ic h  s e lb s t  a u sd rü cke n  lä ß t .

^August Senoa, (Z ) ,  S. 154.
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B je z !  Ī  kao z m ija ,  kad je  se d o ta k n e S , b a c i se S o v u lja k  u v is ,  
z a k re n u  za p e fc in u , i  u d a r i  и g o ru . Oh, da je  l j e t o ,  k ra s n o  l j e t o ,  
kako b i  b i l o  la k o  o d m ic a t i ,  a l*  z im a j e ,  s n i je g  j e ! " l

H ie r  z e ig t  s ic h  a u ch , w ie  E r z ä h le r b e r ic h t  und s z e n is c h e  D a rs te l lu n g

in e in a n d e r  ü b e rg e h e n . Den Gedanken Č o k o lin s ,  d ie  d e r  E rz ä h le r  w ie -

d e r  a u fn im m t, f o l g t  g le ic h  d a ra u f d e r  D ia lo g  Radak -  J e rk o .

M ono log , in n e r e r  M on o lo g , d e r  manchmal auch e r le b te  Rede s e in  kann , 

s in d  i n  (Z )  noch am h ä u f ig s te n .  Das h ä n g t d a m it zusammen, daß h ie r  

das p r iv a t e  Geschehen s o v ie l  Raum e in n im m t, daß s o v ie l  G e fü h l d a rg e -  

s t e l l t  w i r d .  I n  den b e id e n  a n d e re n  Romanen i s t  d e r  M onolog -  m it  Z u- 

r ü c k t r e te n  des P r iv a te n  -  s e l t e n e r .  Wo e r  a n g e d e u te t i s t ,  i s t  e r  m it  

a u s fü h r l ic h e n  E rz ä h le re in s c h ü b e n  v e r k n ü p f t  o d e r i n  B e r ic h te  e in g e -  

f lo c h te n

11Ja  sam g o sp o d a r na S u s je d u ! -  b io  je  dahnuo T a h i svim  b ije s o m  
du5e s v o je .  I  b io  je  g o s p o d a r, b io  je  za ko n , v la s t  i  p ra v o , 
i l i  p ra v o  r e & i ,  n i j e  b i l o  n i  zakona n i  prava« Svaka suza pade 
na t v r d i  kamen, s v a k i uzdah r a ź n i je 5 e  v j e t r o v i . 2 ״

In  den lä n g e re n  B e r ic h te n  d e r  P ersonen  kann man zw ar n ic h t  von Mono-

lo g e n  s p re ch e n  -  e tw a wenn I l i j a  G re g o rifc  s e in  Leben e r z ä h l t , ( S ) , K a -

p i t e i  V , wenn J e rk o  o d e r M ilo s  Radak ih r e  S c h ic k s a le  o f fe n b a re n ,  ( Z ) ,

K a p i t e l  IX  und X IV , o d e r wenn Hauptmann D a n ilo  Barbo s e in e  G e s c h ic h te

b e r ic h t e t ,  ( Č ) ,  K a p i t e l  IV  -  w e i l  d ie s e  Reden i n  G espräche e in g e b e t te t

s in d .  S ie  s in d  d e s h a lb  e h e r a ls  D ia lo g e  anzusehen . Der E rz ä h le r  i s t

h ie r  f ü r  e in e  W e ile  a u s g e s c h a lte t  und das h a t -  mehr a ls  im M onolog -

e in e  P e rs p e k t iv e n v e rs c h ie b u n g  z u r  F o lg e . Es d o m in ie r t  d ie  Szene, a u f

d e r  d ie  P e rsonen  u n te r  s ic h  und O r ie n t ie ru n g s p u n k te  s in d .

D ie  K o n f l i k t e  d e r  H and lung e r r e ic h e n  ih r e  H öhepunkte i n  D ia lo g e n  

d e r  P e rsonen  -  n ic h t  e tw a in  e n g a g ie r te n  E r z ä h le r b e r ic h te n .  D ie  I n -  

t r ig e n  w erden in  G esprächen g e s c h ü r t  und e n t w i r r t .  F ü r den F o rtg a n g  

d e r  H and lung a ls  s p a n n u n g s b ild e n d e s  und - lö s e n d e s  E lem en t i s t  d e r 

d ra m a tis c h e  D ia lo g  u n e n tb e h r l ic h ,  ja  g e ra d e zu  s t i lb e s t im m e n d •

A ls  B e is p ie l  s e i n u r  d ie  V e rfü h ru n g s s z e n e  K la ra s  i n  (Z )  e rw ä h n t 

( K a p i t e l  V I I I ) ,  d ie  s ic h  d ra m a tis c h e r  n ic h t  denken lä ß t  o d e r -  a u f  

p o l i t i s c h e r  Ebene -  i n  (S ) -  d ie  S te ig e ru n g  des K o n f l i k t s  zw isch e n

A־1 u g u s t Senoa, ( Z ) ,  S. 298 f .
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den P a r te ie n  d u rc h  G espräche , A u s e in a n d e rs e tz u n g e n  zw isch e n  den e in -  

z e ln e n  V e r t r e te r n  d e r  v e rs c h ie d e n e n  G ruppen: das G espräch zw isch e n  

Gubec, P f a r r e r  Babifc und I l i j a  G re g o r i6 ( K a p i t e l  X X IV /2 )  o d e r d ie  

Z u s p itz u n g  d e r  S i t u a t io n  i n  (Č ) ( K a p i t e l  V I I I ) ,  a ls  d ie  Uskoken d ie  

S ta d t  z u n ä c h s t v e r la s s e n  haben. C apogrosso m e ld e t,  i n  das G espräch 

K la ra s  m it  d u ro  -  K la ra  h in e in ,  daß R a b a tta  nach M a r t in  P osedarifc  

v e r la n g t .  D ie  ganze spannungsge ladene a h n u n g s v o lle  S i t u a t io n  i s t  d i -  

r e k te  Rede:

״ -  S u re , - re £ e  napokon , -  zna5 l i ,  M le S ifc i odvedoSe g v a r d i ja n a .
-  M le c ifc i?
-  Ja s lu t im  na iz d a ju !
A l 1 j0 5  ne b jeŠ e  knez s v r š io  r i j e S ,  а и sobu s tu p i  p o ru S n ik  
C apogrosso .
-  C ast mi je  p o k lo n i t i  Vám se , g o sp o d in e  kneSe; n je g o v a  m i lo s t ,  
g o s p o d in  c a r s k i  kom esar b a ru n  J o s ip  R abata  p o z iv l je  Vaše 
p le m e n ito  g o sp o d s tvo  na d o g o vo r и v a in u  p o s lu ,  da se , k o l ik o  
m is l im ,  p r iv e d u  U s k o c i na re d .
K la ra  p r o b l i j e d i ,  a v je r e n ik  j o j  se p re n u .
-  G ospod in  R abata mene? -  d ig n u  knez и Sudu g la v u ,  -  iu d im  se . 
M edutim  odmah dodoh za Vama, g o s p o d in e , i  b i t  fce mi d ra g o , mogu 
l i  mu b i t i  od k o r i s t i .
C apogrosso , o m je r iv  okom m iadu i  v o jv o d u , p o k ło n i se i  ode re k a v  
da su p o s lo v i  v r lo  p re Š n i.
-  Ne i d i t e ,  oce! -  z a g r l i  d je v o jk a  o ca .
-  Z a š to  da ne idem? -  o d g o v o r i k n e z , -  m o ie b it  mogu kako um ekšat 
vuka i  o la k š a t i  na ro du  b i je d u .
-  I  ja  cu s Vama! -  doda D a n ic ifc .
-  N ip o S to  ! T i  mi ìu v a j  k u c u . Nadam se , da fcu se s k o ro  p o v r a t i t i
-  Oh, d o d i te ,  d o d ite  s k o ro , s i a t k i  осе ! -  
m o lja š e  d je v o jk a ,  a suza j o j  skofc i na oko .
-  M ir u j !  Ima te  tk o  S u v a t i !  Zbogom, d je c o !  -  reSe knez p o l ju b iv  
d je v o jk u  и ī e l o  i  podav ru k u  ® u r i . 11 ^

Auch d ie  K a ta s tro p h e , den Mord an P o s e d a rifc , e r f ä h r t  d e r  L e s e r n ic h t

n u r  d u rc h  den B e r ic h t  des E r z ä h le rs ,  so n d e rn  u n m it te lb a r e r ,  a ls  Duro

an d ie  T ü r fv r d iš e v ifc s  k l o p f t :  " V i  s te  K lá r i  -  kum! R abata  u b i j o j

o c a . K rva va  g la v a  v i s i  nad v ra t im a  k a S te la  -  ona ne z n a -
9

r e c i t e  j o j  V i - ja  ne m ogu!"

D ie d ir e k te n  Reden und A nsprachen  e rh öhen  n ic h t  n u r  d ie  I l l u s i o n  

des w i r k l i c h  G eschehenen, s ie  v e r m i t t e ln  auch je w e i ls  d ie je n ig e n

-̂A u g u s t Šenoa, (Ő ) ,  S . 96•
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I n h a l t e ,  a u f  d ie  es dem A u to r  ankom m t,und d ie  d ra m a tis c h e  S i t u a t io n ,  

d e r  le b e n d ig e  E in d ru c k  des d a r g e s t e l l t e n  A u s s c h n it t s ,  b e e in f lu ß t  

den L e s e r fo rm a l u n m it te lb a r .  E r f ü h l t  s ic h  u n te r  s e in e s g le ic h e n  

( s o l l  s ic h  f ü h le n ! ) .  Es w erden ihm  d ie  V e rg le ic h e  z u r  e ig e n e n  Z e i t  

g e ra d e zu  a u fg e d rä n g t,  i n  d e r  d ie  G e fa h r , von Ö s te r re ic h -U n g a rn  g e -  

s c h lu c k t  zu w erden , noch ebenso w a c h g e h a lte n  w ir d  w ie  i n  d e r  V e rg a n - 

g e n h e it .  Das P rob lem  d e r  n a t io n a le n  S e lb s tä n d ig k e i t  i s t  a k t u e l le r  a ls  

je  z u v o r ,  und auch d ie  in n e re n  S c h w ie r ig k e ite n ,  d ie  A u s e in a n d e rs e t-  

zung d e r  S tä n d e , d ie  Z ustände  a u f  dem Land und u n te r  dem a u fs t r e b e n -  

den B ü rg e rtu m , la s s e n  u n m it te lb a r e  V e rg le ic h e  zu .

D er A u to r  h ä l t  s ic h  h ie r  a ls  E r z ä h le r  bewußt z u rü c k , wenn e r  auch 

d u rc h  d ie  Tendenzen, d ie  e r  e in f l ie ß e n  l ä ß t ,  s te t s  anwesend b le i b t .

Auch d o r t ,  wo es um n ach h o le n d e  In fo r m a t io n  g e h t,  um B e r ic h te  ü b e r 

d ie  Zusammenhänge des h is t o r is c h e n  G eschehens, g ib t  e r  d ie s e  D aten 

und B e s c h re ib u n g e n  o f t  n ic h t  s e lb s t ,  so n d e rn  d r a m a t is ie r t  s ie ,  b e -  

l e b t  s ie  und lä ß t  s ie  g e g e n w ä rtig  w erden , indem  e r  s ie  P ersonen im 

b e r ic h te n d e n  D ia lo g  v o r t ra g e n  lä ß t •  So w ird  g le ic h  am A nfang  von (S ) 

d ie  V o rg e s c h ic h te  des S t r e i t e s  d e r  b e id e n  F a m il ie n  H ening und T a h i 

i n  Form e in e s  G esprächs zw isch e n  U rš u la  H e n in g  und dem G esandten 

P a l l f y  i n  das Romangeschehen e in b e zo g e n  ( K a p i t e l  I ) •

I n  (Z )  ( K a p i t e l  IX )  e r z ä h l t  J e rk o ,  a ls  e r  s ic h  Pavao o f f e n b a r t ,  

d ie  E re ig n is s e  in  und um Z a g re b , d ie  v o r  d e r  R om anze it l ie g e n .  Zum 

T e i l  kommen h ie r b e i  E in z e lh e i te n  z u ta g e , d ie  i n  d ie  H and lungsgegenw art 

von ( S ) ,  dem s p ä te re n  Roman, h in e in s p ie le n  und d o r t  auch a u s g e fü h r t  

s in d .  An a n d e re r  S t e l le  ( K a p i t e l  V) b e r ic h t e t  Pavao Dora und Magda 

vom T ü rke nka m pf a ls  Augenzeuge und K ä m p fe r. Ebenso werden d ie  Z u - 

s tä n d e  in  S e n j und K r o a t ie n  i n  (Č ) t e i lw e is e  i n  G e sp rächsfo rm  b e r ic h -  

t e t  ( z .B .  K a p i t e l  I I I ) .  Der L e s e r s o l l  d a m it den E in d ru c k  haben, a ls  

s e ie n  d ie  E r e ig n is s e  aus e r s t e r  Hand d i r e k t  ih m , dem L e s e r ,  w e i t e r -  

gegeben•

D iese  Formen d e r  d i r e k te n  Rede s in d  im  s tre n g e n  S in n  in d i r e k t e  

E r z ä h le r b e r ic h te ,  d ie  b e i Senoa -  im  U n te rs c h ie d  zu s e in e n  V o rg ä n - 

g e rn  -  e in  H a u p tm it te l  d e r  o b je k t iv e n  In fo r m a t io n  d a r s te l le n •  Es 

w ir d  e in e  Bühne aus h is to r is c h e n  M a te r ia l ie n  g e s c h a ffe n ,  a u f  d e r  p r i -  

v a te  C h a ra k te re  s te h e n . D ie D a r s te l lu n g  des O b je k t iv e n  bekommt den
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s u b je k t iv e n  S tem pe l d e r  Menschen« D ie  S c h ild e ru n g  d e r  d e u ts c h e n  Ge- 

n e rä le  i n  K ro a t ie n  i n  (Z )  i s t  z .B .  k e in  E r z ä h le r b e r ic h t ,  dem ■a n  

P a r t e i l i c h k e i t  und B e fa n g e n h e it v o rw e r fe n  k ö n n te ,  so n d e rn  s ie  e r g ib t  

s ic h  d i r e k t  aus d e r  S ic h t  ▼o n  K a r lo v a c . Das Theaa des A u s lä n d e rtu a s  

und -Unwesens i n  K ro a t ie n  a ls  e in  Z e n tra lth e m a  des Romans w ir d  d a d u rch  

e m o t io n e l le r  und i n d i v i d u a l i s i e r t .  Auch ( 2 )  e n t h ä l t  s o lc h e  S i t u a t io n e n  

etw a den B e r ic h t  ü b e r d ie  p o l i t i s c h e  Lage i n  S e n j,  d ie  K r ä f te v e r te i lu n g  

an d e r  A d r ia  und a u f dem B a lk a n , U ber P o l i t i k  und T a k t ik  V ened igs 

b e i ■  R in g e n  um d ie  V o r h e r r s c h a f t ,  z .B .  a ls  D ia lo g  de D o m in is 1 ■ i t  

S e n js  Hauptmann D a n ilo  Barbo ( K a p i t e l  V I I I ) .

T ro tz  d e r  so beim  L e s e r  gew eckten  W i r k l i c h k e i t s i l l u s i o n  f e h l t  

den P ersonen  das d i f f e r e n z ie r t e  B e w u ß tse in ; s ie  r e f e r ie r e n  a u f  e in e r  

r e l a t i v  n a iv e n  I l lu s io n s e b e n e ,  s ie  w e ch se ln  s ic h  sozusagen m it  dem 

E r z ä h le r  a b , d e r  ih n e n  k u rz e  Z e i t  den d ir e k te n  Zugang z u ■  L e s e r f r e i -  

g i b t ,  s ic h  a b e r d a b e i s e lb s t  n ie  ganz e n t f e r n t .  S e in  E in m isch e n  g e -  

s c h ie h t  i n  s te re o ty p e n  In q u i t fo r m e ln  ebenso o f t  w ie  d u rc h  lä n g e re  

Kommentare und D ig re s s io n e n . Während d ie  k u rz e n  Z w isch e n w o rte  ■ e h r  

d ie  C h a ra k te re  d e r  P ersonen  u n te r s t r e ic h e n  ( z a v a p i,  z a d rh ta ,  z a m o li,  

s k o i i v  na noge , n a s m ija  se s in d  n u r  e in ig e  d ie s e r  F o rm e ln , d ie  s tä n -  

d ig  w ie d e rk e h re n  und d ie  d ie  h y s te r is c h e ,  d ie  ä n g s t l ic h e  F rau  b e z e ic h -  

nen , den t ä t ig e n  Mann, d e r  im A f f e k t  a u f s p r in g t  o d e r den häm isch l a -  

chenden B ö s e w ic h t) ,  d ie n e n  d ie  Kommentare mehr d a z u , d ie  P e rs p e k t iv e  

des E rz ä h le rs  zu fe s t ig e n ,  d e r  d ie  d i r e k t e  B e z ie h u n g  zum L e s e r n ic h t  

a u f g ib t  und s e in e  D is ta n z  von d e r  R o m a n w irk l ic h k e it  und d e r  d o r t  

s ic h  a b s p ie le n d e n  Vorgänge gerade  d u rc h  s e in  B e u rte ilu n g s v e rm ö g e n  

a n z e ig t .

E in e r  s o lc h e n  E rz ä h lh a ltu n g  zw isch e n  W is s e n , B e te i l ig u n g  und 

A bstand  kommt d e r  a u c t o r ia le  Kommentar s e h r e n tg e g e n . E rzäh le rkom m en- 

ta r e  und D ig re s s io n e n  m it  einem  e n g a g ie r te n  E r z ä h le r  u n te rs c h e id e n  

s ic h  vom c h r o n ik a l is c h e n  B e r ic h t  d u rc h  e in e  s u b je k t iv e r e  E r z ä h lh a l-  

tu n g ,  d ie  ih r e  B ez iehungen  z u r  W e lt des W erkes und zum L e s e r in  

g le ic h e r  W eise v e r w ir k l ic h e n  kann . Während d e r  n u r u ■  h is to r is c h e  

F a k te n  benüh te  E r z ä h le r  u n b e t e i l i g t  b l e i b t ,  w e r te t  und d e u te t  d e r 

K o a a e n ta to r  Geschehen und C h a ra k te re .
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B e i Šenoa g ib t  es aus d iesem  Grund den re in e n  T a ts a c h e n b e r ic h t

f a s t  n irg e n d s ,  a l l e  s e in e  o b je k t i v  f ü r  d ie  K e n n tn is  d e r  h i s t o r i -

sehen Zusammenhänge n o tw e n d ig e n  B e r ic h te  o d e r B e sch re ib u n g e n  gehen

s e h r ra s c h  i n  den a u c t o r ia le n  Kommentar ü b e r ,  d e r  b e le h re n d e  und

m o ra lis ie re n d e  F u n k t io n  h a t*  Denn es g e h t n ic h t  n u r  um den b lo ß e n

K o n ta k t m it  dem L e s e r ,  s o n d e rn  um s e in e  d i r e k t e  B e e in f lu s s u n g .

Der g e s e l l s c h a f t l i c h  e n g a g ie r te  A u to r  muß s e in e  A n s ic h te n  und Deu-

tu n g e n  dem P u b lik u m  n a h e b r in g e n . E r b ra u c h t "e in e n  B ürgen , e in e n

V e r m i t t l e r ,  e in  G e g e n b ild ,  das s e lb s t  schon b is  zu einem  gew issen

Grade i n  d e r  F ik t io n  m it  d r i n s t e h t " 1 und g la u b w ü rd ig  i s t .  Der

E r z ä h le r  i s t  dem A u to r  Šenoa eng v e rw a n d t, das z e ig t  s e in e  S p re c h -

w e is e , d ie  k e in e  b eso n de re  " R o l le "  e rke n n e n  lä ß t .  D ie  i n  d e r  r u s s i -
2

sehen L i t e r a t u r  s e i t  G ogol* v e r b r e i t e t e  E rz ä h lfo rm  des !lSkaz" 

m it  s t i l i s i e r t e r  E rz ä h le r re d e  kommt h ie r  b e i Šenoa n ic h t  v o r ,  w ie  

s ie  auch s p ä te r  f ü r  K r o a t ie n  n ic h t  d ie  Bedeutung e r la n g t  w ie  in  

R uß land . Der E rz ä h le r  i n  Šenoas Romanen i s t  e n g a g ie r te r  B e o b a c h te r,
ך

dessen "W ahrnehm ungs- und U r te ils m a ß s tä b e "  n ic h t  a n fe c h tb a r  

s in d ,  w e i l  d e r  E r z ä h le r  d e r  B e w u ß ts e in s trä g e r  i s t .  M it  g e z ie l te n  D i-  

g re s s io n e n  w endet e r  s ic h  z u r  V e rd e u t l ic h u n g  d e r b e a b s ic h t ig te n  T e n - 

denzen an den L e s e r . E r t u t  das fo r m a l,  indem e r  den L e s e r a n s p r ic h t ,  

i n h a l t l i c h ,  wenn e r  d ie  S c h ö n h e it  d e r  k ro a t is c h e n  H eim at b e s c h r e ib t ,  

s e in e  p an o ra m isch e  Ü b e rscha u  m it  A u s ru fe n  d e r  Bewunderung, d e r  L ie b e  

b e g le i t e t .  E r v e r w e i l t  a b e r  auch g e rn  i n  F a m i l ie n id y l le n ,  im b ü rg e r -  

l ie h e n  und b ä u e r l ic h e n  A l l t a g s le b e n ;  s e in e  A n te iln a h m e  g i l t  b e so n - 

d e rs  dem V o lk .  N ic h t  ohne, f r e u n d l ic h e n  S p o tt  h ö r t  e r  den K la ts c h b a -  

sen zu :

" E ie ,  kako  se s u s je d e  s i l n o  l ju b e ,  ako s i  ne is k o p a ju  o i i j u ,  
ta k o  je  i  gospa F re y o v k a  veoma v o l j e l a  s v o jo j  s u s je d i ,  k ra m a r ic i  
Š a f r a n ic k i ,  z e n s k o j v r l o  z a m r l ja n o j i  m e la n k o l ic k o j , k o ja  je  negda 
m ogia b i t i  v r lo  n je în o m  d je v ic o m , a l i  sada b i l a  omaŠnom, g r i z l j i v o m  
bakom z o r o l ik a  n o sa , te  je  z n a la  svoga d ragoga  A n d r i ju  svake subo te  
l i n j a t i  r i f o m ,  da su m iŠ e v i и n je z in u  s ta c u n u  od te  h a la b u ke  sm je s ta  
o s t a v i l i  s i r . "4

1Hermann P i w i t t ,  1961, S. 241•

2
A u s fü h r l ic h  zu "S k a z " und E rz ä h le rk o m m e n ta r v g l .  Johannes H o lth u s e n , 
1965, S . 252 -  267, in s b e s .  253 -  255.

ך
Johannes H o lth u s e n , 1965, S. 253•

^August šen o a ,  (Z ) ,  S. 72 f .
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D ie D ig re s s io n e !! ,  d ie  f a s t  n u r a ls  B e is e ite s p re c h e n  zu w e r te n  s in d ,  

b le ib e n  s t e t s  nah am G eschehen. G e s c h ic h ts p h ilo s o p h is c h e  B e tr a c h -  

tu n g e n  -  e tw a i n  S in n e  T o ls to js  -  g ib t  es b e i Šenoa n ic h t .  D ie  Кош- 

m enta re  s in d  k u r z ,  o f t  n u r e in g e s e tz t  o d e r b e i G e le g e n h e it  d e r  E in -  

fü h ru n g  o d e r E in s tim m u n g  i n  e in  neues K a p i t e l  a n g e b ra c h t. D ie  H and- 

lu n g  b le i b t  das p r im ä re ,  o b je k t iv e  E le m e n t. D adurch w irk e n  d ie  Korn- 

m enta re  n ic h t  n u r  i d e e l l ,  sondern  auch o rn a m e n ta l.  D ie  B e te i l ig u n g  

des E rz ä h le rs  f ä l l t  d a b e i o f t  p a t h e t is c h - r h e to r is c h  aus und v e r s c h ie b t  

s e in e n  a u c t o r ia le n  S ta n d p u n k t i n  d ie  Nähe e in e r  p e rs o n a le n  E r z ä h ls i -  

t u a t io n ,  d ie  je d o c h  n ie m a ls  lä n g e r  d u rc h g e h a lte n  w ir d .  E in  B e is p ie l  

s e i h ie r  a n g e fü h r t ,  d e r  A n fang  des K a p i te ls  X IX  von  ( S ) :

" L i je p o  je  l j e t o ,  k r a j in a  m irn a , m irn a  ko u g ro b u . R a s p l in u la  se 
k r v  m ucen ika  p re d  s tub iS kom  crkvom , p o s la n ic i  s e l ja S k i  v r a t iS e  
se od k r a l je v a  d v o ra , g d je  im  se r e k lo ,  da fce k ru n a  o d r e d i t i ,
S to  p o tre b n o  b ude . S e l ja c i  se s k u t r iS e ,  S u te , je d v a  d iS u . T a h i 
je  g o s p o d a r, T a h i je  s i la n .  C udni su to  d a n i na S u s je d u  g ra d u . 
G o sp o ju  J e le n u  g o to v o  is p iS e  g u je .  Na s v o jo j  p o s t e i j i  pod s lik o m  
A r la n d o v e  D ore p r e v i ja  se b o ln a . L ic a  j o j  g o re  od sa m rtn e  v ru fc ic e ,  
p re v ra c a  o č i ,  s tiS fce  zube, da j o j  duša ne u te k n e , da se o s v e t i  
n e v je rn o m u  m u ïu . Sve je  d o z n a ła , s v e . Sm rt je  p r i k i v a  na l o ž n i c i ,  
le d e n i  s a m r tn i z n o j n a v ire  j o j  na b l i j e d o  c e lo ,  a T a h i g r i j e  se 
na b u jn o j  g r u d i  m lade b lu d n ic e .  Oh, ž i v j e t i !  ž i v j e t i ,  u z d is e  
J e le n a . Badava! Sm rt je  vuce и g ro b , l ju b o m o r  je  z a u s ta v l ja  p red  
grobom . Z d v o jn o  se p r e v i ja ,  m o l i ,  k u n e , p la c e ,  u z d iS e : Ž i v j e t i !  
Ž i v j e t i !  A I 1 m a r i T a h i!  D ra š k o v ic  mu se p r i ja z n o  n a s m ije S i.
B a to r  ga S t i t i ,  c a r  je  d a le k o , nebo v is o k o .  S m ije  se T a h i i  p i j e ;  
s m ije  s e , kad g a , m a h n ita  s ta r c a ,  и navo ran o  l i c e  l j u b i  l i j e p a  
g r e s n ic a ;  s m ije  s e , kad s e l ja k  na v je s a l im a  drSfce. S in ja  m je s e c in a  
t r e p t i  k ro z  o tv o r e n i  p ro z o r .  E j m jese£e ! V id iS  l i  b i j e l u ,  punu 
ru k u  k a s te la n ic e ?  P oput z m ije  s a v i ja  se oko s ta r£ e v e  S i je .  E j !  
Kakoga g r l i ,  kako  ga l j u b i ,  kako c rn a  ra sp u S te n a  kosa pada na 
s n i je g  s ta rč e v e  g la v e ,  kako se usna s a b ir e ,  kako  oko od s t r a s t i  
u m ire , kako dah žeže i  p a l i .  A s ta r a c ,  p o c iv a ju c i  na k a s t e la n iX in i i  
g ru d im a , u d a r i  и g ro h o t i  pokaže p rs to m  k ro z  p ro z o r  na b r e ž u l ja k .
-  V id iS  l i ,  d u S ic e , k r ik n u ,  eno se na m je s e S in i z ib a  neS to  о 
d r v e tu .  To je  s e l ja c k o  p s e to . Rece t i ,  da s i  b lu d n ic a .  Sad v i s i .
Ha, h i ,  ha ! G le ! O b lifcu  ga g a v ra n i!  U z d r a v l je  vaSe, c r n i  d ru g o v i!  
z a v ik n u  T a h i,  s k o č i i  is k a p i  v r c  v in a .  Pa g r l i ,  l j u b i ,  l j u b i ,  i  
g re S n ic a  ju ju å k a ,  i  g a v ra n i g ra k c u ! -  -  -  S in ja  m je se Š in a  drSfce 
na l i c u  g o s p o je  J e le n e ,  na D o r in o j s i i c i .  I  p r id ig n u  se gospa
i  z in u v  o b r a t i  b l i j e d o  l i c e  prema m je s e c u . Č u j!  J e le n ő ! C u j!
G a v ra n i g ra k è u ! Sm rt id e ,  s m rt!  A T a h i? -G d je  je  on? -  L ju b i !  -  
S t ra h o te !  -  T a h i l j u b i  -  J e le n a  u n i r e . "

1August Senoa, ( S ) ,  S. 203 f .
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D er P e rs p e k tiv e n w e c h s e l g e h t h ie r  s e h r  ra s c h  v o n s ta t te n .  Der a u c to -  

r i a l e  E r z ä h le r  s a g t :  "S chön i s t  d e r  Som m er.. g le ic h  d a ra u f s p r ic h t  

e r  schon  e h e r aus d e r  S ic h t  d e r  g e p la g te n  B a u e rn : " T a h i i s t  d e r  H e r r ,  

T a h i i s t  m ä c h t ig " ;  a s s o z ia t iv  kommt d ie  Rede a u f  F ra u  J e le n a , d ie  

k ra n k  zu B e t t  l i e g t ;  d e r  E r z ä h le r  ve rn im m t ih r e  S e u fz e r :  "O h, le b e n , 

le b e n ! "  A b e r: "U m s o n s t" . T a h i,  u n g e rü h r t ,  la c h t  und t r i n k t .  J e t z t  

i s t  es J e le n a s  F ie b e rp h a n ta s ie .  Ih r e  Gedanken ü b e rs tü rz e n  s ic h  beim  

A n b l ic k  des m ondbeschienenen B ild e s  d e r  Dora A r la n d o v a . U n v e r m it te l t  

g e h t d ie  Passage ü b e r i n  T a h is  roh e  W orte  und k e h r t  z u rü c k  z u r  s t e r -  

benden J e le n a . D e u t l ic h  z e ig e n  s ic h  h ie r  A n k lä n g e  an e in e  A r t  in n e -  

re n  M ono log , d e r a b e r w ie d e r  i n  d ie  a u c t o r ia le  S phäre  e in m ü n d e t.

B e i d e r  B e u r te i lu n g  des a u c t o r ia le n  Kommentars i n  Šenoas Romanen 

z e ig t  s ic h  in sg e sa m t d ie  i n  den m e is te n  F ä l le n  d e u t l i c h  h e r v o r t r e -  

te n d e  d id a k t is c h -w e r te n d e  F u n k t io n  m it  d i r e k t e r  p e r s ö n l ic h e r  und 

u n p e rs ö n l ic h e r  L e s e r-In a n s p ru c h n a h m e . Den W ertungen  g ib t  d ie  id e e l le  

T h e m a tik  d e r  Romane S t o f f ,  w e i l  A u to r  und E r z ä h le r  i n  d ie s e r  Form des 

Kommentars k e in e  B e w u ß ts e in s u n te rs c h ie d e  tre n n e n . Was den E rz ä h le r  

l e d i g l i c h  vom A u to r  a b h e b t, i s t  das r o m a n t is c h -p a th e t is c h e  E le m e n t, 

Schwung des G e fü h ls ,  d e r  den L e s e r  m it  f o r t r e iß e n  s o l l  in  d ie  W e lt 

des W erkes ־  und aus d ie s e r  h e ra us  i n  das B e w u ß tse in  d e r  e ige nen  

W i r k l i c h k e i t .  D ie  Form d ie s e r  E rz ä h lw e is e  h a t ih r e  sow oh l n a t io n a l -  

g e s c h ic h t l ic h e n  a ls  auch l i t e r a r h i s t o r i s c h e n  B e d in g u n g e n . Der s o z ia -  

le n  F u n k t io n  d e r  s ü d s la w is c h e n  L i t e r a t u r  e n t s p r ic h t  d ie  A n lehnung 

an den r o m a n t is c h -d id a k t is c h e n  R om antypus, d e r  d ie  e rz ie h e r is c h e n  

Zwecke m it  E rb a u lic h e m  v e r b in d e t .  D ie  B e s o n d e rh e it  des Erzählkom m en־  

t a r s  g e h ö r t  d a m it in  d ie  D is k u s s io n  d e r  R o m a n tik -  o d e r  R e a lism u szu g e - 

h ö r ig k e i t  Š enoas, d ie  s ic h  auch im  V e r h ä l tn is  des E rz ä h le rs  zu s e i -  

nen P e rsonen  und in  d e r  S te l lu n g  des Rom anhelden a n b ie t e t .

3. D ie  P e rson e n  und d e r  "m o n o lo g is c h e "  E rz ä h le r

šenoa le b te  etw a z u r  g le ic h e n  Z e i t  w ie  D o s to e v s k i j .  Wie g ro ß  a b e r 

d e r  U n te rs c h ie d  im R om anscha ffen  b e id e r  i s t ,  i n  d e r  S i t u a t io n  d e r  

ru s s is c h e n  und d e r  k r o a t is c h e n  L i t e r a t u r ,  das z e ig t  b esonde rs  d ie  R o lle  

des H e ld e n  und s e in  S ta n d p u n k t gegenüber dem E r z ä h le r .
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W ährend Šenoa d e r  T r a d i t io n  des e u ro p ä is c h - ro m a n tis c h e n  Rom antyps 

f o l g t ,  i n  d e r  d e r  E rz ä h le r  d ie  P ersonen d u rc h  d ie  W e lt f ü h r t ,  s c h a f f t  

D o s to e v s k i j  den ״ p o lyp h o n e n " Roman m it  e inem  H e ld e n , d e r  d ie  W e lt 

a u f  s ic h  b e z ie h t .  B a c h t in  s a g t von D o s to e v s k i js  H e ld e n :

” G e ro j in t e r e s u e t  D ostoevskogo ne как ja v le n ie  d e j s t v i t e l 1-  
n o s t i ,  o b la d a ju s S e e , o p re d e le n n ym i i  tv e rd y m i s o c ia l 1 п о - 
t i p i c e s k im i  i  i n d i v i d u a l 'n o - c h a r a k te r o lo g i îe s k im i  p r iz n a k a m i,  
ne ка к  o p re d e le n n y j o b l i k ,  s la g a ju S c i js ja  i z  S e r t  odnosm yslennych
i  o b - e k t iv n y c h ,  v  s v o e j s o v o k u p n o s ti 0tve<Saju5 £ ic h  na v o p ro s  
' k t o  o n ? '”

G erade a b e r  um e in e n  s o lc h e n  H e ld e n , d e r  A u sd ru ck  (E rs c h e in u n g )  d e r  

W i r k l i c h k e i t  i s t ,  g e h t es Šenoa. S e ine  G e s ta lte n  s te h e n  i n  d e r  W e lt ,  

s e tz e n  s ic h  m it  i h r e r  Umwelt a u s e in a n d e r, s in d  s o z ia l - t y p is c h  f e s t -  

u m ris s e n e  C h a ra k te re  und i n d i v i d u e l l  d u rc h  i h r e r  R o l le  e n ts p re c h e n -  

de und k e n n z e ic h n e n d e  M erkmale b e s tim m t.

D am it r ü c k t  d ie  g e s e l ls c h a f t l ic h e  F u n k t io n  d e r  L i t e r a t u r  w ie d e r  

i n  den V o rd e rg ru n d , d ie  d e r  Grund d a fü r  i s t ,  daß auch Senoa an den 

M ö g l ic h k e ite n  des h e rkö m m lich e n  Romans f e s t h ä l t .  S e in  Romanheld i s t  

d e s h a lb  d u rc h  o b je k tiv -w a h rn e h m b a re  Züge, b e s tim m te s  A ussehen, b e - 

s c h re ib b a re  und m o t iv ie r t e  C h a ra k te re ig e n s c h a f te n ,  s o z ia le  S te l lu n g  

und S ta n d e s z u g e h ö r ig k e it  und e n ts p re c h e n d e s  V e rh a lte n  g e k e n n z e ic h n e t. 

D ie  s o z ia le  T y p is ie ru n g  und M o t iv ie ru n g  i s t  d a b e i -  dem s o z ia l - a u f -  

k lä r e r is c h e n  A n lie g e n  d e r  Romane fo lg e n d  -  das w ic h t ig s te  E le m e n t, 

das auch a l l e  H and lungen  e r k l ä r t  und f ü r  das B e w u ß tse in  d e r P ersonen  

a u s s c h la g g e b e n d  i s t .  Von dah e r g ib t  es n ic h ts  U n g e re im te s  an Senoas 

P e rs o n e n , d ie  s ic h  n ic h t  s e lb s t  sehen, so n d e rn  gesehen w erden . D es- 

h a lb  e n tw ic k e ln  s ic h  Senoas H elden im L a u fe  d e r  Romane auch n ic h t ,  

indem  s ie  s ic h  e tw a  e in  S e lb s tb e w u ß ts e in  '1a n r e f le k t ie r e n ” . Senoas 

H e ld e n  r e f l e k t i e r e n  n ic h t ,  dazu b le ib t  ih n e n  g a r  k e in e  Z e i t ,  w e i l  s ie  

i n  s tä n d ig  neue S i tu a t io n e n  und K o n f l i k t e  g e s t e l l t  w erden . D iese  R o l-  

le  des H e ld e n , d e r  s ic h  h a n d e ln d  bew e isen  muß, lä ß t  a u f  s e in e  B e- 

Z ie h u n g  zum E r z ä h le r  s c h lie ß e n  und a u f  d ie  F u n k t io n  des E r z ä h le r s ,  d ie  

B e d eu tu n g  s e in e r  Rede im Roman. Da d e r  W echsel d e r  S i tu a t io n e n ,  d ie  

B e w e g th e it  d e r  H a n d lu n g , den A u fba u  d e r  Romane in  e r s t e r  L in ie  b e -  

s t im m t,  d ie n t  d e r  Ton des E rz ä h le rs  d a r in  ” t o i 1ko fo r m a l 'n o j  s v ja z ' j u

1M ic h a i l  B a c h t in ,  1963, S. 62.
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mezdu s o b y t i ja m i i  potom u z a n in a e t p o lo ie n i j#  s lu ïb e n o e " . *

E in e r s e i t s  müssen w i r  b e i šenoas Romanen Ejchenbaum  zu s tim m e n ,

daß d e r  E rz ä h le r  dem H e lden  s tä n d ig  " H i l f e s t e l lu n g "  g i b t ,  d a h e r s e lb s t

n u r u n te rg e o rd n e te  F u n k t io n  h a t•  A n d e re rs e its  i s t  d ie s e  "d ie n e n d e "

F u n k t io n  je d o c h  so d o m in ie re n d , f ü r  d ie  P e rsonen  so u n e r lä ß l ic h ,  daß

dem E r z ä h le r  d ie  e ig e n t l i c h  fü h re n d e  R o l le  b l e i b t .  D urch  d ie s e n  W ech-

s e i  zw isch e n  Z u r ü c k t re te n  und H e rv o r tu n  i s t  das V e r h ä l tn is  P e rso n e n  -

E rz ä h le r  im w e s e n t l ic h e n  b e s tim m t• Daß s c h l ie ß l ic h  d e r  E r z ä h le r  d ie

Oberhand b e h ä lt ,  w ird  noch zu z e ig e n  s e in •

Senoas H e ld  muß d a r s t e l le n ,  n ic h t  " s e in " ,  w er e r  -  s o z ia l  und

m e n s c h lic h  gesehen (d a s  i s t  h ie r  id e n t is c h )  -  i s t .  D a r in  i s t  Senoas

H e ld  dem G o g o lh e ld e n  e h e r zu v e r g le ic h e n ,  n ic h t  a b e r dem H e lden

D o s to e v s k ij s ,  von dem B a c h t in  w iederum  s a g t:

"Ne t o i * k o  d e j s t v i t e l * n o s t 1 samogo g e r o ja ,  no i  o k r u īa ju š S i j  
ego v n e jS n i j  m ir  i  b y t  v o v le k a ju t s ja  v p ro ce ss  s a m o s o z n a n ija , 
p e re v o d j a t s j a  i z  a v to rs k o g o  k ru g o z o ra  v k ru g o z o r  g e r o ja .
Oni u5e ne le ž a t  v o d n o j p lo s k o s t i  s geroem , r ja d o m  s nim
i  vne ego v edinom  a v to rs k o m  m i r e , . • • " ^

B e i Senoa s te h e n  H e ld , U m w elt, M i l ie u ,  s o z ia le  und g e s c h ic h t l ic h e

B edingungen n e b e n e in a n d e r a u f  e in e r  Ebene; s ie  e r k lä r e n  und b e d in g e n

e in a n d e r ,  a b e r d ie  B ez iehungen  s t e l l e n  n ic h t  d ie  H e ld e n  vom e ig e n e n

le b e n d ig e n  B e w u ß tse in  aus h e r ,  d ie s e  Ü b e rs ic h t  h a t v ie lm e h r  a l l e i n

der E rz ä h le r, der se in  übergeordnetes Bewußtsein auch zum Ausdruck
b r in g t ,  indem  e r  das Geschehen und V e rh a lte n  d e r  P e rsonen  kommen-

t i e r t .  Von da h e r i s t  auch d ie  m angelnde P s y c h o lo g is ie ru n g  und v o r -

h e rrs c h e n d e  T y p is ie ru n g  d e r  G e s ta lte n  zu v e rs te h e n . D ie  P e rsonen

b rauchen  k e in e  e ig e n e  P s y c h o lo g ie ,  s ie  e n t f a l t e n  s ic h  n ic h t ,  so n d e rn

b le ib e n  s t a t i s c h ,  w e i l  d e r  E r z ä h le r  a l le s  h e rv o rh e b t ,  was e r  f ü r

seine R om an-W irk lichke it fü r  w ic h t ig  h ä lt .  Senoa b e sch re ib t d ie  P e r-
sonen g le ic h  b e i ih re m  e rs te n  A u f t r e te n  so , daß s ie  u n m iß v e rs tä n d lic h

f i x i e r t  s in d ,  e r  r ü s t e t  s ie  m it  a l le n  E ig e n s c h a fte n  a u s , d ie  s ie  f ü r

ih r e  R o lle  b e n ö t ig e n . M it  d e r  E in fü h ru n g  d e r  P e rsonen  w ir d  b e r e i t s

a l le s  N o tw end ige  v e r m i t t e l t ,  d e r  Mensch i s t  von v o rn h e r e in  f e r t i g .

A l le s ,  was s p ä te r  noch ü b e r ih n  g e s a g t w ird  o d e r was e r  s e lb s t  t u t ,

* B o r is  E jchenbaum , 1969, S. 122.

2M ichail  B ach t in ,  1963» S. 66.
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w ie d e rh o lt oder f e s t ig t  d ieses e rs te  B i ld .  A lle s  paßt zu der R o lle , 
d ie  der Person von Anfang an z u d ik t ie r t  w ird .

ln  ih r e r  so fe s tg e le g te n  Funktion  bekommen d ie  Personen etwas 
M a rio n e tte n h a fte s ; s ie  können niemals anders handeln a ls  es ih re  
R o lle  e r fo rd e r t .  Ih re  M ö g lich ke ite n  im Roman s ind  dadurch sehr 

s ta rk  e ingeschränkt; s ie  s ind  S ta t is te n  im D ienst des E rzä h le rs , 
s ie  s te l le n  s ic h  n ic h t s e lb s t d a r, indem s ie  s ic h  im Laufe des Romans 

e n tw icke ln , sondern d ie  F iguren werden " f e r t ig "  in  den g e s c h ich tlich e n  
Augenblick h in e in g e s te l l t .  Der Held i s t  d e te rm in ie r t durch d ie  Lebens- 

bedingungen, S it te n ,  A lltagse rsche inungen  s e in e r W e lt. Diese re a le n  

Lebensumstände, d ie  der E rzä h le r e b e n fa lls  von Anfang an m i t l ie f e r t ,  

dienen der G laubw ürd igke it, der E in s ic h t in  d ie  g e sch ich tlich e n  Zu- 
sammenhänge und dadurch w ieder dem V ers tändn is  der Personen.

Die Personen s ind  n ic h t Menschen, d ie  s ic h  s e lb s t im Laufe des 

Geschehens deuten, indem s ie  s ich  in  verschiedenen S itu a tio n e n  be- 

währen, sondern d ie  S itu a tio n e n  e r fo rd e rn  je w e ils  den passenden Men- 

sehen. Deshalb s ind  in  Šenoas Romanen, ebenso wie in  denen se ine r 
Epoche, d ie  Personen a ls  Typen d a rg e s te l l t .  Die G ru nds itua tio n  der 
Romane, d ie  immer eine Auseinandersetzung, e inen Kampf -  m ora lische r 

oder physischer A rt -  e n th ä lt ,  s p ie g e lt  in  der Typ is ie rung  der P e r- 
sonen d iese P o la r i tä t .

Von der T ypencha rak te ris ie rung  wurde schon im Zusammenhang der 

D arste llungstendenzen gesprochen: Es g ib t  ke ine Zwischentypen zw i- 
sehen Guten und Bösen, d ie  le d ig l ic h  in  versch iedener G e s ta lt e r -  
scheinen. Lasiè  geht a u s fü h r lic h  da rau f e in  und b e to n t, daß Šenoa 

der e rs te  k ro a tis ch e  S c h r i f t s t e l le r  i s t ,  der -  im Gegensatz zu s e i-  
nen Vorgängern -  mehrere A rten  in n e rh a lb  e ines Typus, beim guten wie 
beim bösen, z u lä ß t. Die m ora lisch  p o s it iv e n  Personen erscheinen zum 

B e is p ie l a ls  ta p fe re  junge Männer, d ie  das V a te rland  lie b e n  und v e r -  
te id ig e n  (Z ) : Pavao, (Č) : J u r is a ,(S )  : M i l ic ,  Mogaiè, d ie  aber auch 

besonders s ta rk  und h e rz lic h  ih re  Mädchen lie b e n  und damit ih re  F äh ig - 

k e i t  zu m enschlichen, d .h . vor a llem  im so z ia le n  Sinn "guten" Gefühlen 
und Taten zeigen.

1Vgl. Stanko L a s ic ,  1965, S. 180 -  186.
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Die P artne rinnen  d ie s e r JUnglinge s ind  m eist gehorsame naive
Mädchen, d ie  das Gute geradezu verkörpern  (Dora, Duma, S o f i ja ,  Jana).
Die H a n d lu n g s a k tiv itä t d ie s e r Mädchen i s t  au f e in  Minimum beschränkt;
s ie  beschränken s ich  d a ra u f, v ö l l ig  " re in "  zu se in . Außerdem g ib t  es
au f d ie s e r S e ite  d ie je n ig e n  G es ta lten , d ie  g u th e rz ig  W ohltaten v o l l -
b rin g e n , e h r l ic h ,  anständ ig  und na iv  s in d , aber wenig p o lit is c h e n
W e itb lic k  be s itze n  (K ru p ić , Magda, M ilos  Radak und Jerko in  (Z );
Ī l i  ja  G regoric  und der Uskok Nozina in  (S) ).

T ä tig e r  a ls  d iese s in d  d ie  weisen und klugen Kämpfer, d ie  das Lebe
kennen und b e h a rr lic h  und besonnen eine eigene Konzeption ve rfo lg e n

( ja k o p o v ic , Gašo A la p ic  in  (Z ) ; Ambroz G rego rijanec , Gubec, Ivan

Babic in  (S ); fc ip r ija n  in  (C) ).
Aber t r o tz  d ie s e r V a riie ru n g  b le ib t  d ie se r p o s it iv e  Typ im H in -

b l ic k  au f den E rzä h le r e in s e it ig .  Das l ie g t  daran, daß d iese guten

G e s ta lten  d ie  M oral re p rä se n tie re n  und e in d e u tig  d ie  Sympathien des

E rzäh le rs  haben. Ob es darum geh t, d ie  re in e  abso lu te  Liebe der
Menschen -  ohne R ücks ich t au f S tandesunterschiede -  zu verkünden, ode
ob das v o r b i ld l ic h  b ü rg e r lic h e  oder b ä ue rlich e  -  in  jedem F a ll aber
k ro a tis ch e  -  Fam ilien leben  im Vordergrund s te h t (b e i K ru p ić , Magda
und Dora, be i Gubeć, G regoric  oder bei P o seda rić ), oder aber, ob d ie
ta p fe re n  Jüng linge  ebenso wie d ie  ä lte re n  Kämpfer P a tr io tism u s  und
n a tio n a le s  Bewußtsein verkörpern  -  immer s te h t h in te r  den Personen,
d ie  d iese Moral h ä u fig  propag ie ren , e in  d ik ta to r is c h e r  E rzä h le r. A ls
B e is p ie l aus dem p r iv a te n  Bereich se i au f d ie  Szene in  (Z ) ve rw ie -
sen, a ls  Oberst de Lernon auf K laras Geheiß Dora ve rfüh ren  s o l l .  Der
v e rm e in tlic h  taubstumme Jerko w i l l  Dora re tte n  und fo lg t  dem Oberst

in  K rup ićs  Laden un te r dem Vorwand zu b e tte ln :
-D a j, Doro, d in a r jadnomu Jerku ! -  rece s ta ra ć  d je v o jk i .
I  mlada posegnu и svo ju  to rb ic u  i  baci nijemaku sm ijesec i 
se noveic u s e š ir ,  a nijemak za h va li se k im a ju ć i glayotn i  
g le d a ju ć i Doru s ja jn ira  okom svo jim  ko s v e tic u  kakvu.

Der E rzä h le r sch ieb t s ic h  durch Kommentare, auch o f t  nur durch g e z ie l
te  In q u it fo rm e ln  zwischen d ie  Personen, um s ie  in s  rech te  L ic h t zu

rücken.
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Daß a u f der p o lit is c h e n  S e ite  I l i j a  G regoric  d ie  Meinung des E r- 
Zählers und seine Sympathie ausd rück t, w ird , nachdem d ie  Beratungen 

un te r den Bauern mehrmals wiedergegeben wurden, besonders d e u t l ic h .  
Der E rzä h le r beobachtet und b e r ic h te t zu g le ich : "H rv a t i id u , id u  na 
gospodu" und r u f t  beim A n b lic k  der von I l i j a  g e füh rte n  Bauern aus:

11Uz n ju  ja š e , m irno g le d a ju c i preda se, vojvoda -  I l i j a  Gre- 
g o r ic .  To je  cov jek ! Slobodno g leda , za pojasom s ije v a ju  mu 
srebrne kubure, n is ta  se ne b o j i .  I  c e t i r i  topa im aju  na ko- 
tac im a. Te su im Cesargradani p o s ia l i ,  a i  deset dvopušaka od 
gvožda. C is to  je  covjeka s tra h . AI* v e s e li su, tako mi duše. 
B ubn ja ju , kao da id u  na p roS ten je , puca ju , kao da idu  и svatove,
i  p je v a ju  -  cudno, cudno zavlače pjesmu, kao da p je va ju  v i g i l i j e .  
Sad su d o s li  do Videma. Tu v a l ja  c e k a t i,  reče I l i j a .  S k lon i se, 
kako znaš, u kucu, u s ta ju ,  u hambar, u c rkvu , i l T p rosto  t i  
c e k a ti na s n ije g u . Vecer je ,  m ag lov ito  je ,  tmurno j e . ״

Der E rzä h le r v e r r in g e r t  h ie r  spürbar d ie  D istanz zu den Personen,
d ie  seine Absichten ve rkö rpe rn , fa s t m eint man, e r stehe m itte n  un-
te r  den Bauern, d ie  I l i j a  fo lg e n . Aber indem e r s ich  in  der zweiten

Person an den Leser wendet, b le ib t  e r der mehrwissende E rzä h le r.
Dadurch, daß d ie se r Typ des Guten a u s s c h lie ß lic h  Träger und Ver- 

künder der Ideen und m oralischen A n liegen des A u to r-E rzä h le rs  i s t ,  
i s t  e r in  der persön lichen  E n tfa ltu n g  zu sehr begrenzt und w irk t  o f t  
le b lo s . Die G esta lten  dieses Typs s ind  in  ih r e r  unbedingten Abhängig- 
k e i t  vom E rzä h le r und in  der Gebundenheit an dessen id e e lle  Konzep- 

t io n  nur da rau f ange leg t, d ie  an s ie  g e s te llte n  Forderungen zu e r -  
fü l le n .  O ft s ind  s ie  deshalb n ic h t ganz g laubw ürd ig ; das K lischee 
i s t  zu p e r fe k t.  Besonders d ie  p o s it iv e n  Mädchen- und Frauengesta lten 

fa l le n  in  d ie se r H in s ic h t au f; ih re  A r t ig k e i t  i s t  o f t  p e in lic h , d ie  
ih r e r  L iebhaber w irk t  humorlos und stum pf.

Le b e nsvo lle r erscheinen dagegen d ie  G e s ta lten , denen das Leben 

m itg e s p ie lt  h a t, wie Je rko , Radak oder Nozina e in e rs e its  oder d ie  
p o s it iv e n  Veteranen au f der seriösen  S e ite .

Mehr M ög lichke ite n  zur lebendigen E n tfa ltu n g  haben d ie  Typen der 
Gegenseite• Der Böse hat mehr Handlungsspielraum und kann s ich  in  
gewissen Grenzen dadurch se lb e r mehr c h a ra k te r is ie re n , a ls  es der 

Gute kann.

1 י 3 ־ 8
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Auch d ie s e r Typ hat be i Šenoa mehrere V a rian te n . In  a lle n  Romanen 
w ird  e r durch den gewissenlosen In tr ig a n te n  re p rä s e n t ie r t :  Č oko lin  
in  (Z ) ,  DrmaSic und S v e s tv e tiS k i in  (S) und Bogdanie in  (C ), sowie 
den rü c k s ic h ts lo s e n  fe u d a lis t is c h e n  Ausbeuter wie S tjepko G regorijanec 

in  (Z ) ,  F ran jo  Tahi in  (S ) , de Dominis Rabatta und Antonio Capogrosso 
in  ( 6 ) .  Besonderen E r fo lg  haben auch d ie  bösen Frauentypen. P ro to typ  

i s t  d ie  schöne K la ra  Grubar (Ungnad) in  (Z ) ,  d ie  V o rb ild  fü r  M a r ije ta  

Q u ir in  in  (6 ) i s t  und in  gewisser Weise auch fü r  L o lic k a  in  (S ). Bei 
a l le r  Gemeinsamkeit, d ie  d ie se r Typ des Bösen in  bezug au f seine Geld- 

g ie r ,  seinen Machthunger und Rachedurst h a t, s t e l l t  der 1* t ip  am biciozne, 
taS te  i  pohotne zene1*1 einen besonders krassen Gegensatz zu den un- 
schu ld igen  lie b e n  Mädchen au f der anderen S e ite  dar. Während d iese aber 

le b lo s  und wie Puppen w irken , haben d ie  bösen Frauen Temperament, E in - 
f ä l le  und menschliche Schwächen, d ie  s ie  le bend ige r machen und dadurch -  

dem E rzä h le r gegenüber -  e in  bißchen f r e ie r .

Der Mensch, den Šenoa aufgrund se in e r a u fk lä re r is c h e n  und e rz ie h e - 
r isch e n  A bs ich t s c h a f f t ,  i s t  vom C harakter her u n r e f le k t ie r t ,  im we- 
s e n tlic h e n  a u f Handlung und Geschehen bezogen. Das s te h t in  d ire k te r  
Beziehung zum kom positorischen Anliegen der Romane, in  denen n ic h t 
d ie  Person, sondern der E rzä h le r das überschauende Bewußtsein h a t.

Mehr durch Handlung a ls  durch Bewußtsein stehen d ie  G esta lten  

Šenoas in  e in e r W e lt, in  der s ie  " ih re  eigene E xistenz a ls  etwas 
g e s c h ic h t lic h  Bedingtes e rfassen , daß s ie  in  der Geschichte etwas 
sehen, was t i e f  in  ih r  A llta g s le b e n  e in g r e i f t ,  was s ie  u n m itte lb a r

9
an g e h t.1* Indem d ie  Menschen in  der G eschichte, in  ih re r  W irk lic h k e it  

handeln und m itw irke n , werden s ie  zu g e s c h ic h t lic h  Handelnden. Das 
P r in z ip  der H a n d lu n g s a k tiv itä t s p ie l t  deshalb im Zusammenhang m it der 

Moral e ine große R o lle ; immer w ieder w ird  zum Handeln und M itw irken  
au fg e ru fe n . So ko n k re t, wie Lukacs m e in t, wissen dabei durchaus n ic h t 
a l le  G e s ta lten  ( t r o t z  a l le r  g e z ie lte n  Handlung) etwas von ih r e r  Ge- 

s c h ic h t l ic h k e i t .  Das V e rh ä ltn is  der Personen zur Geschichte i s t  u n te r-  

s c h ie d lic h , besonders be i den p o s it iv e n  Typen.

1S tan ko  L a s ic ,  1965> S. 184.
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(Z )  z e ig t  i n  Dora d ie  n ie d r ig s t e  S tu fe :  D ie  T i t e l g e s t a l t  h a n d e lt  

s e lb s t  n ic h t ,  so n d e rn  um i h r e t w i l l e n  w ir d  g e h a n d e lt«  Dora v e r h ä l t  

s ic h  a ls  b lo ß e r  M i t t e lp u n k t  d e r  H andlung ä u ß e rs t p a s s iv «  Das e i n z i -  

g e , was s ie  s e lb s t  t u t ,  i s t ,  daß s ie  Pavao l i e b t .  D er Z u f a l l  s p i e l t  

f ü r  s ie  d ie  H a u p t r o l le ,  ihm ü b e r lä ß t  s ie  d ie  E n ts c h e id u n g e n . Der L e s e r 

e r f ä h r t  w e d e r, was Dora d e n k t,  noch daß s ie  es ü b e rh a u p t tu t«  D ie  

K a ta s tro p h e  s e t z t  d a h e r auch ohne ih r e  g e is t ig e  M itw irk u n g  e in ,  ohne 

irg e n d e in e n  Kampf i h r e r s e i t s .  Doch kann man d ie s e  P a s s iv i t ä t  d a h in -  

gehend d e u te n , daß s ie  i n  bezug a u f  d ie  b e s c h rie b e n e  Z e i t  r e a l i -  

s t is c h  und v e ra n s c h a u lic h e n d  g e m e in t i s t .  Denn d ie  R o l le  des B ü rg e r -  

mädchens im  16. J a h rh u n d e r t w ar a u sg e sp ro ch e n  p a s s iv ;  a k t iv e s  E in -  

g r e i f e n  in s  e ig e n e  Leben w ar ihm  a u f  G rund d e r  g e s e l ls c h a f t l ic h e n  

S t r u k tu r  v e r s a g t .  I n  größerem  Maße i s t  d ie  Masse d e r  B ü rg e r i n  ( Z ) ,  

s in d  d ie  Uskoken von S e n j i n  (Č ) ,  s in d  d ie  B a u e rn h a u fe n  aus (S ) a k -  

t i v e  T e iln e h m e r an d e r  G e s c h ic h te , w e i l  s ie  s e lb s t  m ith a n d e ln .  A ber 

s ie  h a n d e ln  noch i n  a n d e re r  W e ise , aus v i e l  g e r in g e r e r  V e r a n tw o r t l ic h -  

k e i t  a ls  es Gubec, Am broz, A la p i& ,  P o s e d a r ic  tu n .  Während man b e i 

den F ü h r e r g e s ta lte n  schon von g e w is s e r  h is t o r i s c h e r  E in s ic h t  sp re ch e n  

ka n n , muß d ie  Masse h is t o r is c h e  E r fa h ru n g e n  e r s t  sammeln. A ls  B e i-  

s p ie l  s e ie n  Gubec1 p ro p h e t is c h e  W orte  v o r  s e in e r  ,1K rönung" m it  

g lühendem  E is e n  a n g e fü h r t :

"Pa kad se je  p re v rS ila  caša suza, kad je  uzdah naraso do bure, 
tad podigoh puk na svo ja  k r i l a ,  tad digosmo pest na lažnu 
gospodsku pravdu. Propasmo. Ubi nas nase pouzdanje, ubi iz d a js tv o  
v la s t i t i h  l j u d i .  Prerano smo d o š l i .  J05 n i je  m ladica doras la  do 
s ta b la . A l* v rijem e  id e  kao v je č ita  s t r u ja ,  a iz  gustog mraka 
buducih dana t r e p t i  mi z v ije z d a , spas mojega puka. Razom 6e 
vjecna ruka iz ra v n a t i sve sinove c o v je č je , a š to  je  jednomu 
pravo, ne ce drugomu k r iv o  b i t i .  Evo, ta  v je ra  mi je  pred sv ije tom  
g r i je h .  Oh, eto im g lave , neka k liS e  n jih o va  p ra v ic a , nek me 
n a v ija  na тике. Da, luda bajka k le v e ta t ce s v ije to m , da sam z io -  
tv o r ,  iz ro d  plemena Ijudskoga , a l 1 p o s l i je  v jekova , kad sunce 
pravde ra s t je ra  maglu, re ć i će svaka poštena d u la : PoStenjak je  
b io , s lava n jegovo j pam eti! No pustimo zem lju , prema nebu le b d i 
mi duša, n a s ta v i sužanj k leknuv, o£e, u t r i  mi put do ra ja ,  
molim te ,  r a z g r i je š i  mi dušu. Sve cu t i  g r ije h e  r e è i.  Zamrzio 
sam na gospodu u is t in u  po ra z lo g u , a l 1 su mi i  gospoda braca, 
l j u d i ,  a m rin ja  je  g r i j e h . " !

*August Senoa ,  ( S ) ,  S. 343 f .
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H ie r r e f le k t ie r t  Gubec seine Handlungsweise und e r k lä r t  den Kampf 
seines Standes im Sinne der M e n sch lich ke it, B rü d e r lic h k e it  und L iebe , 
aus deren A n tr ie b  e r a l le  Feinde so lche r Tugenden hassen mußte. Im 
Verkünden so lche r E in s ich te n  und P rophe tien  tre te n  d ie  G esta lten  
gleichsam aus ih r e r  R o lle  heraus, d ie  s ie  im Roman haben, w e il s ie  
h is to r is c h e  Zusammenhänge und Bedingungen e rfassen . Ih re  Worte ma- 
chen in  ihrem a llgem einen Anspruch den E ind ruck, a ls  seien s ie  v e r -  
lie h e n ; v e r lie h e n  von einem E rzä h le r, der h ie r  gewisse Personen be- 

vo rzug t und s ie  zum d ire k te n  Sprachrohr se in e r Auffassungen macht. 
Welche Personen nehmen nun in  šenoas Romanen diese V o rrangs te llung  

e in , und s ind  s ie  d ie  w irk lic h e n  ” Helden" der Geschichte?
Von der F e s ts te llu n g  ausgehend, daß es in  der monologisch e in -  

h e it l ic h e n  W elt des E rzäh le rs  dennoch Bewußtseinsunterschiede der 
Personen g ib t ,  d ie  w ir  oben angedeutet haben, i s t  d ie  Frage nach der 
Funktion  des Helden von In te re s s e . Welchen Standpunkt nimmt der E r- 

zä h le r ihm gegenüber e in , und durch welche Besonderheiten ze ichnet 
s ich  der Held gegenüber anderen Personen aus? Welche Schlüsse lassen 
s ich  aus diesen V e rh ä ltn isse n  schließ lich au f den A utor ziehen?

Ebenso wie d ie je n ig e n  Personen der Romane, d ie  n ic h t in  so enger 
Verbindung m it dem E rzä h le r stehen, sondern v ie lm ehr in  ih re r  Be- 

g re n z th e it d ie  R om anw irk lichke it d a rs te lle n  und d o rt ih re  R o lle  
s p ie le n , i s t  der Held fü r  Šenoa von der d id a k tisch e n  und s o z ia lk r i -  
t is ch e n  A bs ich t her in te re s s a n t.

An seine Helden jedoch g ib t  der E rzä h le r e inen T e i l  se ine r A l l -  
w issenhe it ab. Ihm le g t  e r d ie  Worte in  den Mund, d ie  e r am lie b s te n  

s e lb s t aussprechen würde, a ls  wäre se in  Roman e in  p o lit is c h e s  T ra k ta t. 
Die A r t des Helden zu u r te i le n  w ird  zum Wertmaßstab, m it dem auch 

der Leser d ie  Romanpersonen m iß t. Dadurch w ird  der Held zu einem be- 
re c h tig te n  P e rsp e k tive n trä g e r der E rzä h lh a ltu n g .

Durch e in  Mehrwissen, durch seine E in s ic h t in  d ie  Zusammenhänge der 
G eschichte, hebt s ic h , im V e rg le ich  zu den anderen Romanen, am m ei- 

sten Gubec in  (S) von den anderen fe s t in  der R om anw irk lichke it 
befangenen Personen ab, indem se in  Bewußtsein dem des E rzäh le rs  näher- 

rü c k t.
Auch in  (Z ) und (C) e rh a lte n  d ie  Helden d iese Funktion und werden 

zum Sprachrohr des A u to rs . A lle rd in g s  g ib t  h ie r  der E rzäh le r se in
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W issen noch z ö g e rn d e r an d ie  H e lden  a b , e r  m is c h t s ic h  h ä u f ig e r  e r -

k lä re n d  e in ,  etw a wenn e r  J a k o p o v i6s V orzüge  (Z )  b e s c h r e ib t ,  den e r

a u s ru fe n  lä ß t :  " Z a to  b u d ite  uz mene, r a d i t e  uz mene, da v id im o  onda ,

jesm o l i  v r i je d n i  o d r z a t i  kao s lo b o d n i g ra d a n i s lo b o S t in e  n a 5 e , i l*

jesm o l i  ro C fe n i, da budemo k m e to v i" .^  Auch P avao, d e r  H e ld  d e r  p r i -

v a te n  H and lungsebene , v e r t r i t t  e in d e u t ig  d ie  M einungen und W e r t-

m aßstäbe, d ie  d e r  E rz ä h le r  s e t z t .  S e lb s t  A d e l ig e r ,  b e k e n n t P avao:

"DuXa m i se o d b i ła  od gospodske b a jk e . . .  G le , n i je  to  î e l o  g la t k o  i
2

b i j e l o  kao onim  и g ospodskand v o ru ? "

Ebenso u n m iß v e rs tä n d lic h  i s t  d ie  Rede P o se d a rifcs  A u sd ru ck  d e r  

E rz ä h lh a ltu n g  i n  (Č ) :

"Sa M le S ic im a  пета n ik a d  m ira  n i t  èe ga b i t i ־   o s o v i knez 
P o s e d a r ić  ju n a c k u  g la v u ,  i  0£ i  mu p lanuS e i i v l j e .  -  I l i  be o n i nas 
i z j e s t i ,  i i i  mi n j i h  s k o n fc a ti.  Dok bude u m eni d u še , k u c a t će 
u tom s rc u  ï i v a  m r ïn ja  na M le S i& e , j e r  su o n i z a to r  ro d a  naŠega, 
j e r  ra d e , da im  budemo r o b l je  -  p u s to  r o b l j e .  Moj ro d  p o ła z i  i z  
s ta re  d je d o v in e  h rv a ts k e  -  i z  D a lm a c ije .  G le d a jte  t u  nekad 
l i j e p u  -  sada ja d n u  z e m l ju . 3 ״

D iese  H e lden  s p ie le n  zwar im  V e r g le ic h  zu den a n d e re n  P ersonen 

d ie  g e is t ig  fü h re n d e  R o lle  in  i h r e r  W i r k l i c h k e i t .  Dennoch s in d  s ie  

k e in e  "B e w u ß ts e in s ty p e n " , k e in e  G rü b le r  und P h ilo s o p h e n . S ie  z e ic h -  

nen s ic h  gerade  d u rc h  ih r e  besondere  H a n d lu n g s a k t iv i tä t  a u s . Gubec 

i s t  d e r  F ü h re r  d e r  B a u e rn , Pavao kä m p ft u n e rs c h ro c k e n  im  T ü rke n ka m p f, 

J a k o p o v ic  s e t z t  s ic h  b e h a r r l ic h  f ü r  d ie  S e lb s tä n d ig k e i t  und das 

R ech t Zagrebs e in ,u n d  P o s e d a r ic  l e i t e t  d ie  B ü rg e r von S e n j.  So w ird  

d e r  H e ld  n ic h t  a ls  P e r s ö n l ic h k e i t  g e d e u te t ,  so n d e rn  in  s e in e r  F u n k- 

t i o n  a ls  B ezugspunkt in  d e r W e lt ,  d ie  d e r  E r z ä h le r  s c h a f f t .  E r i s t  

d a m it dem E rz ä h le r  zw ar näh e r a ls  d ie  a nd e ren  G e s ta l te n ,  b le i b t  a b e r 

ebenso w ie  d ie s e  a ls  fe s tu m r is s e n e  P e rson  a b h ä n g ig  von d e r  Ü b e rs ic h t  

des E r z ä h le rs .  Denn das B ew uß tse in  d e r  H elden w ir d  n ic h t  a ls  P rozeß  

d a r g e s t e l l t ,  d ie  h is t o r is c h e  E in s ic h t  b le i b t  s t a t i s c h .  Der P rozeß  

d e r  E rk e n n tn is  s p ie l t  s ic h  a u f  d e r  E rz ä h le r  -  L e s e r  -  Ebene ab . Der 

H e ld  i s t  zw ar Stimme des E r z ä h le rs ,  das z e ic h n e t  ih n  v o r  anderen  Ge- 

s t a l t e n  a u s , a b e r e r  b le i b t  im  Rahmen d e r  E r z ä h le r p e r s p e k t iv e ,  m acht 

s ic h  n ic h t  s e lb s tä n d ig  o d e r dem E r z ä h le r  e b e n b ü r t ig .  D er H e ld  w ird

1
A u g u s t Senoa, ( Z ) ,  S. 211.

2 x
A u g u s t Senoa, ( Z ) ,  S. 81 .
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b e i Senoa n ic h t  zun "D u " , zum P a r tn e r  des E r z ä h le r s ,  w ie  es B a c h t in  

b e i D o s to e v s k i js  H e ld e n  f e s t s t e l l t ,  zu den dann d e r  E rz ä h le r  i n  d ia -  

lo g is c h e  B e z ie h u n g  t r i t t ,  w e i l  b e id e  g le ic h b e r e c h t ig t ,  v o l l g ü l t i g  

s in d • *  D ie  S ta n d p u n k te  von  H e ld  und E r z ä h le r  e rg ä n ze n  s ic h  b e i 

D o s to e v s k i j  n i c h t ;  d e r  H e ld  v e r t r i t t  n ic h t  den E r z ä h le r ,  so n d e rn  e r  

h a t e in  e ig e n e s ״  d ru g oe  c u io e  p o ln o p ra v n o e  * j a 1 ( 1t y  e s i 1) . "  Senoa 

g ib t  s e in e n  H e ld e n  zw ar mehr E in s ic h t ,  a b e r d ie s e  E in s ic h t  b le i b t  i n -  

h a l t l i c h  gebunden, d ie  fo rm a le  Ü b e rs ic h t  ü b e r d ie  W i r k l i c h k e i t  des 

H e ld e n , ü b e r s e in e  W e lt ,  s e in  M i l ie u ,  b e h ä lt  d e r  E r z ä h le r .

Ä h n l ic h  w ie  im  V e r h ä l tn is  zw isch e n  E rz ä h lte m  und L e s e r d e r  E r -  

z ä h le r  v e r m it te ln d e  F u n k t io n  h a t ,  v e r m i t t e l t  d e r  H e ld  zw isch e n  E r -  

z ä h le r  und L e s e r ,  indem  e r  f ü r  d ie  G la u b w ü rd ig k e it  des vom E rz ä h le r  

e n tw o rfe n e n  W e ltb i ld e s  b ü r g t .  Gerade i n  h is to r is c h e n  Romanen i s t  

d ie s e  G la u b w ü rd ig k e it  b eson ders  w ic h t ig .  Der H e ld  muß h ie r  fä h ig  s e in ,  

d ie  I n te n t io n e n  des E rz ä h le rs  aufzunehm en, d .h .  e r  d a r f  n ic h t  M i t t e l -  

p u n k t d e r  f i k t i v e n  W e lt w erden , i n  d e r  e r  mehr d u rc h  s e in e  S te l lu n g  

gegenüber dem E r z ä h le r  a ls  d u rc h  s e in e  I n d i v i d u a l i t ä t  Bedeutung g e -  

w in n t .

D am it n ä h e rn  w i r  uns einem  Z e n tra lp ro b le m  des h is to r is c h e n  Romans 

s e i t  W a lte r  S c o t t ,  d e r  K o n z ip ie ru n g  des Geschehens um den sogenann- 

te n  " m i t t l e r e n  H e ld e n 11.

E x k u rs : D er " m i t t l e r e  H e ld "

Das P ro b le m  des " m i t t l e r e n  H e ld e n " i s t  a l le r d in g s  auch e in  D a r s te l -  

lu n g s p ro b le m . A b e r das gesam te Geschehen i s t ,  b e i Senoa w ie  b e i 

W a lte r  S c o t t ,  um e in e n  H e lden  g r u p p ie r t ,  d e r  "T rä g e r  d e r  H andlung 

n ic h t  i n  dem S in n e  ( i s t ) ,  daß e r  d ie  bewegende K r a f t  d a r s t e l l t e ,  s o n -

* M ic h a i l  B a c h t in ,  1963, S. 84 f *

2ebda.
Man muß s ic h  je d o c h  d a v o r h ü te n , B a c h t in  so zu v e rs te h e n ,  a ls  h ä t te n  
in n e r h a lb  d e r  Romane D o s to e v s k i js  d ie  H e lden  e in e  vo llkom m en vom E r -  
z ä h le r  g e t r e n n te  E x is te n z .  S e in  E in f lu ß  s c h e in t  zw ar a u f  e in  Minimum 
r e d u z ie r t ,  a b e r  da d e r Roman vom V organg des E rz ä h le n s  -  w ie  d ie s e r  
auch im m er s t r u k t u r i e r t  s e i -  b e s tim m t i s t ,  i s t  e in e  A r t  von A b h ä n g ig -  
k e i t  d e r  P e rso n e n  von d e r  e rz ä h le n d e n  In s ta n z  n ie m a ls  v o l ls t ä n d ig  
a u f lö s b a r  o d e r  zu le u g n e n .

Gisa Dippe - 9783954793419
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 06:12:23AM

via free access



00046940

d e rn  n u r  i n  dem, daß e r  den id e a le n  M i t t e lp u n k t  e in e s  k le in e n  W e lt -  

b i ld e s  (d e s  E r z ä h le rs )  b e d e u te t ,  das i n  s e in e r  G e s a m th e it ,  n ic h t  i n  

e in e r  e in z e ln e n  h e rv o r t re te n d e n  G e s ta l t ,  das In te r e s s e  des L e s e rs  

gew innen s o l l .

D er H e ld  v e rd a n k t a ls o  -  w i r  haben das im  vo rangegangenen  A b - 

s c h n i t t  gesehen -  s e in  H e ld s e in  dem E r z ä h le r ;  d e s h a lb  s o l l  s e in e  b e - 

sondere  S i t u a t io n  im h is to r is c h e n  Roman auch h i e r ,  im  H in b l ic k  a u f  

d ie  P ro b le m a tik  des E r z ä h le rs ,  b e h a n d e lt w e rd e n .

B e i d e r  Ausw ahl und G e s ta ltu n g  s e in e r  H a u p tg e s ta lte n  und H e lden
x 2

g e h t Senoa ä h n l ic h  w ie  W a lte r  S c o t t  v o r ,  obw oh l g e w isse  E in s c h rä n -

kungen n o tw e n d ig  s in d .

Während W a lte r  S c o t t  s e in e  H e lden  v ö l l i g  f r e i  e r fa n d  und s ie  in  

e in e  b e g la u b ig te  V e rg a n g e n h e it s t e l l t e ,  g in g  Šenoa in  seinem  S tre b e n  

nach O b je k t i v i t ä t  so w e i t ,  daß e r  d ie  H e ld e n , d ie  R e p rä s e n ta n te n  

s e in e r  Id e e n , w e n ig s te n s  n a m e n tlic h  den h is t o r is c h e n  Dokumenten
ר

entnahm .°  D ie s e r  U n te rs c h ie d  b e r e c h t ig te  ih n ,  W a lte r  S c o t t  noch a ls  

R o m a n tik e r a n z u s e h e n ,*  s ic h  s e lb s t  je d o c h  a ls  R e a l is te n  zu v e r s t e -  

hen. Der R e a l is t ,  so g la u b te  Šenoa, müsse e c h te  b e g la u b ig te  P e rs o n -  

l i c h k e i t e n  in  s e in e n  Romanen d a r s t e l le n .  D ie  D a r s te l lu n g  d e r  n a t io -  

n a le n  V e rg a n g e n h e it s o l l t e  e c h t s e in ,  das Leben des V o lk e s  s p ie g e ln

1K u r t  G a e b e l, 1901, S. ?0•

2
A u s fü h r l ic h  dazu Georg Lukács, 1965, S. 39 f . :
"D e r *H e ld 1 d e r S c o tts c h e n  Romane i s t  s t e t s  e in  mehr o d e r w e n ig e r 
m it te lm ä ß ig e r ,  d u r c h s c h n i t t l i c h e r  e n g l is c h e r  G e n tlem an . D ie s e r  
b e s i t z t  im a llg e m e in e n  e in e  g e w is s e , n ie  ü b e rra g e n d e  p ra k t is c h e  
K lu g h e i t ,  e in e  gew isse  m o ra lis c h e  F e s t ig k e i t  und A n s tä n d ig k e i t ,  
d ie  s o g a r b is  z u r  F ä h ig k e it  d e r  S e lb s ta u fo p fe ru n g  r e i c h t ,  d ie  
a b e r n ie m a ls  zu e in e r  m e n s c h lic h  h in re iß e n d e n  L e id e n s c h a f t  e r -  
w ä c h s t, n ie  b e g e is te r te  H ingabe an e in e  g roß e  Sache i s t . "

^Šenoa b e to n t  das h ä u f ig  in  V o r -  o de r N achw orten  zu s e in e n  Romanen, 
z .B .  auch in  d e r  Widmung von (S )  f ü r  M ic h o v i l  P a v lin o v ifc ,  1878, a b -  
g e d ru c k t i n  ( S ) ,  S. 378: "Sve su osobe и t o j  k n j i z i  -  pa i  z a d n i j i  
s lu g a  -  h is to r iŚ n e ,  s v i  u z a s n i p r i z o r i ,  sva  z lo d je la  k r v n ik a  su 
i s t i n a t a ,  n ip o š to  и k r o n ic i  u p is a n a , vec po s v e d o c ih  p re d  sudom 
d oka za n a . "

־ 144 -

*Vgl. August Šenoa, F e l j t o n i  i  r a s p ra v e ,  S. 153.
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und e in e n  Kompromiß z w is c h e n  w is s e n s c h a ft l ic h e m  H is to r is m u s  und 

u n te rh a lts a m e r  L i t e r a t u r  b i ld e n ,  w e i l  s tre n g e s  F achw issen  n ic h t  d ie  

n o tw e n d ig e  u n m it te lb a r e  und in t e n s iv e  W irkun g  a u f  d ie  L e s e r  haben 

k o n n te . 1
Aus einem  ä h n lic h e n  A n lie g e n  w ar je d o c h  auch d e r  S c o tts c h e  H e ld e n -

ty p u s  e n ts ta n d e n . "Was man b e i S c o t t  s e h r o b e r f lä c h l ic h  d ie  1W a h rh e it

des K o l o r i t s 1 g e n a n n t h a t ,  i s t  i n  W i r k l i c h k e i t  ( d e r )  d ic h te r is c h e  Be~

w e is  d e r  h is t o r is c h e n  R e a l i t ä t .  Es i s t  d ie  G e s ta ltu n g  d e r  b r e i te n

L e b e n s g ru n d la g e  d e r  h is t o r is c h e n  E re ig n is s e  i n  i h r e r  V e rs c h lu n g e n -

h e i t  und K o m p l iz ie r t h e i t ,  i n  i h r e r  v i e l f ä l t i g e n  W e ch se lw irku n g  m it
2

den h a n d e ln d e n  P e rs o n e n ,"  s a g t Georg Lukacs ü b e r das Neue an S c o tts  

h is to r is c h e n  Romanen. I n  d ie  k r o a t is c h e  L i t e r a t u r  b r in g t  Šenoa d ie -  

ses neue E lem en t des h is t o r i s c h  w ahren Lebens e in .  S e ine  V orgänger 

b e n u tz te n  zw ar auch h is t o r is c h e  G e s ta lte n  (e tw a  B o g o v ic  (1 8 5 9 ) M a t i ja  

Gubec; M a rk o v ic  (1 8 7 2 ) K a r lo  D ra c k i;  Dežman (1 8 6 1 ) den G ra fe n  R a- 

b a t t a ) ,  a b e r um d ie  ü b e r l ie f e r t e n  B e g e b e n h e ite n  und P ersonen wurde z u -  

v ie l"R o m a n h a fte s  d r a p i e r t .11 ^ Das H is to r is c h e  und das P o e tis c h e  b lie b e n  

g e t r e n n t  v o n e in a n d e r  zw e i v ö l l i g  v e rs c h ie d e n e  E le m e n te . D ie  H elden 

waren i s o l i e r t  von d e r  G e s c h ic h te . D ie  B ez iehung  zw isch e n  Menschen 

und Geschehen s t e l l t e  nach S c o t ts  V o r b i ld  e r s t  Šenoa m it  dem m i t t -  

le r e n  H e lden  h e r ,  d e r  e in  a l l t ä g l i c h e r  H e ld  i n  e in e r  a l l t ä g l ic h e n  

W e lt i s t .  E r h a t d ie  A u fg a b e , i n  h is t o r is c h e n  K r is e n  zw ischen  den 

P a r te ie n  zu v e r m i t t e ln .  D ie  F ä h ig k e it  dazu h a t e r  d e s h a lb , w e i l  e r  

w oh l e in  " n a t io n a l t y p is c h e r  C h a ra k te r ,  a b e r n ic h t  im S inne  des 

zusam m enfassenden H ö h e p u n k te s , so n d e rn  in  dem d e r  tü c h t ig e n  D u rc h - 

s c h n i t t l i c h k e i t "  i s t . ^

T a ts ä c h l ic h  s in d  d ie je n ig e n  P e rso n e n , d ie  d e r  E rz ä h le r  zu s e in e n  

Gewäh rsm änn ern  m a c h t, n ic h t  h e ra u sra g e n d e  h is t o r is c h e  P e r s ö n l ic h k e i-  

te n .  Zwar s in d  P avao, J a k o p o v ic ,  A la p ic ,  (Z )  Gubec, I l i j a  G re g o r ic  

( S ) ,  P o s e d a r ic  und J u r i5  O r lo v ic  ( f i )  h is t o r i s c h  n a c h w e is b a r, a be r

1 X
V g l.  A u g u s t Senoa, F e l j t o n i  i  ra s p ra v e , S. 139•

2Georg L u k a c s , 1965» S. 52 f .

^RL § 2 zu " H is t o r is c h e r  Roman",

^Georg Lukács ,  1965» S. 43•
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auch n ic h t  mehr. S ie  s ind  keine 11v e ith is to r is c h e n  In d iv id u e n " , d ie

-  ausgenommen höchstens M a tija  Gubec -  a ls  bedeutende Personen in  
d ie  G eschichte eingegangen s in d , sondern s ie  stehen n i t te n  in  Leben 

des V o lkes, b e te i l ig e n  s ich  an den Auseinandersetzungen der P a rte ie n  
und leben a ls  gewöhnliche Menschen n ic h t a ls  Ausnahne und i s o l i e r t ,  
sondern in  K re ise n , Lebenssphären und h is to r is c h e n  Epochen; s ie  s ind  

n ic h t  a b so lu t Handelnde, sondern v e r s t r ic k t  in  11Fäden, S tr ic k e ,  K e t- 
te n , d ie  den r e la t iv e n ,  abhängigen und g e le g e n tlic h  d e te rm in ie rte n  

Menschen an Vergangenheit, O rt und Stunde binden»11
Šenoas Helden s ind  aufgrund der v e rs c h ä rfte n  so z ia le n  Note enga- 

g ie r te r  a ls  d ie je n ig e n  S c o tts , von dem Lukács sa g t, e r "w ä h lt s te ts  
so lche H a u p tfig u re n , d ie  in fo lg e  ih re s  C harakters und ih re s  S ch ick- 
sa ls  m it beiden Lagern in  eine menschliche Verbindung gera ten . Das 
angemessene S ch icksa l eines solchen m itte lm äß igen  Helden, der in  der 
großen K ris e  s e in e r Z e it s ich  n ic h t le id e n s c h a f t l ic h  einem der kämp- 

fenden Lager a n s c h lie ß t, kann k o m p o s itio n e ll ungezwungen e in  solches
ל

V e rm itt lu n g s g lie d  abgeben." Gubec vor a llem  v e r m it te l t  zwar zwischen 
Bauernschaft und A de l, aber e r gehört doch s e lb s t " le id e n s c h a f t l ic h  
zu einem der kämpfenden Lager", ebenso wie Jakopovic a ls  Bürger aus- 
d rü c k lic h  au f der S e ite  der Zagreber s te h t ,  auch wenn e r am Ende von 
(Z ) wegen s e in e r V erd ienste  zum Edelmann erhoben w ird • Auch wenn 
Šenoas Helden e in d e u tig  P a rte i e rg re ife n , ve rkö rpe rn  s ie  doch den 
m it t le re n  Weg im Sinne der konse rva tiven  G esch ichtsauffassung, Sie 

v e rm it te ln  handelnd und stehen aufgrund ih r e r  so z ia le n  Z u geh ö rigke it 

zwischen den P a rte ie n  wie Pavao, der a ls  Angehöriger des Adels s ic h  
in  d ie  Toch te r des ehrsamen Bürgers K rup ić  v e r l ie b t  und t r o tz  a l le r  

s tänd ischen  H indern isse  und In t r ig e n  d iese Liebe n ic h t a u fg ib t ,  sonderi 

immer w ieder v e rs u c h t, zwischen den Fronten auszug le ichen. Auch Jerko 
i s t  e in  B e is p ie l fü r  d iese M it t le r fu n k t io n :  Durch seine Geburt (V a te r: 
S tje p ko  G re g o rija n e c , M u tte r: Magd) i s t  e r von vo rnhe re in  in  d ie  Kon- 

f l i k t s i t u a t i o n  g e s te l l t ;  dadurch, daß e r nirgendwo h in g e h ö rt, hat e r 
d ie  M ö g lic h k e it ,  zwischen den Lagern -  re in  von der Handlung her -  zu 

v e rm it te ln .

1P e te r Demetz, 1967, S. 340• 

2Georg L u k a c s , 1965 , S. 44.
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A b e r auch d ie  a n d e re n  H e lden  s te h e n  i n  K o n f l ik t e n ;  s ie  s in d  n ic h t

-  und d ie s  n ic h t  e in n a l  Gubec -  von  v o rn h e re in  a u f  e in e  d e r  S e i te n ,  

d ie  s ic h  bekäm pfen, f e s t g e le g t .  S ie  g e ra te n  im  V e r la u f  d e r  H and lung  

n ic h t  s e lte n  i n  den Z w ie s p a lt  zw isch e n  P f l i c h t  und L ie b e  -  zu e inem  

Menschen o d e r zum V a te r la n d .  Gubec* v e rs ö h n l ic h e ,  um A u s g le ic h  b e -  

s o rg te  V e r m i t t le r s t e l lu n g  i s t  h ie r  w o h l das a u f f ä l l i g s t e  B e is p ie l .  

"S e n o in  M a t i ja  Gubec m o ra ln i je  h e r o j  ne samo medu s e l ja c im a ,  nego 

p ro im ence  и p o re d b i s ja d n im  l ik o v im a  v e c in e  p le m ic a . A Gupcev 

g o v o r -  i l i ,  b o l je  r e fc i ,  m o l i t v a - u o c i  s tu b ic k e  b i t k e  to p lin o m  s v o j ih  

r i j e c i  i  u v je r l j i v o š c u  n jih o v o m  spada medu n a jlje p š e  s t r a n ic e  Š e n o in e "?

**-B raco m o ja ! Evo na is t o k u  i z l a z i  su n ce , s la v a n  s i je v a  nad gorom 
dan i  g le d a  nas tu  pod zastavom  sve tom , g le d a  n a s , t a j  z g a ž e n i 
h r v a ts k i  puk pod puSkom i  s a b ljo m . I  p i t a  n a s : za S to  o s t a v is t e  
r a lo  i  p lu g ,  zenu i  d je c u ,  S to  s t o j i t e  na s n i je g u  i  le d u ?  O j 
b i j e l i  dane! Crna nas n e v o l ja  pogna amo, s lo b o d a  nas z o v e , s v e ta  
s lo b o d a ! P o s te n i smo, l j u d i  smo. R askrS ism o la n c e  i  skovasmo 
s a b l je ,  ra z lo m ism o  p lu g o v e  i  skovasmo k o p l je .  L ju d s k a  je  p ra vd a  
p ro p a la .  Mi je  d ižem o o p e t,  m i b i je d n i  k m e to v i,  i  v a p ije m o , da se 
do Boga č u je :  S lobode  nam d a j ,  p ra v ic e  nam d a j ,  o B oże, i  m i 
nosim o n e u m rlu  dušu i  spodobu B o ž ju ,  i  m i smo t v o ja  d je c a !  Za 
s lo b o d u  smo se d i g l i  i  s v a k i je  n o s i u s r c u ,  u r ū c i *  Gospoda id u  
na n a s , s i ln a  se v o js k a  v a l ja  na n a s , da nam iš č u p a  s re e ,  da nam 
z g a z i p o Š te n je , i  sad 6e z a s in u t i  na onim  v rŠ c im a  n j ih o v o  s v i j e t l o  
o r u ž je .  A l*  ne b o j té  se b l je s k a n ja  n j ih o v e  s a b l je ,  uz n j i h  je  
s i l a  i  b i j e s ,  uz nas je  p ra v o  i  Bog. B u d ite  l j u d i ,  d ig n i t é  c e lo ,  
danas пек se v i d i ,  š to  v r i j e d i  saka s e l ja k a ;  b u d ite  l j u d i ,  t v r d o  
s t o j t e  na m je s tu ,  b i j t e  ko grom , da se v i d i ,  š to  S in i  s lo b o d a  
od ro b a ! B i j t e  se s la v n o , j e r  se b i j e t e  za že n u , za d je c u ,  za 
m a jku  i  o ca , za s v e tu  p ra v ic u .  Tu v a l ja  ž i v j e t i  i l i  m r i j e t i .
B i j t e  s e , da s v la d a te ,  j e r  ako padne te  pod g o s p o d s k i ja ra m  -  ja o !
N i davo и p a k lu  ne zna te  т и к е , S to  ce i h  gospoda s m i s l i t i  za 
vas: s v a k i dan ce vám d o n i j e t i  novo p r o k le t s t v o ,  sva ka  no& nove 
т и к е , i  m o l i t  c e te  Boga, nek puknę pod vama z e m lja ,  k o ja  vas n o s i .  
Z a to  se ne dajm o ž i v i  do z a d n je  k a p l je .  Ja  eu vas v o d i t i ,  i  kunem 
se na ovu s v e tu  z a s ta v u , da èu uz vas b i t i ,  dok bude и m eni d u še , 
da cu ž iv o t  d a t i  za s v e tu  s lo b o d u . Hofcete 1* v i? " 2

M it  d e r  " tü c h t ig e n  D u r c h s c h n i t t l i c h k e i t "  des H e ld e n  kommen w i r  a u f

das z u rü c k , was oben ü b e r d ie  P ersonen  a ls  Typen und d e re n  R o l le n  g e -

s a g t w urde . I n  d e r  E n tw ic k lu n g  des H e lden  zum T y p is c h e n  h in  s ie h t

P e te r  Demetz e in e n  A n fang  r e a l is t i s c h e n  E rz ä h le n s , das e r  " e in k r e is e n 

*A n tu n  B a ra c , 1941, S . 8 1 .

August  Senoa ,  ( S ) ,  S.  316 f .
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des E rz ä h le n ”  n e n n t,  w om it d e r  E r z ä h le r  d ie  ganze V e i t  an s ic h  z ie h t

■ i t  ih r e n  M enschen, E re ig n is s e n ,  Räumen. D er ” H unger nach d e r  ganzen

V e i t ”  s e i d e r  U rsp ru n g  d ie s e s  e in s c h lie ß e n d e n  E rz ä h le n s . I n  d ie s e r

V e i t  i s t  es n ic h t  mehr n u r  e in e  z e n t r a le  F ig u r ,  d ie  e r le b t  und d e u te t

und den L e s e r  m it  b le n de n de n  B i ld e r n  e in e r  p h a n ta s t is c h e n  s e n s a t io n e l-

le n  V u n d e rw e lt des A b e n te u e rs  e r f r e u t .  M it  dem e in s c h lie ß e n d e n  E rz ä h -

le n  f a l l e ,  w ie  d ie s  auch A uerbach  f e s t g e s t e l l t  habe , d ie  f r ü h e re  T re n -

nung i n  hohe und n ie d e re  G egenstände; s ie  m ischen  s ic h ,  N ie d e re s  w ir d
2

Hohes, w e i l  ” ungeahn te  s o z ia le  E r fa h ru n g e n  ans L i c h t ”  d rä n g e n . D ie  

s o z io lo g is c h e  F u n k t io n  des E rz ä h le n s  t r i t t  d a b e i auch i n  V e r h ä l tn is  

des E rz ä h le rs  zu den H e lden  in  den V o rd e rg ru n d . D ie s  k l i n g t  schon 

b e i S p ie lh a g e n s  F o rd e ru n g  an den R o m a n d ich te r an : D er R o m a n d ich te r 

muß b e i S c h ild e ru n g  des 1Kosmos1 d e r  G e s e tz m ä ß ig k e ite n  des Lebens, 

e in e n  Menschen aus den v ie le n  a u s s o n d e rn , ” d e r  g le ic h s a m  a ls  R e p rä - 

s e n ta n t d e r  ganzen M e n s c h h e it d a s te h t ,  und m it  dessen  Leben und 

S c h ic k s a le n  e r  das Leben und d ie  S c h ic k s a le  a n d e re r  Menschen in  V e r -  

b in d u n g  b r i n g t ,  d ie  i n  i h r e r  I n n ig k e i t  und U n a b w e is b a rk e it  e in  A b b ild  

und Typus d e r  S o l i d a r i t ä t  d e r  M enschengesch icke  im  g ro ß e n  und ganzen 

i s t " . 3
D ie  I s o l ie r u n g  des H e lden  w ir d  i n  e in  B ezugssystem  um gewandelt 

d u rc h  das T y p is c h e , das an d ie  S t e l le  des H e ld is c h e n  t r i t t .  Denn, 

so f ü h r t  Demetz a u s , es s te h t  d e r  E r z ä h le r  n ic h t  n u r  d e r  G e s c h ic h te  

d e r  G e s e l ls c h a f t  g e g e n ü b e r, sondern  auch d e r  G e s c h ic h te  d e r  L i t e r a t u r .

So a n tw o r te t  das '1e in k re is e n d e  E rz ä h le n ”  a u f  d ie  V o rg ä n g e r d e r  Roman- 

t i k ,  d e re n  G ese tz  das Neverm ore w a r. Der R e a l is t  suche das s e in e  im 

O r d e n t l ic h e n ,  R ege lm äß igen , W ie d e rh o lb a re n . W ö r t l ic h  h e iß t  es b e i 

Dem etz: ” Der e in s c h lie ß e n d e  E r z ä h le r  f ü h l t  s ic h  s e h r b a ld  gezwungen, 

den a lth e r g e b ra c h te n  R om anhelden, d e r  ü b e r a l l e r  W e lt s t e h t ,  in s  B e- 

d in g te  zu s e tz e n  o d e r g a r  ü b e rh a u p t aus seinem  e p is c h e n  B ew uß tse in  

zu v e rb a n n e n ; einem  R e a lis m u s , d e r  d ie  E rb s c h a f t  d e r  F ra n z ö s is c h e n  

R e v o lu t io n  e rz ä h le n d  v e r w i r k l i c h t ,  i s t  d e r  a l t e  H e ld  w a h r h a f t ig

1 a n c ie n  re g im e 1 . *•״

1 V g l.  P e te r  Dem etz, 1967, S. 337•

2ebda.

^ F r ie d r ic h  S p ie lh a g e n , 1883, S. 73 f .

^ P e te r  Dem etz, 1967, S. 338 : 2 0 1 a sp ra ch  i n  F ra n k re ic h  von d e r ” V e rzw e rg u r
des H e ld e n .
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Den A n fa n g  m it  dem A n t i-H e ro is c h e n  m achte a b e r n ic h t  e r s t  d ie  r e a -  

l i s t i s c h e  L i t e r a t u r  i n  d e r  M i t t e  des 19• J a h rh u n d e r ts  i n  F ra n k re ic h ,  

so n d e rn  *,W a lte r  S c o t t ,  d e r  i n  s e in e n  h is to r is c h e n  Romanen d ie  F rage 

nach dem H e ld e n  i n  s t r e n g e r  Z u s p itz u n g  zu lö s e n  h a t ,  fa n d  s ic h  schon 

im  e r s te n  J a h rz e h n t des 19. J a h rh u n d e r ts  gezwungen, e in s c h n e id e n d e  

te c h n is c h e  Maßnahmen zu t r e f f e n ,  d ie  d u rc h  das ganze J a h rh u n d e r t h in  

ih r e  Nachahmer f in d e n  s o l l t e n .  S c o t t  l i q u i d i e r t  den h e ro is c h e n  Namen 

d e r  z e n t r a le n  F ig u r  und b e r e i t e t  dem H eros e in  ra sch e s  E n d e .11*

An s e in e  S t e l le  t r i t t  d e r  B e g r i f f  des T yp u s , d e r  dem e in k re is e n d e n  

E rz ä h le n  entgegenkom m t, w e i l  e r  v ie le  e in z e ln e  Menschen e in e r  Gruppe 

i n  e in e r  F ig u r  r e p r ä s e n t ie r t ,  d e r  n ic h ts  M e n s c h lic h e s  m a n g e lt. I n  

d iesem  Typ "h a b e n  d ie  E rz ä h le r  d ie  M ö g l ic h k e i t ,  dem H e ro is c h e n  zu 

e n ts a g e n  und dennoch e in e  d o m in ie re n d e  G e s ta l t  zu s c h a f fe n ,  d ie  m it  

und i n  s ic h  Tausende aus dem D unke l in  den G lanz d e r  E p ik  h e ra u s -  

h e b t . 1,2

5. D ie  o b je k t iv e  I l l u s i o n

Sow ohl in  d e r  dem L e s e r zugew andten H a ltu n g  des E rz ä h le rs  a ls  auch 

in  se inem  tonangebenden  V e r h ä l tn is  zu den Romanpersonen k o n n te n  w ir  

b e i Šenoas Romanen das d o m in ie re n d e  B e w u ß tse in  des E rz ä h le rs  f e s t -  

s t e l l e n ,  das f ü r  d ie  W ertungen und V e rb in d u n g e n  des E rz ä h lte n  z u r 

A u ß e n w e lt maßgebend i s t .  W ir haben in  d iesem  a u f f ä l l i g  s ic h  G e lte n d -  

machen des E rz ä h le rs  das ro m a n tis c h e  E lem en t i n  ( Z ) ,  (S ) und (Č ) 

g ru n d le g e n d  b e s t ä t ig t  g e fu n d e n . E in  r e a l i s t i s c h e r  E rz ä h le r  würde 

s e in e  G e s ta lte n  und d e re n  E n t fa l tu n g  n ic h t  d e r a r t  bevormunden und 

le n k e n  w ie  das b e i Šenoa g e s c h ie h t .  A n d e r e r s e i ts ,  d .h .  g le i c h z e i t i g  

d a m it ,  z e ig t  a b e r das A u f t r e te n  des m i t t le r e n  H e lden  und d e r  anwend- 

b a re  B e g r i f f  vom "e in k re is e n d e n  E rz ä h le n ״ , w ie  R e a l is t is c h e s  s ic h  a n - 

b a h n t.  Denn šenoas H e ld  i s t  so k o n z ip ie r t ,  daß e r  sow ohl in n e rh a lb  

des Romans nach b e id e n  g e g e n s ä tz lic h e n ,  s ic h  g e s e l l s c h a f t l i c h  und 

m o r a lis c h  bekäm pfenden P a r te ie n  h in  o f f e n b le ib t  a ls  auch d u rc h  s e in e  

A l l t ä g l i c h k e i t  und tü c h t ig e  D u r c h s c h n i t t l i c h k e i t  e in e  A r t  O b je k t iv i -  

t a t ,  z u m in d e s t a b e r den V e rsu ch  d azu , v e r w i r k l i c h t .  D ie  M ö g l ic h k e it

* P e te r  D em etz, 1967, S. 338.

2
P e t e r  Demetz,  1967,  S.  340•
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d ie s e s  -  a u fs  T y p is c h e  g e r ic h te te n  -  H e lden  z u r  O b je k t iv ie r u n g  l i e g t  

d a rü b e r h in a u s  v o r  a lle m  im  h is to r is c h e n  S t o f f  d e r  V e rg a n g e n h e it ,  i n  

d e r  e r  w i r k t  und von d e r  aus e r  a u f  d ie  G egenw art des L e s e rs  w i r k t .

Im V e r g le ic h  z u r  G egenw art (d e s  A u to rs  und des L e s e rs )  i s t  im B e tra c h • 

te n  d e r  V e rg a n g e n h e it aus d e r  g rö ß e re n  Z e ite n t fe r n u n g  mehr O b je k t i v i -  

t ä t  und ü b e rsch a u  m ö g lic h . O b je k t i v i t ä t  a b e r i s t  e in e  r e a l i s t i s c h e  

V e rh a lte n s w e is e  und W e i ts ic h t .  U n te r  d iesem  A s p e k t z e ig e n  s ic h  je d e n -  

f a l l s  i n  Šenoas h is to r is c h e n  Romanen mehr r e a l i s t i s c h  zu w e rte n d e  Ten* 

denzen a ls  etw a in  s e in e n  i n  d e r  e ig e n e n  Z e i t  s p ie le n d e n  N o v e lle n .

Man kann d e s h a lb  b e i šenoas h is to r is c h e n  Romanen ge ra de  im  H in -  

b l i c k  a u f  den E rz ä h le r  und s e in e  B ez iehungen  zu L e s e r  und H e lden  

von e in e r  o b je k t iv e n  I l l u s i o n  ( I l l u s i o n  i s t  h ie r  n ic h t  m it  F ik t io n  

zu v e rw e c h s e ln )  s p re c h e n , d ie  b e id e  Tendenzen, ro m a n tis c h e  D a r s te l -  

lu n g  und r e a l is t i s c h e  F u n k t io n ,  b e z e ic h n e t.  D ie se  o b je k t iv e  I l l u s i o n  

i s t  d e r  g e s e l ls c h a f t l ic h e n  Aufgabe und A u s r ic h tu n g  d e r  s ü d s la w is c h e n  

L i t e r a t u r  e n ts p re c h e n d  g e f o r d e r t .  Denn d ie  B edeutung d e r  I l l u s i o n  

f ü r  d ie  S üdslaw en in  d e r  h is to r is c h e n  S i t u a t io n ,  i n  d e r  s ie  s ic h  im  

19. J a h rh u n d e r t b e fa n d e n , w ird  n ic h t  b e s t r i t t e n .  P e te r  Juhász s t e l l t  

d ie s e n  G e s ic h ts p u n k t i n  seinem  A u fs a tz  ü b e r "D ie  f o r t s c h r i t t l i c h e  

R o l le  d e r  ro m a n tis c h e n  I l lu s io n e n  i n  d e r  s ü d s la w is c h e n  L i t e r a t u r "  

b e so n de rs  h e ra u s ; I l l u s i o n  und S e lb s tb e tru g  s e ie n  f ü r  den Kampf 

e r f o r d e r l i c h ,  d e r  i n  Südeuropa ü b e r a l l  um n a t io n a le  und s o z ia le  

A u tonom ie  und G e r e c h t ig k e it  v i e l  s p ä te r  a ls  e tw a in  W esteuropa  o d e r 

R uß land  g e fü h r t  w urde . Juhász z i t i e r t  s e in e n  u n g a r is c h e n  K o lle g e n  

L á s z ló  S z ik la y :

"Man kann d ie s e s  F o r t le b e n  d e r  R om antik  i n  E uropas O sten  
l e i c h t  e r k lä r e n ;  d ie  n a t io n a l  g e s tim m te  G e s e l ls c h a f t  b ra u c h t 
s e lb s t  um d ie  Wende des 19• und 20. J a h rh u n d e r ts  e in  Gegen- 
g i f t  gegen den U n te rd rü c k e r ,  den s ie  am Nacken h a t te :  gegen 
W ien, S a n k t P e te rs b u rg , o d e r a b e r j u s t  gegen d ie  h e r rs c h e n -  
den K re is e  von B u d a p e s t, das s ic h  m i t t l e r w e i le  zu e in e r  H a u p t-  
s ta d t  e n t w ic k e l t e . . .  V e r m i t t e ls t  E rn ä h re n s  d e r  ro m a n tis c h e n  
I l lu s io n e n  v e r t e id ig t e  s ie  s ic h  gegen d ie  frem de U n te rd rü c k u n g  
e in e r s e i t s ,  a n d e re rs e its  a b e r w ar s ie  d a ra n , den V o rs to ß  d e r  
gesünderen  v ö lk is c h e n  o d e r auch n u r  r a d ik a le n  K r ä f te  zu v e r -  
h in d e rn .

־ 150 ־

1 V g l.  P e te r  J u h á s z , 1966, S. 149.
2

L á s z ló  S z ik la y ,  E in ig e  p r i n z i p i e l l e  F ra g en  d e r  o s te u ro p ä is c h e n  v e r -  
g le ic h e n d e n  L i t e r a tu r g e s c h ic h te ,  i n :  V i lá g i r o d a lm i  F ig y e lő ,  4 /1 9 6 2 ,
S. 4 74 -4 9 4 ; z i t i e r t  nach P e te r  J u h á s z , 1966, S. 150«
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Das F e s th a lte n  an der romantischen E rz ä h lt ra d it io n  hat a lso  durch- 

aus seine re a lis t is c h e  Grundlage -  und genau dieses V e rh ä ltn is  d rü ck t 
d ie  P rob lem atik  des E rzäh le rs  be i Senoa aus. Die E rzäh lfo rm , d ie  v i r  
in  seinen Romanen vorfanden, w e is t d ie  Beziehungen zvischen A u to r־  
E rzä h le r und Leser, zvischen E rzä h le r und Werk und, in  der Synthese, 
zwischen Leser und Werk a ls  eine o b je k t iv e  I l lu s io n  aus, d ie  d ie  V e r- 

bindung zwischen T ra d it io n  und Erneuerung d a r s te l l t .
Die Beziehungen zwischen Leser und Werk o ffenbaren  s ich  n ic h t nur 

fo rm a l, sondern s ind  vo r a llem  auch ganz vo rderg ründ ig  sp ra ch lich e r 
A r t .  Der E rzä h le r re d e t, seine Personen reden; angesprochen i s t  der 
Leser. Wenn unser S tich w o rt von der o b je k tiv e n  I l lu s io n  fü r  d ie  l i -  
te ra r is c h e  Atmosphäre der Romane Senoas z u t r i f f t ,  muß es s ich  deshalb 
in  der Sprache der Romane b e s tä tig e n .
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FÜNFTES KAPITEL: ZUR SPRACHE

Am deu tlichs ten  und am in tens ivs ten  sp iege lt d ie  Sprache d ie  V e rh ä lt- 

nisse innerhalb der Romanwelt w ider, den a u c to ri a l en Bewußtseinsstand des 

Erzählers, seine Beziehungen zu Ramanpersonen und Leser• Sie Sprache i s t  
das sub jektive  Element, das den Erzähler auch in  se iner Nähe zum Autor 

bestinvnt.
Im vorigen K ap ite l hatten w ir  fe s tg e s te llt ,  daß der Erzähler sich 

durch sein d ik ta to risches V erhä ltn is  den Personen gegenüber auszeichnet. 

Sprachlich bedeutet das, daß er den Personen keine eigene Sprache zuge- 
s teh t. (Auf gewisse Einschränkungen wurde hingewiesen)• Die Sprache in  

Šenoas Romanen i s t  durchgängig d ie Sprache des Erzählers• Ganz im Gegen- 
satz zu den Romanen späterer Autoren, in  denen sich d ie  Personen o f t  

durch s te ts  sich wiederholende Spracheigenheiten charakte ris ie ren , fe h lt  
diese Funktion der Sprache be i Senoa noch• A lle s , was Bachtin fü r  das 

"s lovo" des Helden bei Dostoevskij beobachtet, t r i f f t  fü r  Senoas Sprache 

noch n ich t zu• H ier hat d ie  Rede aufgrund der ganz anderen Held-Erzähler- 

Beziehung n ic h t d ie o ffe n e ,ttia lo g isch é 'M ög lichke it, d ie  s ie  be i Dostoev-

s k i j  gerade a u s z e ic h n e t, sondern Senoas Rede und Sprache s in d  in  B a ch tin s
1 2 Sinn "e in s tiim ig "  (odnogolosyj) , sehr s ta rk  ,1o b je k th a ft1׳ (ob -ek tny j).

Die Rede der Personen is t  n ic h t denkbar ohne d ie richtungsweisende Auto-

r i t ä t  des Erzählers bzw. des Autors• Dabei sind keine Stufen d ieser Ob-
je k th a ft ig k e it  fe s tz u s te lle n , d.h. keine Person b r ic h t in  irgendeiner

Form durch Sprache aus diesem Abhängigkeitsverhältn is aus• Der B e g riff

der 11ob jektiven I l lu s io n ” b e s tä tig t sich h ie r  und s o llte  auch be i e iner
Stiluntersuchung a ls Umklammerung verstanden werden. Das streng o b je k t-

hafte  Wort erweckt nur durch d ie  Fonn, in  der es an d ie  Person abgegeben
w ird , d ie d ire k te  Rede, d ie  I l lu s io n  des Personenwortes• Die W irk lich -

k e it  der Personen s o ll  damit sprachlich vorgetäuscht werden. M it diesem

Anspruch w eist d ie  Sprache über die Romanwelt hinaus in  d ie Welt des Le-

1M icha il Bachtin, 1963, S. 253.

2M icha il Bachtin, 1963, S. 251
Vgl. dazu das ganze K ap ite l 1*Slovo и Dostoevskogo” , S. 242 -  273•
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s e rs , d e r  m it  den Romanpersonen d i r e k t  k o n f r o n t ie r t  w ird .  D ie  Sprache um- 

g r e i f t  d ie  W ir k l ic h k e it  des E rz ä h le rs  (A u to rs ) und se ines Publikum s so - 

w ie  d ie  des geschlossenen Romangeschehens.

11D ie  M itw irku n g  des Lesers f in d e t  z u e rs t und z u le tz t  a ls  R eagieren au f 

gew isse Sprachfonnen s t a t t .  Denn vo rn e hm lich  d ie  Sprache i s t  es, d ie  es 

dem E rz ä h le r  e rm ö g lic h t, den Schein von d e r W ir k l ic h k e it  zu erwecken*1. 1 

D ie s e r S a tz , den Gerhard S to rz  v o r  a lle m  a u f Käte Hamburgers B e g r i f f  des 

ep ischen P rä te ritu m s  b e z ie h t,  i s t  v ie l  a llg e m e in e r auch im H in b l ic k  au f 

d ie  G e s c h ic h ts d a rs te llu n g  Šenoas anzuwenden•

Der in  se inen Romanen zum Ausdruck gebrach ten  G e sch ich tsau ffassun g , 

daß man d ie  V ergangenheit m it  a k tu e lle n  und ko nkre ten  Problemen a u f f r i -  

sehen müsse, um e in  h is to r is c h e s  und dam it e in  Z e itb e w uß tse in  im P u b li-  

kum zu e n tw ic k e ln , e n ts p r ic h t  auch Šenoas K onzep tion  von d e r Sprache, 

d ie  f ü r  ih n  w ic h tig e s  und bewegendes Moment im Kampf um n a t io n a le  S e lb - 

s tä n d ig k e it  und P ro g re s s iv itä t  i s t .

F ür s e in  Vorhaben, d ie  k ro a tis c h e  Sprache l i t e r a r i s c h  zu be leben , war 

d e r h is to r is c h e  Roman besonders g e e ig n e t, w e il l i ie r  in h a l t l i c h  und 

s p ra c h lic h  Vorhandenes -  d ie  V ergangenhe it -  a k t u a l is ie r t  und a u f d ie  

neue s o z ia le  und k u l t u r e l le  S itu a t io n  angewendet werden konnte.

D ie  Sprache d a r f  deshalb n ic h t  n u r in  ih r e r  in h a l t s -  und fonngebun- 

denen F u n k tio n  f ü r  d ie  Romane s e lb s t  gesehen werden, sondern man muß 

ih r e  w e ite rre ic h e n d e  F u n k tio n  auch im H in b lic k  a u f den Leser und den 

E n tw ick lu n g ss ta n d  se ines Sprachvermögens überhaupt in  B e tra c h t z iehen. 

V e rg e g e n w ä rtig t man s ic h  d ie  S itu a t io n  d e r k ro a tis c h e n  bzw. d e r  s ü d s la - 

w ischen L ite ra tu rs p ra c h e n  z u r Z e it  Šenoas und d ie  R o lle ,  d ie  e r  in  ih r e r  

E n tw ick lu n g  s p ie l te ,  w ird  d e u t l ic h ,  warum Šenoa n ic h t  nur a ls  Begründer 

des k ro a tis c h e n  Romans, sondern auch e in e r  k ro a tis c h e n  l i te r a r is c h e n  

Prosasprache g i l t .

1. Z ur E n tw ick lu n g  d e r k ro a tis c h e n  L ite ra tu rs p ra c h e

Über d ie  E n tw ic k lu n g  d e r s law ischen  L ite ra tu rs p ra c h e n  a llg e m e in  h a t s ic h  

neben anderen, insbesondere so w je tisch e n  S p ra c h w is s e n s c h a ftle rn ,

1Gerhard S to rz ,  1971, S. 411״
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v o r  a lle m  V ik to r  V. V inogradov geäußert• E r b e to n t den engen Zusamnen- 

hang zwischen l i t e r a tu r s p r a c h l ic h e r  E n tw ick lun g  und H erausb ildung e ig e -  

n e r N a tionen , w e il d ie  E ntstehung n a t io n a le r  s p ra c h lic h e r  Normen u n tre n n —  

b a r m it  d e r von N a tio n  zu N a tio n  u n te rs c h ie d lic h e n  h is to r is c h e n  E n tw ick - 

lu n g  verbunden i s t •

Zur Z e it  d e r H erausb ildung e in e r  modernen k ro a tis c h e n  N a tion  zu Be- 

g in n  des 19• Jahrhunderts  war d ie  o f f i z i e l l e  Sprache in  K ro a tie n  noch 

das L a te in is c h e . Das g e b ild e te  Bürgertum sprach m e is tens deutsch , und 

s p ä te r, während d e r Ära Bach, gewann das Deutsche auch a ls  Amtssprache 

mehr E in f lu ß •  D ie k ro a tis c h e  Volkssprache wurde von s ta a t l ic h e r  S e ite  

v ö l l i g  v e rn a c h lä s s ig t•  A ls  d ie  la te in is c h e  K anz le isp ra ch e  durch das 

U ngarische e rs e tz t  werden s o l l t e ,  s e tz te n  d ie  h e f t ig e n  D iskussionen der 

I l l y r i s t e n  e in , d ie  f ü r  e ine  e in h e i t l ic h e  südslaw ische  Sprache kämpften• 

Ih re  Idee d e r p o l i t is c h e n  E in h e it  s o l l t e  auch s p ra c h lic h  v e r w ir k l ic h t  

werden, und w ie  Vuk K aradz ic  e in ig e  Z e it  v o rh e r in  S e rb ie n , e n tsch ie d  

man s ic h  nun auch in  K ro a tie n  f ü r  den š to k a v isehen D ia le k t a ls  l i t e r a -  

t  u rs p ra c h lic h e  Grundlage.

1V g l. V ik to r  V. V inogradov, 1963, insbesondere S• 10 -  15 und S. 25 -  
28: V inogradov geht davon aus, daß s ic h  während d e r v o m a tio n a le n  Epo- 
che, a ls o  während des Feudalism us, Aufgaben und F unktionen  von ge- 
sch rie b e n e r und v o lk s tü m lic h  gesprochener Sprache n ic h t  deckten• D ie 
Funktionen der geschriebenen Sprache wurden von fremden Sprachen ü b e r- 
normten, wobei d ie  S tru k tu r  des V e rh ä ltn is s e s  zwischen d ie s e r  S c h r i f t -  
spräche (etwa des K irchens law ischen  oder des L a te in is c h e n ) und den ge- 
sprochenen D ia le k te n  (d e r lebend igen  V o lkssprache) entsprechend den 
versch iedenen h is to r is c h e n  E n tw ic k lu n g s s tu fe n  versch ieden  gewesen i s t •
Am Ende d e r F e u d a lz e it ve rd rä n g te  d ie  V o lkssprache in  den m eisten s ia -  
w ischen Ländern d ie  fremden Sprachen aus ih re n  versch iedenen F u n k tio -  
nen (Reste b le ib e n  noch lange in  d e r K irc h e n - und K anzle isprache  e rh a l-  
te n ) .  Auf der Grundlage d e r Volkssprache und ih r e r  Beziehung zu r f rü h e -  
ren  L i t e r a t u r t r a d i t io n  s e tz te  -  v o r a llem  in  Urkunden und Dokumenten 
aus dem frü h e re n  K irc h e n - und S ta a ts le b e n  -  e in  N orm alis ierungsprozeß  
e in ,  d e r a llm ä h lic h  zu n a tio n a le n  L ite ra tu rs p ra c h e n  fü h r te •  D ie B i t -  
stehung e in e r  n a tio n a le n  L ite ra tu rs p ra c h e  i s t  dabei abhängig vom P ro - 
zeß d e r H erausb ildung  e in e r  a llgem einen  v o lk s s p ra c h lic h e n  Norm, e in e r 
A r t  "Generalnorm " au f d e r Grundlage ve rsch ie d e n e r D ia le k te •  V in o g ra - 
dov s p r ic h t  von Tendenzen zu r "s v e n a ro d n o s ti" , "o b šce n a ro d n o s ti" und 
"n o rm a tiv n o s ti " .  Im U n te rsch ie d  zum 1razgovom oe k o jn e 1 d e r v o m a t io -  
na len  Z e it  i s t  j e t z t  d ie  "Norm" das Entw icklungsm erkm al e in e r  l i t e r a -  
risch -um ga n gssp rach liche n  Form d e r N a tio n a lsp ra ch e n .
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Gajs Sprachkonzeption war dabei abstrakte r a ls  d ie jen ige  Vuks.1 Gaj 
w o llte  a lle s  das, was in  den südslawischen D ialekten am schönsten war, 
zu einem "Sprach-Kranz" v e re in ig t wissen, wobei e r -  se lbst Kajkavac 

wie d ie  meisten I l l y r is t e n  -  seinen Heimatd ia le k t verwarf. Das Štokavi- 
sehe erschien ihm a ls  e in h e itlic h e  Sprachgrundlage deshalb besonders

9

geeignet, w e il d ies der re in s te , d .h . am wenigsten von Frandwörtern 

durchsetzte D ia lek t war. Außerdem sprach der größte T e il der Kroaten 
diesen D ia lekt und vor a lle n  hatte d ie  ragusanische L ite ra tu r  die k iins t- 

le rischen  M öglichkeiten des Štokavischen be re its  bewiesen. Wahrend Ka- 

rad ïiè  sich fü r  den neuen štokavischen D ia lek t und d ie  neuštokavische 

Akzentuierung der ijekavischen Mundart m it phonetischer Schreibweise 

entschieden ha tte , leg ten  Gaj und seine Freunde d ie  ijekavische Mund- 
a r t des Štokavischen m it a lten  (vor allem Kasus-)Formen m it etymologi- 

scher Schreibweise zugrunde.
Zwischen diesen beiden Auffassungen kam es zu längeren S tre it ig k e it

2
ten, b is  sich später Karadžifcs Auffassung durchsetzte.

Karadžifc t r a t  fü r  eine L itera tursprache e in , d ie n ich ts  Künstliches und 
Unnatürliches haben und vom gesamten Volk verstanden werden s o llte .  Er 
proklam ierte deshalb d ie  Sprache des Volkes zur L itera tursprache und 
zeichnete V o lks liede r und Märchen au f, d ie er herausgab. W ichtig bei 
der Transponierung der Volkssprache in  L iteratursprache war dabei, daß 
ein Sprachmodell geschaffen wurde, das eine Weiterentwicklung der Spra- 
che se lbst zu ließ , d .h . eine Grundlage fü r  d ie  Weiterentwicklung b i l -  
den konnte. Das künstliche  Slavenoserbische, d ie T ra d itio n  a lso , s o l l -  
te  bekämpft werden und d ie  damalige Umgangssprache auf den Dörfern m it 
e iner phonetischen Schreibweise s o llte  zur L itera tursprache werden. A l-  
le rd ings war d ie  Volkssprache in  verschiedene D ia lekte unterschieden, 
so daß es n ö tig  wurde, s ich fü r  eine Variante zu entscheiden. Ebenso 
s te l l te  s ich  heraus, daß d ie  Volkssprache a lle in  n ich t zu verwenden 
war, da s ie  zu sehr an d ie  B e g r if fs -  und A lltagsw e lt der Bauern gebun- 
den war. Man mußte a lso auf verschiedene Wörter und Formel emente der 
kirchenslavischen T ra d itio n  zurückgreifen. Als Grundlage fü r  eine neue 
L itera tursprache nahm Karad£i6 den štokavischen D ia lek t seiner Heimat 
an, der ihm fü r  eine Weiterentwicklung am geeignetsten erschien, doch 
w o llte  e r d ie v i ta le  kajkavische T ra d itio n  und das Altčakavische n ich t 
gänzlich ausschließen, w e il er d ie Bedeutung d ieser Varianten fü r  die 
Entwicklung der Volkssprache erkannte.

2Für die Rechtschreibung fü h rte  Gaj z.B. d ia k r it is c h e  Zeichen vor allem 
zur Unterscheidung der pa la ta len  Konsonanten e in . Schwierigkeiten bei 
e iner Einigung machten auch der Laut r  und d ie Schreibung des a lten  ë, 
das in  den verschiedenen D ialekten un te rsch ied lich  en tw icke lt war.
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D ie I l l y r i s t e n  und R om antiker, d ie  d ie  k ro a tis c h e  K onzeption  d e r L i t e -  

ra tu rs p ra c h e  zunächst e rp ro b te n  und anwendeten, waren i n  e rs te r  L in ie  L y -  

r ik e r .  In  d e r e rs te n  H ä lf te  des 19• Jahrhun de rts  war d ie  k ro a tis c h e  L i t e -  

r a tu r  von p a t r io t is c h e r  L ie b e s - und G edanken ly rik  g e p rä g t. P re radov ics  

r e f le x iv e  G ed ich te , d ie  v o lk s tü m lic h e n  D esetercen von Stanko Vraz (d e r 

h e f t ig  gegen d ie  a r t i f i z i e l l e  D ubrovn iker Poesie p o le m is ie r te ,  w e il s ie  

s te re o ty p  und e in s e i t ig  s e i ) ,  Iv a n  M ažuranics k la s s is c h  g e sch u lte  D ic h - 

tungen v o l le r  tü rk is c h e r  Themen und Luka B o tić s  g e fü h lv o lle  Verse s p ie -  

g e ln  d ie  S itu a t io n  d e r L ite ra tu rs p ra c h e  b is  in  d ie  60er Jahre w id e r•

D ie ü itw ic k lu n g  d e r k ro a tis c h e n  Prosasprache v o l lz ie h t  s ic h  noch la n g ;- 

sam er•* E rs t  Šenoa e n tw ic k e lt  konsequent e in e  Prosasprache a u f d e r G rund- 

lä g e  d e r Forderungen Gajs und K a radž ics•

2. D ie  Bedeutung Šenoas f ü r  d ie  k ro a tis c h e  L ite ra tu rs p ra c h e

Um Šenoas Bedeutung f ü r  d ie  k ro a tis c h e  L ite ra tu rs p ra c h e  v o l l  zu e r -

messen, шив man s ic h  d ie  R o lle  d e r deutschen Sprache in  den g e b ild e te n

K re ise n  K ro a tie n s , v o r a lle m  Zagrebs, ve rgegenw ärtigen .

Obwohl s ich  in  den 50er und 60er Jahren ein p o lit is c h , Wissenschaft-
l i e h  und l i t e r a r i s c h  s e lb s tä n d ig e s  g e is t ig e s  Leben in  K ro a tie n  zu e n t-

f a l t e n  begann, war doch d e r frem de, in  e rs te r  L in ie  deutsche G e is t, de r

das k ro a tis c h e  Bürgertum  s e i t  langen "u n te rw a n d e rt"  h a t te ,  noch lange
2

d e u t l ic h  sp ü rb a r. Dagegen haben z a h lre ic h e  k ro a t is c h e  S c h r i f t s t e l le r  

schon in  d e r Z e it  des A bso lu tism us anzukämpfen v e rs u c h t. In  e rs te r  L i -  

n ie  M irko  Bogovic in  A r t ik e ln  des "Neven" (b e re its  i n  der 2. Numner e r -  

sch ien  1852 s e in  A u fsa tz  "Naš narod n i je z ik " )  und A d o lf  Veber T k a lč e - 

v ie  m it  "U s tró j našega je z ik a " ,  e b e n fa lls  im "Neven" (18 5 6 ).^

1V g l. M ira  S e r t ie ,  1970, S. 180 f .
M ira  S e r t ie  heb t d ie  vorw iegend th e o re t is c h -w is s e n s c h a ft l ic h e  Bedeu- 
tung  d e r Prosasprache b is  i n  d ie  Z e i t  d e r 50er Jahre  h e rv o r. Auch 
den S c h r i f t s t e l le r n  des "N even", M irko  B ogovic , M i ja t  S to ja n o v ic , Janko 
Tanbor, Iv a n  K u k u lje v ic -S a k c in s k i,  w e is t s ie  anhand der Syntax noch 
d e u t l ic h e  fremde E in flü s s e  nach.

2V g l. Antun B arac, i9 6 0 , I I ,  S. 13: 
nT0 je  g radanstvo  kupovalo njemačke k n j ig e  i  ča so p ise , p o ła z iło  kaza- 
l i ä t e  s njemačkim predstavam a. Prema h rv a ts k im  p o l i t i č k i ■  i  k u l t u r n i ■  
težnjam a ono je  s ta ja ło  i  odbojno i  s p re z ira n je m . I  Zagreb, i  V aražd im ,
i  O s ije k  o s ta v i j a l i  su na р г ѵ і pogled do jam kao da su to  njem ački grad© v i .  
U n jim a  su s ta n o v n ic i go vo r i l  i  h rv a ts k i samo sa slugama i  s luS kin jam a. ~ "

ך
Antun B arac, I960 , I I ,  S. 78. Barac fü h r t  h ie r  z a h lre ic h e  A u fsä tze  an,
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Auch nach dom O ktoberd ip lom  von 1860 war das G efühl d e r G e rin g w e rtig -  

k e i t  d e r  k ro a tis c h e n  Sprache in  k ro a tis c h e n  B ü rg e rtu ■ noch sehr v e r b r e i-  

t e t .  Es w irk te  t r o t z  v ie le r  Anstrengungen d e r F o r ts c h r i t t l ic h e n  b is  z u ■ 

Ende d e r  Šenoina doba f o r t .

Auch b e i Šenoa s e lb s t ,  d e r  inraer w iede r in  se inen  "Z a g re b u lje 11, im 

"V je č n i Z id  и Zagrebu" und in  z a h lre ic h e n  anderen S c h r if te n  se ine  Leser 

dazu a u f fo r d e r te ,  d ie  e igene k ro a tis c h e  Sprache zu le rn e n  und zu s p re - 

eben, s in d  d ie  Folgen des dom inierenden E in flu s s e s  d e r deutschen S pra- 

che noch zu spüren . Škreb s a g t,  daß "Šenoa n i je  n ikada  и svo jim  njemačkim 

sastaveim a p o s tig a o  onu s lobodu svestranoga iz r a ž ava n ja  od nesputane 

a fe k t iv n o s t i  do lo g ič k e  o š t r in e  kako se ona o č i tu je  u n jegovu hrvatskom 

s t i l u ;  a l i  и pogledu k o re k tn o s t i i  č is to c e  je z ik a  n je g ov  je  h rv a ts k i s t i l  

da leko  zaostao za n jegov im  njem ačkim 11. 2 Dennoch g i l t  Šenoa a ls  Begründer 

d e r k ro a tis c h e n  P rosasprache, w e il e r  in  se inen Romanen a l le  b is h e rig e n  

Bemühungen um d ie  k ro a tis c h e  L ite ra tu rs p ra c h e  in  e in e r  Synthese v e re in ig -  

te .  Šenoas A n lie g e n  war es, das Publikum  a u f den Reichtum und d ie  MÖg- 

l ic h k e i te n  d e r k ro a tis c h e n  Sprache h inzuw eisen und das v e rb re ite te  V o r- 

u r t e i l  auszuräumen, daß n u r d ie  frenden  Sprachen " l i t e r a r is c h "  se ie n , 

das K ro a tis c h e  dagegen le d ig l ic h  e ine  Bauernsprache, d ie  n ic h t  dazu ta u -  

ge, g e is t ig e  W erte auszudrücken. Es i s t  Šenoas V e rd ie n s t, a ls  e rs te r  d ie  

k ro a tis c h e  Umgangssprache, d ie  Sprache des Volkes a u f der S traß e, eben- 

so w ie d ie  im  w e s e n tlic h e n  auch von iFin s e lb s t  g e p rä g te , " s ta n d a rd is ie r -  

te  P ressesprache in  d ie  k ü n s t le r is c h  s t r u k t u r ie r te  P rosa" e in g e fü h r t zu 

haben.^

S p ra c h lic h  d rü c k t s ic h  das d a r in  aus, daß e r e rp ro b te  S tilfo rm e n  und 

- t r a d i t io n e n  u t i l i t a r i s i e r t ,  neuen Zwecken u n te ro rd n e t und dam it z u g le ic h  

a u f d ie  geg e nw ä rtig e  Umgangssprache e in w ir k t .

F o rtse tzu n g  von S. 156, Anm. 3!

d ie  in  den 50er und 60er Jahren über d ie  k ro a tis c h e  Sprache (und ih r  
V e rh ä ltn is  zu anderen Sprachen) e rsch ienen  s in d .

1V g l. a u s fü h r l ic h  dazu Zdenko Š kreb, 1970, S. 151  -  174•

2Zdenko Š kreb , 1970, S. 154.

^A leksandar F la k e r ,  1968 ( a ) ,  S. 7 0 .
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E r r i c h t e t  s ic h  dabe i nach den Forderungen Gajs und K aradž i& s. D ie  

be iden  T ra d it io n e n  des neuštokav ischen  D ia le k ts ,  e inm al das D ub rovn ike r 

und d a ljn a tis c h e  Erbe d e r B arock- im d R e n a is s a n c e lite ra tu r ,  zum anderen 

d ie  m ünd liche  T ra d it io n  d e r V o lkssp rache , s in d  auch Šenoas s p ra c h lic h e  

B a s is . D ie  k a jk a v is c h -k ro a tis c h e  L i t e r a t u r t r a d i t io n  b le ib t  außerha lb  se:L- 

n e r Sprache, im d w ir  f in d e n  deshalb in  se inen  Romanen k e in e  Kajkavism en, 

obwohl zum indest (S) und (Z) im k a jk a v is c h e n  S prachgeb ie t um Zagreb s p ie -  

le n .  (M it  dem Zentrum Senj wäre f l i r ( Č )  d e r Gebrauch des Čakavischen zu 

e rw a rte n , d e r  jedoch  auch f e h l t ) .  V o lk s tü m lic h e  Ausdrücke und Redewendum- 

gen s in d  jedoch  sehr z a h lre ic h . Šenoa h a tte  S p rach -In fo rm a n te n  aus dem 

š to k a v is c h e n  G e b ie t, d ie  ihm Redewendungen d e r Bauernsprache re g e lre c h t 

aus dem K a jka v isch e n  in s  Š tokav ische  ü b e rs e tz te n , so daß d ie  D ia lo g e  gamz 

e c h t w irk e n .

Obwohl d e r m ündlichen L ite r a tu r ü b e r l ie fe ru n g  gerade im 19• Jahrhun- 

d e r t ,  a ls  s ic h  d ie  k ro a tis c h e  L i t e r a tu r  in  ih r e r  n a t io n a le n  F u n k tio n  fe —  

s t ig t e ,  auch durch  d ie  Volksliedbew egung ü b e ra l l  in  Europa (Mac P hers- 

son, H e rd e r, Goethe, Karadžifc) besondere Bedeutung zukam, h a t te  z u s ä tz - 

l i e h  d ie  L i t e r a t u r t r a d i t io n  D ubrovniks ih re n  eigenen und fe s te n  E in f lu ß  

a u f d ie  k ro a tis c h e  L ite ra tu rs p ra c h e . D iese T ra d it io n  g a ra n t ie r te  in  Kro—  

a t ie n  e in e  re g e lre c h t ״l i t e r a r is c h e "  Sprache1, während in  S erb ien  der 

n e u š to ka v isch e  D ia le k t  a u f den n ic h t l i te r a r is c h e n  se rb isch e n  V o lk s l ie -  

d e m  b e ru h t,  deren v o lk s tü n lic h e  S p rache lemente d ie  L ite ra tu rs p ra c h e  

e n tsche idend  b e s tu m te n . Zu d e r k ro a tis c h e n  L ite r a tu r - O r ie n t ie r u n g  auf 

D u b rovn ik  (d ie  in  den Werken Iva n  Mažuranifcs, P re ra d o v ié s , V ra z 1 und 

D aneters d e u t l ic h  spürbar i s t )  komnt z u g le ic h  e ine  Neigung und Hinwen- 

dung zum europä ischen S en tim en ta lism us. D iese Verbindung h a t n ic h t  nur 

in h a l t l i c h e ,  sondern v o r  a lle m  auch fo rm a le  Bedeutung: D ie p a s to r a l-  

id y l l i s c h e  T ra d it io n  D ubrovniks und S p l i t s  ebenso w ie d ie  s p ra c h lic h e n  

M i t t e l  des S en tim enta lis inus kamen gemeinsam d e r id e o lo g is c h e n  H altung 

d e r I l l y r i s t e n  m it  ih r e r  V is io n  e ines a rkad ischen  I l l y r i e n s  sehr e n t-  

gegen.

Diese Mischung aus arkadischer Id y l le ,  V o lks tü n lich ke it und euro- 

päisch beeinflußtem  Sentimentalismus bestiumt den P ro sa s til Senoas noch 
grundlegend. F laker sp rich t aber von Šenoa a ls  dem Schöpfer des ersten

1F laker sp rich t deshalb von der " L i te r a r i tä t "  der kroatischen L ite ra -  
tursprache (1968 (a ) , S. 6 9 ).
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"proznog kanona" in  d e r  k ro a tis c h e n  L i t e r a t u r ,  d e r nach den I l l y r i s t e n  und 

Rom antikern d ie  I d y l le  m it  s o z ia le r  A u fk lä ru n g  f ü l l t  und dadurch  e in e  Syn- 

these  d e r b is h e r ig e n  L ite ra tu re rs c h e in u n g e n  e n n ö g lic h t. *

Der s o z ia le ,  k o n k re te  ze itbezogene F a k to r i s t  das in te g r ie re n d e  M oeent, 

den im  Grunde d ie  H erausb ildung  d e r neuen Normen f ü r  d ie  t i te r a tu r s p r a c h e  

zu verdanken i s t .  D a r in  war e ig e n t l ic h  schon e in  Anfang d e r E k itp o e t is ie -  

ru n g , E to ts t i l is ie n m g  d e r k ro a tis c h e n  L ite ra tu rs p ra c h e  e in g e sch lo sse n , 

d ie  s ic h  dann in  d e r w e ite re n  E n tw ick lu n g , v o r  a lle m  im k ro a tis c h e n  l i -  

te ra r is c h e n  Realismus Kum ičics und K ovač ics , bemerkbar m acht.

Zunächst war es aber gerade Šenoa, d e r, zwar m it  f e u i l le t o n is t is c h e r  

S c h n e l l ig k e it ,  e inen  k ro a tis c h e n  P ro s a s t i l  e n tw ic k e lte ,  d u rch  den e r  zum 

"P o e te n ", z u r Z e n t r a lg e s ta lt  d e r Epoche wurde. D ie Spannung zw ischen r a -  

schon Z e itu n g s s t i l  und s tä n d ig e r  P o e tis ie ru n g s a b s ic h t ke nn ze ich n e t se in e  

Romane. Kovačic b e ze ichn e te  Senoa a ls  "den Poeten" und " k n j iž e v n i  d ik t a -  

t o r " ,  w e il an Šenoas s p ra c h lic h e n  Normen s ic h  e ine  ganze S c h r i f t s t e l l e r -  

g e n e ra tio n  o r ie n t ie r t e .

D ie s c h a rfe  Polem ik zwischen Šenoa und K ovačic im Jahre 1880 i s t  v o r

a lle m  auch u n te r  sp ra ch lich em  Aspekt zu sehen. Es g in g  dabe i zwar um

p o l i t is c h e  M e inungsversch iedenhe iten  und p e rs ö n lic h e  A n im o s itä te n , d ie

s ic h  mehr und mehr a u sw e ite te n  und z u s p itz te n , aber zugrunde la g  dem

S t r e i t  v o r a lle m  d ie  u n te rs c h ie d lic h e  A uffassung von L i t e r a t u r ,  Sprache

und deren Aufgaben. Der jün g ere  Kovačic sah in  Senoas Normen e in  Hennmis

d e r l i t e r a r is c h e n  und s p ra c h lic h e n  W e ite re n tw ic k lu n g . Deshalb w e is t F la -

k e r d a ra u f h in ,  daß v o r  a lle m  Kovačics p a ro d is t is c h e  und s a t i r is c h e  N e i-

gung ("S ta rt babe C e n g ic k in je " ;  1881) a u f E fc tkanon is ien ing  d e r  l i t e r a r i -
2

sehen S tru k tu re n  s e in e r  Z e it  z ie l t e .

Der ganze L i t e r a t u r s t r e i t  i s t  s c h lie ß l ic h  Ausdruck des Kampfes des 

s ic h  fe s tig e n d e n  Realism us gegen d ie  v is io n ä re  rom antische M an ie r in  

d e r L i t e r a t u r  d e r 60er und 70er Jahre .

Kovačic und se ine  G enera tion  konnten noch n ic h t  erkennen, daß das 

E inbeziehen v o lk s -  und um gangssprach licher Elemente in  Senoas Prosa 

e in  Novum d a r s t e l l t e ,  das d ie  E n tw ick lun g  z u r r e a l is t is c h e n  Prosa e r s t  

e rm ö g lic h te . K ovačic und den R e a lis te n  mußte Senoas Sprache, s e in  d ra -

1A leksandar F ia k e r ,  1968 ( a ) ,  S. 70,

^A leksandar F ia k e r ,  1968 ( a ) ,  S. 7 2 .
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m a tis c h -p a th e tis c h e r  S t i l ,  se ine  Neigung z u r P o e tis ie ru n g  des Ausdrucks 

in  den 80er Jahren a ltm o d isch  und rom an tisch  e rsche inen• D ie  Grundlage 

f ü r  d ie  W e ite re n tw ick lu n g  d e r k ro a tis c h e n  L ite ra tu rs p ra c h e  h a t Šenoa aber 

gerade m it  d ie s e r  P o e tis ie ru n g s te n d e n z , d ie  e ine  Synthese d e r s p r a c h l i -  

chen T ra d it io n  und d e r modernen M ö g lic h k e ite n  d a r s t e l l t ,  g e le g t .

3. E in ig e  Bemerkungen zu Šenoas Prosasprache 1

Auf R eaktionen s e ite n s  des Publikum s konnte Šenoa überhaup t n u r m it  

d e r v o lk s tü m lic h - fe u i l le to n is t is c h e n  Umgangssprache s e in e r  Z e i t  rechnen. 

(Wie s ta rk  d ie se  R eaktion  w ar, ze igen  d ie  anste igenden A u f la g e z if fe m  

des "V ije n a c " ,  wo se ine  Romane zunächst e rs c h ie n e n ). Nur au fgrund  d ie s e r  

11T o n a rt"  l ie ß  s ic h  e ine  Verbindung zwischen E rz ä h le r  und L e se r s c h a ffe n , 

e ine  I l l u s io n  m it  den Schein d e r W ir k l ic h k e it .

Auch aus d e r d id a k tis c h e n  A b s ic h t, d ie se  V o lkssprache  zu heben und 

l i t e r a r i s c h  zu be leben, e r k lä r t  s ic h  d ie  Neigung z u r  P o e tis ie ru n g . D ie  

B e is p ie le  d a fü r ,  daß Šenoa dazu S p rachka tego rien  d e r eigenen s p r a c h l i -  

chen T ra d it io n  verw endet, s in d  z a h lre ic h . Schon in  d e r W ortwahl z e ig t  

s ic h  d ie  Tendenz zu r Verschönerung und Ausschmückung d e r e in z e ln e n , o f t  

ganz p rosa ischen  Aussagen, d ie  ih re n  Grund wiederum auch in  d e r  roman- 

tis c h -m a le r is c h e n  D a rs te llu n g sw e ise  h a t.

H äu fig  werden daher d ie  S u b s ta n tiv a  in  D em inutiv fo rm en verw endet, z .B . 

s i r o t ic a ,  v j e t r i è ,  z v i je z d ic a ,  d je v ic a ,  r ib ic a ,  l i s t i è ,  g la v ic a ,  s in č ic  

usw. Noch h ä u fig e r  koranen schmückende A d je k t iv a  v o r ,  d ie  w en iger i n d i v i -  

d u a lis ie re n  a ls  v ie lm e h r ty p is ie r e n .  Man kann d ie  u n zä h lig e n  E p ith e ta  

o rn a n tia ,  d ie  o f t  d e r Volkssprache entnonmen s in d , ve rsch iedenen  K a te - 

g o r ien zuordnen• D iese K a te g o rie n  s p ie g e ln  Id e o lo g ie  und Them atik der 

Romane w id e r, z .B . P a tr io t is m u s : p le m e n ita  č e ta , n e s re tn a  domovina naša, 

s ta ra  h rva tska  s la v a , ju n a č k i na rod , s ta ra  s lo b o S tin a , junačko č e lo ,

H rva t -  v is o k  i  ja k ;  S o z ia le s : p le m e n ita  v a ro š , k r a l je v s k i  g ra d , s la v n i 

s t a l iS i ;  v l a s t i t i  o ta c , gospodo s la v n a !,  ve lem ožni gospod ine ; N a tu r: t ih a  

v je ie r, tam ni šum, p ia vo  nebo, k rv a v e je s e c , z la tn o  sunce, č is to  nebo und 

v ie le  andere.

D ie Auswahl z e ig t  schon, daß d ie  E p ith e ta  s ta rk  s c h e m a tis ie r t  s in d . 

Dabei werden in  d e r C h a ra k te r is ie ru n g  d e r Personen, in  d e r Beschreibung

1A u s fü h r lic h e  neuere Untersuchungen zu šenoas Prosasprache s in d  v o r a lle m  
b e i V je k o s la v  K a le n iê , 1969, und M ira  S e r t i6 , 1970, insbesondere  S. 191 
־ 207  zu f in d e n .
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d e r L a n d s c h a ft, des W e tte rs , in  d e r Wertung p a t r io t is c h e r  G efüh le , d ie  

K o n tra s te  s ta rk  hervorgehoben, und das G ru n d p rin z ip  d e r A n tith e s e  rü c k t 

dabe i auch a u f s p ra c h lic h e r  Ebene d e u t l ic h  in  den Vordergrund.

D ie  Neigung zu Schmuckwörtem s ta ira t aus d e r V o lkssprache , aus den 

H e ld e n lie d e rn  und Märchen ^und s ie  f in d e t  s ic h  in  d e r L i t e r a tu r  Dubrov- 

n ik s .  Dan k ro a tis c h e n  Leser s in d  d ie  E p ith e ta  fo rm e lh a ft  v e r t r a u t  eben- 

so w ie  ganze T o p o i, etwa d e r lo cu s  amoenus, d ie  Umgebung d e r " fa ta ln e  že - 

ne" oder auch das S c h la c h tfe ld .

M e is t haben d ie  Schmuckwörter n u r fo rm a le  F u n k tio n ; s ie  b e tre f fe n  

n ic h t  den w ir k l ic h e n  In h a l t .  Wie beim V o lk s lie d  s in d  d ie  A t t r ib u te  o f t  

verschworenen, s a c h lic h  n ic h t  d i f f e r e n z ie r t  und e ig e n t l ic h  B a lla s t .  Ob- 

wohl d ie  B e iw ö rte r  o f t  s c h a b lo n is ie r t  und ü b e r tr ie b e n  w irk e n , so daß s ie  

an w e ite n  S te l le n  a ls  a rch a isch  empfunden werden, e rh a lte n  d ie  Romane 

gerade dadurch im ganzen den v o lk s tü m lic h e n  Ton.

Auch f ü r  d ie  Verben t r i f f t  d ie  s te re o ty p e  Wortwahl in  v ie le n  F ä lle n  

zu. In  a l le n  Romanen fa l le n  d ie  ü b e rtr ie b e n e n  Verben d e r äußeren und 

in n e re n  Bewegung a u f ,  d ie  s ic h  s te ts  w ie d e rh o le n . H ie r  n u r e in ig e  B e i-  

s p ie le :

" S e l ja c i  sko č iš e  na noge" (S) S. 253

"D osta , g o sp o jo ! sko č i m la d ic  na noge" (2 ) S. 265

"Za ru č n ik !  s k o č i K la ra  i  r a s tv o r i  od užasa o č i"  (Z) S. 265

"Z a r mi? -  s k o č i H a lle k S. 176 (Z) ״

"E va la ! s k o č i b r i ja č "  (Z) S. 147

" Š u t i te  kapetane -  s k o č i Rabata na noge" (Č) S. 92

"Pa p r o k le t  b io !  -  sko č i d o m in ikanac na noge" (Č) S. 76

"Gubec p o b l i je d i ,  z a d rh ta , s t is n u  zube" (S) S. 345

" B r i ja č  p r o b l i j e d i  i  s tade d r h t a t i  kao š ib a n a  v o d i"  (Z) S. 147

"T ebe?-tebe? ! z a d rh ta  f r a t a r "  (Č) S. 40

"O dakle V i ,  kapetane? za d rh ta  Rabata" (С) S. 131

"Ja? n a sm ija  se s ta ra ć  g ro h o tim " (S) S. 205 

"Oh! oh! oh! -  n asm ija  se f i š k a l "  (S) S. 209 

"Fu! -  n a sm ija  se Šime" (S) S. 213

"Bene, bene -  machnu Tahi nasm ijav  se z lo ra d o " (S) S. 215

"Ha, ha, ha n a sm ije  se K la ra "  (Z ) S. 265

"Z a r ta ko  i  v i?  -  nasm ija  se podban" (Z) S. 225

־ 161 ־
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"Bene! nasmjehnu se Capogrosso" (С) S. 68 

"Ah, ta ko  l i ?  -  nasm ija  se re d o v n ik " (Č) S. 47 

" I l lu s t r is s im o !  -  n asm ija  se M a ri je t a 11 (Č) S. 40

D ie z a h lre ic h e n  Verben d e r Gemütsbewegung, d e r G e fü h ls - und E in d ru c k s -

äußerung ( v ik n u t i ,  š a p ta t i ,  p la n u t i ,  z a je c a t i ,  z a g rm it i ,  z a v a p it i ,  z a g r l i -

t i ,  k l i k n u t i ,  p r o d i r a t i ,  z a v r e t i ,  uzm aknuti, p o t v r d i t i ,  z a ž a r i t i )  s in d

Ausdruck e ines a f fe k t iv e n  S t i ls , d e r  zu Pathos und D ram atik  n e ig t  und den

M ira  S e rtifc  deshalb m it  S c h i l le r s  deklamatorischen» Pathos v e r g le ic h t . 1

Diese Verben f a l le n  besonders auch dux>ch ih r e  h ä u fig e  In q u its te l lu n g

a u f und verw eisen dadurch a u f d ie  R o lle  des E rz ä h le rs .

Im Zuge d e r P o e tis ie ru n g  d e r Umgangssprache e n th ä lt  Šenoas Sprache

auch e in ig e  R e lik te  frem der K u ltu rsp ra ch e n  -  e in e  Tatsache, d ie  s e in e r

O r ie n tie ru n g  a u f das N a tio n a le  a u f den e rs te n  B l ic k  entgegenzustehen
2

s c h e in t.  Dabei h a n d e lt es s ic h  zum eist um Archaismen im W ortschatz , d ie  

f r e i l i c h  ijn  bewußten Gegensatz zu r dam aligen, e r s t  re c h t z u r h eu tig en  

Umgangssprache stehen. Zum T e i l  hängt i h r  Gebrauch zwar dam it zusanvnen, 

daß Šenoa d e r noch wenig d i f fe r e n z ie r te n  Umgangssprache zu einem l i t e *
3

r a r is c h  höheren Niveau v e rh e lfe n  w o l l te .  Vor a lle m  geht es aber dam it 

um das h is to r is c h e  K o lo r i t ,  denn m it  d iesen  Frem dheiten werden z u g le ic h  

h is to r is c h e  B esonderheiten aus d e r in  den Romanen g e s c h ild e r te n  Z e it  m it  

aufgenomnen. In  den Romanen fin d e n  s ic h  z a h lre ic h e  la te in is c h e  F lo s k e ln  

und Anreden, deutsche Redewendungen (besonders in  (Z) ) und i ta l ie n is c h e  

Sätze (besonders in (C ) ) .  S c h lie ß lic h  h ä l t  Šenoa m it  d iesen  fre m d s p ra c h i-  

gen Phrasen den Zeitgenossen den S p iege l d e r e igenen, noch іл т е г  von

b l i r a  S e rtifc , 1970,S. 195.

о
A uf B e is p ie le  aus d e r S yntax und dem Gebrauch d e r Z e ite n  geh t a u s fü h r-  
l i e h  V je k o s la v  K a le n iè , 1969, S. 33 35 ־ , ei n.

**V jekoslav K a le n it ,  1969, S. 31, sa g t dazu a u s fü h r l ic h :  "H rv a ts k i se 
k n j i ïe v n i  je z ik  ra z v io  u s je n i  la t in s k o g a  i  njeroaČkoga je z ik a ,  pa even- 
tu a ln o  unošenje  n e k ih  osobina o v ih  d va ju  r a z v i je n ih  k n již e v n ih  je z ik a  
u s v o j je z ik  ne znač i samo nepoznavanje m ate rinskoga  je z ik a  i l i  k rš e n je  
g ra m a tič k ih  p r a v i la  v e t i  pokušaj da iz ra z  i  и m aterinskom  je z ik u  do- 
b i je  pečat k n již e v n e  fo rm e, k o ja  je  tv o re v in a  v iše g a  t ip a  i  uzd iše  se 
izna d  b i lo  ko jega  d i ja le k t a . "
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Frem dheiten d u rc h s e tz te n  Sprache v o r•  D ie  iro n is c h e  und k r i t is c h e  Funk-

t io n  s o lc h e r K o lo r i t  gebenden S te lle n  i s t  deshalb n ic h t  zu übersehen,

z .B . wenn Ambroz, K o n js k i oder Vramec in  Rats Versammlung en sprechen.

Zuw eilen  stehen d e ra r t ig e  F lo s k e ln  auch um d e r konischen W irkung w i l le n

da ; d e r u n v e rh o ff te  Übergang von e in e r  S tile b e n e  in  d ie  andere, von k ro -

a t is c h e r  V o lkssprache zu la te in is c h e m  A m ts s t i l  r e i z t  zum Lachen.

E in  anderes a u g e n fä llig e s  Merkmal f ü r  d ie  p o e tis ie re n d e  Tendenz m it

dem Zweck, das s p ra c h lic h e  Niveau zu heben, s in d  d ie  m a le rischen  W o r t f i -

guren in  Šenoas P ro sa te x te n . V e rg le ic h e  und B i ld e r  s in d  fa s t  so z a h l־

re ic h  und bun t w ie  d ie  E p ith e ta . So h e iß t es z .B . von Drm ačic: "Sukne-

na kapa sa kokoŠ jim  регот s je d i mu na li je v o m  uhu, c rv e n i nos mu s i je v a

kao ruža  о j u t r n j o j  r o s i ,  b ra d ic a  mu t r e p t i  n ep restance , a i z  m a g lo v it ih
2

mu o č i v rc a ju  is k r e . "  T e le t ic ,  e in  Zagreber B ürger (v a ro š k i sudae), 

w ird  besch rieben  a ls  "s ta ra ć  b i j e l  kao s n ije g ,  pun kao m jesec, mudar kao
ר

k n jig a ,  a te ža k  kao 01 ovo• 11

L a s ic  u n te rs c h e id e t zwei A rte n  von V e rg le ich e n  b e i Šenoa:

a) Lebewesen werden m it  a llg e m e in  bekannten Gegenständen v e rg lic h e n  und

b) e in  a b s tra k te r  E in d ru ck  w ird  zu einem re a l e x is t ie re n d e n  oder bekann-

te n  Gegenstand, einem B ild  oder e in e r  E rinnerung  in  Beziehung ge-
4

s e tz t .

Sowohl d ie  B e is p ie le  a ls  auch d ie  U nterscheidung d e r V e rg le ic h e ,d ie  

Lasifc t r i f f t ,  ze igen d e u t l ic h ,  daß eng m it  d e r P o e tis ie ru n g s a b s ic h t 

e in  g e fü h ls b e la d e n e r, a f f e k t iv e r  Akzent d e r Sprache v e rk n ü p ft i s t ,  de r 

d e r in h a lt l ic h -m o ra lis c h e n  A b s ic h t d e r Romane angepaßt i s t .  Das "G e fü h l" 

d e r L eser w ird  w ie in  d e r V o lkspoe s ie  m it  zwar sehr b i ld l ic h e n  und l e -  

bendigen, aber auch k lis c h e e h a ft  s ic h  w iederholenden M ustern angespro- 

chen. Wie im V o lk s lie d  und in  d e r ragusanischen L i t e r a tu r  b le ib t  d ie  W ir-  

kung a u f den Leser dadurch vo rausbestiinnbar und z u v e r lä s s ig  u n te r  d e r 

K o n tro lle  des E rz ä h le rs . E in e rs e its  bedeute t d ieses  S t i lm i t t e l  b e i Šenoa

1V g l. M ira  S e r t ie ,  1970, S. 196.

^August Šenoa, (S ) , S. 209.

^August Šenoa, (Z ) ,  S. 8 8 •

^Stanko Lasi t ,  1965, S. 212•
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e in e  Anwendung und A u ffr is c h u n g  (M o d e rn is ie ru ng ) s p ra c h lic h e r  T r a d i t io -  

nen, das a u f d e r anderen S e ite  k o n k re t s e in e r  E rzä h l te c h n ik  e n ts p r ic h t .

F ü r d ie  mangelnde In d iv id u a lis ie ru n g  d e r Personen e m p fie h lt  s ic h  auch m ur 

e in  V e rg le ic h  m it  a llgem e inen  Gegenständen oder Erscheinungen* D aa e n tsp re - 

chend müssen auch V o rs te llu n g e n  und Gedanken m it  a llg e m e in  Bekanntem, V e r -  

tra u te m  v e rg lic h e n  werden können. Der gefüh lsm äß ig  s t im u l ie r te  L e se r w ird  

so n ic h t  durch  ausgesuchte, vage oder abwegige V e rg le ic h e  s e in e r  Phanta—  

s ie  ü b e rla s s e n , sondern b le ib t  u n te r  dem E in f lu ß  des E rz ä h le rs , d e r den 

S p ie lraum  b e s tim n t.

Der a f fe k t iv e  S p ra c h s t il  d oku m en tie rt s ic h  zudem in  z a h lre ic h e n  cm- 

p h a tisch e n  A u sru fen , m it  denen d ie  Remane g e s p ic k t s in d . E ine  A u fzä h lu n g  

wäre h ie r  ü b e r f lü s s ig ,  jede S e ite  e n th ä lt  d ie s e  Formen; besonders h ä u f ig  

s in d  dabei d ie  re l ig iö s e n  In v o k a tio n e n , d ie  in  d e r v o lk s tü m lic h e n  Um- 

gangssprache gang und gäbe waren. Auch W ort häufungen, a s y n d e tis c h  und 

s y n d e tis c h  verbunden, bew irken S te igerungen d e r Ante ilnatane und d e r Be- 

wegung; s ie  s o lle n  das, w orauf es ankommt, je w e ils  hervorheben: "B ija š e  

noc, t r v d a ,  mrka noc; -  n i  m jeseca, n i  z v ije z d a , n i  neba . " 1

Engagement z e ig t  s ic h  auch in  z a h lre ic h e n  rh e to r is c h e n  F ragen , d ie  

v o lle s  In te re s s e  des Lesers ve rlangen  und se in e  a k t iv e  A nte ilnahm e am 

Geschehen vo rausse tzen . Der Anfang des K a p ite ls  X I in  (2 ) i s t  e in  B e i-  

s p ie l  d a fü r .  P e ta r K ru p ić  s i t z t  a l le in  und u n ru h ig  zu Hause:

"N ešta mu je  sree j e l o . Kako i  ne b i ? Inače se o r i l o  kucom ve se lo  
D orino  g r lo  kao ševa и p ro z o r je . Danas? -  Sve p u s to , sve n ije m o , kao 
da m rtvac и k u c i I e ž i .  Suza sko č i s ta rc u  na oko. S g u s ti č e k ic ,  
z a m is li se. Bogzna, о can m is l i?  Та, о сет? -  . . . "

Das K a p ite l e n th ä lt  am Anfang z a h lre ic h e  G edankenfiguren, zu denen 

auch A u fru fe  gehören und neben d e r e in ze ln e n  rh e to r is c h e n  Frage d e r s t i l l i ־  

s t is c h e  D ia lo g ism us, d e r s ä m tlic h e  Romane m it  d e r g le ic h e n  F u n k tio n  

d u rc h z ie h t.

M it  so lchen a f fe k t iv e n  S t i lm i t t e ln  s o l l  d ie  D is ta n z  des Lesers zum 

Geschehen v e r r in g e r t  werden. Da d e r E rz ä h le r  s ic h  s te ts  dazw ischen- 

s c h ie b t,  v o l lz ie h t  s ic h  d ie se  M inderung des Abstandes auch in  den beidem 

anderen Romanen n u r sch e in b a r. Der D ia log ism us b e t r i f f t  n ic h t  etwa nur 

den in n e re n  Monolog e in z e ln e r  Rom anfiguren, sondern auch d ie  B e r ic h te  

d e r Romanfiguren und d ie  E rzählerkoranentare s e lb s t .  So g ib t  etwa Konjskd

1August Šenoa, (Č ), S. 126• 

^August Šenoe,, (Z ) ,  S. 153•
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d ie  Vorgänge і я  Sabor in n e rh a lb  se ines B e r ic h ts  a ls  D ia loge  w ie d e r:

"âftiriSe se, i bilježnik gita, da je kralj odredio, neka se pod- 
.ban i svi ortaci radi zločina kazne, a jedva izusti te riječi, 
dignu se ban i viknn glasno: -Kad je podban otjeran po kraljevoj
v o l j i ,  b ira jm o  no voga! Hoćete l i ? -----B ira je o !  -  z a g m i T a h i. -  B i-
ra jm o! -  n je g o v i sus j  e d i.  -  Ne! ־  k r ik o h  ja  s i ln o ,  da ce m i p rs n u - 
t i  re b ra , sad cano s m r v i t i  b u ru , -  a l 1 Jakob P o g led ic  d ignu  ka inak
i  z a k r i j e ä t i :  -  B ira jm o ! V iv a t  banus! D ő lje  G re g o rija n e c ־!  . . • " *

Der E rz ä h le r  tä u s c h t,  s ic h  an den Lese r wendend, e inen D ia lo g  v o r:

nPred četama s ta ja h u  vo jvode  pod p e rja n ico m , z a s ta v n ic i pod iz d e ra -  
nom zastavom . V eselo  t i t r a l o  sunce na n jim a , a o n i?  M rk i i  tu ž n i.  
T r is ta  Uskoka, ta  t r i s t a  la v o v a . Lavova? Da, o ropskame la n c u .
Poci je ,  o s t a v i t i  S e n j• " 2
oder

"O j,  k o l i k o  propade v r l i h  s rd a ca , ta  s u s ta le  b i  s lave fc i i h  i  g us le  
ja v o ro v e • A kako? a zašto? Znaš l i  s v e t i  ona j plamen, k o j i  b u k t i  
и s rc u  p o ä te n ja k a , znaš l i ,  S to t i  je  k o l i je v k a ,  š to  o ta c , š to  
m ajka , Sto  g ro b o v i d je d o va , Sto d je c a , š to  rodna t i  pjesma? To t i  
je  ono, š to  d i je t e  t v o r i  d i  vom, to  je  l ju b a v  dom ovine."^

Auch a u f d e r K langbas is  werden d ie  erwähnten Merkmale d e r Sprache

Senoas d e u t l ic h  Denken w ir  n u r an den Schwur d e r Bauern in  (S ) , d e r

w ö r t l ic h  w iedergegeben w ird -  Der Wechsel zw ischen den Anaphern "Zaku-

n i t e  se" und "Kunano se" g ib t  d e r Passage großes G e w i c h t . ^ Aber auch in

d e r tä g lic h e n  Rede t r i t t  d ie se  Redeform a ls  K langform  a u f:

"-A  znaš l i  t i ,  s e s tro ,  z a p ita  A n k a ...
-Znam.
-A  wbś l i  t i ,  s e s tro ,  k o l i k o . . .
-Znam.
-A  hoceš l i ,  da t i  se m a jk a .. .
-Носи, ta k o  m i duše!
-Hoceš l i ,  da s e . . .
-Н оси, a l 1 k a k o .• • " 5

D iese s ta r k  rh e to r is c h e n  Passagen geben dem Geschehen z u g le ic h  g e s te i-

g e r te  D ra m a tik ; s ie  werden m e is t auch re c h t a b ru p t beendet, wenn p lö tz -

l i c h  ( "u  t a j  p a r . . . " )  e in e  Veränderung d e r S itu a t io n  du rch  hinzukomnende

Personen o de r e inen Gedankensprung e i n t r i t t .  Der d ram atische E f fe k t  e r

י 165 -

1August Šenoa, (S ) , S. 160•

^August Šenoa, (Č ), S. 114.

'*August Šenoa, (Z ) ,  S. 169 f .
^August Šenoa, (S),  S. 253•
^August Šenoa, (S),  S• 258 f .
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h ö h t s ic h  d u rch  das P r in z ip  d e r W iederholung oder des Weglassens von Sat z־

t e i l e n ,  d ie  dem Ganzen Rhythmis geben. E ll ip s e n  und A nako lu the  kommen an

S te l le n  besondere r Spannung deshalb h ä u fig  v o r .  Beide Formen s in d  Z e ichen

d e r A n t ith e s e ,  d e r  Z e rs p li t te ru n g ,  d e r K a ta s tro p h e , des Bruches -  M erk-

m a le , d ie  w i r  auch in  den anderen E rzä h l e l ementen f e s t g e s t e l l t  haben.

Das s p ra c h lic h e  Grundelement b e i B ild e rn  imd F ig u re n  und im Satzbau

i s t  s c h l ie ß l ic h  d e r  K o n tra s t. L a s ic  s p r ic h t  von e in e r  D r e ig l ie d r ig k e i t

( t r o č la n o s t )  d ie s e r  K o n tra s te ; 1 e r  s t e l l t  s ie  b e i a l le n  S c h r i f t s t e l le r n

d e r Epoche f e s t ,  auch noch besonders b e i K o va č it, und e r  b r in g t  z a h lre ic h e
2

B e is p ie le  von d e r D re ih e it  d e r E p ith e ta  b is  zu r D re ih e it  d e r V e rg le ic h e .

Der K o n tra s tre ic h tu m  -  und auch se ine  D r e ig l ie d r ig k e i t  -  i s t  fo rm a l 

d e r V o lkssp rache  zuzuordnen und i s t  von d o r th e r  in  d ie  l i t e r a r is c h e  T ra—  

d i t io n  e ingegangen. E r e n ts p r ic h t  aber ebenso -  so auch L a s ic  -  d e r ge- 

samten K om pos ition  d e r Romane, f ü r  deren Handlungsaufbau d e r K o n f l ik t ,  

d ie  A u se inanderse tzu ng , d ie  A n tith e s e  a ls  G ru n d p rin z ip  g i l t .  W ir h a tte n  

von p riv a te m  und ö f fe n t l ic h - p o l i t is c h e m  Geschehen gesprochen, das s ic h , 

zunächst a u f zwei Ebenen, je w e ils  am Ende d e r Romane zu einem Komplex 

v e r e in ig t .

In  d e r Sprache Šenoas f in d e t  s ic h  d ie  D re ih e it  von These, A n tith e s e  

und Synthese w ie d e r. Das Thema von a u fe in a n d e rtre ffe n d e n  g e g e n s ä tz li-  

chen K rä f te n ,  d ie  z u r Harmonie g e fü h r t  werden s o lle n ,  lä ß t  s ic h  n ic h t  

n u r im In h a l t l ic h e n  und in  d e r D a rs te llu n g , sondern auch b is  in  d ie  Spra!- 

che h in e in  v e r fo lg e n . Im Satzbau w ird  d e r K o n tra s t d e u t l ic h  im Wechsel

1V g l. Stanko L a s ic ,  1965, S. 213 f v :
" Iz a  v a lo v i t o s t i  s ü je d i s inkopa ! Šenoa ne preza od d u g ih  v a io v i t i  11 
re č e n ic a , a l i  i l i  g ra d i na p r in c ip u  p ro n o rc i je  i  k o n tra s ta : dva k o n tra -  
s ta  s a s ta ju  se и je d n o j v rh u n sko j ta č k i -  s in tē z i .  Otuda и Šenoi tako  
č e s ta  t ro d  je l  n o s t.  Naravno da ta  s t ru k tu ra  z a v is i od t ip a  ra d n je  te  
za v isn o  od ra d n je  i  v a r i r a .  M o g li smo osim toga z a p a z it i  i  dosta  čestu  
u po trebu  a s in d e ta  i  p o l is in d e ta :  ponovo na p r in c ip u  k o n tra s ta . Šenou 
smo če s to  c i t i r a l i  i  na svako j od c i t i r a n ih  re če n ica  m o g li bismo рока־־ 
z a t i  k o n k r e t iz a c i ju  n a š ih  te z a ."

О

“ D iese Beobachtung e r in n e r t  an d ie  "D re i"  in  Märchen und V o lk s lie d e rn .
H ie r  n u r d r e i  B e is p ie le :
T r i  d iv o jk e  zbor z b o r i le . . .
. . .k a d a  za rod  nastade naranča, 
r o d i la  j o j  t r i  naranče žu te .
L o jz e  čuva P a ra tin k a  d je v o jk a  
č u v a la  ga t r i  god ine  za drag im .
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zwischen c h ro n ik a lis c h e r  E rz ä h l w e ise , d ie  durch  lä n g e re  Sätze und z a h l-  

re ic h e  D e ta ils  besonders an den Romananfängen be s t  in u it w ird ,  und dem sonst 

raschen, knapp-konzisan ten  E rzä h le n , das m it  wenigen W orten se h r v ie l  z u - 

sanvnenfaßt.

D ie in  d e r G rundthem atik d e r Romane und ih r e r  D a rs te llu n g  a n g e s tre b te  

Harmonie der g e g e n sä tz lich e n  P o s it io n e n , d e r Versuch -  oder d ie  Sehn- 

such t -  nach Lösung d e r K o n f l ik te  konmt auch in  den S prach- und S t i l  e ie -  

menten zum Ausdruck. Der K o n tra s t z e ig t  s ic h  b e i Šenoa n ic h t  im N ebenein- 

ander d e r Gegensätze, sondern in  ih r e r  Synthese.

4. A u s b lic k

D ie hohe, aber a b s tra k te  S p ra c h tra d it io n  D ub ro vn iks , d ie  n u r  Poesie 

kann te , ke in e  Prosa,und deshalb v e r fe in e r te s  S p ie l b l ie b ,  wurde von Šenoa 

v e r le b e n d ig t,  indem e r  s ie  in  d ie  gesprochene V o lkssprache m it  ih re n  um- 

gangssprach lichen  Formen in t e g r ie r t e  und so -  m it  den neuen S p rach -N o r- 

men -  e rs t  e ine  zeitgemäße n a t io n a le  P rosa ־  und L ite ra tu rs p ra c h e  s c h u f. 

Dabei w ird  d e u t l ic h ,  daß d e r B e g r i f f  L ite ra tu rs p ra c h e  zum indest s e i t  dem 

19• Jah rhunde rt oline d ie  Beziehung zum je w e ilig e n  A u to r  und d e r  gesamten 

s p ra c h lic h e n  S itu a t io n  e in  a b s tra k te r  B e g r i f f  b le ib t .  D ie  K o n k re t is ie -  

rung l i e g t  in  der komplexen und d ia le k t is c h e n  Beziehung zw ischen d e r L i -  

te ra tu rs p ra c h e  m it  ih re n  gerade g e lte n d e n  Normen und d e r Sprache e ines 

A u to rs , d e r das, was e r  s p ra c h lic h  v o r f in d e t ,  in  neuem s p ra c h lic h e n  Kon- 

te x t  w e ite r t r ä g t  und s tä n d ig  verändernd und bewahrend z u g le ic h  a u f d ie  

l i te r a tu r s p r a c h l ic h e n  Nonnen e in w ir k t  und neue Synthesen und Ausgangs- 

punkte s c h a f f t .  D ie se r w e c h s e ls e itig e  Prozeß w ird  n ic h t  je w e ils  von n u r 

einem, sondern von z a h lre ic h e n  A utoren  ve rsch ie d e n e r und g le ic h e r  R ie h - 

tungen v o ra n g e tr ie b e n , so daß s ic h  f ü r  e ine  b e s t ijm te  Z e it  u n te r  bestim m - 

te n  Bedingungen e in e  b e s tim n te  l i te r a tu r s p r a c lü  ich e  Norm m it  ganz bestim m - 

te n  S t ile ig e n s c h a fte n  h e r a u s k r is t a l l i s ie r t ,  d ie  s c h l ie ß l ic h  ganze Epochen 

kennzeichnen. D iese Nonnen e rs ta r re n  n ic h t ,  e rsche inen  n ic h t  r e in  und in  

s ic h  gesch lossen , sondern s in d  o ffe n  f ü r  E in f lü s s e ,  Tendenzen und E n tw ic k -  

lungen.

So i s t  auch s p ra c h lic h  e ine  sehr enge Beziehung zw ischen Šenoas P ro - 

s a s t i l  und den se ines Gegners K ovačic fe s tz u s te l le n .  A le ksa n d a r F la k e r  

b e to n t in  seinem A u fs a tz  über Kovačifcs Roman "U r e g is t r a t u r i 11, daß s ic h
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dieses Werk in  der Destruktion der lite ra r is c h e n  T ra d itio n  en tw icke lt,

in  der Barbarisiening auch der bestehenden S trukturen der europäischen
L ite ra tu r .  F iaker geht den verschiedenen Stilkomplexen Kovačics sehr

s o rg fä lt ig  nach und stößt dabei ішпег wieder auf l ite ra r is c h e  Quellen
m it ausgeprägter T ra d itio n , d ie  in  s a tir is c h e r Absicht pa rod ie rt werden.

Auch Kovačits s t i l is t is c h e s  Grundprinzip i s t  der Gegensatz, wie w ir  ihn

bei Šenoa fanden: zwischen Stadt und Land, Gut und Böse, Schrecken und
L ieb re iz  e tc. Aber während sich be i Šenoa seiner Konzeption von der Wellt
entsprechend d ieser Gegensatz sprachlich in  der Synthese e iner bürger-

1ich-umgangssprachlichen -  auf das štokavische Gebiet der i l ly r is t is c h e n

und nachromantischen In te llig e n z  bezogenen -  L i te r a r i tä t  lö s t ,  w ird Ko-
vačifc der Schöpfer e iner p lebe jisch-vo lkssprachlichen Synthese. Er

n iim t umgangssprachliche Elemente aus a lle n  kroatischen Gebieten in  s e i*
ne Sprache auf und v e re in ig t s ie  -  zu säumen m it Turcismen, Magyarismen,

2
Id io tism en, Schimpf- und Sprichwörtern in  einem s t i l is t is c h e n  Block.

A i'f d ieser Grundlage -  deren Wurzel bei Šenoa l ie g t  -  en tw icke lt sich 
d ie  kroatische L ite ra tu r  in  d ie Richtung, d ie  später auch Matoá und 

Krleža einschlagen. Ih re  o f t  grotesken Vorstellungen von der Welt sind 
zurückzuverfolgen über d ie Barbarisierungstendenzen Kovačifcs b is  zu Še- 

noa, der durch seine A ktua lis ie rung und Synthese der kroatischen L ite -  
ra tu rtra d itio n e n  e rs t d ie Voraussetzung fü r  deren Deformierung schuf.

In  der Destruktion der vorhandenen M itte l l ie g t  n ich t nur die Besonder- 

h e it Kovačics, sondern regelrecht Methode der kroatischen L ite ra tu r . 

Bere its Senoa setzte  diese Methode vo rs ich tig  e in , wenn er d ie vorhan- 

denen M itte l der Funktion der L ite ra tu r  seiner Z e it anpaßte, s ie  ih re r  

ursprünglichen Umgebung entfremdete und fü r  seine Zwecke erneuerte.

1Aleksandar F iaker, 1968 (a ), S 73. 

2Aleksandar F iaker, 1968 (a ), S. 80 -  85*
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S. 37 -  91.

Iv o  A n d ric , S tud ien  über se in e  E rz ä h lk u n s t /=  S la v i s t i -  
sehe B e iträ g e . 87, München 1962.

D ie ro a a n tis c h e  Landscha ft b e i W a lte r S c o tt ,  M ünster 
( P h i l ,D is s . ) ״1936 

M orpholog ische P o e tik . G esäuselte A u fs ä tz e , Darmstadt 
1968,

Aufbauformen des Romans, in :  N eoph ilo logus 37, 1953»
S. 1 -  14.

W a lte r M ü lle r -S e id e l, Fontane. Der S te c h lin .  P ro b lm e  des Romans, in :
Benno von Wiese (H rs g .) ,  Der deutsche Roman I I ,  D ü s s e l- 
d o r f  1963, S.. 146 -  189.

־ 174 ־

F ra n jo  M a rk o v ic , 

Iv a n  M i lč e t ic , 

N o rb e rt M i l l e r ,

Regina M inde, 

J u l iu s  M ö l le r , 

G ünther M ü l le r , 

Günther M ü lle r ,

Eberhard Läm nert, 

Stanko L a s ic ,

P ercy Lubbockt 

C. Lucerna ,

Georg Lukács,

F. Lukas,
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W a lte r M ü lle r -S e id e l » P roblane d e r l i t e r a r is c h e n  Wertung. Über d ie  W is-
s e n s c h a f t l ic h k e it  e ines u n w is s e n s c h a ftlic h e n  Themas, 
S tu t tg a r t  1965 .

Edwin M u ir ,

R obert P e tsch , 

Hermann P iw i t t ,

J o s ip  Predavec,

P e ta r P re ra d o v ic ,

D ra g u tin  Prohaska,

The S tru c tu re  o f  the  n o v e l,  London 1929.

Wesen und Formen d e r E rz ä h lk u n s t, H a lle /S . 1934.

Zum Problem des Romaneingangs, in :  Akzente 3/1961,
S. 229 -  243.

Selo i  s e l ja c i  ß  S o c ija ln a  b ib l io te k a .  v7 , Zagreb
1934.

D ie Kroaten und ih r e  Bauembewegung, W ie n /L e ip z ig  
1940.

________  P re g ied h rv a ts k e  i  srpske k n již e v n o s t i  i  o g le d i,
Zagreb 1923•

W o lfd ie t r ic h  Rasch, E ine Beobachtung zu r Form d e r E rzählung um 1900.
Das Problem des Anfangs e rzä h le n de r D ich tu n g , in :
Paul Böckmann (H rs g .) ,  S t i l -  und Formprobleme in  
d e r L i t e r a t u r ,  H e ide lbe rg  1959, S. 448 -  453.

Ludwig K a r l R oese l, D ie l i te r a r is c h e n  und p e rs ö n lic h e n  Beziehungen S ir
W a lte r S co tts  zu Goethe, L e ip z ig  ( P h i l .D is s . ) ,
1901.

F r i t z  S ch a lk , Über H is to r ie  und Roman im 19• Jahrhundert in  F rank-
re ic h  (m it Zusaimienfassung d e r D is k u s s io n ), in :  
Is e r /S c h a lk  (H rs g .) ,  D a rg e s te llte  G esch ich te , F rank- 
f u r t  1970, S. 3 9 - 7 4 .

W a lte r Schamschula, Der ru ss isch e  h is to r is c h e  Roman vom K lass iz ism us
b is  z u r Moderne ß  O steu ropastud ien  des Landes Hessen 
I I I .  F ra n k fu r te r  Abhandlungen zu r S la w is t ik  д7, 
Meisenheim a. Glan 1961.

S ib y l le  S chne ider, S tud ien  zu r Romantechnik M iro s la v  K rleža s  ß  S la v i-  
s t is c h e  B e iträ g e . 327» München 1969.

K u rt S c h re in e r t , B ened ikte  N aubert. E in  B e itra g  zu r E n tstehungs-
g e sch ich te  des h is to r is c h e n  Romans in  D eutsch land, 
ß  Germanische S tu d ie n . 2307, B e r l in  1941#

2
Rupert v.Schum acher, Des Reiches Hofzaun, Darm stadt 1942.

Moj o ta c , Zagreb 1933•

S t i ls k e  osobine h rva tsko g  h is to r i js k o g  romana, in :  
F la k e r /P ra n jić  (H rs g .) ,  H rva tska  k n j iž e v n o s t , 
Zagreb 1970, S. 175 255 ־־.

P reg ied  n o v ije  h rv a ts k e  k n j iž e v n o s t i ,  Zagreb 1966.
v

A. Barac: Senoina S e lja č k a  buna, in :  H is t o r i j s k i  
z b o m ik  IV , S. 353.

Der h is to r is c h e  Roman und d ie  h is to r is c h e  N ove lle  
b e i Raabe und Fontane ß  Forschungen z u r neueren 
L ite ra tu rg e s c h ic h te .  627, Weimar 1930 י

M ila n  Šenoa, 

M ira  S e r t ie ,

M iro s la v  S ic e l,  

H. Š id a k ,

C la ra  S ie p e r,
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P re g i ed p o v i je s t i  h rva tsko g  naroda I ,  Zagreb 1920•
v

T ra g o v i njemačke p o e z ije  и Senoinim  s tih o v im a , in :
Rad (JAZU) 290, 1952, S. 129 196 ־ .

Šenoa, K a ra m fil sa p je s n ik o v a  g roba , i n :  UR 1/1957,
S. 9 -  28.

Teore tske  osnove l i t e r a r n o h is t o r i js k e  p e r io d iz a c i je ,  
in :  F la k e r/Š k re b , S t i lo v i  i  ra z d o b lja ,  Zagreb 1964,
S. 95 -  129.

Šenoa i  n jegovo doba prema n je n a č k o j k n již e v n o s t i  
־ 1881 1860) ) ,  i n :  F la k e r /P ra n jic  (H rs g .) ,  H rva tska  
k n již e v n o s t , Zagreb 1970, S. 151 -  174•

N a crt ž iv o ta  i  d je la  B iskupa J . S trossm ayera I ,
Zagreb 1906.

B ib l io g r ā f i jā  radova Augusta Šenoe, i n :  A .Š . D je la  I ,  
Zagreb 1951.

Ferdo S iá iç ,  

Zdenko Š kreb ,

Zdenko Š kreb ,

Zdenko Š kreb ,

Zdenko Š kreb,

Tade ž fa ič ik la s ,

Franz S ta n z e l,

F r ie d r ic h  S p ie lhagen , B e iträ g e  z u r Theorie  und Techn ik des Romans,
L e ip z ig  1883.

I .  S p ile v a ia -T ö rö k , Avgust Šenoa, in :  S la v ic a  I I I ,  (Debrecen) 1963,
S. 154 156 ־ .

Franz S ta n z e l, D ie ty p is c h e n  Formen des e n g lisch e n  Romans und ih r e
Entstehung im  18. J a h rh u n d e rt, i n :  Paul Böckmann 
(H rs g .) ,  S t i l -  und Formprobleme in  d e r L i t e r a tu r ,  
H e ide lbe rg  1959, S. 243 248 ־ .

Typ ische Fonnen des Romans 1= K le in e  Vandenhoeck- 
Reihe. 18^7, G ö ttin g e n  1965.

A d o lf  S te n d e r-P e te rse n t G eschichte  d e r ru ss isch e n  L i t e r a t u r  I I ,  Mün-
chen 1957.

G erhard S to rz , Zusanmenspiel zwischen E rz ä h le r  und L e se r. M arg ina -
l i e n  zu Käte Hamburgers ,rL o g ik  d e r D ic h tu n g ", in :
F r i t z  M a r t in i  (H rs g .) ,  Probleme des Erzählens in  d e r 
W e l t l i t e r a tu r .  F e s ts c h r i f t  f ü r  Käte Hamburger, S t u t t -  
g a r t  1971, S. 409 421 ־־.

J u r i j  S t r ie d t e r , Zum V e rh ä ltn is  von G esch ichtsbew ußtse in  und p o e t i -
schem Genre b e i Puškin (m it  Zusammenfassung d e r D is -  
k u s s io n ), i n :  Is e r /S c h a lk  (H rs g .) ,  D a rg e s te llte  Ge- 
s c h ic h te , F ra n k fu r t  1970, S. 75 -  115•

F erd inand  S tro b l v . R ave lsberg , U skokenkrieg , in :  Georg von A lte n s  Hand-
buch f ü r  Heer und F lo t te ,  IX , K rie g e  vom A lte rtu m  
b is  z u r Gegenwart, B e r l in /L e ip z ig /W ie n /S tu t tg a r t  1912, 
S. 334.

Eugen J o s ip  T o n ic , A. Senoa, in :  V ije n a c  51/1881.

Mato U je v ifc , M is i i  i  p o g le d i A.G. M atoša, Zagreb 1955, S. 585 -  586.
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Iva n  U lč n ik , B ilje S k e  iz  ž iv o ta  i  rada Augusta Šenoe, i n :  Grada za
p o v i je s t  k n již e v n o s t i  h rv a ts k e  XXV, 1955» S. 129 165 ־־*

O to ka r Vašek, A. Senoa a Nerudova d ru ž in a , in :  S la v ia  XX, 1951,
S. 514 -  540.

V ik to r  V. V inog radov, R a z l ič i ja  meždu zakonom ernostjam i r a z v it i ja  s la v ja n s -
k ic h  l i t e r a tu r n y c h  jazyko v  v d o n a c io n a l'n u ju  i  n a c io -  
n a l 'n u ju  èpochi 1= Doklady s o v e ts k o j d e le g a c i i ;  V. Mež- 
dunarodnyj s-ezd  s la v is to v ,  S o f i ja  I9 6 jļ7 , Moskau 1963•

Šime V u če tifc , B ib l io g r ā f i jā ,  i n :  A .Š. I ,  £= Pet s to l je c a  h rv a ts k e
k n již e v n o s t i . •Zagreb 1962 י327 

R obert Weimann, New C r i t ic is m ,  H a lle  1962•

René W e lle k /A u s tin  W arren, T heo rie  d e r L i t e r a t u r  ß  U l ls t e in  -Buch N r.
4 2 0 /2 1 /, B e r l in  1963.

Die Techn ik d e r Romaneingänge, in :  Der G ra l X V I, 1921-22, 
S. 147 f f .

Zwei V ers ionen  des h is to r is c h e n  Romans -  S c o tts  W averly 
und Thackerays Henry Esmond, in :  Lebende A n tik e . Sympo- 
s io n  f ü r  R udo lf Sühnel, B e r l in  1967, S. 348 -  369•

S ir  W a lte r S c o tt und D r. D ryasdust. Zum Problem d e r 
Entstehung des h is to r is c h e n  Romans im 19. Jah rhunde rt 
(m it Zusaimnenfassung d e r D is k u s s io n ), in :  Is e r /S c h a lk  
(H rs g .) ,  D a rg e s te llte  G esch ich te , F ra n k fu r t  1970,
S. 15 37 ־ •

Šenoa i  P o l ja c i ,  in :  Južnos lovensk i f i l o l o g  X X I I I ,  1958,
S. 183 216 ־־.

P. W o h lfa h r t, 

E rw in W o lf f ,

E rw in  W o lf f , 

Dorde Z־ iv a n o v ic ,

{?syeriacho
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Nachwort

D ie v o rlie g e n d e  A rb e it  wurde im Sonmersemester 1972 von der P h ilo -  

sophischen F a k u ltä t  d e r U n iv e rs itä t  München a ls  D is s e r ta t io n  ange- 

попѵпеп #

Das Thema verdanke ic h  e in e r  Anregung meines v e re h rte n  L eh re rs , 

H errn P ro fe s s o r D r. A lo is  Schmaus, der m ich während m einer M iin- 

ebener S tu d ie n z e it  in  dankensw erter Weise g e fö rd e r t  und b is  zu 

seinem Tode d ie  Entstehung d e r A rb e it  b e tre u t h a t.

N ic h t m inder großen Dank schulde ic h  H errn  P ro fe s s o r Dr# Johannes 

H olthusen d a fü r ,  daß e r d ie  Betreuung der A rb e it  nach dem Tode 

von H errn  P ro fe sso r Schmaus übemonmen h a t, aber auch f ü r  v i e l e  

w e r tv o lle  U atschläge und H inweise b is  zu ih r e r  e n d g ü ltig e n  F e r t ig -  

S te llu n g .

K ö ln , im September 1972
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